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Fivftenthum Renp jimgerer Linie.

No. 408.

1) (Sefeg , bie nad dem deutfden Geriditsverfaffungsgefege yu
erriditenden ordentlidjen Jandesgeridite befr., vom 22. Februar 1879.

Wir Heincidy der Viersehnie von Gottes Graden Jiimgerer Linic regicrender FHirk Neuf,
Graf umd Herr von Planen, ferr ju Greiy, Rranidfeld, Gera, Scjleis und Lobenfein et clc.

vevorbien unter Juftimmng des Lanbdtags was folgt:

§1
Fiw die Nedjtopilege bejtchen Limitig als ordentlige Sanbdeogeridyte:
1. bas gemcinidajtlihe Dbevlandesgeridt in Jena,
1L bag gemeinidajtlige Lanbgericht in Gera,
111 Amtsgeridhte in Geva, Hohenleuben, Seiciy, Lobentein und irigoerg.

g2
Fac das Oberlandedgeridyt find bie fiber die Bilbung deo gemeinichaftlidyen
L its in Sena majigebend.

Husgencken am 26, Febrar 1879,



2
&3
Giir das Lanbgericht it ber Gber bic Vilbung bdes gemeinjdaftliien Lanbds
gexidts in Geea abgejloffene Gtaatdocrtrag mafgebend.
§ 4
Dag Wmtsgeriit Geva umfapt die Besicte der Gishevigen Jujtizhmter Gera I
und @era 11,

§ 5.
Das Amtdgeridyt Hohenleuben umfafit den Vegivt beo bisherigen Jujtigamts
Hobenleuben.
§ 6.

Das nmtsgerict Shlciy umjapt den Besiel bes bishevigen Juftizamts Schleiy |
ud ferner bie Cutfdaften Tanna, Saalburg, Grafemwarth, Kulm, Miclesborf, Naila,
Edjilbadh, Wernovorf, Rollgetin, Wnter- unb Dbectostau, Frantenbor] und MWillersborf
mit den Fluren biefer Ortidioften wid den zu dem DbcrfdeftevNevier Saalburg gebdrigen,
in cine Dvsflur nidit beveitd cinbegiviten Grundjtaden.

§7

Das Amtdgeridyt Lobenftein umfafit die Vesivte dev bidferigen Jnftizamter

Qobenjtein [ unb Lobenitein 1L
§8.

Das Amtdgerict HiciGbers wmfaft den Vegict des bisherigen Suftizomts
$iridjbecg unb feruer bie Drtidjajten Rinsdorf, Geubtendorf, Gpiclmed und Stelgen
mit ben Fluven diejer Ortidjaften.

59

Diejes Gejep tritt gleidizeiti mit dem beutidien Weridytsieiafiungsgeicye
in Sraft.

Ucfunblid) unter Unjecer eigenhndigen Unteridyrift und Beidbriidung Unjeres
lanbesfiicitlichen Jnfiegels.

@djlofy Diteritein, den 22. Februar 1879,
(L.8) Peinridy XIV.

Dr. €. v.Beulwip. Dr. Bollert. Eugelhardt.



2) QIuBfl"lemuSgefeg jum deutfden Geridisverfaffungs-
gefege vom 22, Jebruar 1879,

Wir Heinridy der Viersehute von Golles Gnaden Jiimgerer Linic regierender Firk Neuk,
@raf wad Herr von Planen, Herr ju Greiy, Aranidfeld, Gera, Sdyleis und Lobenhein elc. ele.

veroxduen Hiermit wntec Jujtimmung ded Landtags was jolgt:

Sum eriten Titel:
Ridyteramt.
§1

Die Pritfungen, dued) deven Ablegung vie Fahigleit um Riditccamte crlangt
wird, finben bet bem Dbeelandedgeridit su Jena ftatt.

Die nderen Deftinmungen focr diefe Befungen, fowic fiber den wiidien
benjelben fiegenden Borbercitungsbienjt werden durd) (anbeshereliche  Bevorbuung
getroffen.

Wer die cejte Priljung beftauben Gat, fiifet die amilidie Beseicymung , N
ferendar®, wer die gweite Prifung Oejtanben Hat, die amtliche Bezeicynung , Gerid
affeffoe”.

§ 2.
weldye im i feit mindejtens jwei Jahren be-
fdjajtigt find, tomnen im Falle des Bediirfnified durdy dad Winijterinum mit der zeit:
tweiligen Wahruehnmng ridyterlider Geiddfte bei den Amtdgeridyten beauftragt werden.
Denjelben tann nadh ndberer Anorbuumy des Minijteriums durd) den A
vidjter, weldjem fie guc Yndbilbung iiberwicien find, bie Geledigung eingelner ridjter-
tiee Geithifte ibertragen werden,




4

Bur Metfeifsfatiung, gue Ylnfnn[]mt [eonmmun Berfigungen, gur Catfdeiouny
iiber fowie 3u ben Geid)iften
beé Umtaridterd bei Bilbung ber Gdlinummd]lc unb Gnegeridite find Refecen:
bare nidyt befigt.

§3

Dic Geridtdafieforen werben mad) Anovbuung des Wnifteriums Gei. cinem

dem idte ober bec bridjiftigt.  Diejelben

tounen bei deu Amtseridyten und bei dem Samdgeridjte afe ilferidter beftellt werden.

§ 4
Dic Mitgficder bes Landgeridts fihren ben Anmtatitel , Lanbridter.  Die bei
den mesgeriditen angefteliten Hidter fiijeen den Amtatitel , Amtdriciter,

Bum pweiten Titel:
Geridytdbarteit,

§ 5
Die nadjitchend begeicyneten Geridyte werden anfgeloben:
1) baé Dberappellationdgeridit su Jena,
2) baé Uppellationdgeridit ju Cifenady,
3) vie Streidgeridite 3n ®era und Sejleis,
4) bie Sujtigimter ju Gcra, Pohenlenben, Schleiz, Lobenjtein und
Picidberq.

§ 6.
Jn allen i b ber i im Be:
teeff beren nidt durdy ma;mm, nhrr Sanvesgefely ein Anberes Geftimme ift, geft
bie Buftdnbigleit der l\xﬂjmmu Dﬂmlllll(ml S!nllbtlgu'ld)!e anf bw nad) Mafigabe

bed bﬂlﬂﬂﬂ‘ o unb swar die
bee i anf die idte, bev Steciggeridgte auf bas bes
i unb bes D6 iondgeridyts auf bas O idjt fiber.

§7
Ueber alle i intiond- 20 iten entidjeibet bag and:

geridt in goeitec und lepter Ynftang. Das Gefep vom 24. Dftober 1870, die



Stompeteny bei Enti der in iati iten be-
teeffend, ift aufgehoben.

§8.

Der Landesferr wnd die Mitglicder dec lanbesherelidien Famifien Gaben in
allen fteeitigen wnb nidgt fteeitigen Meditdangelegenteiten ihren allgemeinen Geridyts:
ftand vor dem Saudgeridjt Gera.

Mit Audnahme des in § 25 bder Neidjicivilyrojeforduuug Geftimmten ans
iiciliden @mmanmmee berGelegenen sm finben die fonft geordeten bejon:
beren nud der Mitglicer
ber (anbedferelidjen i}aullllt nidjt ftatt. R'Burb( blt Redytdangelegentyeit nac) Bejtim:
g dee Geicge an iy ber jadyfidien dnllmlbmlm cines. mtsriders untecfallen,

fo hat ba3 Peafibium bes wid Gnt:
fdjcidung becfetben aus den Mitgfiebern .y s.nnb“md)u cinen Gonmifox 31 Gefcten,
weldjee bic it mit ben Bejuguifien. wnd gen cines mt:

ridteed 3u feiten und g entidheiden hat.

Dic jweite Injtany wicd biedfalls je nady Beidafienteit ver Sade durd) die
beteeffende SEammer des Lanbgeridyts gebildet. An den Beldyliifien wnd Crlenntuiffen
bicjer Sammer datf bad committicte Mitglicd nidt theiluchmen.

§9.
Die cmbrlmn @cnd}ten uitehende Verwaltung oder mmuimnuunu von
Stiftungen oder i tamt von ber anberen Ge-

ridjten obev Berwaltungsbehdeden fiberteagen werdben.

§ 10.
SWenn in Angelegenbeiten, weldye durd bic deutidien Propehorbmungen nidht
Betroffen werben,
1) bad an fid) gujtdndige Geridht in cinem cingeluen Falle an der Ana-
fibung bes Midyteramtd redytlidy ober thatfadlic) verhindert ift, ober
9) ©treit ober lngewipeit fiber die Brifiche Bujtandigleit mebrerer
Geridite obwaltet, ober
3) nadj den beftehenben iften ein gemei idjer i
Ju beftellen ift,
fo cefolgt bie Beftimmung des uftindigen Geridits durd) da¢ Dberlandesgeridyt.




Bum britten Titel:
Amtdgeridste.

§ 11

Die Abbaltung von Gerichtdtagen auerhalb ded Geridjtafiges toun durdy das
Minifterivm angeocdnet werden.

§ 12,

Bei ben mit nehrecen Ammtsriditern befepten Amtdgerichten werden die Ge-
dafte nad) drtlicy abpegrensten Begivten ober nad) attungen, ober nady Gattungen
unb Begicten vertheit. Dic Bertheilung ecfolgt bdurd) dag Miniftecium, ober nady
beffen Ynorduungen ducd) das Prafidium ded Landgeridhts.

Dic Wiltigleit der Handlung eines Hmtsridyters wicd badurd) nidjt veviget,
daip die Handlung nad) der Gefdhijtsvertheilung vou cinem ver auderen Amtsridyter
vorzunchmen gewejen wire.

§$13.

Dehrere Hichter deiiclben Amtdgeridyts vevtreten fich wedyfelicitip. Die Bertretung
der Amtsridhter duvd) Riditer idjte fann von dem inijtevium im
Voraus nngcumm weeden.  Diefe Vertvetung n[mal fidy nidyt auf bden Fall vev
wedhtlidhen cines Ridpters in auf welde ber § 36 der
beutiden Giviproseordmuny ober § 15 der deutidjen Strafproyefiordnung Anrwen:
bung finbet.

ngelegenleiten, auf weldye bic beseidyneten Bejtimmungen der deutidyen Reoseiis
ordnungen feine Mnwendung finden, Cnnen, wewn die Vevtretung nidt ey Richter
deffelben Hmtagevidts qeidehen tann, von dem Landgevidht cinem andern Hmtsgevidt
sugemicien weeben.

§ M
Gin Amsridyter, mldmn auich}e der Geidaftovertheilung bie Culcdigung dev
QMG}M(: und die iten ber nidt flecitigen Gevi
bes Grund, i i und Depofitens

wejens, @bertragen ift, Got im Bereide biefer %mdegtul;cltul bicjenigen Dblicgeneiten
b dicjenige Revantwortliiteit, welde die Geiee dem Divigenten (Vovjtande, Ober:
feamiten) bev Behdrde gumeifen, injorcit it von dem Dinifterium int cingelnen Falle
ctas Hnderes angeocuet witd.
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§ 15,
Bei den Amtsgeridyten ift der Berfluf der Depofiten gemeinfcjoftlidhe Dbliegenheit
M;mlgcu Smtsridtecs, melden die Grledigung ber Gedftc und die Bedluffaiing
iten gufolge ber oblicgt, b cines guociten
@md]kobramlm, bam dic ihrung bes Depofitenbucds bertragen mird.  Wenn cin
Gdlaffetinaber bepinbert ift, dec Grdffung bes Depofitoriums beigwooguen, fo hat
ver die atigemeine Dienfafcit fafeende Mnmtoridhter cinen Stetfoeeleter u_ bejtmmmen.
Die ber vom 6. Diav; 1333
werben aujgefoben.

Zum vievten Titel:
Eddiiengeridyte.
§ 16
Bu bem Amde cines Scdfien follen, aufier den in § 34 bes Geviditoverfafivmgo:
geiches bejcidcten Yeamten, nidt bevufen werden: bie Vorjiande der Abtheilungen
beg Vlinifteviums umd die Landrithe.
§ 17
Der als Beifiger bed Ansiduifes fiiv die Mnswahl bee Schdffen cintectonde

wird vom Miniflevium beftimme.  Jm Falle feiner Vevhin:
berung ift vom Diniftevium cin Stellvertreter Ju beftinmmen.

§18.

Die Wahl der Vertrauensmanner gu ben in § 40 und § 87 des Geridto:
verfaffungdgeiches vorgeieenen HusfdAffen crfolgt in jebem Sanbrathomtsbesinte firr
bie innerfalb beffelben gelegenen bited) ben Begi

Die Vorjdyriften der §§ 32 bis 33 bes wmmimhﬁungommm b bes § 16
dicjes Gcfes finden auf die gu wahlenden

§ 19,

Den Berteauensmannern wnd den Seidffen weeben, fobald fie aufierhald ifres
ufenthaltsortes cinen Weg von mebr als ywei Kilometer uviadaulcgen Haben, an
HReifeloften. gemabrt:

1) bei Reifen, welde auf Cifenbahnen gemadt werden tonnen, fiir jedes
angefangene Kilometer bes Hinregs und bes Ridwegs je zebn Prennige,
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) 6ei Reifen, weldie nidt ouf Gifenbanen gemadt werden founen, i
jebes angefangene Rifometer bed Himoegs und des Rirdwegs jo gmangig
Qfennige, im Gangen jebody minbeftens beei Max.

Bum fanften Titel:
Yanbgeridye.

§ 20.

Die Amtoridter find verpflichtet, bei dem Lanbgeridhte dic Bevtretung cines
Ridters far cingelne Sigungen oder Gefdydite ju fibernehmen.

Die Ginberujung dev Beetreter crfolgt durd) den Prajidenten bes Landperidts
nady einer jabelid) vor Begim des Geidaftsjahres durd) vas Prajidium des Landgeridyte
feitguitelienden HReipenfolge.

Ftie Ginberufungen, weldjc magrend ber Gevidtoferien eviolgen, it die fir das
Geidaftsjodr feitgeftellte Neibenfolge niit mafigebend.

Die Ginberujung it nue dann fatthaft, wenn dic Vertretung ded verhinberten
Ritglicdes dueey cin Witglicd des Sandgerichts nidt moglicy ift.

§ 2L
Die Landgecidte find ofue Ridfidht auf den Werth bes Streitgegenitaudes
audfdliefilicy aufté
1) fiic die Anfpriidge ber Staatsbeamten gegen den Stoat aud ifrem
Dienftoechltnife,
2) fiie die Anfprildje gegen ben Staat wegen Berfiiguugen der Berwaltungs:
behorden, wegen Verjdjuldung von Staatdbeamten wnbd wegen Anf:
Gebung von Brivilegien,
3) fiix bic Anfpriide gegen Beamte wegen Ueberjdyreitung ihrer amtlidjen
Befugniffe oder wegen pilihtwidei von
4) fiic bie nfpeide pegen den Gtaat in Betee] der Berpflicytung ur
Gntridytung dffentlicher Abgaben, infoweit Hinfidytlid) dev vorbeseidimeten
Anjpriide der Redytdweg Fberhaupt 3uldffig ift.

§ 22
Onforveit nicjtd Anbered beftimmt ift, entjcheibet in Angelegenbheiten, weldye su
ber orbentlidhen fireitigen Gleridjtabarleit nidit gebdren, das Sandgericit dutdy bie
Giviltommer.
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& 23,
Die geriditliGie Beglaubiguny amtlidier Unteridiriften gum Buwede der Lego-
Tifation im biplomatifen Wege erfolat durd den Brafibenten bed Sanbgerichts.

Jum fedyften Titel.
Sdyourgeridyte.
§ 24
Dic Borjdyriften des § 16 fiber die Berufung sum Schdfenamte finben audy
auf ba¢ Gejdpwornenamt Amvendung.
§ 2.
Den Gefdywornen werben eifeloften nady Mafigabe der Borjdriften bes
§ 17 gewdbet.
Junt adpten Titel:
DOberlanbedgeridyte.
§ 26.
Die Amtdrichter und die Landridter find verpfliciter, bei dem Dbexlanbesge:
ridte die Vevtretung cined Nidjters fiie cingelne Sigungen odber Gejdafte ju Abernehmen.
Die Einberufung dev Berteeter crfolgt durd) den Prafidenten des Oberlanbes:
geridytd nad) einer jahelid) vor Beginn ves eid)iftajahres durd) dad Prdfidium ded
yod : .

Fie Cinberufungen, welde wahrend ber Gevidyaferien ecfolgen, ift die fiir
bus Gefdjiftsjabe feftgetellte Reibenfolge nidt mafipebend.

Dic Ginberufung it wue dann flalthaft, wenn bic Bertretung bed verhinberten
Mitglicdes ducdy cin Mitqlied des Dbeclandespericits wicjt mdgic) ife.

Bum gehuten Titel:
@taatdanwaltidaft.
§ 27
Die Oeftehenden ftaatsanwaltidhaftliien Behdrben werben aufgehoben. Die
Bujtdndigteit, decfelben in deujenigen Steafiadyen, auf deren Crlebigung 68 jur redts:
teiiftigen il die bisferigen finden, geht auf die
Gtaatdamvaltidiaft bei dem Sandgeridyt Gera iiber.




§ 28,

Der exlte Bramte ber beii bem O it fihet den
mtstitel , Dberftaatsamualt”; der erjte Beamte der Gtantamwaltihaft bei dem Land:
geridt filfrt dew Titel ,Grjter Gtaatdawalte. Die brigen Beamten dee Gtaats:
anwaltjdjoft bei dem Dberlandesgecicyt wnd beme Sawbericyt filren ben Amtatitet
~Staatdanwalt”,

§ 20,

Die Beamten der Gtaatsanwaltidyait find nidht vidyterliche Deamte.
§ 30.

Die Ymtdauwdlte werden von dem WMiniftecium auf Wideveuf beftellr.
§ 3L

Die Stoften, welde aus der Figrang der Hwtsamwaltsgeidjajte cowadijen,
fallen in jebem Falle bem Staate jur Lait.

§ 32.

Jm Falle der Verhinderung cines Beamten der Staatdamwaltidhaft ijt file
Gefdjafte, weldje teinen Anfidud geitatten, ndthigenfals von dem Borjtande des
Yeridtd cin Verteeter gu beftellen.  Bur Ucbernalhme ciner joldyen Berteetung find
bic Beamten ded Gecichts cinfefichliy der Richter verpflichtet.

§ 38

Wit der cinjtweiligen Wahruchmuny von Geidyiften der Staatdanwaltidaft
bei bem Dberlanbedgeridjt b bem andyericht tonuen nuc zum Riditeramt beabipte
Perjonen beanfteagt weeden.

Bum elften Titel:
@eridytsdyreiver.
§ 34
Die Dienjt: und Gejdaftsverhaltmiic dev Gevidytsidjeeiber werben durd) dad
Divifterium . beftimme.
Die pur Eintragung in das ifter, bag ifler, bas
jfter ober ba3 Bei iifiec vor dem Ymtsgeridht gu ectldvenden nmel:
bungen, cinjdficfilidh der Seidpung vou Fiewen und Untecidyviften, tdnmen vor bem
Weridjtdidyreiber des Umtdgericts exfolgen.




§ 36.
Die Geriddidyciver bei den i find  gujtandig,
fowie Si b Juvent, Gie
follen fidh foldyen Gefchiiiten nue auf Anordimmg des Ridjterd unterichen.

Bum gwdliten Titel:
@eridtavollylcher.
§ 37,
Die Dienft: und Gejdjaftdverhaltuific der Geridytdvollzicher werden durd) das
WMiniftevium beftimmt.
§ 38.
Die Werichtavollyicher find guitdnbig:
1) Wedielprotejte aufpunehmen,
2) freiwillige Verfteigerungen vou Mobilien, von Friichten auf dem Haline
wid von Holy auf dem Stanme vorgunehunen;
3) Giegelungen, Entfiegelungen und Jnventucen im Auftrage des Geridhts
ober des Goneurdveriwalterd vorgwichmen.

§ 30.
Die Boridyriften ded § 166 ded bentjdjen eridjtaverfafjungspefepes finben
in den dued) bic bentidjen PBropehordbuungen nidjt betroffenen Angelegenfeiten cnt-
fpredjenbe Amvendung.

Juitiganffidyt.
§ 40.

Die Vorftande dec Geridite und der Staatdamwaltidjaften find nady ndgerer
Bejtimmung bded Minifteriums die Organe deffelben bei den Gejdhafien ber Jnftize
verwaltung.  Gie tonuen Gei Grlebigung diefer Geldjifte die WMitwictung ber ihrer
ufficht wnterjtellten Beamten in Anjprud) nehmen.

§ 41
Dag Redit der Uuffidit fleht, unbefdjadet der file gemeinjgaftticie Behorden
inefrever Gtaaten durd) Staatdvertedge getroffenen bejonberen Beftinunungen, ju:
1) bem Winiftecium Binfiditlid) FimmtGidyer Geridte wud Staatsamvalts
fdjaften;
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2) bem Peiifibenten ded Dbevlandedperidhtd Hinfihtlic) diejes Geridyts,
fowie ber Gleridyte bes Vezicts;

3) bem Prafibenten bes Landgericits Dinfidlid) diejes Geridyts, fowie
ber @eridite bed Beyirts;

4) bem mtdrichter wib, wenn dag mtdgeridjt mit wehreren mts:
tidjtern befeft ift, bemjenigen wntec ignew, weldjem von bem Wini-
fteriunt dic allgemeine Dienjtoufficht Aberteagen ift, Hinfichtlidy bes
Amtsgeridyts;

5) bem DI wid dem exften hinfidytlichy der
Staatdamwaltidiaften ihres Begivtes.

Das Medt dee Anffidgt evjteedt fih anf alle Gei den begeichueten Vebdrben
angeftellten ober befiftigten Beanien.

§ 42.

Ju bem Necte der Anfiept ligt die Befuguif, dicjenigen Disciplinarmaiye
regeln (; au verfiigen, welde nad)
bem Gefep iiber den Givititaatsdienjt von dew nadjiten fegten oder ber Dienit-
ehiede besiehunqamweiie von der vorgejepten Dberbelbrde verfiigt werden.

§ 44

Goweit wad) den Gejepen fiber den Givilitaatedienit Didciplinarmaieegeln
aubidifieftiy von ciem Gollegium ober vou dem Minterinm verfiigt weeden Lonnen,
Behalt s fiexbei mit der MaGgabe jein Veweuden, dafy die in diefer Begiehung bem
Sanbgeridte ober bew Dberlanbesgeridyte uitchende Befuguifs an Stelle dicjer Geridyte
von beren Prafibium ausqeiiot wird.

e die in den Gefepen Abee ben Givifftaatdbicnit dem ordentlidhen Gerice
ugewieiene Bej oder i iibee Beil fudje gegen vidyters
Tidje Beamte, fiber unfreiwillige ﬂm:bnnq, aunuug ur ‘Dxivnrnnn, %cdtuuuu in
ben Rubeftand, e bed ober
Berfepung auf eine im Gehalle uwnd ‘ﬂnumr gmlmm: Stelle ijt die Straffanmer des
Sanbgeridts suitndig, in defien Vesict der betheiligte Staatsbiener jeinen Wohniiy
Bat. @egen die Gutideidung fteht der Staatsanmaltidjaft ebeujowohl wie bem bethei:
ligten Gtaatébicuer bad Rechtamittel der jofortigen Veidywerde an dad Oberlandes:
geridit gu.  Das Dberloudedgevidit entidyeidet durdy cinen Strafienat.

§ 4.
Die Geridte wid die Gtaatsanwaltidaften find verpflidjtct, auf Beelangen




fiber iten der und

ber
Gutadjten abaugeben.

weldie i i ber
@efgaftabetrich und Berydperungen beteeffen, werden im Anffichtowene ccledigt.

Sum bdreiehuten Titel:
Redrabitfe.
§ 46.

Die Gerichte Gaden fich and) in den Hngeleqenbeiten, weldye gu der ordent-
fidjen fteeitigen Geeidytabacteit nidit aeheen, Redtahitfe gu eiften.

Dic Leiftung dev Mechrabilfe ecfolgt uuter entipredicuder Auwendung der Bor-
fdriften der §§ 168 bis 160, 162, 164, 167 bes dentidjen Gericytdvecfaflunpsacieyes.
Gine SMnfediting bee Cntidieidung bes Dbeelandeagerichtd findet in feinem Falle ftate.

Bum viergehuten Titel:
Deffentlidyteit und Sigungdpolizel.
&4
Dic Boridyriften der §§ 177 bis 185 bes deutidyen Geridytsverfaifungageieges
iiber die Wnfredjterhaltung der Debiung finden in gevidtlidyen Angelegenbeiten, weldye
3u ber orbentlidgen jtecitigen Geviditsbarleit nidit gehdren, entfprechende Anwendung.
§ 48.
tidyter, Staotsanmalte wnd Geridtofdreiber tragen in dew dffentlichen Sigungen
cine von bem IMinijtevimn ju Oejtimmende Amtstradt.  Diefelbe Boridyrift findet
Amoenbung auf dic in den dfjentlidyen Sigungen des Dberlandesperidyts wnd ves Land:
geridyts anftrctenden Nedytsanwalte.

Jum fedysgehuten Titel:
Berathung und Abftimmnng.
§ 4.
welde 3u ber jeeitigen Gevidts:
Barteit md;l gebbeen, erfolgt bie Berathung wnd Aoftiummg nady ven Vocfdriften
ber §§ 194 bis 199 bes deutichen Geridysverfaffungs:Gejeyes.
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Bum ficbengehnten Titel:
@eridytdfecien.

§ 50.
Die §§ 202 und 204 des deutidyen &snd}lﬂnn{a“unﬂs @tkw ﬁn\)m bmﬁlﬂh
Tidy becjenigen, ben ovbentlidyen
ftveitigen Geridtabarteit, fav deen Grlcdigung midit die beutfden mumnmumm
mafigebend find, entfprediende Anwendung.
Uuf die Ungelegenfeiten ber midit flrcitigen Gerichtoborleit find die Gerichts:
ferien ofne Ginfluk.

dylufbeftimmungen.
§ 51
Die bei ben Rreisgeriditen wnd den Juftigdmtern angefteliten vidterlien Ve
amten und dic Staatdanwalte mitflen fid) ihre anderweite Bermendung nad) Mafgabe
ber nadftegenden Borfdriften gefallen affen.

§ b2.

Der Dieeltor cined Keeidgeridyts ift entweder als Rath bes DOberlanbesgeridyts
ober als Prifibent ober Direltor des Lanbdgeridhts, ober ald crjter Amtsviditer ves
Umtdgeridyts Geva, bie fbrigen Mitglicer ber Krciggeriditc, fowic bie Borftande ber
Suftigimter find afa Mitglicber bed Faubgeridyts ober ald Umtdridjter, die Stantdans
wilte find als Mitglicber bed Landgeridhts ober al8 Beamte ber Staatdanwaltdidiaft
beim Canbgeridite ober ald Ymtavidjter anguftellen.

§ 63

Die anderrveit anqejtellten ridjterfidhen Beamten und Gtaatdamwilte behalten,
infoweit fie widjt au HdGeven Gtellen befdedert werben, ihren bidherigen Mang. Dasd
Dienfteintommen derfelben barf nidjt verkiieat weede.

§ b4
Die Beftimmungen bed Gefepes diber den Civilfaatsjtaatsdienit vom 16. Juni
1853, betreffend die Gtellung aur Dispofition wnd die Penfionicung ridjterlidyer
Beamten, bleiben unberiifrt.
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§ b5,
Behorden, wele ben Ficflenthume wmit andeeen Gtaaten geme
gelten in Begug auf die Buldffigleit ber Veriel
Behirden.

v finb,
vg von Deanten ofd infinbdijdhe

§ 6.

Gegenwictiges Gefey, mit Ausid)lufy der §§ 51 bis 655, weldje jojort mit
effen Publitation Wirtjamleit erlangen, tritt gleideitig mit dem deutfdjen Geridjes:
verfaffungdgefepe in Sbeaft.

Urtunblid) unter Unjerec eigenhindigen Unteridyeift und Beideidung Wnfeces
lanbedfiivjtligen Jnficgels.
Gloh Dfterftein, ben 22. Februar 1879.

(L.5) Peinvidy) XIV.

Dr. G.v. Beulwip. Dr. Bollert. Gngelharde.



3) ﬁusfﬁljtungégcfeg sur deutfden Giviprogefordnung
vom 22, Jebruar 1879,

Wit Seinridy der Viersehnle von Gotles Guaden Jingerer Linie regierender Farh Reuf,
Graf und Fere von Plaven, Gere u Greiy, ranidfeld, Gera, Scpleiz und Lobenfciu el ele.

verorbuen mit Suftimmung bes Landtags Giecburd) wad folgt:
§1

in geridyt(ic iten, weldje 3u der idjen fteeitigen
Geridtabarteit nidt gehiven, exfolgen, fofern fie Denctunbdet weeben follen, unter ent:
fpredienber Amwendung der Voeidyeiften dee §§ 152 bis 169, 165 bis 174, 176 big
179, 182 bi8 185, 187 big 189 ber bentidjen Civilprogefiorduung, dfjentliche Fu-
ftelungen in widht ftceitigen ngelegentyeiten, foweit fie nady ben beftefenden Borfdyriften
ulaffig fimd, wnter entfprodenber wiwenbung der bdie Buftellung von Ladungen
idri Uud) in nidit geridtfi iten fonnen bie
Betheiligten jur Bewirtung von Juftellungen fid)y der Seridjtavolisieher bedienen.
Die Buftellungen crfolgen in bicjem Falle nady den Vorideiften ber §§ 153, 166
bia 169, 165 bis 174, 176 bis 178 ber Givilprogehorbuung. Golde Suftellumgen
veetreten die Gtelle ciner geridtlien Beanntmadyung.

Bu § 77 ber Givllproyefordnnng.

§2
Giie dic vom 1. Dctober 1879 ab nad) der Civifyrozeordnung ju behandeln-
den Redytiaden it die bisher geehliche Gtenpelvolimadht nidjt vermendbar.
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Bu § 109 ber Eiviproeforbunng.
§ 3
Die obrigleitliche Vehorde, vou weldjer dag Jenguify fiber bas Unvermdgen

der Partei gur Bejtrcitung dev Projeploften audgeftellt wird, ift das Amtagerict,
beailglidy in den Stiibten der Gemeindevorftand.

Bu 88 171, 193, 200 und 681 ber Civilprogefordnung,
§4
908 algemeine eiertage gelten dex ‘Jkn]ahnmg, ber Gharfecitag, der Oitec-
montag, bder Yer der Buftag,
Dder erfte und der gweite Weihnadytejeiertag.

Bu §8 341, 345, 347 bi¥ 350, 365 bié 337, 359 bid 368, 872 bid 375,
387, 394, 440 bid 446 bex Givilprosehorbnung.

§ 5

Die Yoridyriften der Givitprogefordmug fber den Umfang der Verpflichtung
Dritter ‘Perjonen gur BVorlequng von Wrfumden (§§ 387, 394), iiber die Beveditigung
sur Berweigerung cines Seuguifies ($§ 348 bis 550), fiber die Berpflichtumg gur
Grftattung cined Gutadtens (§§ 372, 373), iiber dic Bernehuuung und Beeidbigung
von Bengen unb Saderjtindigen (§§ 341, 347, 356, 357, 350 bis 363, 375),
fiber bie gur Grpwingung cines Senguifies ober Gutaditens sufdfigen Mafregeli
(§§ 345, 356, 374) wnb fber das Barfaren bei der Aomahme von Civen (5§ 440
bis 446) finden in weldye 3 der idgen ftveitigen
@eridytabarteit nidyt gehoren, entipredjende Wnwendung.

Bu 4§ 891, 210, 414, 435, 436, 438 ber Civiprojeforbnung.

§ 6.

Der Staatsfistus, der Sammerfistus, jowic jede Kafie, weld)e unter ber BVer:
waltung einer Staatdbehirde fteht, wird bei der Leiftiung eined Parteieides durd) einen
Beamten der betreffenben Beewaltung vertreten.

eun der Gib iber cine Thatiadje su leiften ift, weldje in ciner Handlung
cines Beamten ber betfeifigten Verwaltung befteht, ober Gegenjland feiner Wabr:
uchmung gewefen ift, jo tann die Veetretung durd) bicjen Beamten evfolgen.
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St ber Gib fiber andere Thatjaen gu leiften, fo finb von der Berwaltung
brei Beamte zu Genenuen, unter demen der Geguer den fdwnrpflidytigen Bectreter
auBaGlt. Die vorsujdfagenden Beamten miiffen entiweder ciner Minifterial-Abthei-
fung afé Bocftaud oder vortragenbe Ratge angehdren, ober Borftand einer dem Winis
fezium Behdede, deren Gejdjiftateeis die Thatfadjen Geviihren, ober
ber Anwalt ber betheiligten Verwaltung in der Sadje fein.

3u § 621 der Civilprogeforduung.

§ 7.

Bue Gtellung bed Anteags, cine Becfon file cinen Vecidhoender gu cctldcen,
ift in allen allen aud) der Gemeindevorjland ded Oetd befugt, an wetdjem die Pecfon
ifren SWofufip ober dew Unterftiipungswohufip fat.

§8.
Die Bwangsvolljteedung fuidet ferner ftatt:
2) aug cinem vor cinem Fricvengridhter geidhloffencn Bevgleidye,
b) aus Protofollen nbcr jreic Gexiditstage, welde mit der vom Gevidhte:
fdjreiber des idhts  crtgeilten it
verfehen find.
Die !]n!mtlfml ber §§ G664 bis 701 und bes § lOa, Abfay 4
unb 5 der finben
aus  Bolljteetungdbefehlen in Begug auf die Cntridhtung dfentlidier
Agaben (Gtaatsfteneen, Gemeindeabgaben, Leiftungen an bie Kafjen
dffentlicier Sdulen unb berl). Wied von ber ur Cefhebung foldjer
ffentCidier bgaben Gevedtigten Stelle beim Tntogeridt cin Antrag
anj Beigiehung geftelit, fo findet das im ficbenten Buche dev Givils
projefiordnung geordnete Dahnverfabren ftatt wiit ber Uenderung, bafi
cin MWiderfprud) gegen ben Jahlungsbefehl mur bann g Gevadjidytigen
ift, wewn deciele fip auf bic fofort Ginuid ju madyenbe Ginvebe ver
Bablung fuigt.

<

Bu § 708 ber Givliprogehorduung.

§ o
Die Boridirijten der Givilproeorduung aber die MWictungen der Pandung,
ingleidyen bie fonjtigen Beftimmungen der §§ 08 bis 728 becielbon fitr die Jwangs:
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vollftvedung in bas Gemeglidie Vermdgen wegen Geldforberungen finben entfpreciende
Snmenbung auf bic Smangsvollitvedigen, weldpe auf Grund einer Gtfeibung sbec

notbuung ciner ur wnmi ditreibung ofne it ber
gefebticy bereditigten Befdede gu bewicten finb.
A Stelle der i i {§ 712 ber Givil Tonnen u

foldien Bmangsvolljtvedungen  verpilichtete Diener bev die Beitveibung anorbnenden
Belorde verroendet werbern.

Bu U8 331, 787 der Givilprojeforbnung.
§ 10,

Die Piandung cincr im Yypothetenbudye cingetragenen Forberung oder Beredy:
tigung ecjest bic Vewilliguny bes Shulbners juc Cintragung bes cutjtanbenen Pfand:
vedts. 3um Nadweife ber Pfandung ift der Rachroeis bes Pranbungobeicbluffes an
ben Gigenthfimer bes Grundjtids evfordectich und ausreidjend.

Die Weberroeijung ciner in cinem Grund: wnd  Hypoteenbudye eingetvagenen

an exiebt dic Bewilligung bes Seulduees Jur Gintragung
ber Ubtretung.

3w bem Antrage bes Glaubigers auj Gintvagung ift weber die Bermittelung
beo idts ober bes it s nody die i exrforbetlich.

Dic Voriduiften bes Oivgerlidhen Nedyts fber die Vorausiepungen, unter
weldien bie Nedite an ciner in cinem Grind: wnd Hupothetenbudye cingetragenen Fors
berung Hedytowirhung gegen Dritte evlangen, bleiben unberdihet.

§ 1L
Dic durdy cinjtweilige Verfiigung angeorducten Cinteagungen in cinem Grunds
b Hypotfetenbudse find nady Boclegung cines volljtredtbaren Uetheils ober Beidluffes,
durd) weldie dic cinflweitige Verfiigung anigehoben ift, auf Antrag bes Eigenthimers
s Bfden. Bu bem Hntvag ift weder die Bermittelung ded Progehigeridits oder bes
its nod) bie igung erfordertic).

Bu § 747 ber Givitprogeforbuung.
§ 12,

Sei Pambung cines Anipeudd, weldier die Uebertragung des Cigenthumes
ciner unbewegligien Gadye um Gegenflanbe Gat, ift anguorbmen, bah bas Gigenthum
widgt em @dutbner jetft, fondern bem nady § 747 ber Givilprogehocbming gu Gefellenden
Sequefter als Borteoter e Schuldners 3 dbertvagen fei. Der Sequefter ift gu

kg
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eonaditigen wid_anguncifen, dofi ev an Stelle bes Stulbrers bie jur Ucbertragung
abgebe wnd die Gi ber Forderung des Gfaubigers
in bas Wrund: wnd Hypothelenbudy in dev jwr Sidjevitellung cines Anjpruds auf Ein:
traguny vorgeidjrichencn Form bewillige und beantage.
it dev Anfprudy file mebreve Gaubiger gepiandet, fo hat ber Sequejter bie
Gintragung der Fordeowugen in dev durch die Jeit dev Pandungen beftinumten Reihen:
folge 3u beantragen; wonn cin Glanbiger cine andeve MNeibenfolge vecfangt, ober vie
Beit der Pfandungen niht exhellt, pu gleichen Hedjten unter dem wit cingutrapenben
RBocbebalt ciner andevwociten Feitjtellung des FRanges decfelben wnter cinanber.

Bu §§ 623 flg. und 849 ber ivilprosefiordnung.
§ 13.

Dic Vorfdriften fber bie Falle, in weldien, wid fber bie Novansicpungen,
unter welden eine dffentliche Auforderung guc Anmelbung von Anfprddyen oder Nedyten
mit ber Wirtung ftattfinden barf, baji bic Unterlaffung ber Anmelbuny cinen Nedytss
nadtheit v Folge bat, fowie die Voviduijten, nady welden ejtinumte Becfonen von
bem Aufgebot u benadyeichtigen find, bleiben in Kajt.

§ 1.

Das Veefahren in Aufpebotsfacien viditet fich nad) den Boridyiften bes neunten
Budyes der Civilprojehocdbnung.  Die bejonderen Borfdyriften ber §§ 838 bl6 849
fimben nue bci dem Jum wede e
von Uetunben hwenbung,

§ 15

Fitr dad Ay - Jwoede der (
vort Urlunben find bie Geridyte ausidhliciilidy aujtanbi

Die Borfdiften ber §§ 839 bis 842, 846 bis 848 bev beutfhen Sivilprogep:
otbung finben audy bei dem Hufgebot anberer alé dev in § 837 dev beutfdhen Givil
progefiobuung begeichneten Uchunden mit Ausihlufi aller befonderen Vovicieijten n<
‘Toenbung.

Vetvifit das Anfgebot Urtunben iiber Anipriidhe, weldye in cinem Grund: und
Dopothetenbude cingeteagen find, fo ift daficlbe audy durd) Einciidung in dad mts-
blatt befannt gu madjen.

Die Vorjdyriften dber dag Erforderuiy cined gewiffen Beitablaufs von dem
Beelnite ber Urfunde bid gu becen Amortijation bleiben wnberdfrt,
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§ 16.

Fite das um anmle ber
von idjeinen und ift dad i)t Geca
sutandig,

Wegen verlotencr oder veenidyteter Bindcoupons von Gtaatsidjuldidjeinen und
Qanbrentenbricfen findet cin Aufgebot um Jwede der Straftlocerlidrung ferner nidt
ftatt; jedody foll bemjeniqen, weldjer den Verluit von Bindcoupons vor Ablauf der
Berjijring bei bem Dinifecium anmelbet. wnd ben fatigehablen Befip verfelben dure)

ber ober iefe daxthut, nad) Ablauf der Verjihrungs:
feift ber Betrag der angemeldeten i bid dahin nidjt vorgefommenen Sindeoupons
gegen Duittung audgesahlt werden,

§17.

S allen Wbrigen Fallen it file das vor den Geriditen ftatifindende Anfgebota:
m[aljun bag betrefjende mmmmm mimnbm !an wmehrere gleidzeitige Aufgebote
von Gera 3u eclaijen find, fo
tonnen dicjelben in ciner nmutlnd;ru Betanntuadng gufammengefaft weeven, weldye
burd) bas Lambgericit an Gtelle der Ymtageridte gu erlafien ift. Die Belanntmaduung
muf die Ynforderung enthalten, dap die Lnmeldung des Aniprudhd bei bem sujtine
gen Umtbgeridyt gu exfolgen fat.

§ 18,

Huf das ufgebotsverfahren um Guede der Loidung angeblicy getilgter

finden die i fibcr bas Anfgebot von Urtunben iiber
folde Fordreungen entipredyende mvendung.
§19.

Diejes Gefep tritt qleicijeitip mit dem beutidhen Geridytsverfofungpeiepe
i Steaft.

Uetundlidy untec Unjerec cigenhandigen Wntecidyeift nnd Beideiidung Unfeces
Tandesfiivitlidyen Jnjicgels.
dlofy Diterjtein, den 22. Februar 1879.
(L.8) Delnridy X1V,

Dr. € v, Bentwip. Dr. Boflert. Cugelfardt,
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4) ﬁuéfn’iﬁtungégefe@ ur deutfdien Sonfiursordnung vow
22, Februar 1879,

Wir einridy dec Viersehnte von Goltes Gnaden Jitngerer Linie regierendec Firk Reuf,
Graf und Here von Planen, Here ju Greis, Kranidfeld, Geea, Sdleiy und Lobenfein elc. ete.

verotbnen mit Buftimmung ded Landtags wad folgt:

Bu § 17 ber Sonturdorbuung.

§1
Die Frilt fiic dic nad) § 17 Biffer 1 der Ronturdordung juldffige Kiudigung
ift, falla cine ficgere Frift odec ndbeve Seit nid)t bedungen war:
n) bei Padytoerteigen jey Monate vor Abfauf des Wirthidaftjahres;
b) bei Micthoerteigen fiber unbeweglidhe Sacjen drei Vonate;
©) bei MietGoecteigen iiber bewegliche eine Wodje.

Bu $§ 22 B8 34 ber Konturdorbnung.

§2
Hudy nuﬁcr[;nlh bes Konturdvecfahrend tnnen bic in §§ 24 wubd 25 der
bes Sculdners von bem dabuvd) benady
theiligten @(@ubiger angefoditen weeden, wemn dicfe Recytahandlungen tnnechalb der
in §§ 24 b 25 der Sionturdorbmung beftimmten Beitciume vor demjenigen Seite
punlte vorgenommen iworden run wo der Mangel cines ﬂtuﬂlﬂnnbti der Bwangs:
ift.

ober befien uerjt
Dee Mangel cines Gegenjtandes der Swangsvolljtredung ift aud) dann als
vorfauben auzunehnien, wenn die Bwangavolljtredung gegen den Schuldner nidyt Hat
verjudgt werden tonnen, weil derfelbe flitd)tig geworden ift ober fid) verbovpen halt.
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Die §§ 28, 30 bis 33 der SKonfurdorbuung finben auf die Anferhtung anfer:
Galb bed Sonturjcd cutfprediende Smwendung.

§3.
Rad) Ablauf eincs Jahees feit dem &mnnn!tt, wo. der Mangel cined Gegen-
ftanbes ber ober deffen uerft

ift,
fat ber Empfinger cincr anfecitbaren Leiftung dicfelbe nn injoweit guciidsupenahren,

als ex buedy fie Geeidjert ift.

Bu § 40 ber Rontursorbnung.
§4

Bei von i ober ni Waaren, Fabritaten,
Bobens ober Bergwertderzeuquifien, fowic auf dem Trandport befindlidjen Gitteen
fteht ie llebergabe bed anf ben Gflanbiger dbertvagenen Konofiementd, Ladejdcins,
Lageridjeind vber agnlichen Papicrs der Ucbergabe der Sadye gleidh, fofern der Glan-
biger mittelit bes Bapicrs in ber Lage ift, fiber den Gegenftand ber Berpfindung
au verfligen.

Bu § 41 ber Souturdorduung.

§ 5.

Die Borjdyeijten de3 § 41 der Ronturdocduung finben anberhalb ves Lonturs:
verfafrend auf bad BerGiftnifs der durd) diefe Borjdyriftei den Faujtpfandglaudigeen
gleidigeftellten G(inbiger ju anderen Glanbigern des GShudners entiprediende Ans
wenbug.

Fite Focderungen, fiir \ucm;c mm{y bn !)md)nflm ncr Stonturdorbuung ein
nfpeudy auf abei bes beweglidien
Bermagens nidgt ﬂ:mﬁ[;n it, befteht uu.(, uufmuaw ‘e Stontucsverfafeens tein ¥6-

ode an foldyen

Bu § 54 der Konfurdordnung,
§ 6.
Die § o4 ber fiuben auf bdie Falle, in
weldjen aufiechalb des annluunrri«bmle cine Befricdigung perintidier Glaubiger
nad) dem Range ifrer hat,
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Sl Focberungen, weldhen durd) § 64 ber Sontudordmung ein Borredyt nicht
gewirt ift, befteht aud) aufiechalb des Sontucsverfalrens fein BWorredit an bem
gefammten Bevmdgen ober an bem gefammeen Geweglidien Bermdgen bes Scjulbners.

§7.

@elbftenfen ober Forderungen and cince Freigebigteit ded Sculbuerd unter

Debenbden ober von Tobedwegen ftehen in dem in § 6 A6Y. 1 diejes Gefepes begeidh:
neten Fall allen fibrigen Forderungen nad.

3n § 104 ber Ronturéordung.
§8.

Uuf Gruud der der Regiftecbehirde wmitgetheilten Aofchrift der Focmel bes
Groffnungsbefdlufies ift die Grofung des Rontucsvecahrend ber dad BVermigen
einer Hanbetdgefeliiaft von Amtdwegen in dad Handeldregijter eingutrager.

Die dffentlidie Betanntmadjung der Eintragung wnterbleiot.

Bu § 106 ber RouturBorduung.
§9.
Die Crifinung ded Ronturdverfalhrend ijt auf Antrag des Sonfurdverwvalters
in bag Grund: wnd Hypotfhelenbudy eingutragen und 3war
a) in Rubrit IT becjenigen Grund: nud Hypothetenduysfotion, anf welden
ber @emcinjdutoner afs Befiper eingeteagen ift; bder Gintrag fat gu
enll]a(ten.

mmm den mﬁmmnma,mi. acfaft fat, 3) s:nﬂ unb Ghunbe
ber Grifinung, 4) Rame des Gemeinjduloners;

1) in Btubeit I11 decjenigen Grand: und Hypotetenbudiafotien, anf weldjen
ber Gemeinjduloner als Glanbiger begiglicy ciner ypotiet cingelcagerr
ift; ber Gintrag Gat, aufier dem voritehend wntee a, 1 bie 4 %ns
aegebenen, nod) bic Forderung su begeichnew, in Begug auf weldje dee
Geneinidyuloner ale Glanbiger cingeteapen it

§ 10.
it bie Gedffumg bes Ronfucdveefahrens in das Grunbd: unbd Hyvotjetenducy
cingeteagen, fo ijt cine ufebung bes Sontuesverfafrens Aberall da cingutcagen, wo
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bec Ginteag fber bic Gcdffuung bewictt worben ift. Bum YUntrag auf diefe Gin:
tragung it forool{ der Ronfucvermalter, af8 berjcnige, weldyer durd) den Craffuungs:
befdfuf um Gemeinfdulbnee ceflart worben war, Bereditigt.

Bu § 18 bed mr
§ 11
Das ber Ehefran nad) dem bidher geltenden Redjte am Bermdgen des Ehes
manned Ginfidtlidy ded vou ifhr ci Bermdgend i

bleibt derfelben fitr diejenigen Ronturie, weldye 0i8 gum 30. September 1881 erdfjuet
wecben, injofec wid injoweit das Vermdgen vor dem 1. Dltaber 187 cingebradt ift.

Ju diefen Fallen werben die Focberungen der Ehefrau in gleidhem Rauge mit
ben in § b4 ber nnter & Deridytigt.

§ 12
Dag Gejep vom 16, Jamwar 1869, die Veranjierungen ahlungsuniahiger
Sdyuloner um Nachtheil der Gléubiger DeteeFend, ift aufaehoben.
Dicfes Gejey tritt gleidhpeitiq mit bem beutichen Gecidjtaverafungdpeicye
in Reaft.

ctundid) wnter Wijecer eigenhinbigen Untecjdycift unb Beivvidung Wnferes
(anbesfilrittichen Jnfiegeta.

Sdjloh Dfteritein, ben 22. Februar 1879.

(L. 5) Peinridy XIv.

Dr. G v. Beulwip. Dr. Bollert. Engelhardt,
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5 Gefess, vie Aep ] Jur @ivi,
Sonk und $ Petr., vom 22, Jiebruar 1879,

Wir einridy der Viersehnte von Golles Guaden Fiimgerer Linic regierender FHieh Reuf,
®raf und Herr von Plaven, Herr ju Greij, Kranidfeld, Gera, Sdyleis und Lobenfiein ehe. ebc.

verordren mit Bujtinmung bes Caudtags, wad folgt:

L. Biirgerlide Recytdftreitigheiten.
§1
Fiir i ber vor bem ber i anfngig
geworbenen bitvgeelidjen Rechtdflceitiqleiten wnd der vor dem Jnfrafiteeten ber fon:
tucdorbnung anhangiq geworbenen Stonfurdjadien tritt an die Stelle e8 Dbisher
guftandigen Jujtizamt3 dasjenige Anmtdgeridht, 3u bdefjen Begicte der Det gehirt, deffen
Bugehirigeit gu dem Begicte bed bisherigen PropeBeridjts die Suftdndigleit des
lepteren begriindet Datte. An die Stelle der bidher juftandigen Sreidgeridhte in Gera
und in Sdhleiz tritt dad Lamdgeridjt in Gera, an die Stelle bed ﬂppeﬂahmllgend]k(
in ifenad) wid bes O i in Jena dod O in Jena.
ialif) gn cctheilenbe il crjolgen bued) bie Giviltamumern in ber
Befetung mit deei. Witglicbern,
Do Dberlandesgerit entidjcivet an Stelle bed xwzm:uuanmm burgy
Givilienate in der Bejeyung mit fiinf Ditgli nu Stelle h
geridyts, fowic an Stelle ver in § 25 ber i
vom 8. Dftober 1816 becicyneten drei %wcﬂﬂlimllgmﬂ;le in der Beicpung mit
ficben Witglicern, weldje an der Entidycidung e Sadge in einer friiheren Juftany
nidyt theifgenommen Gaben.
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§2

Beogelfe fiub bis gue redytalraftigen Eutfdeidung nadh den bisherigen Progehe
vorfdjriften au eclebigen, wenn vor bem Jntrofticeten der GivilprozeGordmumg dem
Bellagten ober bei mehreren Betlagten aud) nur Einem becfelben die fdyriftlidhe Ladung
gur ceditlidien Bechandlung 5||q:|'ldll woeben ijt, ober in den Fillen, in denen nady
ben bidherigen bie redjtliche ofje vorgingige Sadung
bes Betlagten erfolgen tomte, cine foldye Behandlung vor dem Progegeridite ftatt-
gefunben fat.

Wixd durdy Giltalicn gelaben, fo ift dec Brogels nad) dew bisGerigen Progehe
vorfdriften gu celedigen, weun vor bem Jnrafttreten der CivilpeogeRordumng bie
@biltalladiug gum ceften Male in ciuer dec vom Gericht Gierzu beflinmten eitungen
abgedendt worden it

§ 3.

it vor dem Jnteaftiveten der Civilprogefordbuung anj den cinjeitigen Ynteag

einer Partei eine provijorifye Verfiigung eclaffen worden, fo ift vag Beviaheen diber
das Provijorium nady den bisherigen Prozefvoridyriften gu exledigen.

54

weldie nad) ben Gisherigen
‘Bmgef)nnm(]nilm t:l(hml werben, cefolgen untee entipeedjender Ynwendung der §§
162 Bi8 159, 165 bis 174, 176 bis 189 der Givilprosehordiung.

Unberiigrt Gleibt die Geftchende Berpflicitung bder Geridte, Suftellungen von
YUmtdwegen 3u betceiben.

Bujtellungen buedy die Poit find, fofern dad Sehyriftiliid vor dem Inlrafttreten
ber Givitprogeporbmung gue Poft gegeben ift, audy giltig, wenn fie nady Dafabe der
bisherigen Borjdyuiften bewirlt werben.

Dafielbe gilt fiic dffentliche Bujtelungen, jofern fie vor dem crwiluten Beite
puntte theitweiie numimm finbd.

§ 5
Sn Giegerflidien Fed)taftecitigleiten, welde nad) ben Gisherigen Progehvor:
fpriften cvledigt werben, finden die Boridyeiften der Civilprogeforbnung iber die
DBerweigernng eines Senguifies (§§ 348 bis 350), iber die Berpfliditung gur Grjtattung
cined Gutaditend (§§ 372, 373), iber die Bernehuwung und Beeidiguug von Beugen und
Gaderftdnbigen (8§ 341, 347, 356, 367, 369 bis 363, 375), ilber die gur Crywingung
cines Feugnifies ober Gutadhtens julifigen Mafregeln (S§ 346, 365, 374) wbd fiber
bas erfafren e der Honabme von Giden (§5 441 bib 446) entipeecynde Aenbung.
4



§6

Das in § 24 ber proviforifden O ionBgeti geotbuete

der iffe bes O i id)td finbet

nur nod) injoweit ||an, al3 bad Grhmmu[s vor dem Tage bed Jntrafttretens der
GivilprogePorduung ecdfinet worden ijt.

§7
Richtigleitstlogen oder Mmunmunnnm utgtn hu anf wmub e bierigen
ergangenen — Juc Givit:
progeforbnung — fiud in berjenigen Snilmm .\u crl]tbtll, in welder dag angefodytene
Wetheil emanmn xll

3t bi
Inftangen ﬂtl‘ld;!ﬂ, o it blcielbz in ber I;iﬂmu Snl(aug 3u echeben.

§ 8.

Die Givilpeojeliordnung findet auf alle vor bem Intrafitreten derjelben ans
Gingigen Broangsvolfjtvedungen nwenbung, foweit vidgt in vew §§ 9 uwnd 10 abe
weidjende Bocfdyeiften enthalten fnd.

§9.

$n deu Fallen, in benen vor dem Jnfrafttreten ber Eivilprogefordmung dem
Sdulbuec b in § 2 ber fanbesfertiden Becorbuung vom 31. Desemier 1835 egen
Ubliicung  bed Becfalhrensd bei
Pilfsauflage beGandigt worden ift, witd nad) den Vorfdyriften der §§ 2 und 3 der
genanuten Berordmumg verjahren.

Gobafd Gierbei nady Fruchtlofem UAblanfe bec in bder Hilfdaujlage gejepten
Frit, begiiglich nadh Fejtellung ded Liquibumg im Beredmumgd: wnd Hilfstermine,
auf Yntrag bed Gliubigers ofne vocgangige Cutideivung gur Bolfteedung ber Hilfe
3u idyeeiten ift, efolgt burd) ben Geridytsidjreiber die Suftellung ciner vollficedbaren
Yusfectigung der Pilfsauflage, begiiglicy bes Brotololles iiber bie Feitftellung des
Qiquibume an den Gfaubiger, aus weldjer die Jwangsvoliteedung unter entipredyen-
ber Amwendung dber §§ 662 bis 701 der Civilprozefordnung ftattfindet.

Gine nad) den Beseidhueten Proeiivoridyriften vor der Anorduung der Hilfa:
volljteedung gu ectfeilcnde Gutidjeibung iit audy ofue Yntray filr vorldnfig volftredtar
an ertldren.

3

§ 10.
3n ben Fdllew, i denen vor nuu &ulmmmm ber Givilprogefjorbnung bdad
Progefipericht dad mad) ben bidherigen auftinbige
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geridit un Bovnahme bee Gilfovollfeedung erfudt ober felblt — ald Jupfeidy andy
Juftandiges — bie angeorbnet Gat, bleiben im
il hu bmlmmen iften mafigebend. Dabei find jedody die nad)

bem ber

von bem Gevidite, weldies an bie Gtelle bed nad) ben bisherigen Progefvoridyriften

Juftanbigen Gerichts getreten ift, unter entfprediender Muweudung der Vorjdriften ber

8§ 673, 675 big 686, 690 bis 701, 708 bid 795 ber Givilprogeordbmung audgufithren.
it ber Bornahme der durd) die Civilproefiordnung Geridytavolzicheen zus

geiefenen Enﬂlmdnnnﬂ;nnblungm ijt anf Y(nnmmng bed (ymdyls bnu{y Den Geridyts-

fdyeeiber ein mittsfit

Die Berwerthung gepfindeter rpectidier Sadyen Hat nad) den ﬂoxmunm ber § 717

bis 724, 726 ber muom,cﬁmumm aud) baun g erfolgen, wewn die Pfandung

fdgon vor fat.

XX. Rontursorbnung.

§ 11
Gin Stouturdverfagren ift nad) ben bisherigen eeplicien Voridrijten gu er-
Tebigen, wenn vor Ddem Jutrafttveten der Stonfurdordnung dad fiber die SKonfueds
erdfinung ertheilte Grlenntnify dem Gemeinfdyuiduer ober deflen Erben crdfinet, ober
die Gdiftallabung in einer der vom Gerid)t hiergu bejtimmten Jeitungen abgedrudt
worben ift.
XIX. Straffadyen.

§ 12,

Die Crlcdigung der am Tage ded Jnlrafttretens der Strafprozefordiing
anfiingigen Straffadien, in benen cin Gndurtfeil erfter Jnftang nod) nidyt exgangen
i, ecfolgt Gci bemjenigen Geridjte, weldem nad) den Borideiften ded Geridytover:

fallunggeiepes, bes Stusfilhrngdnciepes gu dicjen Gefepe wud an Glmfummmn B
bie fadiliche wnd brtlidye 4 Deiwofut, . n § 75
bed wmmmrhnuummm

Dei den aningige i weldje gue der

Ghfiengeridite gelidren, fd durd) Vermittelung dev Gtaatsamvaltidiaft an die Ymts:
geridte aBgugeben.
§ 13,
Die Daner ber Frijt fiir Erlhbung bes Ginjprudys gegen cine vor dem Jn=
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trafttreten der Gtrafprogefordmung erlaffene ridjteclidye Strafverfilgung beftimmt fidy
nady Uct. 344 ber Gtrafprogeforbnung vom 26. Upril 1873,

§ 14.
Ueber Rechtamittel, weldie gegen Guductheile nad) Mafipabe dev bisgerigen
Projehuoridyriften eingelegt linb :utid;ubeu nady bem Yntrafttecten der Steafprogefis
orbmung an Stelle der bes i an Stelle des
WUppellationdgeridhted cin Steaffenat nu Dberlanbedgeridytd unb an Stelle be8 Ober-
Uppellationsgeridyts dad Dberlandesgericjt in der Bejejung mit ficben Mitglievern,
weldle an ber Gntidjeibung der Gndie in ciner friferen Jnftans nidit theil-
qenommen Gaben,

§ 15.
Auf bod Berfahren bei nidyt dfjentlidhen Bujtellungen in Straffadjen, weldye
nad) ben bul‘mgeu Projefooridyriften verhandelt werden, finden die §§ 37 und 38,
41 ber burd) dic Pot fiud, fofern
bag Sdyriftitiid vor dem Julraftteeten der Steafprogefiordmmy gur Pojt gegeben iit,
audy giltig, wenn fie nad) Mafigabe der bidherigen BVorjdyriften bewirlt werden.

§ 16.
3 Strafjaden, wz-M)e nad) ben bisherigen Prozepuoridyriften v!!lnnhe[(
weeben, finben die ber flber die
Berweigeeung cines Feuguifjes (§§ 51 bis b3), fber die Berpflicitung gur Er[mlunn
cined Gutadtens ($§ 76, 76), bie Veruehuung und Beeidignng von Beupen und
Gadyverjtindigen (§§ 49, 56 bis 64, 66 bis 71, 79, 80), iiber dic ju Grywingung
cine Beuguificd ober Gutadytens gulifigen Mafregeln (§§ 50, 69, 77), iiber die
Beidlagnagme und Durchiudyung, forwie iiber dic BVechaftung und vorlaufige Feftnalhme
(68 93 bis 132) entfpredjende Anwendung.

§17.

Wird in G(mhadml, weldye nad) den lni[)mu!n Projefvoridyeificn verhanbett

fiub, bie Wk eleil Berjahrens bean:
twagt, fo it [ur bie mma,ubunn fiber den Yntrag, fowie fir bie Berhaudlung und
Berfalhren dasjenige Geridyt ujtdndig,
weldjes 5u|'l6||bm Ielu wﬁtbc, wenn bad friifece Ehr[u(]ml anf Grlmb der Straf:
md bed u biefem

eicpe imnueinnhm Ditte.
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Wicd dad Urtfeil bes Berufungdgeridyts in einer Sadje angefoditen, in welder
nady den Borfdyriften der Gtrafprogefordnuug bie Berufung nidit ftattfiudet, fo it
ba @eridyt erfter JInftang puftdndig.

AV. Algemelne Beftimmungen.

§ IB
Jn b it b in
weldje nad) ben bidherigen %}roﬂcﬁuuﬂﬁnfmv 3u erledigen find, finden [;mr&;llnﬁ der
Gewdlhrung der TMeditdhilfe, der Oeffentlichleit wnd Sipungepoliei, der Berathung
unb bftimmung die Voefdyciften der §§ 48 Bid 51 ded Andfiprungdgeiches gum

§19.

Die ber teeten gleidjaeitia mit dem
@ecidytdverfafjungsgefepe in Seaft.

Su anhangigen Gadjen tonmen jdjon vor biefem Beitpuntte Labungen vor bie:
jenigen Sanbedgeridite erfolgen, weldye an die Stelle der aufgefobenen Geridjte treten.

I Gtuafiadhen beftimmt fc) bie in foldgen Scomngen aufgunchmende Bec-
watmung, fofern nad) bdem e bie neuen
Progefigefege gur Anuvendung Tommen, nady den Vorfdriften der leyteren.

Urtundlidy wnter Unfecer cigenfindigen Unteridyrift wnb Beidridung Unferes
tanbesfiiejtidien Sufiegets.
@dlof Diterftein, ben 22. Februar 1879.

(L. S) Peinrid XIV.

Dr. G v. Benfwip. Dr. Bollert. Engelhardt.



6) Gefes, vas potiettige unb St derungs
tedit Betreffend, vom 22. Februar 1879,

Wir Heinridy der Viersehnte von Goltes Guaden Fiingerer Linie regiereudec Firh Ref,
Graf und ferr von Plaven, Herr ju Greiy, Rranidyfeld, Gera, Schieiy nnd Lobenhein ele. ete.

verorbnen unter Jujtimmung de8 Lanbdtags wad folgt:

§1
Die eingelnen ?(bll)nnmgen unjeres Blhlnﬂtnnma, die Landraths:
amter und bdic 1] ftande find als Oefugt, inners

falb ifees Gefdyiitabeceidis wegen aller in dem Gteafgefegbudye odex in befonberen
Gejepen odbee Berordnungen bedroften Ueberteetungen (§ 1 Sap 3 des Steafgefep:
budyd), cinidilicfili) ber Bwwiderfandlungen gegen die nady Mafigabe des Gejepes,
bie Pofigeiftcafgewalt betrefjend vom 8. Juni 1864 (Gefepiammbung Band XIV,
©. 223), und Urtitel 11 der tevidicten Gemeindeordbuung vom 17. Juni 1874 (Gefep:
fommiung Banb XVIL &.229) erlaffenen Polizei-Straf-Gebote jmd Becbote, bie
verwictte Steafe duvd) l!elinuung fefts uiegeu
Bon den eingelnen ifteril und ben

barf Haft bis gu vierschn Tagen ober mtlbilmie unbd die fife widyt Beignteeibenden
Geldjtvafen cintvetende Haft, jowie cine etwa verwirlte Gingichung andgefprodien
teederr, von ben Stadtgemeindevorftinden nur Geldjteafe fowie eine etwa verwirlte
Gingichung.

§2.
Die Gtrafoerfiigung mup enthalten:
1) bic Beseidymung ber ftvafbaren Hondlung mit Jeit wnd Ort ifrer
Beriibung,
2) bie Unqabe der Beweidmittel,
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3) bie gur Unwendung gebradyte Strafoorfdyrift (§ 1),

4) bic Feftichung der vecwiclten Steafe und der etwa verwictten Gins
sichung, fowic ded gu evlegenden Koftenbetragd, — bei einer Geldfteafe
mit Yezeidyuung der Kaffe, an weldye, unb der Frift, biwnen weldyer
fie gesablt weeden oll,

5) die Grafjung, dap ber Beidulbigte gegen bie Strafvecfiigung binnen
ciner Wodje nad) der Vetauntmadjung bei dec Poligeibehorde, weldye
bic Yerfiigung eclaffen Gat, fhriftlidy ober miludlic), ober bei dem
jujtinbigen Amtdgeridte jdjeiftlicy ober su Protololl bes Gerichtas
fdhreiberd anf gevidytliche Cutidjeibung anteagen tanne, dafy aber, falls
bies widyt gefdjegen, dic Gtrafverfiigung gegen ign vollftredbar werde.

§ 3

Die Gleafoerfligung ift dem Befdputbigten entweder mindlid) gu Brototoll,
obe burdy Buitellang einer in eludtider Forn vollzogencn Audfectiuig gu cedfnen.

Die Buitcllng exfolgt budy dic Poft oder burd) cinen verpfliciteten Beamten
Decjeninen Polizeibehede, in deren Begicte bee Befdyutbigte fich aufhilt, gu cigenen
Ginben bed eptecen.

ie erfolgte Buftellung it gu dew Wften der Befirde, weldie die Gtraf
vecfiigung. eclaffen hat, duedy cine von dem Defdyutbigten su vollsichenbe Cmpfangs-
befdyciniqung nadjgeiien. Berweigert der Beidyulbigte die Unteridyeift, over ann
e diefelbe nidt bewitten, fo fat ber guftellende Beamte witer Yngabe diefed e
ftawdes bie erfolgte Sujtelung auf dee Cmpfangsbefdicinigung gu vecfidern. Der
Sfufuagme einer (§ 173 ber Gini bebacf 8 nicht.

§4

®egen dic Geafverfilgung finbet nur ber Yntrag auf geridjtlidje Gntidjeibung,
widt aber Bejdwerde an bic vorgefcpte Poligeibehdrde flatt (§§ 463 und 454 ber
Gtrafprogefordnung).

Qon einem bei bem Umtdgeridte angebradjten berartigen Antrage Gat ber
mtdriditee bie Polizeibehdrde ungefaumt gu benadyridytigen.

§ 5.

St cin Mntvag onf gericptie Cntfeibung inneefald dee gelegligen Fift
obet in ber gefeglicy vorgeldyricbenen TWeife nidht geftelt, fo mird bie Gtrafverfigung
volljredar.
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Bum Jwed dee Bat bie Polipeil bic exlaffene
formlidy igen wnb die i mit der ini ber i
u verfefen.  Die Bolijteedung felbft crfolgt, infomeit ¢8 iy um Geldftcafen, um cine
etma vermitlte Gingiehung ober um Roften Ganbelt, bucd) ben bamit m beauftragenben

ober von ben feitgelegte Haftfteafe in %mm: ift, burdy
ben uftinbigen Umtsdriter.

Grfolgt bagegen recityeiti unb in ber gefepliien Form ein nteag auf geridts
lide Gntjdjeibung ober wixd gegen die Verfawmung der Untragsfrijt nady § 456 ber
Gtrafprojehorbmmg Wicberreinfegung in den vorigen Stand nadgefudt, fo Gat bie
Poligeibehdrve, falls fie nidit dic Steafoerfigung gurddimme, die Alten an den
ujtanbigen Amtsanwalt gur weiteven Berfolgung dee Sadje abyugeben.

§ 6.

fann cine von cinem Gtabtgemeinbevorftanbe redtetraftia feftgelegte Geldfivafe
gang ober gum Theil nidyt beigetricGen werden, fo Gat ber Gemeindevorftand bie Htten
an ben guftandigen Amtsvidhter abjugeben, welder nad Gebdr ber Gtaatsanmalticiaft
und des Bejduldigten bic Umwandlung ber verhangten Geldfivafe in bie entipredyende
Gaftjteafe nad) Mapgabe der §§ 28 und 20 bes Gtrafgeiebuds wnd bes § 491 ver

Gtrafproycfiotbuung ausfpridt unb bie Boljivedung ber Daftitrafe verfigt.
© Das glcm;e Berfapen frbet fltt, memn in ciner_wolfteedoar gemorbenen
g ober cines bic Daftiteafe, welde im
Falle ber unnnnrmgnd;tm ber fejtgefegten Gelbftrafe an beven Gelle teeten foll, nidt

auggefproden ijt.

§7.

St bic Gtrafoecfigung ber Poligeibefbede volljtredbor gemorben, fo findet wegen
ber namliien Hanblung, wegen beven bicfelbe evlaffen wude, ein ferneres Strafver:
fabren nidt ftatt.

Weun aber bic ju beftrafende Ganblung fidy als Berbredhen ober Bergehen it
Ginne von § 1 U6F. 1 und 2 bed Gtrafgefepbucyd barjtelit, ober wemm mit bev durdy
bie Strajverfiigung beyeicneten Ueberteetung cin Bebreden ober BVergehen ufammen:
tifjt, fo Gat bic GtaatsanmaltiGaft, ungeadstet bev ergangenen poliseiiden Gtrafoers
fligung, bic Giraftbat nad) Mafigabe ber fir Vecbeedjen unb Wergehen geltenben firafs
progefualifen Borfdriften su vecfolgen. Wid denuuadjft im ocdentliien Gteafoer:
fabren auf Gtrafe ectannt, fo Gat bas guftanbige Geridjt bie polijeiliche Gtafverfnigung
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aufyubeben. Gine ctwa fon gesafite Gelbftcafe ift alsbann *yurddzugeben urb. cine
vecbifte Gaftftcafe angureduen.

St die Gtaatsanmalticiaft cingefdritten, bevor bie polizcifiche Gtrafoerfiigung
Jugeftelit wac, fo ift die (eptore mirtungslos.

§ 8.

Die Borftande der inden finb als O igeil befugt,
innerbalb iGres Gefehaftdbeceids megen aller in bem Strafgefegbucie ober in befondecen
@cfegen ober Berorbmumgen, cinfdfichlich dev nady Mafigabe bes Gefches, bic Poligeir
frvafgewalt Getreffend, vom 8. Juni 1864 (Gel-Samml. Band XIV Seite 223), und
Actitel 11 ber revibivten Gemeinbeorduung vom 17. Juni 1874 (Gef.-Ganunl.
Band XVII Seite 229) exlaffenen Polizei-Gtraf-Gcbote und Berbote, bedrohten Ueber:
tretungen ($ 1 U6j. 3 bes Strafgeicybudis), infofern bicfelben ausfdlichiliy ober
wahlweife neben Paft mit Geldjtrafe bebroht find, bem Befdulbigten bic verwirtte
@elbficafe, fomie bic ctwa verwirtte Gingichung anzuforbern.

Dic Unjorderung eviolgt entieder mindlic) su Protololl, obev driftlicy wittelft
ciner bem Beidubigten guzujtellenden Vecfiigung, welde den Ramen bes Beidutvigten,
bie verlepte Strafvorjdrift und den Betrag dev vevwirften Geldjirafe, jowic die etwa
cingupichenben Geqenflande begeichnen mup — fog. Steafjettel.

Der Bejduldigte ift dabei anfpufordern, binnen ciner bie Dauer von pvei
Wodjen nicht iberfteigenden Frift von ber miludlidjen Erdfnung, begichunganeife vom
Empfange ber jdyriftlichen Berfiiguug ab bie Gelbitrafe gu crlegen.

Beibt diefe Anffocberung exfolglos, fo ift alsbald nad) ?(blnuf ber getelten
it die Angeige dem juftindigen Jue
Gteafoecfaleens gu ecmitieln.

§9.

Mird die angeforderte Geldjtrafe enteidytet, fo finbet wegen bec namlidjen
Gandlung, wegen decen die Ynforberung ecfolgt wav, ein ferneres Gtrafoerfahren
nidjt ftatt.

Dat bagegen ber i feine Gompeteny
fibecidyeitten, obet liegen bie fonftigen mmuﬂcmmmn ber Borfdyeiften in § 7 A6f, 2
vor, fo finben bicfe Borfdhriften entipredjende Anvenbung.

§ 10,
Das Redt der Anfordernng vemwirtter Gelbftrafen wegen begangenec Uebers
tectungen fleht in demfelben Wmfange wie bew in § 8 gedachten Gemeinbevorftanden ju:
o
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b Beanftragten bes Fikehliden Hofmaridalamts, wewn die Ueber-
teetung i cincm gn ben egimiirten Defipungen bes Fiteftlichen Hanfes
qehdrigen Gebiete begangen wurde;
ben Gifenbahu-Polizei-Beamten wegen der in § 62 dea Gifenbahn:
Poligei-DNeglements vom 4. Januar 1875 bedroften Ucheeteetungen,
ben Stevicrverivaltern wegen der innechalb ifjres Geidjaftabereidyed bes
gangenen forjtpolizeilichen Uchertretungen.

Fitr dag Berfalhren find die Bejtimmungen der §§ 8 und 9 mafgebend.

§ 11

Bediteafen, welde auf bem Grunde ciner dued) einen Gtabtgemcindevoritand
in @emafiheit vou § 1 erlaffenen exlegt oder beig
weeden, ingleidien @efojteofen, weldje anf dem Grunbde einer von einem Landgemeinde:
vorftande in Gemafheit von § 8 ergangenen Steafanfordering exlegt werden, flichen
in bie beteefjeude Gemeindetafic.

WAte @brigen Geldfteafen fallen, infofern nidjt eingelne Steafen ciner anberen
Saffe befonders gugewicien find, dec Gtaatatafle gu.

iechei madt b feinen Unlecidicd, o6 die Gefbffeafen anf Grund ber e
Taffencn Beaitglidy von bem algbald
erlegt ober vou demiclben beigetricben ober dutd) geridytlidies Gelenntnify verfingt
wotben find.

=

§ 12
Rgeigen wegen dec in §§ 1, 8 wnb 10 crmfuten Ucberiretungen find gu-
nadft bei der juitandigen Boli o exjtatten,  egi ife an biejelbe

abgugeben.
Finbet dic Polizeibehdrde nad) ihrem pflidjtmagigen Grmeffen, daf die Gade
bie i gunmmum Enmumna {iberidyecitet, ober cridyeint ber Fall yum Eelaf ciner
Jue i nidyt geeiguet, o Bat die Poliei-
behdrde die !Ingrmr: algbald an die jujtdndige Stantsamvaltidjaft befufd Berantaffung
bed geriditlidjen Strafverfahrend gu fbermittcln.

§ 13,

Fiie cine poligeitidie Gteaforefigung wird, fofern foldje volltredar witd, ober
fofern auf echobenen Ginjpend) vom Ymisacridyte auf bie bure) die Polizeibehdrve
fetgefepte ober cine halere Gteafe extannt witd, cin Befutheit der Sage bed § 62
bed Geridtstoftengeiehes erhoben.
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§ 14,

Gegenmwirtiged Gefep teitt pleidjzeitig mit bem Deutiden GeridytBverfaffungs-
gefepe in Reaft.

Die entgegenftehenden Beftimmungen be8 Gefehed Aber ben Gtrafgelberbegg
in Poligeiftrafiadien vom 2. Huguft 1866 (Yel.-Gamml. Band XV Seite 66) unb
ed @elefed, bie igleit gu ber file verwiclten @elb
fteafen und ben Begug der angefordecten Strafgelder Leteeffend, vom 9. Miry 1874
(Yef-Samnl. Band X VIL Seite 184) fiud von bem gedadyten Jeitpuntte ab anfgehoben.

Urtunblich untec Unfecer eigenhndigen Untecicheift und Beibridung Unferes
Tanbdesfiicftliden Infiege(s.
Sdlof Ditecftein, ben 22, Februar 1879,

(L.8) Heiuridy XIv.

Dr. G v. Beulwip. Dr. Bollert. Engelharbdt.



%) matﬁtﬂlﬂﬁ-@tft& i der Berorbnung jum Sue bder
Solsungen efc. vom 27. Dejember 1870 und bdes Hadjtrags dazu vom
17. Juni 1871, vom 22, Februar 1879,

Wir Heinridy der Viersehnle von Gotles Guaden Jiingerer Linie regierender Farh Neus,
Graf und Here von Planen, Gerr ju Greiy, Rranidfetd, Gera, Sdhleiz und Lovenfiein eic. elc.

verorbnen mit Jujtimnung bed Landtagd was folgt:

§1

guiffe (mit Ginjdfuf von Dbjt:
irud)mx), m!(d]r nod) nidht vom Snbm ober @mmm Mnmlt, ober, fall8 die Trewnung
burd) Bufall ccfolgte, nod) widt beeeitd eingejammelt waren, entwenbet, wird, jofeen
bic Haudlung nidjt bem § 370, Ne. 2, b ober 6 bes Gteafgelepbudhs wntecfillt, mit
Geloteafe 613 yu G uudect b Finfig Mart ober it Gefinguif bis yu yuei
Qahren bejtcaft.
Der Berjud) it jtrafbar.
§2
Die §§ 10, 11 und 13 ber !ﬂ!wrbmmu vom 27. SDqtl"bu 1870 finden in
Begng auf die i § 1 diejes Gefeges

§ 3.

Wee eine nad) den Boefdiciften e Vecordrung vom 27. Degenber 1870

ober biefed Naditrags ftrajbare Handlung gegen Angehirige, Vormiinber ober Eryicher
ober gegen eine Pecjon begelt, gu bee ce im SehrlingdoeeGaltnifle ftelt, oder in beven
binsfidiee Gemeinidjaft cv ale Gefinde ficy befimdet, ift mue auf Antrag gu vecfolgen.
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Die Buriidnafhme bes Antcags ift pulffig.

Gine berartige von Berwandten auffteigender Linie gegen Verwandte abitei-
genber Rinie ober bon einem Ehegatten gegen den aubderen begangene Handlung
bleibt fteaflod.

Dicfe Beftiunumgen fiuden anf Theituehmer ober Beghuftger, welde it
i cinem ber iffe fiehen, teine

§ 4

Alle Buroi gegen ber vom 27, Des
pember 1870 ober bed gegemwiictigen Nadjtragdgeieyed gelten al8 Forjt: wnb Felds
viigéfadjen im Siune bed § 3, Abjap 3, bed Ginfithrungdgefeped Jur deutiden Straf:
progeforbnung.

Das Berfahren in Forft- und Felveigefadien regelt fic) nady den Boefdriften
bes &:xd;uminnunnignmﬁ wid ber deutidjen Strafprogeforduung fiber dad Ber:

fabren vor den Sdi joweit nid)t in den nad)jc ctwad
Undered georduet ijt.
§ 6.
Suitandig guc wib Gntidyeibung find i
§ 6.

uf Yntra ber GStaatsanwaltidjaft faun ber Amisridjler das im Gedhften
Budje §§ 447 bis 452 ber deutiden Strafprogefordnung geovbnete Verfafhren gur
Ymwendbung bringen, fofern er bafir Halt, daf anf feine anbere Strafe als Gelditrafe
oo Godytens Gin Hunbert und Fitufaig Mart oder Feeifeitsitrafe von Hoditens fedys
odjen, fowie cine ctwa verwirlte Gingiehung gu cxlennen fein wiicde.

§7
werben durd) be i i veranlaft.

e ben Nadjweid der Juftellungen genilgen die Formen, weldje fiic dad bie

Bffentlidhe Klage vorbereitende Vecfahren und filc bie Borunterjudjung nadigelafjen find.

§8
Pat die Staatdanwaltidiaft auf Unterjudjung und Bejtafung angetragen, fo
taun gue Hauptverhoudlung ofue fdriftlidy crhobene Antlage wnd ofne eine Gut-
fjeibung fibec die Croffnung bed Hauptoerfahrens aud) dbann gejdritten werben, wemn
bie im § 211, .%6jal 1, der Gtrafprogefsorbmung file cin foldjed Becfahren beftimmten
Borausfegungen nidgt vorliegen.
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§9.
Buifden der Bujtelung dex Ladung — 215 der Strafprogeforduung — und
bem Tage der Pauptverhandlung muf cine Frift von mindeftens drei Tage liegen.

§ 10,
Die Houptverhonbdlung ecfolgt ofue Juziehung von Schdfien.

§ 11

Die Hauptoerhandlung findet ftatt, aud) wenn ein Beamter der Staatdanwalt:

iaft nigt evidjienen ift
§12.

Wird cine gum Forft: ober Fluridug ober im Algemeinen jur Cemittchung unb
qu Ungeige fivofbarer Gandlungen Fraft cinca golefsten Dicnftcives verpflctote Povjon
in Bejup auf eine innerhalb ifres dienjtlichen Wictungstreifcs begangene Jumiderhand:
[ung gegen bie Berordmung vom 27. Degember 1870 ober biefes Nadjtragageieyes alo
Beuge ober Cadyoecfiandiger veenommen, fo lann 8 dec Gibesleiftung gleichgeadptet
weeden, wenn bex gu Bernehmende die Ridjtigleit feinec Ausfoge unter Berufung auf
feinen Dienteid verfidert.

§13.
egen die \n\ Laufe der exgebenden il unb
Urtheile des finden biefelben ittel flatt, wie gegen i
unb Urtheile bes Sdfengerichts.
§ 14,
Die Bollftredung ber Steafbefehle und Urtheile ecfolgt burd) dem Umtsridjter.
§ 16.

Gteht mit einer Jumiderhandlung gegen die Berordnung vom 27, Degember 1870
ober bicfes Tadjtragaqefcy cinc nad § 301 Nr. 9 bes Strafgefegbuds firafbares
RiGtabbalten von ber Begehung folder Bumibechandlungen im Sufammenang, fo
finbet aud) auf bicfe Uebertretung bas in ben §§ 4 big 15 bicfes Ractragdgefepes
vorgefdyeichene Berfahren Anwendung,

§ 16.

S bag weitece Berfabren in den am Tage bes Julrafttretens bicies Gefeyes
ullﬁdlmlgm Forfts und Felbergefadien finben die Borfdriften der §§ 8 und fig. des

gue Dentfen
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§17.
Die §§ 14 und 32 ber BVerorbnung vom 27. Degember 1870 und bie Bes
ftimmung unter 2 bes Nadtrags dagu vom 17. Juni 1871 wecben aufgehobern.

§18.
Dicfed Gefey tritt gleidyeitig mit dem Deutfden Geridjtsverfaffungsgefeye
in Sraft.

Uctundlid) wnter Unferer cigenfandigen Unterideift und Beidriidung Unferes
lawbedfiivitlichen Jnficgeld.
Gdylof Ofterftein, den 22. Februar 1879,

(L.8) Heinrid XIV.

Dr. G.v.Beulwip. Dr.Bollert. Engelhardt.






Gefefammliung

fiir bad

Fiefteuthum Nenp jimgerer Linie.

No. 410.

Minifterialbefanntmadung
vom 18, Miiez 1879,
die SHofeit i) mif dem & £ Sadjfen-,
Betreffend.

it poriter Genehmigung Seiner Duecfancit o ‘?xnrilcn witd cin Naditrag
3 dem umterm 30, Mai 1868 mit dem 0
Sobeitdaudgleidungdvertrage (Geieyl. Band XV . 285), cinige in lepterm wnter:
gelaujene Unridtigteiten beteeffend, fowic cine weitece Vercinbarung, den Lauf der
Laudesgrenge yoijden den Flueen Wancwit wnd Wiidtern Getvefiend, nachitehend g
difentlidjer Stenntnify qebradyt.

Geva, am 18, Wiry 1879,

icftlid) Renp-Pl. Winiferinm,
Dr. € von Beulwip.
Dr. Bintler.

Fuegeacben am 2. Apeil 1579,



n bie fiber den

soifdien bem

Sadyfen

Hltenburg unb bem Filrjtenthume Reup jiingere Linie uuter dem 30. Mai 1868 aus-
gefectigte Urtunbe Gaben fich, wie Biermit anerfannt wicd, folgende Unridtigfeiten

cingeidlijen.

@ muf nambic) in diefer Mctude Geifi
bei A 1a (fde 9. 8 T

wonwd o

Il 9r. 12 2. b (fatt Tr. 1T Rr. 12 a)
27 Tr. LI 9. 11 a_b. (jtatt Tr. 1 9. 11 a)
40 Tr. NI RNx. 8 a. b c. d. e. (jtatt Tr. 111 Rr. 8 2. b. e d)
14: 94 (ftatt 49) ber Ueberfichtatarte ;1 Ader
83 [)-Ruthen (att 1 Ader 85 - Ruthen)

17: 2 Udec 71 (J- Ruthen (ftatt 2 Ader 41 O-Ruthen)
13: 19der 157 0-Ruthen (jtatt 19der 1470 Ruthen)
86: 151 (J«Ruthen (ftatt 53 CJ-NRuthen)

40: 107 (- Ruthen (ftatt 187 (1-Rutgen)

56 3 YUder 16 (- Ruthen (ftatt 3 Ader 36 (- Ruthen).

$ieritber nll gegemvdrtige Urfunde in groei gleidhlautenden Gremplaven aus-

gefectigt worden.

Altenburg, den 12. Wivy 1879,

Geva, den 18. Wiiry 1879.

Seryogl. Si b4

(L. 8) v ®critenberq.

Faditrag
u bem gwiffen bem ergogloum Sadens
Witenburg unb bem Gleflentgum Heuh jOngere
Rinie unter bem 30, Mai 1868 abgeidilofienen
Qofeitdautgleidungivertrage.

Siichl. Reuh

(L. 8) Dr. G v Sculmu.
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Um dem wifdien der Sadh

Flur Diddern und der Fiicftlih Renfifden Flue Waaswiy eine dem wicthfdaftlicen
Intereffe ber betheifigten Grundbefiger mehe entipredende Ridjtang su geben und
bamit gugleid) bie in der Flur Miidern beabfidytigte Grumdititddzujammenlegung zu
foebeen, ift gwifden

ber Deryoglich Altenburgifdien Gtaatsregicrung durd) dad Gieryu beauftragte
Hresoglicye SandratfBamt in Shmalin, cinericits,

umd
bev Fiicflicy Meup j. S Gtaatsregicrung durd) dad hiersu beaujtragte
Fiirittidie Juftizamt 11 in Gera auderericits,

folgener 3 bem Hobei vom 30 Mai 1868
verabrebet worben:

L
A. %ug ber Flue Waaswif weeden der Flur Midern Aerwicien:

Beycidnung
nody der Rummer 2
e | aes lurouds Teomaliger Vellyer  Bode  m | gey | Remd
. oo | Safer-
Saamip ¢ araben
M w .l s [l
1. von . Sacob Ren T
2! von Ne. ¥ u:mr (ﬁanHl
3.0 von . Griewig Hrcan
91 sl ’:x( " Biadern
4 v 102, corg Mifielwiy in
Em
6.0 9r 103 Jucob Bogel
6. . 104, " Jacob Rrug
! vou 105, | Jacob Bogel
8. von 161. ' Tpeodor Bidjanfd) i
9, 6z, Jacob fKru
10,

Theovor Blgauid
Derfelbe




46
B, fus ber Flilr Miidern werden der Fhur MWandwiy dberwiejen:

g 1 1 Rulturert
Sadigung |
nady ber Rur i
b ot Bbude | Termaiger Befiger
" oo
N Wildern i
i !
1 | fnbreas Rothe
g r. Geem. Stinbel
3 tadpar RfHn
4l Beorg Bifelwiy
5t Jacob Hiewidolb
6! Drem. Siinbel
7 rup. Rar
8 nn]nml zu:muu
9.
10. ulig zumm em
}; d ($f 9 u
2. o pan
13, 2Albin Sdhrader
14 (wiy
15.

" - ib0s — =
Gna: 2 Bl T s — - o =

pio
®enau der von ben i Detheiligten Gruud:
i i it ift die neue ifdjen
ven Fluren Miidern und Waadwip Juhaltd bdee ieriiber aufgenommenen Grenz:
regulirumgprototolle feftgefteltt wnb veefteint unb Gieciiber eine geometrijdie Sanbdes:
grenglarte in boppelten Eremplaren — wovon jebe der betfeiligten Hofhen Staats:
regierunqen ein Ggemplar erhilt — audgefertigt worbeu.

Yud) it bec Giernady verinberte Grenglanf der geitberigen Sandedgrenze anf
jeber ber Geiben in Folge ded Pofeitsansgleidjungavertrags vom 30. Mai 1868 anf:
genommenen Sanbdedgrentarten vermerft worben.

Qeber ber beiden contraficenben Gtaaten ectenut diefe neujeftpeftelite Lanbess
guenge Biermit anabriid(ic) an und begibt fich von dem Beitpuntte am, 3u weldjem
ber gegemwirtige Bertrag ur Q(uifﬂryxung gelangt, 3u Gunften bed andern Glaatd
aller Hofeita: andy ittion: 1nd weldje ijm bis
dahin an den durd) biejen Bertran bem andern Staate zugewicfenen Grunmbitliden
sugetanden haben.
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.

Die neu feftgeftelite Sandesgrenge bilbet sngleic) bie Furgrenge fic die Fluren
Mitdeen und Waaswip, und ift al8 folde von den Hetfeiligten beiderfeitigen Gemeiuden
ausbeitdlid) anecfanut worben.

.

Dued) bie nene Grenglinie falt djtliy vom Landedgrengfteine Nr. 245, und
3war 7%/« Deter von bemfelben entfecnt, eine 0,5 Meter Galtende Strede ded muter
9tr. 278 ber Ueberfichtatarte von Wliidern cingetcagenen Kommunitationdiweges von
Mildern nad) Sitmniy, in das Fiirittid) Reuf. Staatdgebiet.

Jn Begug auf dieje Wegefteede ift gwijdhen den Gemeinden Vddeen unb
Daadwip ein Hotommen dahin geteoffen worden, daf Miidern diefelbe an die poli:
tifdye @emeinde Waagwiy nuentgeldlid) su Gigewthum abteitt, und dah Waawif dicfe
Wegejteede mit ber BVerpflichtung iibecnimmt, dicjelbe fite alle Sutunft in voridrifts:
magigem Buftande gn crhalten.

V.

L. Die in Hnichung dec oben sub 1 A wid 1B verieiucten Grundtide wd
Grunditidatheite nthig werdenben b
der Gigenthumd: uud andever dinglidjer NRedjte in die Geteefenben Grund: wnd Hypo-
thetenbiidjer und dic Vervolljtandiguug der dagu pehdrigen Acten gejdiehen ofne alles
nfinmen ivgend einee Gebiihe an dic Betheiligten.

2. Gbenjo erfolpt der Eintritt ber fraglidien Grunditilde ic newen Fue:
verbdube ofue nfinnen einer Abgabe an bie Heteeffenden Flucgemeinden.

3. Nechtoftceitigeiten, weldje jur Beit der Ausfiigrung diejes Bertrags iiber
Gegentinde deffelben aus dinglidien Rlagen Geveits anfingig geworden fein jollten,
weeden von der bidherigen obe ber an beren Gtelle tectenden Peogefbehirde und wady
den rogefgeieyen bes Staates, wo b-e mtdyliﬂiinmnklt exfolgte, 0i8 qur Gubent:
fdeidung bie in joldien
ober Progefatte am Orte ded Glmlolu:lli fommen, vom Beitpuntte der Ansfiihrung
diejes Bertvags an, der nad) demfelben Wocehaupt guftindigen Behsede u.

4, Der Seitpuntt, mit weldyem ber gegenwviictige Berteag in Ausfihrung
gebradit werben oll, 6leibt bejonbeer Vereinbavung wnb Betanntmadyung vor:
beften.
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Boritehender Bertrag ift in gwei gleidylantendben Exemplaren ausgefertipt worden.
So geidjehen 3n

Sdymalin, Gera,
am 24. Dctober 1878. am 26. Detober 1878,
Bevyoglidy SidRfdes Landrathsamt. Siieflidg Reuf. Jujtipamt 1,
(L. 8) Findeifen. (L. S) Alberti.
Genefmigr. Genehmigt.
Altenburg, den 12. Mirz 1879, @era, den 18. Miiry 1879,

ﬂll‘!!g"dj GadRfdes Miniferinm, Fivplid Reuf-Pl. Minigerinm,
L.S) v. @erftenberg. (L.S) Dr. € v. Benlwip.



Gelehfammlung

fite bag

Finftenthuom Nenfy fimgerer Linie.

No. 4.

Miniftevial-Befanntmadung
vom 12. %pril 1879,
die tsvertrage iiber des infdjaftlidien @ber-
appelationsgeridits yu Jena, fowie des AppeMationsgeridits ju Eifenady,
die Grriditung eines gemeinfdjaftliden Ober-Sandes-Geridits ju Jena,
den Weitrttt von B'renfien ju dem gemcinfdafilidien Ober- Laudes-
Geridit ju Jena, die Erridfung eines g(munfdjannnﬁm guubmnmls
3u Gera nud die Bildung ff

f hichiten Befe( Seiner Durdilandt des Fiicjten weeden folgende, die

L Bertrag mit” Sadyfen - Weimar - Gifenad), Sachfer - Weiningen,  Sachfen=
Altenburg, Gadhjen-Coburg wid Gotha wnd Nend . L. wegen Anfhebung
bes gencinidaien Dbecappetlationsgericta g Sens vom 19.Februar 1877,
weldyem dic von Anialt, (fladt wnd
Sdywargburg-Sondershanjen nadtrdglid) beigeteeten find;

1L ﬂ}mmn mit Gm(nm Beimar-Eijenad), Sadyien-fobueg und Gotha, Sdpwary:

tudolftadt und Rew & L. wegen
?(ufl,rhum; bed  gemeinfdaftlichen ‘lluvcﬂalmniumd]li . Gifenad) vom
12. Degember 1878;

Fusgeaeben am 30, Apeil 1879,



50

T Bectvag mit Godfen: Beimar - Gifenads,_Sadfen- Meiningen, Satfens
Wltenburg, Gadfen-Roburg wid Gotha, bolftadt und Teufs
dltere Siie wegen wnu(,mnn cines gemeinfdjaftiicien Dberlanbedgericits gu
Sena vom 19. Februar 1877, jammt Sejfufprotolofic;

IV. Scceffiondoectrag vom 23. Yprif 1878 flber den Deitritt Peeufiend su dem

Qertrage wnter 1UI;

Bertrag mit Sadjjen-DWeimar-Eijenad) wegen Erridjtung cined gemeinfdjaft-

lidhen Landperid)td gu Geca vom 18. Mai 1878 jammt Schlufprotololle

von demfelben Tage und malmmlmulummbt vom 28. Eclmmr 1879;

Pertrag mit Preufien, Gadfen-Le gen, Gadfens

Ultenburg, Gadjjen-Roburg b Gotha, Sudoljladt uud Nenfy

d(t. £, wegen Bilbung gemeinidyaftlicier Sehwurgeridyesbesicte vom 11. Ro-

ventber 1878, faommt Sdjlufprototofle.

nady extheilter Buftimmung bes Sandtags wnd allfeitig efolgter Ratification nady:

ftehend ur allgemeinen Renntnif gebradt.

Gera, ben 12. April 1879,

Siicftlidy Renf-Pl. Winiftevinm,

Dr. € v. Beulwip.

=

VL

. Geifartf, Yee.



Geine Durdylaudyt dbee Fiacit Reu jfingever Linic,
Geine Stoniglihe Holeit der Grofiferzon von Sadjien-Weimar-Eifenad),
Geine Holeit der Heezog vou Sadfjfen Meiningen,
Grine Holjeit der Herzop von Sadfen-Altenburg,
Seine Hofeit der Hecgop von Sadyfen:Coburg-Gothn,
Seine Duecdfaudyt ver Fiiejt Meu alterer Linic
Gaben Verhaudlungen wegen Aufhebung bed Gejammi-Dber-Appellationsqericits
Qena erdfinen lofien und su Bevollmadtigten bejtelit:
Geine Durdylaudyt der Fikcft Renfj jinmgever Li
oditifeen wicllien Gefeimeaty und Gtaatéminifter Dr. jur. Wdolph
vou Harbou, Ereellens,
Geine Stoniglicye Hofeit der Grofifeczon von Sadjien-Weimar-Eifenad),
odjitihren Geheimeath Dr. jur. Gottfricd Theovor Stidling wnd
Didlifeen Geeimen uftsrath Dr. jur. Garl Genit Brilger,

0
oditifeen wirtlidien Geheimeath Dr. jur. Fricdrid) von Uttenfofen,
Ggeclleny und
idftiGeen Geheimen Repicrungsrath Dr. jur, Wilhem Rirder,
Gtine Holjeit der Herzog von Sadfen-Altenbury
Hdftifren Geheimen Gtaatdrath einrid) Morily Friedridy Loreny,
@eine Hofeit ber Herzog von Sadhjen-Goburg-otha
Hodiitigren Gefeimen Gtaatdrath udolpl Brildner und
odftigren Geheimen Regierangdraty Heinvid) Hornboitel,
Seine Durdylandyt der Fiirit Reufs dltecer Linie
Diditigren Geheimen Regiceungsraty Moriy Kunge,
von m(d,m Bevollmadtigten nnd)nthmucr Elerlmg, umr bem !)n:br[;nll nﬂltmnn
ion, fowwie wnter bed
Ynfalt unb der Fi Hubolft o nnb
a
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Gonberafauien mit beujenigen veeteagdmapigen Beftimmumgen, durd) weldje dicielben

mit Stidfidt auf die Acceffionsvertrage vom 13. Degember 1849 wnd vom 16, Gep:
tember 1850 egiglid) vom 24 Juni 1864 beriiget werden, abyeidhlofien worden ift:

rt. 1.
Das Gefammt-Dber-Appellationdgeridyt 3n Jena ift von dem Tage an, mit
weldjem das Geridjtsvecafungdgeicy fir bas Deutjhe Reidy in SKrajt tritt, aufs
gehoben.

ut. 2.

g den vor dem Tage bed bed. feped fite
bas Deutidye eid) anhingigen Sadyen, auf weldhe nady den Boridyriften ber Heidjs:
jnitizgefege unb der su denjelben celajjenen Sinfithrungdgeicpe die bishecigen Progefi:
gelehe Lmoendung funden, geht fiiv dicjenigen Staaten, weldye fid) diber die Grridtung
cines guumud)amul;m Dlmlnnhninrr té m Sena gmuml Gaben, me Bujtandigleit
bes Db anf bicjed fiber.

Dad gemeinjdjaftliye Dberlandesgeridit entidjcidet in den hicrnad) an dafjelbe
gelangenven Gadjen an dee Gtelle bes Dber-Appellationsgeridts durd) ficben Mit:
glicder, weldje an dev Gntidjeidung der etrefenden Sadje in den feiieeen Injtangen
nid)t Theil genommen Gaben, mit Einjehlup des Vorfipenden.

Ut 3.

Die von denjenigen Staaten, fite welde das Dber-Appellationsgeridyt in Jena
Junichft excidytet worden ift (oczgl. § 1 bec proviforifdien Drdrung bes Dber:Appels
lationdgerid)td vom 8. Dftober 18LG), bci demijelben angefteliten Witglicder treten als
foldie mit dem Tage der nfhebung des Geridytshofs aujjer Yetivitdt.

Sujojern und o lange fie nidjt eine andece wmwiderenjlide, mit Bejolbung
verbunbene Stellung im Neichs- ober Staatsdienjte fbeenchmen, begichen fie ihre bis:
erige Befolbung fort. (Bergl. Yet. UL § 5 bes Olacieags vom Jabre 1862 jur

Drdmng des Gejammt:Of i id)ta.)

Art. 4.
angejteflten bes DI
treten au mme mit dem Tage der uflcbuny bes Geridahos gleihfalls auficr
Hetivitit.
@ie Oegichen ihre volle Befoldung jo lange fort, ald fic nidgt cime anderweite
Glellung im Reidyd oder Stantsdienfte mit windejtens gleiciem Gehalte wnd wit

6
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gleidien Penfionsanfpriidyen fibecnehumen, obee cine foldie von den vectcagicfiefienden
Stegicrungen ober cince deefelben ignen angetcagene Dienfejtellung ansidfagen.

Art. b.
®chdren zu der Bejolbung cines Beamten Naturalien, Dienftwolhiung ober
aubere Gmolumente, fo wird wifrend bes in et 3 und 4 geocduetén Forlbegugs
ber Befolbung an Stelle der Naturalleiftung deren Gelbwerth gewdhet. Diefer Geld-
weeth wicd im Mangel Gejonderer Veeanjdylagung nod) vor Aufhebung ded Dber:
Sppellationsqerichts anf dem in ek, 1L § 5 bes Naditrogs vom Jabre 1862 g
der ijorijdjen Drduung bed D Bege crmittelt.

Utt. 6.

Dic vertragidilichenden Hegicrungen weeben von dew Befolbungen ber anfer
Yctivitat geteetencn Mitglicder und Subalternen des Dber-Appellationdgeridjts (vergl.
Art. 3, 4 und 5), jowic vou den Wittwen: und Waifenpenfionen der Hinterblichenen
(vergl. Urt. 7) Gaatsjteucrn nidt echeben.

Urt. 7.

Wittwen nud Waifen von und bes Gei D6
Uppeltationsperidyts, weldje gur Geit ber Aufhebung des Geridytafofs Benfionen begichen,
erhalten foldye feener nady Wlnunabc ber Beftimmungen des ‘un v bco Nadytrays
vom Jalhre 1862 jur Dediung ded Db

Wittwen und Waijen devjenigen WMitglicder und Gubalteruen des ficbacten
@cridytahofs, weldje gur Beit ihres ALlcbens im Begug ihrec Beioldung ufs Dispofis
tionsgetilts vder cined Mueqehaltd nad) Mafgabe bes et 1L bes angezogenen
Nadytrags fidy befiuden, chalten Peufionen nad) Majigabe ber Veftimuungen ves
ct. 1V deé vorjtehend qedachten Nadjtrags vom Jahre 1862 uc provijorijden
Drbmung des Dber: Q(th(nnuummdm.

Die b die Wi le de3 O
weeben wit bem in Art. 1 begeidyncten Beitpuntte anfgehoben wnd die vorhandenen
Yejtande diejer Stafjen decgejtalt an die vertvagidiliciuden Stanten vertheilt, dajy
19/60 an bas Grofijecsopthum Gadiin:Bcimar:Gifenadh, je 11,60 an die Pecgog:
thimer Gadi Altent b Gad
Gotha, 8/60 an die Fcjtenthimer Renfy Alterer wnd jingeree Linic fafien.

Dic Saflung der Befoldungen wid Rubegehalte an bie in Art. 3 und +
begeidueten Mitalicder wnd Gubalternen bes Oberappellationdgerichts, fowie der Jur
Beit der Anfhebung defjelben bereits verwilligten oder nad) Dafgabe der Dejtimmungen
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in 9t IV bes Raditrags vom Jafre 1862 gu dec provifociiden Ordmung bes Ober-

i in Butunft zu il Penfionen der Wittwen und Baifen

verftorbencr Ditglicder ober Gubalternen des Dbcr-SAppellationsperidyts weeben nady

bem angegebenen Berhaltnif aud den Staatstafien der genannten Gtaaten geleiftet.
Ast. 8.

Dad beweglidhe Jnveutar bded Ober- Appellationdgerichts, cinfdylieflid) der
PBibiothel, witd ofue Leiftung ciner Eutjcadignug gemeinidiajtticied Cigenthum dec
bei bem gemeinfdjaftlidien Dbexlandedgericht in Jena beteiigten Staaten.

Das von bem Obec-Appellationdgeridyt benupte Gebiinde nebjt Jubehode vee:
bleibt bem Grofiheczoqlidy Sadfijhen Staatsfistus gu freier Verfiigung.

Att. 9.

egeniictiger Bertrag foll den betfeiligten Hohen Regicrungen jur Natification

vorgelegt wnd die Yuswedyjelung der Natificationsurtiuuden thunidjit vald bewilt werden.

@ gejdiehen Jena, den 19, Februar 1877,

(L. S.) dbdolph von Harbouw,
(L. S) Gottfried El;nha: Stidling. Farl Cenft Briiger.
(L. 8.) &ricdridy von Uttenhoven.  Dr. Hivdjer.
Heinrid) WMorily Friedrid) Lorenty.
(L. 8.) Rudolpl Briidiner.
(L. 8.) Heinridy Hornboftel.
(L. ) Morily Runpe,



IL

Die Gtaatsregicnmgen
2) bes Fjtenthums Reup jingever Linic,
D) bes Grofherzogtiums Sachfen-Beimar:Gifenady,
©) ber Hergogthmer Sadyfen:Goburg 1nd Gotfa,
) bes Farjlenthums SdywargburgSonbershaufen,
©) bes Favjtenthums SehwaburgMuvoljtadt,
f) bes Fuwjtenthums Neufy altever Limie
baben Berhanblungen wcgen Aufhcbung ves gemeinfoftliden Appellationsgeridites gu
Gifenad crdffnen (affen wnd ift buvdh dic beftellten Bevolimadiligten, namlid):
fir bas Flicjtenthum Reup jingerer Linie
ben Faejtlidy Heupifen Ocheimen Gtaatsrath Dr. jur. Anton Bollert,
fx bas Grofiherogthum Sadyjen-Weimar-Cifenady
ben Grofibersopliy Gadf. Gtaatsrath Dr. jur. Kaxl Genft Briger,
fie bie Devsoptbitmer Gadfen:Soburg und Gotha
ben Pergoplich Gad. Geh. Repierungdrath Heincidy Hornbofiel,
fae bas Feftentbum Scmarzburg-Sondershaujen
ben Feftlid) Shwargburgiiien Regicrungdrath) Hermann Gerber,
far das Ficjtenthum SdponczbiegHudolfladbt
ben Fwftlidy ifdien wirtlidhen Gepe unb
Dr. jur. Germann von Bertrab,
far bes Fivjtentoum Reufs dltever Tinic
ben Fieftid) Neufifden Geheimen Regierungsraty Bruno Dietricy Berns
ard von Gelbern-Gridpenborf,
nadftchenber Bertrag unter dem Borbehalte alfeitiger Ratification abgefdloffen worben :

Aet. 1.

Das Uppellationsgeridht gu Gifenady ift vom bem Tage an, mit welgom bas
Weridtooecfaffungsgefey fir bad Deutidie Reidy in Araft tritt, aufgefoben.
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At 2.

‘Die Verfagung abev die bei bem Appellationsgevidte anpeficliten VBeamten fat
nad) folgenven Deftimmungen gu ecfolgens

1) Dec Peafivent ift als Prafivent, der Biceprafibent unb bie atpe bes
Appellationsgerichts find minbeflens al8 Rathe eincs Obeclandedgeridyis, oder als
Divectoren eines Landgeridits anguftellen.

Der Decrftaatdonwalt ift mindefiens als erfter Staatdanmalt oder ald Rath
cines Dberlanbesgeridyts oder als Divector cines Landgeridhts, der Gehiilfe des Dbers
ftaatsanmalts als Stoatdanwalt odber als Ridter anuftellen.

Die andermoeit angefteliten Beamten dilcfen in ihrem Range wnd igrem Dienjts
cintonmen nidt verfiyt werben.

Befondere Ucbereintonumen, welde ywifden cingelnen Regicrungen wnb Veamten
fiber beren anderweite Vermendung und deven Anfpriihe aus vem Civiljtaatsdients
verbattniffe fie ben Fall ber Aufhebung bes Appelationsgeridts getroffen werden ober
getrofjen worben finb, wecden nidyt bevilet.

2) Dicjenigen ber unter 1 beeidgneten Beamten, welde am Tage der Y
febung bes Appellationdgeridytd cine andermeite Anfteliung nidt exhalten ober welde
nidt onf Grumb dec wapgebenben Gefepesbefiimmungen in den Fugefiand verjeht
motben fiub, weeben gur Dispofition. gefclt wnd_expalten vom Tage der Anfychung
bed igte an ben qefeplidhen Di von Y5 iheer Befoloung,

3) Das ber angeftellten und lnters
Geamten bes Appellationdgerichts barf Gei ihrer anvermciten Inftellung wicht vertirgt
werden.  Dicjenigen, weldhe cine anbermeite Anjtellung nidyt exfalten, oder weldye nidt
in ben Rubeftand verfeht werden, merben juv Didpofition geflelt und exfalten vom
Tage bee Aufoebung des Uppellationsgerichts an ben gefeplihen Dispofitionsgehalt
von s ifrer. Befolbung.

4) Bon benjenigen Beamten des Appellationsgeridyts, melde bei Hufhebung
beffelben nad) vorftchenben Beftimmungen anbermeite Anflellung ju crbalten Haben,
werben von ber Regierung dev ige nhaber
ber ficbenten Mathoficlle und ber gegenmartige Snbaber dev britten Ganylifienitctle,
von ben fbrigen ber betGeiligten Megiecungen bic fibrigen bev bejeidyneten Beamten
am Tage der Aufhebung bes Appellationsgerichts Kbernommen,

Beylgliy dicfer von ben betheiligten Regicrungen Gbernommenen Beanten ec:
[ofdjen vom genannten Tage ab bie aud dew e, 12 bes Bextrages vom 17. Juli 1868
abgulcitenden Berpfliditungen.
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Aet. 3.

Die bei bec Aufhebung bes Appellalionsqericyts etwa vorandenen Befande
ber Sujtentations: und Berwaltungstaffe fud ouf Grund ciner abjulcgenden Schlufs
rednung bifer Saffen wnter vie fwmitigen Geeiigten mmnunm beegeftalt u
vertheilen, bafi 38,9,

9,4, 10,3, Reufi altever Sivie. 6,1 b Reufy
ifmpeceSinie 121 pro Cent ctfilt. Sled) dleigem Diafflabe wird e clmaiger
von ben idhen Getbeiligten pebedt.

Hudy erfolgt die ber Giggerigen Gemeinidjaft obliegende Zahlung von Iube:
gebalten, Dispofitiondgehalten wnd Wittwoen: wnd  Waifen-Penfionen nady dem obens
febadyten Dlaiftabe.

ot 4.

Dic bl ber Aufocbung des Appelationseridts vorandenen nody braudjboren
Edreily, Feueruugs: wnd i find durd) su i Tage:
toren abjuidigen. Die Grofierjogliy Sadfiide Negicrung Abeenimme. vicjelbe e
vie Tage, wid o8 fomnt beven Vetvag nadp bem im Urt. 3 angegebenen Vapitabe Jur

ilung unter dic betheiligten

Die e die Sufunft ibmateriali 1), bie jur
Gaffation fagigen lten werden gum Ginftampfen vevdufert wnd e wirb ber Cxlds in
gleidier Weife vertheilt.

Urt, 5.

Bon den vorhandenen Mobiliar- Jnventar: Stitden, mit Audjdhluf der gu
cafficenben Gtempel und Peticjafte, finb

1) bic nad) vorfandenem Jnventar bei Grriditung ded Uppellationdgericyts
demjelben von Grofferzoglicy Sdyi. Negicrung gur Benufung fibeegebenen Stiide an
die ebengedadjte RNegierung uriidzugeden;

2) dic fibrigen Suventarftiide finb in brei Gruppen, von benen die erfte die
vom 1. Jnli 1850 6is aum 1. Juli 1863, bdie gweite dic vom 1. Juli 1563 bis
aum 1. Dttober 1868, die britte dic nad) dem 1. Ottober 1868 augejdafiten Jnven-
tacienftiide su umfafien Got, auctionsmafig gu verlaufen. Der Gr(ds aud dbem Ber:
Ttaufe der exjten Gruppe wicd unter Sadyfen-Weintar: wnd die Ficflenthitmer Shwars:
burg vertheift umd jwar fo, dafi Sadjfen Weimar s, Scjwarzburg-TRudolitadt /s
wid Sdywargburg-Sonderahoufen ¢ exhilt. Bon bem Geldfe aus dem Beelaufe ber
weiten Gruppe ecbilt Gadjien-BWeimar 65,3, Neuf jiingece Linie 17, Stywargburg:
Subofftabt 14,6 wnd Gewarzburg-Sonderafanfen 13,1 pro Cent. Den Eeldd aud ber

°
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britten @ruppe erfalten dic jammttidjen betfeiligten Regiccungen nady dem in sk, 3
bicfes Bertrag gebachten Mafftabe.
k. 6.
ud den vorhandenen Biidjern umbm unddft auspeidyicoen alle Sefep-
o8 Reidibtags

unb bergleicgen amtlicje Drudidyeiften.

Bon biefen werden die Gefeljanmlungen, Landtagsverhandlungen nd jonftigen
amtlidien Drudjoden bed Fieftenthums Gchvarzburg:Gondersfauien an die Regicrng
biefed Firftentuma abgegeben; alle anberen Gefepjommiungen und fjonftige amtlide
Drudidyeiften wecden ofjne Vergiitung an das gemeinfehafilihe Obeclandeageridyt gu
Seua abgegeben.

et 7.

Bon ber vecbleibenben Bibliothet echalt ju alleimigem Eigenthum:

1) Gadjfen-BWeimar die am 1. Juli 1850 bem Appellationsgeridyte Abermiefene
vormalige Stegierungatibtitgel, inpleidien vie von Verlagdbudihinbicen in Jena an
bie Bibliothet des — foweit biefe
Biidjer nod) vorhanden find —,

2) Gadjfen-Coburg-Gotha bdie im Jahre 1868 an bas Appellationsgeridyt
abgepebenen Biidjer — innml foldje nod) vochauden find —,

3)

iDofftabl ble von ber i an bie Bibliothet des
— joweit foldye nod) vorfauben find —,
4) Gadjien:Weimar alle Gicrnad) iibrig bleibenden Biider gegen Jahlung eine
Entidjddigungajumme von 1986 Mart 75 Pf., wovon Sadjjen-Coburg-Gotha 582 Mart,
Sdjwarzburg:Ruboljtadt 458 Mart 25 Pf., Shwarsburg-Sondershanjen 409 Mart
50 PBf., Reufp dlteccr Linie 153 Mart nud Renfy jingerer Linie 384 Mart echalt.
Utt. 8.
Wegenwiittiger Berteag foll den betheiligten Hohen Regicrnngen gur Ratification
vorgelegt und die Audwedjictung dec Ratificationsuctunden thunlidjit batd bewirtt weeden.
®o gefdichen Jena, den 12. Degember 1878
Dr. jur. dnton Vollert.
Dr. #arl Eenf Briiger.
Hrinridy Hornboftel.
Hermann Gerber.
Hermanw vou Bertrab,
Bruno Dietridy Berahard von Geldern-Crispendorf,




@eine Durdjlaudyt ver Fielt Reuf jingerer Linie,

Geine Rdniglide Hofeit ber Grobherzog von Sachfen-DWeimar-Eifenad),

Geine Holeit der Hersop von Gadfen-Meiningen,

Geine Holeit dec Herzog von Sadjjen-Hltenburg,

eine Hofieit ber Herzog von Gadyjen-Cobueg-Gotha,

Geine Durdjlandjt der Fiirft von Schwarzburg-Tudolitadt und

Geine Durdilanct dec Fiejt Reup dltever Linie

Gaben Berhandlungen wegen Crridtung eined Hidyitigren Staaten gemeinfdyaftlidien
Dberfandeagericits exoffuen laffen wnd 3u Beoollmadtigten beftellt:

Geine Duedjfandyt der Firft Renfy jingerer Sinie
Hidytigren wiclliden Geheimrath wnd Staatsminifter Dr. jur. Avolyh

von Hacbou,

Geine Roniglidie Holeit der Groflhersog von Sad)fen-Weimar-Eifenady,
Podjitigren Geljeimrath Dr. jur. Gottfricd ThHeobor Stidyling und
Podftigren Geheimen Juftizrath Dr. jur. Carl Crujt Briiger,

@eine Poheit bec Heeyog von Gadyfen:Deiningen
Godtibren wictlidlon. Geheimrath Dr. jur. Fricdrid) von Uttenhofen,

wd
Dodjitigren Geheimen Regicrungdrath Dr. jur. Wilhelm Rivder,

Grine Holeit der Herzop von Gadyfen-Altenburg
adftifren Geheimen Gtaatdrath eineid) Moriy Fricdrid) Lorenp,

Geine Hofeit ber Herzog von Sachjen-Goburg-Gotha
$iditigren Gefeinen Gtaatsrath Ttudolph Britduer und
odiftifren Geheimen Hegierangdrath Heincid) Hornboftel,

Geine Durdfandst dee Farjt von Scywarzburg-Ihudolftadt
idjtifren wirllilen Gelieinirath und Staatsminijter Dr. jur. Hermams

von Bertrab,

Grine Durdjlandit der Firft Renfy dlterer Sinie
Didyitigren eheimen Regierungdrat) Movip Kunge,
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von tweldjen Bevollmadtigten nachitehender Bectrag unter dem Borbehalt alljcitiger
atification abgeidjloffen worden ift.

§1
e bas dfen-Beimar-Gifenad), bas Gadifens
ingen - i bas dfen- Aftenburg, b8 Hery
dfen-Goburg: Gotfa, dad T Rubalftadt, 08

e ltevec Linie und bos Fiieftenthum Reuf jingerer Linie wicd ein gemeinidjafts
lidied OberlanbeBgericit (oergl. §§ 12 unb 119 zc. bed Gericitdverfaffungs-Gelepes
filr bas Deutide eidy) exridtet.

§2
Das Dberlanbesgeridit hat feinen Sip in ber Gtadt Jeua.

§3

Die Grolhersogliy Gidfijde Gtaatsrepierung evciditet auf iyre cigenen Roften
unb vady einem von den flbrigen vectcaicilielenden Regierungen gebifligten Bauplane
und Stoftenanidlage file die Swede ded Dberlanbedgeridjtd und der bei demielben
beftehenden Staatdamwaltidjaft cin Gebaude in der Stadt Jena, weldjes die erforder:
lidjen @eidjiftsraume zc. fiic diefe Behorden und aujierdem eine Wohuung fitr eiven
Daudmeifter cnthalten wird. Dad Gebiude verbleivt Cigenthum des Groflerzonlid)
Gadyfijden Staal ud unbd wird von dicfem dem Oberlandedgeridite anf die Dauer
feines Beitehens miethweije guc Bennpung afs Dienftgebiude Aberlafién. Der jabe:
Tide Miethsing wird anf finf wnd ein Galb vom Hundert ber der roplherzontid)
Gidfifden Gtoatstaffe erwndiencn Bauloften, cinfdiehlicy der Koften bes. Arcals,
feftgeicyt, von ber ber qetragen und aud
ber Staffe ded Dbeclomdedgericyts (vergl. §§ 22) in Biertetjahes-Raten postoumerando
an bie Grofijersoplid) Gacfifdhe Haptitaatstafie in Weimar poetofrei aberwihit.

Die Verfidjerung bed Gebiuded gegen Feucesgefahe exfolgt durd) die Grvf
Berzoqlid) Sadyfiidje Staatdregiccuny auf deeen alleinige Soften.  Die aus dem Ber-
fijevingsucrtrage fidy exgebenden Anfpritdye fehen diefer NRegicrung ansidflichlicy ju.

i die Tedhte md Pilchten bes Beewmicthers wnd der Wiether, epichungs-
weife bes Jubabers ciner Dienfiwolhuung, in Beteeff der baulidjen Untechaltung 2.
find Die i wiiber  bie der i Gebaubde vom
26. Geptember 1858
34, uni 1875 Mabacbend.
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§4
©ollte withrend der Dawer bed Bectragduerhiiltniffed dad Yebaube bes Ober-
Tandedgerichtd durdy Feuerdbrunit over jonjtige Ereignifie gang oder theilweije jecitdet
wetben, fo entidyeidet ibec bie eingetretenen Redhtovechiluifie, fofern teine andecwrite
unter ben 0 Gtande Pommt, ein
Gdyjiedsqeridt.
Daé Schjicdageridt wird in der MWeife gebilbet, das dic Groferzoplicy Gache
fifdle Gtaatsregierung gwei, die fibrigen Getfeifigten Negierungen gleidfalls e
Gdjiebsriditer exnennen und die crnannten Scjicvdriditer fich fiber bie Waht cines
fiinften  Gciedbridjters cinigen. Fir bas idicdarichterliche Becahren fommen die
Beftimmumgen ded sefuten Budd der Givil-Prozeh-Drdnung fiir da3 Dentfdye Reic
in Ynwendung.

3m allfeitigen Ci i bec betfeiligten Hegi fann der Seichs:
foendy dem bie ierzu i i e, iiber:
teagen werben.
§ 5.
Das Dobili bed Gejammt-D0 idtd gu Jena, ein-

lichlidy der Bibliothet, wird dem Dberlandedperidjte suc Bemnpung nlnmmim

Daé weiteee exfordeclicye Mobiliar-Jnventar wird auf Neduung der Safje
bed Oberlandedgeridita. bejdaft.

Dicfed gefammte Mobiliar-Jmventar wicd gemeinfdhaftlidjes Cigentbum jimme:
lidjer vertvagidificfienden Gtaaten.  Die Roften der Berfidjerung defjetben -gegen
Seuerdgefahr weeben aus ber Saffe des berlandedgerichts beitritten. Die iveellen
Wntheile der cingelnen betheiligten Staaten an dem Mobifiar-Jnventar werden im Fall
ciner uf(@fung des Bertrags nad) dem Verhaltuip der au der Kaffe ded Geridyts
ulept gesafiten Beiteagdquoten bemefjen.

§ 6.
Das Dberlandesneridht wird bejept mit
cinem Prafiventen, der jugleidy af8 Pefibent cined Senatd fungirt,
wei Genatd-Prafiventen,
viergepn tdtgen.
Danchen bleibt vorbehalten, cinige ffentlidie, ord. Lehree bes Redyts an der
nivecfitit Jena, jedod) nidyt mefhr af@ brei, wnter Delajiung ifres Lehramts gu
Nathen des beelandedgeridhtd gu cenennen.
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§7
@0 werben brei Geridytdidyreiber bei bem Dberlanbedgeridjt angeftelt,
§8
Dasd fonftige Pecfonal bes Dberlanbedgeridits Befteht ausd
cinem Raffiver und ugleidy fite bie iftexei-Gefd)af

soei. Megifteatucbeantten fic bie Regiftvatur wnd Urdjiv-Gelddite,
brei. Ranyfifte,
brei Dienern, von benen einer al8 Hausmeifter fungiven wicd.

89

Das Amt der bei bem Df idjt witd von gwei
Gtaatdamwilten andgefibt, von benen dem ecjten — mit dem Dienftpraditate ,Obere
ftaatdamwalt” — nad) Mafigabe ded § 148 bed Geridytdverfaffungs: Gejepes das Redyt
der Aufficht und Seitung hinfidtlid) aller Beamten ber Staatdamwaltidaft in den
sum Bezict bed Dberlandedgeridits vereinigten Sta«un Bufteht.

Der gueite ift ber bes b Gat
Den Lefteven in Berhinderungsdfallen ju verteeten.

§ 10.
Bur Beforqung der Regiftraturs, Uedjivs, Ranslei- wund, Dienergefdiaite bei der
Gtaatdanwaltidjaft bed Oberlanbedgeridits wecden
awei Regifteatur: begiiglid) Kangleibeamte
und
¢in Diener
angeftellt,
§ 1L
Die verteagid)liefenden Regievungen cinigen fich Aber den Einnalhme: und Aua-

gabe:Gtat bei dem Obeclandedgericht. Diefer Gtat ift fo lange mafigebend, af3 nidyt
cin anbever vereinbact ift.

§ 12
Die Befepung ber Steffen bea Peafidenten, der Senatd:-Peafiventen und fammt:
lidjer mme, ingleidyen hcl Dﬁlr[laalinnm(lc b Staatdanwalts ﬂ:[olsl durd) die
ber Sommen ey Leptere im cingelnen
fiber bie Pecfon nidgt fo werden bdie gn ber
Gtelle von bem DI idjte ober von ber einen obec anberen ber
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betfeifigten Megiccungen in Boridlag gebradjten Perjonen gur Wahl vorgeftellt, wobei
bas in § 21 feftefepte Gtimmenvechiltnily mafgcbend ift. Grgiebt fid) bei dec Wabl
Reine abfolute Stimmenmefheeit, fo find dicjenigen beiden Candibaten, auf weldje fidy
bie meiften Stimmen veeeinigt haben, anf cine engere Walhl gu bringen.

Dic Beftallungadetrete weeden von jeder cingelnen Regierung mit Bezugnalhme
auf die Bejd)lufifafung der Gefammtheit der betheiligten Regierungen ftempel= und
portelfrei audgejertigt.

Durd) bie Behanbigung andy mue cined Beftalungs-Deleets wich der Dieufts
verband begriludet.

§13.

Bei der Befepung der Gtellen wird bie redytdwifienidjaftliche Bitdung und
prattijdie Gejaheung, fowie bie fonftige bienftliche Befahigung, Thdtigleit und Wiir-
bigteit filv bie Hudwabt der Anguftellenben in ecfter Sinie mafigebend fein wnd, foreit
B unbefdjndet dicfed oberjten Grundjapes thuntich, sugleid) anf Berwendung geeigueter
Seedfte and jedem der verteagid)licenden Staaten nad) wngefdhrem Berhaltnif der
Grdje der Bevdlterung Riidficgt genonamen weeden.

§ 14.
Sm Folle der Geledigung ciner Ratbfiele bat bad Dberlandedgeridht megen
‘beren Wicberbelehung qutadtlide Bocfdhlage gu madien.

§ 15.
Gammitide Ratge des Dbeclandedgeridts haben in ifree GigenfGoft als Mit-
glicber bey Sollegiums gleidhen Aang.
§ 16.
Die Bejeung ber Gtellen ber Grrichtdfreiber unb des Raffivers (Redmungss
filrers) atid;ubl wnter entipredenber mm.m-un ber i §§ 12 wid 13 entgaltencn
by

die
Der Prafivent bes O idts wird in Gelebi gutaditlidye
Borfdlane weqen der Wicbexbefepung madyen.
§ 17
Die fonjtigen Beamtenfiellen bei vem DOberlandesgeridht werden durd) den
$mfhm|m buim Oeridyts, die bei ber bed

buvdy ben Dbevit unter
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bec in § 13 aufgeficliten Grundfage Troft im Uligemeinen extheilten Unftrags im
Tamen dee betheiligten Gtaatavegicrungen befett.

Ton jeber Grlebiqung ciner folden Gelle, fomie von jeber MWicberbefepung ift
ben Betheiligten Megierungen alsbald nyeige qu ceftatien.

§ 18.

@amumtlie Gei bem Oberlanbedperidpt angefielitc Beamte werben durd) ihre
WAnfictiung Staatsangehdrige fammeliher gu dem Oberlandesperidite veveinigten Staaten
(vergl. § O ves Meidhsgeiepes Gber Grwerd wnd Beclujt dev Bunbes: und Staats:
angehdeigleit vom 1. JQuni 1870). Gie find ben Gefeyen bed Grofiherzopthums
Sadyfen unterworfen,

i bic auf bem Di berufenden ltnifie diefer Beamten
ingbejonbdere ift, injoweit midht ctwas Auderes durd) bdie Gejepgebung des Dentiden
Feidjé georduet wird, bie im Groffersopthum Sachien pegemvdrtiq geltende Gefel:
febung fiber den Giviljtaatsbient jowie jeve foldje Ubdnderung berfelben, weldje bie
Buftinmung ber beteifigten. Gtaatoregicrungen exhalt, mafgebend. Die afpric,
weldhe die dem Gadjjen gegen Gi
bicuer unbd bicfen gegen dad Grofiheczogthum gewdlhet, ftehen der @Jdmmnlﬁc:t der
bei dem Dber(audedgeridyt betheiligten Staaten gegen bic Beamten bed Dbeelanded-
gevidjts und wmgetefiet dicfen gegen jene au. Demgufolge ecfolgt bie Gtellung gur
Didpofition, die Berjepung in den Ruhejtand, die Cutlaffung aud dem Dienft . nad)
Mafigabe der fiir die Civiljtaatddicuer bded Grofiherzopthums Sadjfen beftehenden
gefeplidien Normen dued) bie Gefamunteit der betbeiligten Megierungen (vergl. § 21).

Yud) Gaben die Hinterblicbeuen biejer Beamten UAnfpriidje auf dad jogenannte
Gnaben-Duartal und auf Wittwen: beziglid) Waifen-Penfionen gegen die Gejammts
Geit bec Gei bem Dbeclandeageridt Getheiligten Glaaten nacy Mafigabe der im Grofe
hnmll)nm Gadjfen iiber bie Penfionicung dec Wittwen und Waifen verjtocbener

i geftenden Gej

Ulle aui Stellung zur Disvofition, Ermuuuu m ben ‘.Rnbr[mnb, Dienjt-
entlaffung . . 1. ber Beamten bed O iglic) auf ifjeer
interbicbenen Gegiiglidien Defecte wub Meitripte umnm mm jeber cingeluen Regics
g mit “auf bie ber it ber beleiligten
Regierungen ftempel- wnd fpoctelfrei ausgefectigt.

Dued) bie Behaudigung, beyiglidy Cedfinung aud) mur cines Delrets ober
efleipts wird die Wictjamleit ber bavin entGaltencn Berfiigung begrlndet.
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§19.

Reine der verteagidlichenden Megicrungen witd ohne vorgingige Suftimmung
dec fibrigen einem Witplicbe oder Beamten des gemun[d;nillld)m Dberlanbdedgeridyts
unbd der damit itel, Befonbere Gehalte,
Seidjente, Rennerationen ober Nebenduiter vexleihen.

§ 20.
fiber dag O idjt wird von ber

nmmnid;hrﬁcuhcn Megicrungen audgefibt. Der dadurd) bedingte Gieidjﬁfmu«le[;r
awifdhen den betfeiligten Regierungen uud dem Oberlandedqeridyt wird dued) die Grof-
ferjoplidy Gadfifdie RNegiceung vermittelt, Alle darauf Geghialijen Scleiftitide find
den iibrigen Getheiligten Fegierungen in Abidjeift mitjutheilen. Keinen ufichud
Teidende proviforifdie Mafregeln fowie Becfligungen von untergeorducter Vebentung,
3 B. Berwilligung von tilczerem Uelanb, Crtfeilung dicnfilidher Heirat)s:-Erlanbuif
w. . w. tawn, fafls dabei teine bejonderen Bebenten obwalten, die geichaftfiijeende
Regierung jetbjtandig teeffen. Daifelbe gilt beyiigliy der bei bem Obertandesqerichte
Gejtebenben Gtaatsmmwaltidyaft, unbeidjabet bec aus § 147 bes Geridjtsverfafjungs:
gefeped fid) cegebenden Befugnify der Lanbedjuftizverwaltung jeded cingelien Stantes,
in den aud dem Slaate Gadjen der dienft:
lide ?(nw:iimm 3u ectheilen.

Qe nad) Bediirfuify treten vor 3m 3 Beit Sommiffavien der (mlml\gun
Fegicrungen gufammen, um fivec unb jonitige dad
Uetecffende Yngelegenteiten gu Geeathen und Befdhiub gu faffen. Die Ginlabung gu
ciner foldjen Stonfereny erfolgt durd) bie qcidaftfagrende Megicoung wnd hat gu
crfolgen, wemn aud) wur cine dev betheiligten Negicrungen foldjed beantragt.

§ 21

Ju allen bod Dbeclanbedgerid)t uud deflen Pecjonal Getveffenden Angefegens
in welden cine Meimnngsoeridjicvenheit unter den betfeiligten Regicrungen
weldje nidt in anberer Weife gehoben werden tanu, findet Abjtimmung
ftatt, wobei ba3 rofijersopthum Gacjfen drei GStimmen, die drei Herzopthimer
Gadjen je jwei Gtinmen wnd dic betfeiligten Facjtenthlimer je cinc Stimme
filgren. Dad Grgebnify dec bftimmung, bei weldyer abfolute Stinmenmeheleit ent-
fdeidet, pilt ol Beidnf dec Gefammeeit dec betheiligten Regierungen.

§ 22.
Bur Bablung ber und der Beamien
1
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bes Dberlandedgerichts und bev bei lepterem beftehenden Gtaatamwaltidyaft, jowic
bes Gnaben-Duartals unb ber Penfionen ber Wittwen wnd Waifen biejer Beamten,
dedgleidien pur Belteeitung der fonftigen nfrodnde wird cine Raffe bei dem Dbere
Tandedgeridyte gebilbet. Gin bejtimmter angemeffener Theil der Kaffemittel wird dem
Dberftaatsanmalte befufs der Beftreitung feincr Bureansebilcfife sue Dispofition geftelt.

Die fiiv bie fafie ceforderlidien Gummen werden von ben vertragidhfichenden
Gtaaten nad) demfetben Bechiltuify anfocbrady, in weldiem die Beoidterung ber cin-
selnen Gaaten u bder bes gefammten O icts flet.
Bei Feitfteliung diefes Berhaltnifjes OGitbet dad Crgebuify dec am 1. Degember 1875
ftattgefunbdenen Boltazahhung die Grundlage. So oft fpiter cine neue Voltazahlung
im Deutjden Reidje ftattgefunden Haben wird, find die Beitrags-Duoten nady Mafys
gabe bes Groebuified becfelben aufs Nene fiir die auf bad Jafr, in toeldym die
Balung fattgefunden Gat, folgenben Stalenberjahee feftpuftellen, fofern bies aud) mur
von einer ber Getfeiligten Segierungen Geantragt wicd,

Die Beitcage find in vierteljahrigen Borausgablungen gu leiften.

§ 23.

Die jalelide Priifung und Juftifisicung der Kafjevednungen, bdie Unordmung
von Revifionen und RKaffeftiiczen ift Obliegenheit der geidyaftafihrenden Grofiherzoglicy
Gidfifen Gtaatdregicrung, weldie iber die Grgebuifle den fibrigen betheiligten
Regiernngen Wittheilung madjen wird, Jebe Hegicrung tann Ginfichtnahme i die
gefilfeten Semngen beanfprudjen.

§ 24

Rady bemfelben Berhiltniffe, nadj weldjem bic Aufwinde fie bas Dberlandes:

geridjt von ben betfeifigten tegicrungen gn Gefteeiten find (vergl. § 22), werden von

benfelben ctwaige ducd) Becidyulden bes Obeclanbesgeridits oder cimgefner bei. bems

felben angeftellter Beamten verutfadjte Sejaden, foreit cine edtidhe Nothendigleit

bagu voeliegt, exfept, wid)t minber chwaige ducd) den Regeeh gegen ben Urfeber eined
©tjabens beigebradite Griapiummen unter fie vertfeift.

§ 25.
Gonweit nntn die '.uml)l nbcr Eaubr!gc[zmbuun etwas %lhmi Dejtimut,
geen bie bee idte i Gifenad), b
!lunburg nul buo gemeinfdaftliche Obeclandedgeridht dber.
tann bem DI

e iollﬂe Slcdmnum! fibertragen werben, auf weldje nadh TMafgabe bu infitjrungs:
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gefepe au den Meidia-Juftigefehen die BVorjdjriften ber (epteren leine Amvendung
finben. (Bergl. § 18 des Einfilgrungsgeiehed gur Civil-Peogefi-Ordunug, § 8 ves
@infiihrungdgefetes jur Straf-Progefi-Drbnung, § 8 ded Cinfithrungdgefeped v Sonlurs:
Dednung)

Yubere Buftanbigleiten tounen bem Ober Lanbedgeridyte von ciner cingelnen
Regierung nidyt ofne die Buftimmung bee fAbrigen betheiligten Negicrungen gugewicfen
werden.

§ 26.

Jufoweit nidyt die Sporteln, beyilglid) die Stempelebiifren bes Oberlanbes:
fevidits burd) Reicyopeicy Geftimme weeden, finb diefelben, fowie dic von dem Dbers
{anbesqeridht etanuten Geldjteafen nach dem geltenden Beftimmungen desjenigen
Gtaated au liquibiren, aus bdem bic betveflende Gadie an bad Oberlandedgeridyt
erwadjen ift. Die Crlcbung berfelben exfolgt durd) ben Getreffenden Gtaat fiie feine
cigene Mednung.

§ o7

Daé Dbeclanbedgeridyt verfiigt wid cxlennt afs ,Das gemeinjdaftficye Ober:

Tanbdesgeridjt bec Thiiringijdyen Staaten.”

§ 28.
Die Formel ded Veepflicdytungdeided fiic dad bei dem Dbe:luubeagcnd;t ange:
ftelite Beamten-Perfonal ift auf die i fimmitidyer
Glaaten gu ridten.
§ 29.

Borbefiiltlicy ber Beftimmungen in § 121 des Geridytaverfafiungs-Gejepes
unb bed § 20 ded Ginfilrungsgeleped gu demfelben wird die Gefdjiftsordmug bed
Dbeclanbedgeridts oon bicjem felbt_ berathen wnb_entwoefen, bon der Gefammigeit
ber aber nnd; Pritfung feftgeftellt.

§3

egenwiirtiger Bertrag tann ot !lblnuf vou fiinf und wangig Jahren, von
bem Tage bea bes Wefeyes an gevedyuet, von Leinem
Der verteagid)liehenden Theile getiindigt werden.

Nad) Ablauf dicfer fiinf und gwaniq Jahre fteft jedem ber vertragidylicfienden
heile bie Sinbigung mit ber Wictang offen, baf mit Ublauf ber nadyften wei
Safenderjohre nad) demjenigen Safenderjafire, in weldjem die KAnbigung von ciner
ober anbezee Grite ecfolgt, ber Vertrag fic alle Theile aufiec Reaft tritt, wnbeffabet

100
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ber begeindeten Redyte der altiven fowie ber ouf Wartegeld ober in den Rubejtand
gefepten Beamten bed Geridyts, deven Hinterblicbenen, ingleidjen ctwaiger Unfprildie
ouf ®rund bed § 24 bed Verteags, welde aud) ferner nad) Mafigabe ded gegen-
wictigen Bertrags von ben bertragfdyliefienden Regierungen vectreten werden.
§ 31
Die_erftmalige Anftellung ded qsmmn bed Dberlandedgeridts bei defjen
Grridjtung bleidt bejonberer

§ 32
Dem Fiicjtenthum Schoarzbucg: Sonderdhanfen wird ber Beitritt ju bem
gegentdrtigen Bectrage bid fed)s Monate vor dem Jnlrafitreten ded Geridytaverfaffungde
Sefepes offen gehalten.
Jm Fall biefes Beitrittd wird dbie Jahl der Rithe bei dem Dberlandedgericht
(vexgl. § 6 bfap 1) um einen vermelt.
§ 83

iger Bertvag foll i i i
gelegt und die Unswed)jelung der Ratifications-Urtunden thunlidit bald bewirlt mtrbm

@0 geidhehen Jema, ben 19, Februar 1877.

(L. 5.) 2dolph von Harbou.
(L. 8.) Gotifried Theodor Stidling. (L. S.) Harl Graft Priiger.
(L. S.) Eriedridy von Uttenhoven, (L. 8.) Dr. Birdper,

(L. 8) Peinridy Morityy Friedridy Loventy.
(L. 8.) Rudolph Briidner, (L. 8.) Heinrid) Hornboftel,

(L. S) Sermann wvon Bertrab,

(L. $.) Morily Kunpe,
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Sdluf-Protoholl,
Jena, am 10, Februar 1877,

Bei A6jlichung des Bertvags Aber Grridhtung cines gemeinfdoftlicen Dber:
Tanbesgeridits in Jena Gaben bdie Bevollmaditigten ber vertvagidlicenden Staaten gur
Grldutevung bes Bertrogd nody fiber folgende Punbte fich geeinipt:

I 8u § 3 bes Bertrags.

Der finf wund cin halb vome Hunbert bes Hufroandes Getragenbe Mietfs
4ing it in dee Weife bevedynet, baf 4Y1% sur Bersinfung bes Ju verrendenden
Rapitals und 1% far bie Unterholtiung wnd Aonugung bes Gcbiudes, bie
Berfigerung deffelben gegen Feuersgefabe wnd fir bie Gefabr in Anfoy
gebradyt find, dah im Fale ciner ctwaigen Uufiofung bes Vertrags nod
26 Safren bas Gcbaube fiir bie Herftellungsloften nidht gu vermertfen
fein wicd.

IL 3u§ 11

Der Audgabe-Clat fiv das Oberlandesgerid)t wicd bahin fefigefept:
Cap. I Befolbungen.

8) ‘beim DObeclanbedgeridit

1. Gin Pfoent . . . . .. .. 9000 M.
2. Snei Genatdprifibenten & 7500 W, . . . . 165000 ,,
3. Viewsebn nicitatobemifie Rathe & 6000 M. . . 84000 ,,

nmertung: Im Folle bes Beitritts bes
Fcitenthums Stmorgburg-Sondershaufen pu bem
Bectrag: fanfychn Rathe & 6000 . - 90000 T,

4. Drei alabemifhe Rathe & 2400 WM. bis 3600 M.,
durdidnittlic 3000 M. . 9000 ,,
5. Drei Geridsideciber & 2400 big 3600 D, hunﬁs
fdnitttiy 3000 M. . L 9000 ,
6. Gin Redynungsfiihrer und Rn[ﬁm i 2600 ,,

Latus 128600 M.
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Transport: 128500 M.
7. Finf Regiftraturs und Kangleibeamte & 1600 bis

2000 M., durdyidnittlidy 1760 M. . . . 8760 ,,
8. Gin Dbecbiener, jugleid) Sandmeifter, (einfdlilid

bed Unfdlags der Dienftwohnung) . . . 1600 ,,
9. Broci Unterdiener & 1200 bis 1400 M, bmﬂ

fdnittlicy 1300 M. . . . 2600 ,,

b) Bei ber Gtaatdanmwaltidjaft

1. Der erfte Staatdamwalt . . . . . . ., 7500 ,,
2. Der gweite Stoatdanwalt . . . 4600 ,,

3. Bmei. Regiftratur= und Rangleibeamte & 1600 bis
2000 M, tm:a;mmund; 1760 M. . . . . 8600,

4. Gin Diener . . L. 1800,
Cap. IL Refervefonds fiir ienftti

Bediirfniffe. . 9000 ,,

Cop. 1L Bermaltungdanfwand (enfdichl. i Lotalmielfe) 50000 ..

Sa.: 217160 M.

coentuel 223150 ,,
Gollten bei Crridjtung ded Dbeclandedgericyts bei demfelben Beamte angeftellt
weldje bid gum Gintritt in dad neue Dienftocehaltnif eine hohere Befoldung
Gaben, a8 ber ctatmdfige der nemen Gtelle betedgt, fo foll venfeloen die

Diffeceny gwifdjen dee frilfecen und der neuen Befolbung ald penfionsfahige perfdnlide

Bulage

(Ggtra-Befolbung) gewdfet wnd bicfe Uubgabe aus bem efervefonds fiic

unvorfecgefefene bienfitidje Bebilefuific (Cap. I bes Auagabe-Gtats) befritten weeden.
1L 8u § 18.

v.

fiud darin ei Daf) bie
nad) § lB hu DBertragd den m«mmn m Dbeclanbedgeridts emnerinmh
fiie ihre decen Yerbleiben in einer
ittiwen-Gogictat, dec fie vor ifrem Gintritt in dag Dberlandesgericht ange=
fioet Gaben, nidyt ausidylichen folle.
Bu § 25.
Die i bie i bag Db
im Mege ber Landedgefeygebung von ben Gefdhaften der Juftizvermaltung,
namentlidy aud) von Gelaften der freimilligen Gerichtabarteit thuntidhit gu
entloften wnd verpfligten fidy ferner, umjangliheve Gutadyten von bem Dbeve
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n

fanbesgeridpte nur im Ginverflandni (§ 21 bes Bertrags) mit ben fAbrigen
Rogierungen gu ecforbern wnd cbenfo bei Auftvagen on daflelbe s Jroeden
ber Gefeggebung au verfabren.

. Die Regicuingen wetden Aber die Pritfungen der Redtotandidaten cin gleid:

wafiges Berfabren burd) Bereinbarung cines gemeinfamen Regulativs e

beififren.

Bu § 26,

Gofern nidht burd) Neichogefey cine Gebiibronordnung fir dben Gtrafs
progef gegeben werben follte, werden fih bie vertragidyliciienben Regicrungen
iber cine gemeinfame @ebihren-Dcdnumg fite ben Strafprogels veveinigen.

. Snforocit ncben ben gu evioartenben reicjogefelichen Bejtimmungen fber bie
Redtoonmalte cine Bercinborung in Betreff ber Regtoamwalte bei bem
Dberlondedgeridit evforbeclicy ober angepeit fein witd, bleibt folde vors
bebalten,

Bu § ‘"J

merden betn O ben
s:nmf an @cfepfammlungen wnb Regiecungoblatteen auf Koften ber eingelnen
Gtaaten gutommen (affen.

IX. Das Oberlandesgeridit wird cin Giegel mit bem Sadiiidyen, Sehrargburgifden

b Reufifchen Wappeniditbern fiihren.

X. Die ber i Gtaaten eclennen 8 mit

Rodfidt ouf denw in Augriff au nehmenden Vau bed DOberlanbedgericyis:
Gebiuded afd nothwendig an, baf die Crllarungen fiber bic Ratification bed
DBextragd fpateitens bis gum 1. Juli 1877 abjugeben find.

Borgelefen, genchmigt unb mitunteczeidnet:

Gottfried Theodor Stidling. Harl Ernft Priiger,
Friedridy v. Uttenhoven, Dr. Rivdyer.
Heinvidy WMortly Lricdridy Lorend.
Rudolf Briidmer. Hrinridy Hornbopel.
Hermann Bertrab.
Morily Huuge.
Abdslpl son Harbou.
adyricht(.
Dr. Euhn,
©r. G. Regicrungsrath.
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v.

Rodjoem Koiglicy ’mcuwdm Geits ber Tunfdy gu extenmen gegeen worber,
fiic bie brei lanbra unb Biegenciid bem auf
Grund bes Gtaatdvertrags nam 19 Februar 1377 b des Gefufprotololis vom
nimlidgen Tage gu crri i in Jena beizus
treten, bicjem unide aud) Geitend dev Hohen Sunlm(](nttll cbengenannten Bectrags
bexeitwilig entgegengetonimen worben, find gur Verabredung dee ndhern Mobalitiiton,
untee oefden bicfer Beitritt u ecfolgen Haben werde, nnb gur Ricdeclegung decfelber
i cinent Weceffionsvertrage allerfeits Bevolimadtigte enannt worden wid gwar

Geitens der Koniglidy Preufiiiden Glnnllnnlmmn
ber i Sonigl. Lubwig Hermann
von Gdelling wnd
ber Gefeime berjultiseath) Georg Hrinvidy Rindfleifd),
Seitend ber Fiteftlid) Reufy-Planifdjen j. L. Staatdregicrung
Geine Gxeellenz ber Gtaatdminifter Dr. jur. Freiferr Cmil von Beulmif
und
ber efeime Gtaatdrath Dr. jur. Yuton Vollect,
Geitens der Grofiferzopliy Sadfifdjen Staatsregierung
ber @eheimrath Dr. jur. Gottfrich Theobor Stidjling und
der Geheime Juftigrath Dr. jur. Sbar! Geuft Briger,
Geitens der Hergoglid) Sadyien-Meiningildjen Staatdeegierung
Geine Egeelleny ber wirtlid)e Geleimeath Dr. jur. Friebrid) von Uttens
Hoven und
ber Stegicrungs:tath Dr. Rarl Blomeyer,
Gritens ber Heegoglid) Gadfen-Sltenburgiiden Gtaatsregierung
ber Geheime Staatdrat) Heinvidy Moriy 3mbm() Su:enn,
Geitend der Herzoglidy i
ber efeime Regicrungsrath Heinciy Horuboftel,
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Geitens ber Fiieftlic) i

Grine Ergelleng ber wirllidye Geheimeath und smmmunmu Dr. jur. Hers

mann von Bertrad,
Geitend der Fiejtlicy Reuh-Planifdien & L. Staatsrepicrung

ber @eleimeath) Morip Sunge,
weldje gu biefem Buede am Gentigen Tage in Sena gufammengeteeten furd wnd mit
Bochefjalt ber ificee ohen Repi fiber bie Bertragse
bejtinmungen iy gecinigt haden:

At 1.

Die Konigl. Preuhiie i tritt fite die iden Seeife
Sdfeufingen, Gcymaltalben wnd Bicgenriid bems antiegenden Bectrage d. d. Jena, den
19. Gebruar 1877 nebjt Gejfufprotololl von bemelben Tage unte nadfolgenden
waeren eftinmungen bei.

Art. 2.
Bu den §8 6, 12, 13, 14 und 31 ded Panpiverizags.

Dic Zahl bder Rathsftellen wirh um gwei vermehet. Die Bejepung diefer
Deiben Stellen ccfolgt bei dev Grridhtung des Geridjts und in allen Finftigen Grs
{ebigungsfallen auf den Boridilag von Preufen. Gtwaige Bebenten gegen bie Perfon
3 Borgeidjlagencn, welde dec Sedniglic) BrenBijdhen Regierung mitgetteilt werden,
wicd diefelbe thunlidft bevidiidtigen.

Dagegen vergiditet Peeufien anf die in ben §§ 12, 13 und 31 Geftimmee
Mitwirhng Oci dev Befepung aller brigen “in den §§ 6 bis 10 anfyefiigrten Stellen.
Uet. 3.

Bu § 18 bed Hauptvertrags.

Dic bei dem Dbulnntnigmdplt angejteliten Beamten werden zur Becjteuerung
ires Di nad) den bed Gadjien feran-
gegogen.  Dic Stenern fliefien in die bei dem Dberlandesgeridite bejtehende gemein-
{daftlidje Staffe.

Die

finden It auf bic Bers
ftenecung der aud ber il idgen Staffe gesahiten T [y
BWittwen: unb Waifen-Penfionen.
At 4.

Bu § 21 bed Houpiverirags.
Die Woniglich Preufile Staatsregiernng flhet, foweit fie nidit nady den
Dcftimmungen bes Ak, 2 von ber Theilnahme an den Abftimmungen ausgefehlofien
ift, goei Gtimmen,
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Uret. 6.
Bu 88 9 unb 32 bed Hauptvertrag,
Was in dem Hauptverteage von den vectragfidjliehenben Staaten feftgefept ift,
gilt in Betve] ded Kdnigreichs wrmﬁm nue inr Dlt bem Begirte bed Oberlanded:
geridjts igen iniglich

ut. 6.
3u § 25 bed Dauptvertragd,

Die igleit bes D idjta fiie die
@ebietdtheile fowohl in cigentlidyen iten, wie in
beftimmt fid) (ebiglid) nad) ber Reichin unb ber Preui

At 7.

Bu § 27 beb Haupivertrags.
Das Dﬁ:rlanmnemﬁl lm[un! unb ertennt ald:
Lbas Thicingifdye O

ot 8.
3u § 26 ded Daupiverirags.
Die Verplliditung it pugleicy an die Verfafungen der vertragidlichenden
Gtoaten u ridten.

Urt. 9.
Bu Ro, IX ded Scylufprototolld vom 19, Februar 1877,
Das Dbeclanbesgeridit filget ein Dienfificgel mit der Jnfdyeift: , Gemeine
fdjaftliches Thicingiidyes Obeclandedgeridyt”.
Die verteagdylichenden Regiceungen behalten fid) vor, die Hingufiigung cines
geeigneten Wappens ju vereinbaren.

®o qeidehen Jena, am 23. April 1878,

Zadmig Hermann von Sdelling. Gnrn g:im:id; Rindfieifd,
Dr. €. von Beulwit. Hert,

D. Gottfried Theodor Stidjling. g:m:rny vonn Uttenhoven.
Dr. Harl Ernft Briiger. Dr. €arl Blomeyer.
Hrincid) Moriy SriedridjLorenly.  Helurid) Hornboftel.
Hermann von Bertrab. Horiy Kunpe.



V.

Natificationdurfunde
ju dem wegen g eines infdjaftliden S idfs ju
Gera aby fammt Sdjluf Rofl.

Wir Heinridy der Vieryehnle, von Goltes Gnaden Fiingerer Linie regievender Firk Reuf,
@raf und feee von Plauen, Here gu Greij, Branidyfeld, Gera, Schieiy und Lobenfiein 1. 2.
urtunden und befeunen Gicrmit:

RNacjdent Wir bem in Unferem Auftrage vom 18. Mai vor. Js. in Gera
vollzogenen  Staatdvertrage nnb Schlufprototolle, dbie Erridjtung ciued gemeinjdaft:
Tidgen Sanderidyts in Gera betreffend, weldye woetlid) alfo lanten:

Yertrag

iibex dic i cines idys inGera.

Geine Durdjlandit dev Fiirit Reuls jingerer Linie und
Geine Koniglidie Hofeit dver Grofiherzog von Sadjen-Weimar:Cifenad)
faben Bechandlungen wegen Greidytung cines gemeinidjaftlidien Sandgeridyts in Gera
ecdffinen Taffen wnd pu Bevollurichtipten Geftellt:
Geine Duedylandyt der Fiiclt Neuf jingerer Linic
Dodjitigren Staatdminijter Dr. jur. Gmil v. Beulwify, Ereellens, und
odjftigren Geheimen Gtaatdraty Dr. jur. Anton Bollert,
Geine Roniglidge Poleit ber Grofihersop vou Sadjien:BWeimar-Cifenady
Hiditigren Geheimeath) Dr. jur. Gottfricd Theodor Stidyling unb
Dodjitihren Geheimen Juijtigrath Dr. jur. Karl Genjt Brilger,
von weldjen Bevollmadtigten nadjftefender Bertrag unter dem Borbehalte beider:
feitiger Ratification abgefdylofien worben ift:
us
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et 1.

Fir bad Fieftentyum Reuf jingever Simie unb den Meuftadler Sreis bes
GroBferzopthums Gaden wicd vin gemeinidjaftliies Landgericht miit dem Sige in
era ervidytet.

Ast. 2.

Das Laubgericht filhet bic Begeidmun

JDas gemeinfdaftlide Sandgeridt gu Gera.
@8 verfilgt wnb erfennt im Namen ded Landedferrn dedjenigen Staatdyebictes, and
weldiem die betrefjende Sadje erwadjjen ift.
At 3.
Das Landgericyt wird mit cinem Prafidenten, cinem Divettor wnbd ficben, im
Falle be8 Bediirfnifjes, mit adyt Landridjtern befept.
At. 4.
@3 werben bei dem Qanbgeridit gwei Staatdamwilte angejtellt.
Utt. 6.

Yufierdem werben bem Lanbgeridht unb dee bei demielben beftehenden Gtaatd:
anwaltidioft drei, im Falle bed Beditefniffes vier Geridytdidyreiber und die erforder-
tidge Ynzahl von Untecbeamten augemicfen.

9t. 6.
Dic Gtellen bed Brafiventen und bog Diceltors werden anf Grund gemein:
famer beiber befept. Im afteenict

bie entidjeibende Gtimme pwiidjen briven Megierungen bergeftalt, ap in crjten Falle
die Gtelle bes Prafidenten von Reus jiingerer Linie wnd bic ved Direttors von
Gadjfen:Beimar-Gifenady Hefept wicd.

Bon ben Stellen der Landridyter hat Renfy jiingever Linie vier cventuckl finf,
Sadjjen-Beimar-Gifenad) drei gu bejepen.

Dic Brijepung ber Stelle bed erften Stantdamwalted fteht Renf jingerer Bmu,
bie Yefepung dev Stelle de3 jweiten Staatdamwalts Sadhien-Beimar:Ei

Bon den GeridtsidyreibersStellen weeben wei von Rewfy jingeree Linie unb
eine cventuell goci von Sadyjen-BWeimar-Gifeitad) Gefegt.

o0tt. 7.
Jebe Negierung wied die fie eine Gtelle vou ihr in Ausficht genommene




ki

SBexfon vor ber Genemmuntg ber anderen Repicrang namfaft madjen.  Bedenten, weldje
gegen bic beteeffende Peefon echoben werben mddten, weeden vor Bolziehung ber
Gurnennung erdrtect wid durd) Bereinbarung ecledigt werdein.

Die Anftellnngs-Uctunden fiir den Peafidenten, ben Dicettor, bie Lanbriditer,
bic Gtaatéamviilte uud bdie Geridtaidjreiber werden von beiden verteagidylichenden
Regicrnngen andgeftellt. Dic Behandigung begglic) Grdfnung auch nu cines Decrets
ober SNcleripts begendet die Wictfamleit der barin entfoltenen Berfigung.

Urt. 8.

Dad fonftige im Yst. 8 begeidynete Berfonal wird auf Voridilan bes Prafibiums
bed Sandgerid)ts durd) bic Regievung ded Firftenthums Reuf jingerer Linie ald
qefdjftsfithrende Regierung nad) vorandgegangence Berjtandigung mit dec Regierung
bed Grofigersonthums Gadjjen und gugleidy in beren nftrage angeftellt.

@ ift Giexbei anf Berwendung gecigueter Perionficteiten aus jevem der
Betheiligten Gtaaten nad) bem ungefagren Verhiltniy der Bevdlferung der zu dem
Lanbdgeridjtabegivte gehorigen Staatdqebicte Bebadyt zu nehmen.

Art. 9.

Die bei bem Lanbgericit angefielten Beamten find den efchen des Fieften:
thums Reuf jingerer Linic unterworfen.

Fiie die auf dem Di Dberufenden aftuifie dicjer Beamten
indbefondece ijt, infoweit nidit etvad Undeced burd) dic Geehnebung des Deutidyen
Seicys georduet witd, die im Ficientgum Neuf jiugerer i gegemvatiy. geltende

i itbee ben Givil 4 fowic jede joldje derfelben, weldje
die Buiti der Regiccung bed Gadyjen cehilt, mafigebend. Die
Ynfpridye, weldye dic Gefepgebung dem Fiieftenthum Reul jiingerer Sinie gegen Civil:
ftaat8bicner biejed Fieitenthums und biejen gegen bad genaunte Fiicjtenthum gewafet,
fteen ben beiden vertragjdliefenden ﬂrmcrunnm fepen hu ﬁtummx bu Landgeridyts
wnd umgeteet dicjen gegen die
exfolgt bie Gtellung gur Dipofition, bic Berfepung in den m“(]eilunb, bie Gutlaffing
aus dem Dienite 26, nad) Mabgabe ber filc die Givilftaatadiencr ded Fiicjtenthums
Reufy jiingerer Liuic beftehenden gefeplichen Novmen bucd) bie beiden vectrapidhlichenden
Regierungen.

Unfpeicge auf bad fog. Gnaben-Duartal und auf Wittwen- wnd Baifen-Penfion
hulml bie mnmlrlulmmn betjenigen Yeamten, mwelde vor ihrer Anftellung bei bem

bem Renf jangerer Linie angehdrt Haben,
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Iebiglich gegen ben tlich Reufifhen Gtaatsfistus nody ben im Frftentpum Reu
jngecer Sinic beftehenben Boridiften, die Hinterblichenen berjenigen Beamten bagegen,
weldye vor ihrer Anfteliung bei dem gemei icjen Landeridyt bem

Gadfen angebdrt Gaben, Iebigliy gegen ben Groffevzogliy Sadfifhen Staatsfistus
nod) ben im rofbersopthum Sodfen beflehenben Bovidyeiften.

Die Hinterblicoenen becjenigen bei dem gemeinfdjaftlidhen Sandperidt angefielten
Beamten, welde meder dem Orofifersopthum Sacbfen nody dem Facjtentbum Reuf
jingerer Sinie angefet Gaben, werden cidfitly ifrer Anfpridie auf Gnobenquartal,
MWittwen: unb. Penfion nad) der bes Reuf jangerer
Qinie beGonbelt, jedod) mit ber Makgabe, dafy bas Eintrittogeld und die Beitvage bicfer
Beamten guc Wittwoentaffe in dic ned Uct. 17 ju evvidtende gemeinfdaftlice Kaffe
bes Canbgerits geleiftet werben. Diefe Raffe Yat die Bericdigung jener Anfpeiche
nad) ber Gefeggebung bes Fcjtentgume Hewfy jingerer Linie qu_ Abernchimen.

Att. 10.
ift auf bie unb die Der vers
!mgid;luﬁmhm Staaten ju vidten,
At. 11

Dic bei bem Landgericht angefteliten Beamten werden nady den Steuerpelepen
bes Firftenthums Reuf jingever Linie gu ben Stoatsfieuern Gerangeogen. Die von
ibnen echobenen Geuecbetrage flicien in bie Raffe bes Sandgeridyts.

At 12,

F0r bie bei dem Landgericit angufellenben Beamten ich cin gemeinfamer,
ben ber flbrigen gemei in Thitvingen entfpredyens
ber Befolbungsetat vereinbart weeden.

Die erftmalige Beetheilung ber eingelnen Stellen bev Landriditer, Geridpts:
fdpreiber unb uumlnnmlm lm bee Emd)hmu et Lanbperidyts wixd ciner befondecen
‘votbehalten.

Bei [pimnr Gulebigung von Lanbridytev-Gellen riden bie Ridhter in ber ueejt
begermbeten Reifenfolge unb demnadyt nady fhrem Dienjtalter als Mitglicder bed Land
gevidpts in bie Goberen Gtelfen auf, infoweit mit nady Berftindigung bee beiven
Regicrungen bic exledigte Stelle andermeit befept wird.

Yet. 13.

Seine ber_ vertragfiichenben Kepicrungen witd ofue vorgingige Suftimmung
ber anberen einem Beamten bed itel,
bejonbere Gebalte, Gefdente, Remuncrationen ober Rebendmter verlcigen.
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et 14

Unbefdjabet bed dem O idit begfiglidy bem Deffelben
sultehenden nflidtocedstes weeben die aus ber Sandes: Suftizverwaltung flieBenden
Befugnifie in Bepichung auf dad Landeridt von den Juftizoerwaltungen ber verteage
fdilicenden Gtaaten gemeinfdjaftlid) ausgeiidt.

Der dadurd) bedingte Geldjiftavertehr mit dem Sandgeridyt wir von ber Regie-
Tung bed Fiieftentfums Meu jingecer Sinie vermittelt. Keinen Anfidub leidende
proviforifdie Mafieegeln, fowie Berfligungen von untecgeorbneter Bedentung, wie unt
DBeifpiel Urlanbabenilligungen, Crtheilung der Heiraths-Crlaubnif 2c, tann die Regies
Tumg bes Fiicflenthums Renh jingerer Linic afs gejdjaftafagrende Regierung felbft:
ftandig treffen.

Daffelbe gilt beiiglic) der bei dem Landgericht Gejtehenden Staatdanwaltidaft,
unbefdiadet dev ans § 147 bed Weridyiavecfaffungdgelepes ficy ccgebenden Befuquif
ber Lanbesjuftisvecmaltung jebed cingelnen Gtaates, in den aud dem beteeffenben Gtaate
ermadjienen Gadhen ber Staatdamwaltidjaft dienftliche Mmweijung gu ertheilen.

Art. 15.

Unbejdjadet bes dem Sandgeridit in ben an daffelbe gelangenden amtugeridt:
Tichen Gadml suftchenden Anffidtdredts mub bie allgemeine Dienjtanfficht ﬂbtr bie

um ite gehrigen bued) bei bes
audgefibt; jedod) bieit jedec dev beiden veetragiilicfenben Regicrunger vorbelalten,
biefes fiie bie ifes iet$ bem Diccltor ober einem

anbeven Mitglicbe des Sandgericits 3u Abertragen.

n Wugelegenbeiten, welde die Anffidgt ber die Amtageridite wnd Untdans
twdlte Geteeffen, ift die cingelne Regiernng an eine Mitwictung dec anbecen RNegievung
nidht gebunden.

Utt. 16.
Dic Julta idjts in denjenigen iten, weldje
mm e nxbmﬂnﬁm flmngcu Ocridytabarleit gehdren, wicd durd) bie lanmg;i:olm,m
gereqelt.
Art. 17,

Bur Beftecitung ber gejammten pecidulichen und jadylichen Anfroenbungen 1wird
Bei bem Saudgeridyt cine gemeinidjaftlide Raffe eveidjtet.

90zt. 18.
Die jafelile Prifung und Juftifisicung der Raffencedmungen, bie Anorduung
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von Hevifionen wnd Raffeftitcgen ift Oblicgenheit ber gefditafagrenben Regicrung bes
ilefientfums Reuy jiingere Linie, weldje fAoer bie Groebniffe der Regierung ded Grofs
ferzopthumd Gadjfen Mittheifung madjen wicd. Leptere tann Einfichtnahme in die
gefiifeten Redymmgen beanfprudyen.

Uet. 19,

RNady denijelben Bechittnifie, nad) weldjem der Wufwand fiic das Lanbyeridht
vou ben beticiligten Regicrungen au befteeiten ift, werden von denfelben etwaige durd)
Berfduiden des Landgeridyts ober cingelner bei demfelben angeftellter Beamten verur:
fadite Sdyaden, joweit eine vedytlidje Nothruendigleit dagu voclicgt, eciept, nidyt minder
etmaige bucd) den Regreh gegen den Urheber eines Sdjadens beigebradjte Criapfummen
unter fie veetfeilt.

Art. 20.
Dyne Snfprudy anf Entidyibigung genlet Reuf jingecer Sivie die fie das
unbd bie i nebft bem Fur
exften Ginriditung gehorigen DMobiliar-Jnventar,

S gleidier Weije mlrb cine gur BVerwahrung der fandgeriditlichen Unter-
in ®eea gue Berfrgung geftellt.

Dlt fpiter erwadyfenden laufenden Unterhaltungsloften fiir die jur B:xmnnnu
gejtellten Qofalititen wnd bad Mobili werden aud ber il
Staffe bejtritten.

fudh

et 21.

Die Koften und Audlagen in denjenigen Straffacyen, in weldjen dad Haupt:
verfaheen vor bem Sdjwurgeridht ober vor der Strajtammer crdffiet wird, gleidpviel
ob bicelben vor ober nad) evofjueter Unterfucung entftanden finb, ingleidjen die Roften
und Yusfagen in Borunterjudyungen, welde nidt gu ciner Erdffnng des Hanptoer:
falrend filGren, werden afé cine Laft bec gemeinidaftticien Raffe Gehanbelt.

Siic auvere in eingeluen Rectsfachen cutjtehende Gaave Yudlagen fbet cine
Gritattung gwiiden den Amidgeridjten des Beicts und bem Landgeridt, jowie gwifden
ben Umtdgeridyten untee cinanbee nidjt ftatt.

Dic Audlagen, foweit fic von der Staatdlaffe gu tragen find, bleiben dem:
jenigen Staate gur Lajt, dem dad Amtdgeridit angehort, bei weldjem fic erwadyjen find.

Die bei bem Landgericht entitandenen Auslagen falen ber gemeinfdiaftticien
Raffe guc Laft

Die burd) cine Ablicjerung entjtehenben Roften finb von bem Geridgt zu vee:
Tegen, an weldjes bie Ubieferung ecfolgt.
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rt. 22.
Die Koften der Strafvoliftredung rwerben von dem Staate, ausd beffen Gebiet
bie Gtraffacse evwadjien ift, getragen.

%htt. 23,

Die Geridjtaloften weben bei bem Landgeridit, infoweit nidt bie Reidhogelepe
gebung Ywendung fudet, nad) ben Geicpen bed Glaates figuidict, aus weldem bie
betcefiende Gadje an bas Lanbgericht erwadfen ift.

Uct. 24.

Gelbftvafen wnb Geriditolofien in den beim Sambgericyt in exfter Snflang
anangigen Gadjen flickien in bie gemeinfdiaftlicie Saffe; in ben Gaden, welde fonft
an bag Sandgerict fommen, i die Kafle bed Staates, dem das mit der Gadje in
exfter Jujtany befabte Geridht angefort.

At 25.

Die file den gemeinfdaftien Aufivand ecfordeclichen Srmmen werben, forweit
fie nidjt in den ecigenen Giunahmen der gemeinidjoftlidien Sajic Dedung finden, von
ben vectragidylicfienden Ftepicrnngen nad) ben Berhaltfs ifrer yum Londgeridhtabegict
gehdrigen Bevilterungen aufgebracht.

Bei Feltitellung dicjes Verhiltniffes bildet das Ergebuil der am 1. Degems
fec 1875 ftattgefundenen Boltazahlung die Grmudlage. Go oft fpiter eine neue
Boltaihlung im Deutiden Reidje Mtattgefuuden Gaben wicd, find die Beitragaquoten
nad) Mafigabe des Crgebnifies becjcloen aufs Rene file die anf das Jahr, in weldyem
bie Bl flattpcunden Gat, folgenden Ratenverjahre feityuitellen, fofern dies von
einer det betheifigten Regicrungen beantrapt wird.

Dic Beitrdge find in viccteljhrigen Borauszahlungen g Leiften.

Art, 26.

Der gepenwdirtige Bectrag it gleidyeitip mit dem Dentihen Gericjtsvee-
faffungsgeiepe in Reaft.

Dic Dauce defietben witd auf 26 Jofee feftgefept.  Nach Abtauf dicjes
Beiteawms feht jedem Theile die Sindigung mit der Wictung offer, daf der Ve
teag mit dem 6lauf ded yoeiten vollen Falenderjafres bic Vecbindlidyteit fite Geive
Teife vecfiert.
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Sitt, 27
@rgennirtiger Bertrag wird ben beiden vectragilichenden Stegiecungen vor:
gelegt wunb bie Mubwedhlung ber Ratifications-Ucfunben thuntidyt bald bewictt wecbe.

Go gefdiehen Gera am 18. adjtzehnten Vai Ein Toufend Adyt Hunbdert
Gicbenzig und At

(L.S) (g3) Dr. Emil vou Benlwif. (g3) Dr. Anton Vollert,
(L. 8.) (g3) Dr. Gettfried Theodor Stidling. (03) Dr. Farl Grnft Briiger,
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Sdlnfg-Protokall,
L

Bu et 20.

©8 wirb anerfannt, baf das bei ber Greidjtung ded Sanbgeridhts von der
Hegierung des Fiicftentiums Reuf Jiingerer Linie eingebradjte Mobiliar-Inventar
Gigenthum biejer Regierung bleibt.

MRan ]t cinverfianbes, bef jébe ber fieibeh Tegierungen bie Befugnip fat, fite
ihre @ebietdtleile eine Sammer fiix andelfadyen 3u erridyten.

1.

Dem Fieftenthum Reufj altecer Linie Gleibt bis gun Gjluffe diejes Jafhres
Der Beiteitt gu dem gemeinfdjoftticien Sandgecidyt in Gera vorbelalten,

Go gefdjelhon Gera, am 18. Mai 1878,

(3) Dr. Gmil ven Benlwit. Dr. Anton Vollert,

(08) D. Gottfrieh Theodor Stidling. Dr. Harl Erapt Briiger,

Unfece d igung und igung mit ben gifdien Wnjecer
b der i i imari egicruny gl i

Abandberungen evtheilt Haben, dah im Axt. 3 des Staatdvertraged dic Worte ,im Falle
bes Dedilrfnific mit adit’, im Act. 5 die Worte ,im Falle ded Bediirfuifjes mit
viee”, im et. 6 al. 2 die Worte ,eventucll fiinf” und alin. 4 die Worte ,cventuell
Juei b endic) im Gchlufiprototolie der gange GSap I in Wegfall tommen, fo
genchmigen unb tatifigiven Wie mit dicjen Aendevungen ben erwihuten Gtaatsvertrag
fammt b weeben beide

ifrem gangen Snfalte nad) vollziehen wnd ausfiigeen (afjen.

Sdjlofy Diterftein, den 28. Februar 1879.
(L. 8) Peiurid) XIV.
Dr. G v. Seulwip Dr. Bollert. Engelhardt,
120
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VL

Staatdvertrag.

Die Staatdregicrungen
2) be Rouigeeichs Preuien,
b) bes Frjtenthums Reuj jimgerer Linie,
o) bed e m
) bed Hersopthums Gadyfen-Meiningen,
€) be8 Perjogthums Sadjjen-Ultenbury,
) ber Hergopthiimer Sachfen-Coburg und Gotha,
) beb Fiejtenthums Gdjwarzbucg-Rubolftabt,
h) bes Fitcjtenthumd Reufy altecer Liie,
welde fig buec) Vorteag vom 19. Februar 1677 uub slmsﬁmxeumm vom 23, $peil
1878 iiber bie Geridjtung cines 3
Qena geeinigt Haben, find fevner iibevei iu ber
im § 99 be8 Oeridytdvecfaffungégefepes vom 27. Januar 1877 gemeinjdaftliche
Sdyourgeridyte u bilben, wnd Haben Dicriiber buedy dic Deftelten Bevolimdchtigten,
namfidy:
fite bad Ruigeei) Preufen
ben Rduiglich  Peufiiden Geheimen Oberjujtiraty Geory Heinvid)
Rindf
fic bad iirftentiwm Hen jingeree Sinie
ben Firjtlihen Gelcimen Staatdrath Dr. jur, Unton Vollert,
file bad ®roflhecsopthum Sadyjen-Weimar-Eijenad)
ben @rofijeczoplid) Gadfifdjen Gtaatavath Dr. jur. Karl Genft Brilger,
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fitr bed $erzoptium Sadyfen-Dheiningen
ben Hexgoqlicy Sadbfifdjen Regierungdrath Dr. jur. Karl Blomeyer,
flr baB Perzogthum Gadhfen:Altenburg
ben Heryoqlicy Gadfidien Dinifterialcath Crnft Theobor Gpel,
fiv bie Hersopthfimer Sadyfen-Goburg und Gotha
ben Hergoglidy Sadfijdhen Geheimen Regicrungarath Heinvid) Hornbofet,
file ba¢ Filcftenthum Sdywarzburg-Rudolfladt
ben Firitlidhen @eheimen Regiceungdrath Ferbinand Hautfhal,
filr bad Fiirftenthum Reuf dltever Sinie
ben Fiefttiien Geheimen Regicrungdrath Bruno Dietridy Bernbard von
Gelvern:Grispendorf
nadfteGeuben Bertrag unter dem Borbehalt allfcitiger Ratifitation abgefdfoffen:

§ 1L

Die Beginte ber gum Gprongel bed Dbeclandesgeridyts Jena gehivigen Lanbs
gevidite merben gu gwei Shmurgerichtsbesicten jufammengelegt.

Der evfte Smurgerihibesict wird gebilbet durd) die Begicle der Landgeridite:

Altenburg, Geva, Greiy, Rudolftadt wnd Beimar,
bee gmeite Sdmwurgeridisbesict wird gebildet durdy bie Beicle der Landerichte:
Gifenad), Gotha und Meiningen.
§e.

Unbefdadet ber Bei im § 98 bes G metben
bie Sifungen bes idts bes crften idtsbesicts bei dem Sanb:
gevidte Gera, bie ded Cywurgeridits bes jweiten Begirts bei dem Landerichte Meie
ningen abgehalten.

§3
Dic Beit bes Beginus der Gigungdperioden ber Shmurgeridyte beftinmt  der
Prafivent bes Dberlandesgeridyts nady Anhdrung des Dberjtaatsanmalts.

§ 4.

Die gue Thatigleit bei dent Shmurgeridte berufenen Beamten baben audh in
ben aus cinew Gtaate, in deffen Dienflen fie nicht fiehen, an das Sehrourgerict ge
fangenben Gadyen bie ijnen nad ben Gefeyen obliegenden bienftlien Berriditungen
wabrpunehinen, obnie bafs ¢8 ciner Gejonbecen Berpflitung fiir ben Sandesberen unb
bie Berfaffung bicfes Staates Gebarf.
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§6.

Die auf bic eingelnen Staatsgebicte cntfaliende Bahl ber Gefdymorenen wivd
burdy Be[luf ber Juft ber betfeiligten Gtaaten, bie Bers
theilung biejer Badl auf bic cingelnen misgeridytdbayicte aber burdy bie beteefiende
Landesjuftizverwaltung beftimmt.

§6

Die durd) bic AbGaltung cines Scrourgeridt entfichenden Koften werden aus

ber Gaffe bes Oberlanbedgeridtd gu Jena beitritten. Someit diefe RKoften nidgt une

wittelbar aus ber Gaffe bes Oberlandesgeridits gegahlt wexden, find biefelben aug ber

Gaffe bes Landesgerichts, bei melhem bas Shwurgeridt abgefalten wird, voridufe
weife g verlegen.

§7.
Bu biclen Qoflen fud gu rednen:
1) bie SicifeRoften ber Geidymorenen,
2) bic HeifeSoften unb Tapegelder ber gur Thatigleit bei bem Serours
geridte berufenen Beamten,
3) bic Gebilfeen ber Bertheidiger, Seugen und Sacpoecftinbigen,
4) fonftiger Mufroand fte gemeinfome Swede.
Die Yereinbarung von Bauigfagen fav biefen Anfoand bleiot

vorbeGalten.
3u den mmtmlﬂmfthd}m Soften find lum g vedien: der Yufioand fiir ben
Trangport und fowie filx beven ingleidjen

bie Roften be Glm'unl(]lndmlg Dicfer Aufwand ift, foweit niht cine andeve Caffe
sablungepfliditia ift, von bem Geridte gu tragen, weldes dic Groffnung bes Haupt:
verfahrend befdloffen at.

§8.
&rgmm\r!\gtr Beetrag tann vor A6lauf von fiinf Jafren, von bem Tage bes
an gevednet, von leinem bt verteag:

fdlichenben Il;nlc gelinbigt weebew.

Radp Ublauj biefer finf Jabre ficht jedem ber veeteapidilichenden Theile dic
Ranbigung mit der Wictung offen, daf mit Ablouf bes nadften Kalenberjahres mady
bemjenigen Ralenderjabee, in melgem bie Randigung von ciner Seite cejolgt, der Bevs
trog e ale Theile aufer Kraft tritt,
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§9.
Die Ausmedyfelung dec Natifications-Uslunden foll bio. fpateftens ben 1. Mary
1879 bewiclt werben.
iger Bertrag ift in adit gt unb icben wotber.

Healle a/Saale, ben 11. November 1878,

(L. S) (03) Grorg Heinvidy RindAeifdy.
(L. S.) (gp) Dr. jur. Anton Vollert.

(L. 8) (g3) Dr. Harl Grnp Briiger.
(L.8) (gs) Dr. €ael Blomeyer,

(L. 8) (3) Genf Theodvor Gopel.

(L. 8) () Brinridy Hornbofiel,
(L. S) (g3) &erdinand Hanthal.

(L.8) (g3) Bruns Dietridy Gernyard von Geldern-Grispendorf.




Wad) Bolgiehung bes von ven
b b i Freufen,

Beamten ber R

i

s) nu Herzogthums Endylmsmhmmgm,

4) bed Heczopthums Gadyfen-Htenburg,

5) ber Hergogthitmer SachiensCobueg und Gotho,

6) bes Fiirjtenthums Gihwarsburg: Rudolftadt,

7) bed Filrjtentguma Reuf alterer Linie

und

8) bes Gilrflentjums Mewy jingecer Sinic
vereinbarten Smmqo llﬁn die mnmmlmulm mefrerer andgeridjte U gemein:
Hohen

Folgended befdyloffen:
L. Bur Yusfihrung bes § 5 bed chengedadyten Vertrag wird bis auf auders
weite Bereinbarung bejtimme:
1) bie Babl ber Gei § 86 bed Geri wirb
fiir ben erjten Gdjwurgeridytabesict auf 280, bavon 30 Hii(fageidyworene,
unb fite ben gweiten Scywnegerictdbesict auf 230, bavon 30 Pilfss
geldpworenc, feitgeiept.
92) Jm erften Geoncgericjtadesict entfallen von bder Fahl von 280 Gee
fdworenen
) auf ben Sandyeridtabesict Gera 85 und von bicfen auf dad iejtens
thnm Steu jimgecer Siic 64, fowic auf die Gebietatheile des Grofi-
heegogthums 21;

b) anf dic Ennbnmdjliﬁmxlc Sltmmt, %ﬂtmlﬁnta unb Slubnllmbt je 58;
bie auf ben Hudoljtabt
vertfeifen fid) mit 32 anf das Ficitenthum G.(;mnr;burg Rubdofjtadt,
mit 19 auf ben Pergoglid) Gachjen-Weiningen'fihen  Gebictatgeil
wnb wit 7 auf ben Soniglidy Prenfifden Gcbictateil;

) auf ben Randgeridytbesict Greiy 21.
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3) Jm gweiten Sdjwurgerid)tabezir! entfallen von der Bahl von 230 Ge-
fdpworenen:
) auf ben aubgerichtabesict Meiningen 134, unb von diefen anf die
$erzonlic) Sadbfen-Deiningen'fdien Gebictdtheile 74, auf die Konigs
fich Preufifdien Gebietstheile 35 und anf bas Herzopthum Soburg 25;
b) auf ben Sanbperidytabesic! Gotha 66;
¢) auf ben Sandgeridytsbezict Gifenad) 40.
Bur theifweifen Ausfithrung der im § 7 unter 4 vorbehaltenen Berein-
barung witd vorlanfig unb bis auf aubcrmeite Bereinbarung feftgclelt, daf
fiiv Befeiging wid Belendjtung der Gefdaftalotatititen fir bie Gdpwur-
geridite Baufdyiape su vergiiten find, welde fiie jeben Tag, an weldem
Beleipung flattgefunben fat, neun Tart und fir jeben Tag, an weldyen
DBeleudytung ftattgefunden fat, fess Mar? betragen folen.

H

Go gefdiehen Halle a/S., ben 11. November 1878.

(03.) Greorg Hrinvidy Rindfleifdy,

(93) Dr. jur. Anton Vollert,

(g3) Dr. Karl Eruf Briiger.

(g3) Dr. Farl Slomener.

(53) Grnt Theodor Giipel.

(03) Beinvidy Hornboftel.

(03.) Eerdinand Hanthal.

(03) Bruns Dictridy Bernhard von Geldern-Crispendory,






Gefebfamminng

fiir bas

Birftenttpom e jimgerer Linie,

Nn 412.

whmftma[ Sefnmltmad)ung
vom 19. 3""! 1879,
cinen Nadjtrag su dem dire
Zand-Sener-. §a:itlni br!nmnh

Wit Godhiter Genehmiqung et mummm{n bes Filejten wird der nady:
tefende, as Veehitnis dee Magdeburgiidyen Lanb-Feucr-Societit gu dem Provingial:
Candtag der Preupifdhen Proving Sachien rvegetnde, Nadjtrag gu dem crncuerten
Feglement gedaditer Gocietat, wie joldjer vou der Gocietits-Deputation unter bem 23.
Ditober 1878 beidfoffen worden ift, biccburd) gur dfentlichen Senntuify geradyt.
®era, den 19. Juni 1879,
Euirflidy ihlr; Plauifdyes Winigerinm,
r. € v. Beulwip.
Dr. Wintler,
Yeuer § 141,
Dog Berhiltnify dec Magdeburgijhen Land: Feuer- Societdt yum Provingial:

Qanbtage ber Proving Sacjien ift definitiv geregelt burd) bie nadyfolgenben Sufiipe
30 ben §§ 7, 11 und 13 bes Reglements.
3ufaly su § 7 am Sdluf.
ufierbent fanu ein vom Landtage der Proving Sudifen gewahlter, dbem Bereidje

Hudgeacben am 2, Juli 1879,
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der Gocietiit angehdrender Commiffaring ben Sigungen der Deputation it becathender

Gtimme Geitoohnen.
3ufad gu § 11 am Fhlug.

‘Die von der Deputation zu bed jo-
weit joldje nidt Beftimmungen betreffen, weldje nad) dem Allehidyie genehuigten Nadh:
trage vom 24, !m&r; 1863 § 140 (&itbt@nmlnlunﬂ fite 1863, Geite 127) bem

ber P unterliegen, werden, bevor
beven Dejtatigung Ullerhodiiten Ortd beantragt wicd, dem Sanblage ber Proving
Gadbjen gur Gellarung iiber fein Ginberftanduif mitgetheilt.

Die bad Clatdjoll unb die idite ber
Gocietdt werben bem %rnnnum(&anﬁmm sur Renntuifinafhme mitgetfeilt.

3ufal 1n § 13 am Sdluf.

Qor Einolung diefer Bejtatigung ift die getvoffene Wah! dem Landtage ber
Proviny Sadjfen gnr Erlldrung mitzutheilen.




Geflehfammlnng

fite bag

Ficftenthum Nenf fimgerer Linic,

No. 413.

Minifterial-Befanntmadung

vom 24. Juli 187).

iiber die von Iehenden

@hieren anf Gimbalyutn luimrtuh

Die vom Bundedrathe beidhfofiencn Beftimmmumgen fber die Verladung wnd Be:
fotdeenng von febenden Thiceen auf Gifenbahnen, weldje mit dem 15, Oftober b, Js.
in Straft treten wud i Nr. 29 ded Centralblatted filr das dentidye Neid) gum 9Ab:
drude gelangt find, weeben Gierdurd) nody Gejondeed juv Gfienttichen Senntnif gebradyt.

Geva, am 24, Juli 1879,
Eurnlhl; !hni Yl Winiferinm,

r. € v. Benlwip.
Bdid.

Hudgegeben am 30, Juli 1579,



Befanntmachung,
beteefjend
Bejtimnumgen iiber die Becladung wid Beforderung von (chenden Thicren
auf Gijenbahuen.

Auf Grund der Actitel 42 nnd 43 ber Reididverfafjung hat der Bundedratl

nadjtehende
Beftimmungen
iiber die
Verladung und Beforderung von lebenden Ehieren auf Eifenbahnen
beidylofjen:
L. Berladung.

§1
Lade-Anlagen

Die Bahuhofe und Palteftellen, auf weldjen lebende Tpiere gur Verlabung
fommen, miifien it Voreiditungen veefehen fein, weldye cin divettes Verladen der
Thicre aud jebem unb i jeden Wagenrauwm und gwar deegetalt geftatten, baf bic
Qerladung jowoh von ber Gtirm: als ouchy von ber Langieite b3 Wagens er-
folgen tan.

Bei hgernen Verlabecampen ift die Dbcrfladye in awedentipredienden Bwijdjen-
men mit fdmalen, Galbrunben Satten pu veriehen, damit bic Thiece fidjer

fufien tonmen.
Dic Oberfladje der fejten Rampen darf eine ftirtere Neigung afs 1:8 und

diejenige der beweglidien Borridjtungen eine ftrtere Neigung afd 1:3 nidht echalten.
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Die Ucberladebriicfen gwifdgen Rampe und Wagen miiffen cine Hinveidjende
Breite haben und Geim Berladen von Kleinvich zu den Seiten wmit Einfriedigunger
verfefen nmhm, weldie gegen ein feitfcys Wedringen bee Thiere Sy gemifren.
Anf mit i grifeven Bi fowie auf den
Trinteftationen (§ 6) — Degww. in deven Nihe — find von ben Bahuverwaltungen
e voiibergehenden Untevbringung des Biches cingefriedigte und iiberdectte Raume
— Budjten, aud) Bangen genawnt — GHerzuftellen und mit Brumnen ober einer
Wafjerleitung wie mit Vorvidtungen ju verfehen, welde das Fiittern und Trinfen
ber Thiere ermbglicien. Die Riume find zum Bwed der Trennung der Thiere ver-
fejicdencr Gattungen bepyw. Ded3 Grofviehes und bdes Kletnviched in Fleinere Ab-
theilungen gu theilen, und wufy der Fufboden fo bejdjaffen fein, daf cine ordnungs-
mifige Meiniqung befjelben mglicy ift.
e bie voritbergefiende Unterbringuug der Thiere in fiberdecten Riumen tanu
ein Standgeld erhoben werden, bdeffen Hihe von der Auffichtsbehrde beftimmt twicd
und im Tavif ju publiziven ift.

§ 2.
Bejdaffenfeit und Cinvidtung der Wagen.

Die Beforderung der Thieve ift in offenen (Godybordigen) wie in bebedten
BWagen ftatthat.

Dic lidjte Breite der zum Trausport von Grofvich su benugenden Wagen
foll mindeftens 2, m Dbetvagen.

Die ofjenen Wagen miflen bei Bevwendung fitr den Teauzport von Grof-
vieh eine BordydGe von mindeftens Loy, m iiber dem Fufboden und bei BVerwendung
fitr ben Trausport vou RKleinvielh eiue foldje vou windejtens 0,.,, m Haben.

Die bededten Wagen find gum Jwecke ver BVentilation mit nahe der Wagen=
Dbede (iegenden verfdiliefibaren Deffuungen von etwa 0,0 m Sénge und 0,5, m Breite
s vecfeben. eblen diefe, fo mitffen an den Scjicbethitren der Sangfeiten bizw, an
den Thifeen der Stivnfeiten der Wagen BVorvidjtungen angebradt werden, weldje das
Offenftellen dex Thiiven bei Grofuieh bi3 s 0, m und bei fleinvie§ bis ju 0, m
Qtinge cembglichen oder cs wufs bei volljtindig gedfineten Thitven die Thitesfnuug
burd) einen Duetterverfdlag in G3Hftens Leo m Hohe fiber dem Fufboden bes
Wagens oder durd) Lattengitter verftellt werden,

Bum Fejtbinden der Thiece find Borridhtungen, ald eiferne Ringe 2c., an den
Sagen angubringen.

160
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Die Grdfe der inueren Vodenfladic cines jeben gur Befdrberung ber Thiere
3u benupenben Wagens ift, in Duadratmetern andgedeadt, auf der Aufenieite bes
agens angugeben.

§3
Art der Verladung.

Die Thicee dilrfen micht getnebelt und in Saden, Réfigen, Riften ober ahn:
fidhen Befiltern wur baun, wenn diefelben Ginlanglid) gerdumig und (uftig find, gur
Befdederung aufaegeben werden.

DBei. Getieung ber grdiiten Jahl der in cinen Wagen s vecladenden Thiere
ift bavon ausjugehen, bafy Grofivich nidyt ancinander ober gegen bie Wandbung bes
SWagens gepret fteben dari, fii Stleinvieh aber genfigender Raum, wn ficy fegen gu
tonnen, verbiciben muf.

Die Berlabung von Grofwich) und Sileinvieh jowie von Thieren verfdyicdener
Gattung in beujelben Wagen it nur qeftattet, wemn die Ginjtelfung in durd) Barrieven
PBretter: oder Sattenveridifdge von einanber getrennten AotGeilungen exfolgt.

Ueber die guldifige peofite Gtiidaall der in cinen Wagen over in die eingelnen
Abtheitungen defielben aufjunchmenden Thiere entidyeidet im Streitfalle der bienit:
fabende Gtationsbeamts.

Das Beftrenen der Fujibdben offence Wagen mit brennbarem Material ijt
nznlaffip.

11 Befdrderung.

§ 4
Bitge; Biehaige

Dic Beforberung lebender Thiere findet in bejonderen Bichsiigen, in Gil:
gilterzigen, @ittergiigen und Pecjonengiigen ftatt.

o bag Bebiirfnif) vorliegt, find auf den Hauptvertehratinien Fahepldne fiv
fatultative Biebaiige vorzujehen, weldje wiit den jur Bichbefdcderung dienenden Jiigen
ber DMebenlinien dergeitalt in Werbindung fteGen, dah fiir das auf den lepteren gu-
wnd abgehenbe Vieh die Unufentbaltdzeit auf bas Bediicfuih bejdyrantt wicd.

Goldye Vielaiige follen an bejtimmten, von ben Bahnverwaltungen fitr lingece
Bitfriften befaunt au madjenden Tagen vertehren.
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Gtelt foviel Vieh aur Befocdeeung, dofs au vefien BVeelabuig mindejten 24
Udjien exforderlichy weeden, fo ift in anbderer it ein
bejouderer Biehzug abzulafion.

§6
eigwindigleit der Viehyiige.

Die burdfdmittlidec Gefdwindigleit der Viehyige (§ 4 A6f. 2) bacf — vor-

befalttidy der Befugnify bder Lanbedregicrung, in Ridfidt auf bejondbere Bee:

Daltniffe cine Wbweidung au geftatten — nicht weniger al8 25 km in der Gtunde

Betragen.
Soweit il bes igei - Reg! file  die
begw. der fite dentidje G Be:
Dbeutung der Diefer inbigeei tritt i ber:
feGen in dem babuedy bedingten Umfange ein.
i die Vichaige der Mili findet bie i im 96f. 1

iiber bic Gefdmindigeit feine Ynwenduung.

§6
Tranltung.
Das Reihd-Gijenbagn-Amt beftimmt nad) Anhirung ber betheiligten Lanbes:
cogierungen bicjenigen Gtationen, weldie fir BieGgiige (§ 4 A6i. 2) mit Teintes
i find i

Bei Beftinmung diejer Stationen it davon audugelen, daf, wenn Trand:
porte eine (angere Seitdauer al3 24 Gtunden erfordern, ingwifdjen cine Teantung
ftattfinden mup.

Bei alfenr: Tran ten, weldye fie die Fahet wilden dem Abfjendes wnd Be-
ftimmungdocte faheplan citie Beit bon 24 Gtunben und bavitber erorbern, muf
dic Tedntung auf einer gwijdjentiegenden Trinteftation ohne Nidfidit auf die 6id u
becfelben von ben Thicren burdjfahrenc Jeit vorgenommen wecben. Bei foldjen
Teandporten fommt eine Teantungagebilhe gur Grbebung, deren Hohe von ber uf-
fidjtabehorde Geftimme wird und in dewm Tarif gu publisiven ift.

Fiir bie Teantung ift cin (ingerer, Dei Beredjmung bdec durdyidnittlichen
Gefdpindigleit (§ 5) aufier Betradjt bleibender Anfenthalt vorsufegen.




98

$7
Rangiren.
Das Rangiren der mit Thiceen beladenen Wagen ift anf bad dringendite
Bebiiefuily 3u Dejdjednten uid ftetd mit Gefonderer Vorficht vorsunchmen; indbefondere
ift Deftiged Anjtofen babei in jebem Falle gu vermeiben.

§8
Begleitung,

Madt cine Sendung von Grofivich eine oder meheere Wagenlavungen ans,
fo barf diejelbe nidyt u(}nc Begleitung (§ 40 ded Betriebd-Reglements fiie die Cijen-
‘Bahnen weeben wnb ift dawn miwdejtens
fiie je 3 Wagen cin Bmlnm u ftellen,

Bei Traudporten gur Nadjhyeit wiifjenr die Begleiter wit gut brennenben
Raternen verlehen fein.

§9.
Desinfection.

bee Jur Reinigung

benupten Teandportmittel, Gerdathidjaften, Nampen w. j..w.; regelt ﬁrt) nad) bm
Beftimmuugen de8 Gefepes, betrefjeud die Bejeitigung von Anftedungsftofien bei Vieh:
befdrderung anf Gijenbahuen, vom 25. Februar 1876 (Reidyd:Gefepblatt S. 163).

111, Schlufibeftimmungen.

§ 10.
Den Yafnverwaltungen Giegt die Bt b, bie Gefiilung dex fiix die Ber:
{abuig unb Befordernng von (ebenden Thieren gegebenen Beftimnmungen g fiberwadjen,

§ 11
Die vorjtehenden Bejtimmungen tecten mit dem 16, Dttober 1879 in Sraft.
Dicjelben werden durd) das Central-Blatt fitr das Deutihe Reidy und aufierdem von
en Bundedregierungen publizict.
Fite dic Peritellung dec angeorducten Cinvidjtungen fann von dec Landes:
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n"nnmn wit Jujtimmung ded Reid)s- Gifeubalhn- Amts cine Befeijtung gewibre wnd
in berfelben Weife and) im ibrigen cine Abweidung von cingelnen Veftimmungen
uqelafien werden.

Die ber Borfdyrift im § 2 nidit entjpredjende Vreite und Borbhdhe vor:
Haudener Wagen foll decen Fortgebraud) 08 jum Umban nicht Hindern; cin joldyee
tonn bepufs erfieling ber vorgeidyricoenen Breite wnd Bordhihe nidyt vere
Tangt werben.

Die vou den

i ober il eclafjenen Aus:
find dem Meid s i il

Berlin, den 13. Juli 1879,

Der Reidyshangler.

. Bigmard.






Gelet [ultmmmluug

fiiv dag

iteftenthum e jimgerer Linic.

No. 414.

Berordnung,
die ffung jur Redt tfdiaf!
vom 24. Auguit 1879,

Wic feineidy der Vieryehnle von Gotles Gnaden Jiingerer Linic regierender Fiick
Newh, Graf wnd Hecr von Plauen, Horv u Greis, Arowidfeld Geea, Subleis wnd
Lobenflein e, 1.

verordnen auf Grund vou § 110 der Redhtdamvaltdordnung was folgt:

Wahrend ded Beitraums von drei Jahren nadh dem Jntraittreten der Denticgen
NRedjtsamoaltsordmmg Ean Bulafjung jur Redtsamvaltidjajt Denjenigen veringt
weeden, weldje fid) im Juftigdienite befinden, fowic Denjenigen, weldje aus demjelben
ansdgeidjieden find, ofue in cinen andeen Jweig des Neidis: oder Stantsdienjles vder
i cin Dejoldetes i it ober ur idjajt guge:
faffen 3 jcin.

Ani Grund diejer Voridjeift tann jedod) die Julafinng Denjenigen nicht veriagt
werben, welde dielelbe binnen einem Jafre nady eclangter Fahigleit gur Reditson:
waltidioft Geantragen wnb wid)t Geeeits im Snftizbienite angeftellt worden find.

Ansgearben am 3. September 1679,
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Fie Dicjenigen, weldie die Fabigleit gur Reditsanvaltihaft bei dem Juteaft:
treten ber Deutidjen Redtdamvaltsorduung beeeitd eclangt fatten, (Guft dieie Frift
uody minbeftens beei Douate nady diejem Beitpuntte.

Metunblid) unter Unjecee cigenfaubigen Wnteridjeift unb Unjerem Geiebridten
Fiieitlichen Infiegel.

Sdlofy Sdileiz, am 24. Auguit 1879.

(L. 8) Heiuridy XIV.
Dr. G v. Beulwip. Dr. Volfert. Engelhardt.

MiniftevialbeEanntmacdbhung
vom 25. Muguft 1879,
die fodjte Genemi 3u einer it
anfeiffe der Weimar-Geraer Fifenbahngefedfdaft Mmﬁ‘mh.

RNadftehend wird hiccburd) die Gihjte Genehmigungductunde vom feutigen Tage
1 der viermubei i oritatsanieife der Weimar:G i i
idaft von Ginee Million Finf Hundect Taujend WMart gur Ffjentliden Kenntuify
gebradyt.

®era, am 25 Augut 1879,

gurjtlid Nenf Pl Miniferinm.
Dr. €. v. Beulwiy.
Dr. Winkler.
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Wir Heincidy der Viersehnle von Goltes Gnaden Jiingerer Linie regierender ek
Reuf, Graf und Herr von Plauen, Herr ju Greis, Avanidfeld, Gera, Sthlei; und
Lobenftein 1c. 2,

thun Gieemit fHund:

Nadden die Weimar-Gevaer Gifenbahugefellidiaft auf Grund ber Beidylifie
ber Gencralveciommlungen vom 20. Dctober und 28. Deember 1878 wid vom
19. Wpril 1879 darauf angetragen fat, cine viceunbeinhalbpeogentige Prioritits:
anleife von

Giner Million Fiin§ Hunbert Taujend Dlact

anfuehmen gu ditrfen, wm wit decjelben bie gejammten fdywebenben Sejulden jowie
andere Beviivfuific su deden, wmb file diefe Hnleife auf den nfhaber andgeftelite
Priocitatsobligationen in Stiiden & 50 Mart, 100 Mart wid 500 Vart mit dent
im angeidyfofienen Schema A enthallenen Texte uud dem dagn pehirigen Tilgungs:
plane, jowie Zalons nad) Shema B und Jinstoupond nad) Sdema C audgegeben
weeben joflen, ectheilen Wi gu diefer Ynleife hiermit Mnfece (andesfiirfttice
Suftimmung fudem Wic gugleid) dic in den genannten Sdjemas cuthaltenen néferen
Bedinguugen Giceniit genehuvigen.

S(op Glei, am 24. ugut 1879,

(L. 8) Peinridy XIV.
Dr. €. v. Beulwiyp.

@enehmigungsurtunve
iiber ble
Prioritiiéanicibe der WeimarsGevaer Eifenbabn
gefelligoft von Giner Dilion Fini Hunbert
Zaufend Rart,



Schema A,

Abty. 9. 000
4,0,
%rinrltatésbnligamn

Weimar-Geraer @i[enhubn-%c[ell[djaﬁ
i

e
000 Mart.

Die Weimar-Geraer Eijenbahn-Gejellidaft hat auf Grund ber V-
e der Generalvcrjannufungen vom 20. Dtober unb 26. Deeinber 1678 fowie
vom 19. Hpril 1879 mit Genchmigung der beth
au Weimay, Altenburg und Geva bepufs Tilgung der gefammten fdywedenden
Gdjulden jowie jur Dedung audecer Bediiefniffe eine Priovitdts-Anleife im Vetrage von
Gine Million Finfoundert Taufend MWarf
anfgenommen wnd bafiic nad) Empfang bed Werths 000 Obligationen in bdrei 9b-
theilungen: A, B uub C, emittict, ndmidy:
¢ A. 2000 Gtiid & 50 ML unter Ne.  1—2000 100000 Wt.
g B. 4000 Gtiid & 100 ML unter Ne. 2001 —6000 400000
Abtheitung C. 2000 Stiid & 500 ML, unter Rr. 6001—8000 1000000 ,,
Sa. 1500000 WM.

in weldjen gegenwdrtige Obligation mit inbeqriffen und deren Inhaber anf Hihe des
bavin_ vecrichenen Sapitals acbit Sinfen Slaubiger dex Sl .

i ine Brioritats-o ber 9 efellidaft

fat, foweit qeieplid) waglis, ben Boreang vor allew fpiter chwa aufsunchmenden
weiteren Ynteifen.

"
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Fite bie Berzinfung und Smortifation famnttidher Dbligationen gelten folgende
Dejtinumaungen:

1. Yebe Peioritdtd-Obligation wird vom 1. Juli 1879 ab jahelid) mit 442 Prog.
bi8 3u dem Tage, an weldem die Ridzahlung fallig wird, vecginft.

2. Die Anszahlung der Binfen ecfolgt gangjdhrip je am L. Juli gegen Ein:
licferung  ded betreffenden Goupond in Weimar bei der Haupttafie der Geiellidhaft,
aufierdem aber aud) in Berlin, Lcipgig und Frauntfurt a. M.

3. Binfen, weldye innechald vier Jahren, vom Tage ber Falligleit ab, nicht
erfjoben werden, find ber Gefelljdiaitatafic vecfallen, bie baviiber ausgeftellten Goupons
find exloidjen wnd qeben teine weiteren Unfpridie an bic Gefelidjaft.

4. Seder Bindcoupon ift nngilltig, wemn er dburdyfodyt oder die Borderieite defielben
Durdyteenzt ober cine Ede defielben abgefdmitten ift.

. Bindeoupond, welde vor Ablauf der vierjihrigen Verjahrunsfeiit als ju
Grnude gegangen oder  abhanden getommen bei der Diveltion der Gejellidaft ange:
wefbet woeben find, werden demjewigen, dec. bie nmeloung uecft Geforgte, ober beffen

nodj blanf ber B ausgesalt, fofern nidjt bec be
trefjende Jinscoupon ctwa bereitd eingeldjt jein |nme
6. Sa idje 8000 Stild Priori i werben vom Jafre 1880

ab g volfen Nenmvertfhe inneehald dee Feit bie yum Jahre 1943 nadh Mafigabe
bes untenjtehenden Tilgungsplanes amortifict.

7. Die Numween ber Hicenad) alljageticy gur Nidsahlung gelangenden Dblis
fationen  werden (jt cinee in Gegenwart cines Beamten bes Grofihersoplidyen
msgeridyts Weimar im Lonfe des Monatd Jamuar jeven Jahres vorzmnehmenden
Auslovjung gesogen wnd in den Gejellihaftablittern betaunt gemadyt.

8. Die Rd30hlumg der gun amoetificenden Dbtigationen exfolgt am ceften Juti
s Deteeffenden Jabres in Weimar bei ber Hauptlafie der Gefellidaft, aufierdem
aber and in Berlin, Leipgig unb Frantfuct a. B2, bei ben dafiic befannt g madyemden
icmen uwnd von diejem Tage ab et die Verginjung der beteefjenden Dbligationen
anf. Die Niidsahlung cefolgt gegen Ginlicferung ber beseidyneten Dbfigationen nebit
‘en bagn geGirigen nod) nidjt jaflig gewordenen Goupons jommt Tafon. Der Beteag
ctwa felfeuber Goupons wid vom Sapitale in Abgug gebradt.

9. Dbligationen, welde sur Riidzahlung augecuien wnd file weldje der Ve
teag wieht innechal6 10 Jahren nad) bem Riidzahlungstermin eehoben wird, verfallen
u Gunften der Gefellichoftatafic.
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10. Giir bie piinftlihe Versinfung und mortifation ber gegemvirtigen
Brioritats-Anleife von 1500000 WMart Gaften aufier bem gefamumten Eigenthume
dic Betricbsergebniffe der WeimarsGevacr Cifenbafhi.

11. Die Weimar-Gevaer Gifenbahn-Geiellidiaft Gat dic Befuguil, aud) prafere
unb friifeve RNidgahlungen gu (ciften, al8 nady vem Tilguugsplane su geidichen
Gaben wiirde.

Weimar, am 21. April 1879,

Weimar-Gevaer Gifenbahn-Gefelljdaft.

Ter Auifidyesraty. Tie Diceltion
. Veth. Dr. Fries, @y GO ROHL.
(Jachmitiet.) (acfimltter.)

(ingetragen in bad Rontroloud) Blatt
(@lgenyinbige UntafGeifs bed Seizeienben Rosholbeomien.)
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Filqungsplan.
| Amortinet werben Stk Amortire- | amortinet weeden gt
am O T M dm T T
o N 13l T 3
50 100 500
Rt : | et Tt |
g0 | 14 | 2 | 13 ) 51
B8l |14 28 13 49 |
1882 1§ 12 24 H ol 56 i
1883 | 14 [ 28 | 18 | 5
1 T 28 183 Il
e oz oo | oM 63 !
28 13 63
|2 B! 67 i
16 8 It
19 ] ™
13 10 k(3 38
20 9 |
23 9
21 10
20 n
2 | 1
24 1n
% | 12|
24 13
2 | 13|
27 pe]
30 [ u
30 | 15
34 16
M 16 )
32 18 |
36 18
AR T
41 | 1
3 | 21
45 21
46 22
44 | 24
945 4067
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Schema B.

Weimar-Geraer Gifenbahn-Gefellidaft.
Talon

ur 4',°, Frioritdts - @bligation iiber 000 Wark
Abth. Nr. 000

Inhaber dicfed Taloud cmpfaugt gegen deffen Riidgabe binnen Jagresfrit vom
1. Juli 1899 ab bei ber Gejellidaftd-Hauptlajje in Weimar die 1. Serie der
Bindcoupons auj dic nadyjten 20 Jahre 1900 bid 1919, jofecn nicht von dem Jn-
Gaber der Sbligation bei ber Direltion der Gefelljdhaft redieseitip MWideripeudh dagegen
crhoben wid, Rad) Ablauf ver Jahresfeiit exfolgt die Anusgabe der neuen Coupons
nebjt Talond uur an die Inhaber der Dbligation.

Weimar, ben 2L April 1879,

Weimar-Geraer-Cifenbahn-Gefelidyaft.

Ter Anjiidtsrath. DieDirection.
WL Veth.  Dr. Friea. (eemen. EEN{E KoOHI.
(focfimitist.) (1f-||wun.
Rontrelenr.

(@igmpandlae Unterl@rift)
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Bihenis .

Weimar-Geraer (ilfenbal)u Ucft[[fd)nft

ur 4, %, Pri
uin 000 fark. bl r. 0000.
Mm. Bf.

fat Jnhaber gegen dicjen Sdjcin vom 1. Juli 18  ab aus der Geiellidajts:
pauptlaiie md an den dued) fientlidie Velanntmadung  beyeiduecten  Stelten
au echeben.

Weimar, am 21. April 1879.

Weimar-Geraer Cifendahn-Gejelljdjaft.

Der Nufjidteratl. Dice Direction.
M. Veth. Dr. Frica. (suapry  Eruft Kohl.
(facfimilict ) (fochmiliet.)
Blatt
(Berjahrt am 1. Juli )

Bemertung: Die Prioritato+Chligationen nesk Talons unb Goupons weiden ansgeiertigl aui
weifiem Papier mit
tothem Uebervrude flir bie Stiide A 50 ML
fraungetbem Ueberbrude fi Stde & 100 WL,
blauem lebérbrude fiir big ide A 500 ML







Gefeyfammlung

file bas

o

Gitrjtenthum: Renp jimgerer Linie.
No. 4I5
(Scf eg,

vom 9. September 1879,
die B Ifivediung und ArreffvoMsieh: in Sparkk
gutfaben Befreffend.

Wir, Heineidy der Viecsehnle von Golies Guaden Jiimgerer Linic vegierender Farf
Nenf, Grof und Lerr von Planen, Ferr su Greiy, Kranicyfeld, Gera, Schleiy und
Lobenflein 1c. 10

verorduen ficrmit wnter Bujtimmung des Laudtags wad folgt:

Die Bwangdvollitredung in Spartafiencinlagen wnd deren Jinjen fowic die
Bolsichung cines Asrefid in folde it buxd; Bequahune (Bidndung) des Sparlaffens
bud)s wmd 3u bewiten.

Die Beftimmungen in § 17 bci Gvnrtnchimlma vom 28, Miry 1863
(Ycfepiommbung Bd. XILL ©. 293) werben durd) cine deractige Benadridtigung
nidyt oufer Wirtjameeit gefept.

Audgegeben am 24, September 1879,
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Ustundlic) wnter Unjecee eigenhanbigen Unteridyeift und Unfeemn beigebeudten
Fiiefttiden Jnfiene.

Sdlop Gehleiz, an 9. Geptember 1879,

(L. 8) Peiurid) XIV.
Dr. G v Benlwip. Dr. DBollert. Engelharde.

Gefes,
——— AP
vom 12. Scptember 1879.

Wir Heinrid) der Viersehnte von Gotles Guaden Jiingerer Linie regierender Firh
Beuf, Graf umd Ferv von Plaven, Here v Greiy, Hranigfed, Gera, Scleiy und
Lobenfiein 2c. 2.

verorbnen mit Suitimnng bes Landtagd was folgt:

§ L

Die Beftimmungen der §§ 113, 114 wnb 116 ded vevidicten Staatdgeund:
gefebes vom 14, Wpeil 1852 werden dahin abgeanbert, daf ur Unterfu
Gutidjeibung einer formfiGien ntlage gegen cin verantwortlides Mitglied bes
Dinifteriumd in ecfter und in weiter Jnftang dad Oberlandedgerid)t in Jena and:
fdjlicfiend fompetent ijt.

Dad erfte Crtenntnif ift von dem Strafjenate, bag pweite Ertenntuify ift von,
bem Plexum ded Oberlandedgericits u fprecen.
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§2
Dec § 36 bes Geiehes vom 20. Juni 1856, bie Aewberung ciniger Theile
es unter bem 14, Upeil 1852 eclafiencn Verfaffungdgefeyes bete. umb bie Landes:
ferelidie Becordunng iiber dad Becfalhren bei Entjdheibung von Competengconflicten
pwifdjen Jutiz: wnd Berwaltungdbehirden vom 17. Miiry 1860 werben aufgefoben.
§ 38
Dicfed Gejep tritt gleichzeitip mit dem dentidhen Geridtdverfafjungdgeicpe
in Steaft.
WUetunblidy uuter Wnjecer cigenfindigen Unteridyeift und Beidriidung Unjered
(andesfiiefilichen Suficgel.

Gd)lof Sileiz, ben 12. September 1879,

(L. 8) Peiuridy XIV.
Dr. G v. Beulwiy. Dr. Vollert. Gugelhardt.

Seies,
dte ABauderung des Gefebes vom 24, Wai 1856 iiber Ginfuahrung
einer Riirgeren Werjdhrungsfrifi fiw gewiffe Jorderungen Betreffend
vom 12. Geptember 1879,

Wir Heinridy der Viersehmle von Golles Guaden Jiingerer Linie vegierender Fiieh
Weu, Grof umd Herr von Plauen, Herr yu Greiy, Kranidyfeld, Gera, Sdjleiy und
Lobenfiein 1. 2.

verorbuen mit Juftinmnumg ded Landtags was folgt:

51

Dic Beftimmungen ded Gefepes fber Cinfiifrung ciner ficgeren Becjihrungs:
frift fie gewiffe Forberungen vom 24. Mai 1856 in § 4 sub a, b wwd c und die
§§ 6 umd 7 beficlben Gefepes weeden aujgehobeu.

160
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§2
Die burd) bad in § 1 gebachte Gejey cingefiifete BerjiGrung wird wntee-
brodjen: .

a) died) bie Griebung ber flage (§ 230 wid § 460 ber GivifprogeForbumng),
fowie in dem Falle ded § 190 ber Civilpropefiocdnung ducd) vie Ueber-
teidng bed Gejucies wm Buftellung eine Rlage, wean bie Bujtellung
bewixlt wird, und im Falle dbe8 § 254 ber [progefiorbuung durd) die
Geltenbmadyung cines Unfprudys in der windlichen Berhandlung,

b) bucd) ben winblidien Bortrag bex Rloge in bem Falle bes § 471 der

fowie burd) die ot bem Friebend:
ridyter (S 10 lg. dedGefeediiber die Fricdensridjter vom 12, @wlemlm 1879),
<) burd) bie Bufteliung eines (§ 628 ber
§3

Die in § 2 wnter a, b und ¢ gedaciten Weten ber Unterbrediung ber Ver:
jihrung bewicten bas Fovtbejtchen bes Slagredts auf anberweite drei Jafre vou
Tage ber Untecbredpung, ober, wemt ein geridtlicies Becfaheen ftattgefunben Gat, von
ber feften bavin vorgenommencn Handling bes Gerictd ober ciner Bactei an gereduet.
§ 4

Gine dem i egeniber e ber Berjabrung
cined ber [ivgeren ﬂcunpnumunn mmmnﬂmmu Anfpruds fann gegen den Biwgen
nue ‘dann geltend gemadyt werden, wenn fie Oci oder fdjon vor ver Verbivqung ftatt:
gefunden Gat unbd joldjcs bem Bitvgen bei derjelben Gefannt gewefen ift, obev wenn bei
ntetbreung der Verjabrung auf die in § 2 wunter a, b wwd ¢ angegebene Weife der
®faubiger ben Bicgen von ber gefdiehenen Unierbreung der Verjihrung benady:
ridtigt fat.

§5.
Dicfes Gefey tritt gleidyeitio mit dem deutfdhen Geridytoverfaffungdgefeye in Sraft.
Urtunblicy untev Unjerer eigenhandi Unterfdyrift und Beil Unferes
lanbesfirjtliden Jnfiegels.

Sdlof Sdleiz, ben 12. Scptember 1879,
(L. 8) Deinvid) XIV.
Dr. G v. Benlwip. Dr. Bollert. Gugelhardt.
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Naditrag
31 bem Gefeye vom 5. Juli 1852,
bas Pereins- und Werfammlungsredit Betreffend,
vom 12. Ceptember 1879.

Wic Heinridy der Viersehnte von Golles Gnadeu Jiingerer Linie regierender Firf
Reug, Graf und Here von Plouen, Heee pu Greiy, Brawidyfeld, Gera, Sdjleiy umd
Lobenftein ete. ele.
verorbuen unter Sujtimmung ded Landtags wad folgt:

$1.

Dic Uiterfudung uud Aourtfeifung der in bem Gejepe vom 6. Juli 1852
mit Gtrafe Gedroften Dandlungen crjolgt nac) bden Veftimmungen des deutichen
Geridtaverfafjungsgeices vom 27. Januar 1877, bes Angfiihrungsgefeyes gu dicjem
Gefefevom 22. Februar 1879 und der dentidyen Strafprogefiordmng vom 1. Februar 1877

se2

Die Voridyiften fiber die Geridhtdauitindigleit im crjten Sape von § 24 bed
elepes vom 6. Jnli 1852 fiub aufgehoben.

§ 3

Dicfes Geiel teitt gleicygeitia mit dem deutidien Geridytdverfaffungagefepe vom

27, Januar 1877 in Sraft.

Urhmblid) wuter Unjever cigenfandigen Wnteridjeift wnd Beideiidung Unfered
fanbesfiietligien. Sufiegets.

®d)lof Sdleiy, ben 12. September 1879.

(L. 8) Deinvidy XIV.
Dr. 6. v. Beulwig. Dr. Bollert. Cngelfardt.
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Gefeg,
cinen Radirag ju § 31 des GefeGes fiber Grhebung der Sifaffen- und
Rlafffizicten EinRommenfieuer vom 13. April 1874 Betreffend,
vom 12, Geptember 1879.

Wir Heinridy der Vieyehnle von Golies Gnaden Fiingerer Linie regiecender Fied
Newf, Graf und Herr von Plaven, Hore ju Greiz, RKeavidyfeld, Gera, Sdyleiy und
Lobenfiein ele. ete.
verorbuen i Radjteage gu § 31 bed Geiehes fber Crhebung der Klofjen: unb
fHloffifisivten  Ginfommenjtener vom 13. Apri( 1874 (Gejeyi. Jd. XVIL &. 207)

icrmit unter Bujtimmung bed Laudtagd wad jolgt:
§ 1
Wenn cin Steucrpilicjtiger bei Aogabe einee Declavation wiffentlic) einen
Theil jeines Ginfommend verfdicgen oder au gering angegeben Gat, jo Hat auf
Bejylu ded Bezirt3andidyujjes desjenigen Vesictd, in weldjem die Stencrvertiiczung
ausgefiifet oder beabfichtigt worben ift, b Leteeffende Lanbrathsame jowol den Betrag
ber ctwa nadjuzafienden Gtewer wic ben Beteag der gu cclegenden elbteafe burd)
cinen Gteafbeidyeid feftyuicpen, weldjer ben Boridyeiften in § 459, %6j. 2 der Gteaf:
progehorbuung vom 1. Februar 1877 entipredyen muji.
§e
Dem Begictaausidjufie ftehen bei den auf Grund dieies Beidyluffes nothwendigen
Grocterungen affe Defuguiie au, weldje nady § 18 bes Gejehes vom 13. Apeil 1874
ben Begictacinidjapungstommiffionen cineedumt finb.

§8
Gegen ben ideid des finbet ein jtte( im Ber-
waltungdwege nidjt ftatt.
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§ 4
Wivd auf geridjtlidie Entdeidung angetragen, fo Hat bdas Landrathdamt,
fofecn nidjt etwa bie BuriiduaGme bes erloffenen Befdeids angeseigt evidjeint, die
WUtten bec uftandigen Gtaatdanwaltidaft gu Roerfenden, woranf in Gemdpheit der
§§ 460 ff. ber Strafprogefiordnung weiter ju verfafheen ift.
§ 6.
Die vorftehenden Beftimmungen in §5 1 6id 4 (eiben oy in vem Fal
wemn ofne gleidhgei ciner Gelbfteafe ober
3u wenig gesahlte Rlaffen- over Gi von dem cepflidtigen oder
befjen Grben nadjgefordert werden (§ 81, A0f. 3 6i6 5 bed Gefees vom 13, April 1874).
§ 6.
@egemvartiged Gefep tritt nlnidmili“ mit bem beutjdjen Geridjtdverfafiungs:
gefepe in Sraft.
Uctunblid) wter Unjever eigenbiindigen Unterfdjrift wnd Beidviidung Unjeres
Tanbesfiiritliyen Jnfiege(a.

Sdjlof Gleis, ben 12. Geptember 1879.

@ 8) Heinridy XIV.
Dr. G. v. Beufip. Dr. Bollect. Grgelfardt.
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Gefes,
die Wefeb! der Geridt R in Angelegenfeiten der freiwiligen
GeriditsbarReit Betreffend,
vom 12, Geptember 1879.

Wir Heinrid) der Viersehnte von Gottes Guaden Jiingerer Linie
regievender Fiieft Reup, Graf und Herr von Planen, Herr su Greiy, Hranidy-
feld, Geva, Sdyleis uud Lobenficin ete, ete.

verorbuen mit Juftimmuny ded Sandtags was folgt:

§L

Bechandlungen in Angelegenbieiten der freiwilligen Geriditsbarteit Bunen vor-
Gefiltid) ber Befinmuuug i § 2 vou einem tidtorligen Beamten ohne Jusichung
cined weeben.

§ 2.

Berhaublungen, weldye bie Geridhtung, Nicderleguug ober Juriidnahme (ept-
williger i der anf ben Tobesfall
und foldjer Eheftiftungen, worin die tinftige Erbiolge Oejtimme wird, beteeffen, find
von cinem ridjtecliden Beamten unter Bugichung cined verpfliiteten Protololfiihrers
ober anjtatt ded (clteren gweier Urfundaperjonen vorzunchmen.

§3.

a8 aufgenonmene Prototo ift ben Betfeitipten vorgulefen oder jur Durd):
fidgt vorgulegen wid, daf) died geidiehen, fowic dafj bie Genehmigung erfolgt ift, ober
weldje Gimvenbungen evhoben finb, mm Scjlnffe gu bemecten,

Das Protololl ift von den amuejenden Geridjts- und Urtundaperfonen, wem
aber weder ein Profofolfifrer noc etudsperfonen ugegogen maren, auc) von den

all$ ift gu bemerfen, baf und warum

bie W!ilumu:id;rifk ber Betheiligten nide erfolge ijt.
§ 4.

welde ben i nidt entfpeedjen, Haben
teine reditlidje Giltigleit.




119
§ 5.
Gegenviivtiged Gefep tritt gleidjeitig mit dem beutjden Geridtdverfaffungs:
elee in Kraft.

Wctuidlidy unter Unferer eigenjanbigen Muterfdieift wnd Beiderdung Unicres
Cambesficftfidien. Snfiegels.

Sdjloh Sdileiz, den 12. September 1879.
@ 8) Deinridy XIV.
Dr. € v. Beulwig. Dr. Bollert. Engelharbdt.

Gefes,
die freien @eridtstage Betreffend,
vom 12, Geptember 1879,

Wir Helnvidy der Vicrsehnte von Gottes Guaden Jiingerer Linte
regicrender Fiief Renfs, Graf und Herr von Plauen, Herr yu Grely, Hvanidy-
feld, Gera, Sdjleiy und Lobenftein etc, cte.
veeoruen mit Jujtimmung des Laudtags was folpt:

§1

@ foll bei jedem mtsgeridht cin bejtimmter Tag der Wodie afd feeier Ge-
vidjttag feftgefet weeden.

Jebeemann ijt ¢8 geftattet, unter Ungabe jeined Anjprud)d den Geguer gu bem
freien @eridjtdtage dedjenigen Amidgecichtd (aden 3u lafien, vor weldjem der feptere
feinen allgemeinen Geridytgitand fat.

g2

Dad Gerid)t hat die Pacteien bei Bevmeidung ciner Geldilrafe vou 1 bis 3
Mearl gu dem freien Geridjtatage gu laden und fann Oei gleidyer Strafe aud) ifr per-
fontides Geidjeinen forbern.
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§3
Dex freic rriditstag ift von cinem ciditerlichen Beamten abgufalten; dec Ju-
siefung eined Brotololliifrees bedarj 8 uidt.

§ 4

Cridjeint der Auteagfteller im Geriditatage nidht, jo blcibt dic Sadye auf fidy
beruben.

Gridjeint der Gegner be8 Untragitellerd nidyt, fo ift dec feptere auf ben
Redjtdioeg gu vevveijen.

Gine nodmatige Sadung gum freien Gerichtbtag wegen bed mimlichen n=
fpeudys fiubet beim ugbleiben ciner ober and) beiber Pacteien nidht ftatt.

Die faumige Partei ift in bie § 2 gevadjte Strafe su neGmen.

§ 5.

Gridjeinen Geide Theile im Geridtatage wnd beftreitet der Geguer des An-
tragitellers ben cchobenen Anjpeud), fo ift der (eptere, ofue dafy 8 der Aufuahme
cined Protololls iiber die Verhandluny bedack, auf den Rechtdweg 3u verwefen,

Wird der Unjpruch cingerdumt ober verglidien, fo ift vom Geridjt cine Frift
feltguiegen, binnen weldicr die von einem ober von beiden Theilen fbernommen
eiftung gn Sewirten it

G8 it in diciom Falle cin Peotololl aufzunehmen wnd dafjelbe den Parteien
vorgulejen.

Das Protololl ijt vow dem ridjterlichen Beamten wud dem Protololjiifrer,
wewn aber cin jofdjer nidyt gugesogen worben ift, an jeiner Stefle von den Partcien
3 unteridjeeiben.  Gintretenden Falls it angugeben, weshald cine Pactei die Mit:
unterfdyrift nidt bewirlt Hat.

§6
U Beclangen ift jeder Pactei auf ifre Koften cine Apidycift des Protololis
au ertheilen.
§7
Fite dad Berfahren werden Leine geriditliien ebiigeen in Ao gebradyt.
Gebithren dee Bevollmacytigten wnd Rechtsleiftande find uidht eritattbar,
g8
Dad Gefey, dic Cinfiihrung fecice Geriditstage beteefjend, vom 28. April 1863
unb bad Gejep, die Avhaltung der freien Geridjtstage beteeffend, vom 26. Upril 1865
werben aufgehoden.
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9.
@egemvictiged Gejeh tritt gleidjzeitig mit dem dentiden Geriditdveriafjungs:
eiege in Straft.

Tetundlid) untee Unfever cigenbiindigen Unteridyeijt wnd Beidviidung Unjcres
(amdesfitritliden Fnficgels.

Sdylof Geleis, ben 12. September 1879,

(L. S) Deiurid) XIV.
Dr. 6 v Yeulwif. Dr. Bollert. Engelhardt.

Nadytrags-Gejess

sum Dollisfdutgelehe vomt 4. 2 Ber 1870,

vom 12. Geptember 1879,

Wir Hreinrid) der Viersehnte von Gottes Gnaden Jiingerer Linle
replerender SiiefRenf, Graf und Heer von Planen, Hevr i Grely, Hranidy-
feld, Gera, Sdyleip nnd Lobenfein cte. cte.

verorduen mit Buitinumung des Sandtags was folgt:
sL
Un dic Stelle bed § 41 ded Bollsidiulpefeyed vom 4. November 1870, weldyer
aufgeloben wird, tritt folgende Vetimmung:
U den Bollsfnlen Wunen Lehrerimnen angeftellt werden, weldje entiwcber
bie in einem andern deutidien Stante cefaugte Anijtellungsbefihigung nadjzmueifen
ober fid) ber Prifung durd) cine vom Minifterium u ernennende Fommijfion gu

unterwerfen haben.
10



122

Die Debinguugen ifrer Anflellung weeden in jebem cingelnen Falle durdy
einen vom Gejulvoritande mit ber Lelhrecin abpujdlichenden und vom Minifterium
au genchmigenden Vexteay feftgeftellt.

Dag Diniftevium tann ven Lehrevinnen in Begng anf die Alterazulagen wnd
bie Penfionbereditiguug diefelben Redite jugeftehen, welde den minnlidjen Lehrern
gefeplich cingeraumt fud.

Gobald eine Lererin fich vecheivathet, mufy biefelbe aus bem Boltafdyulbieujte
ausieiben wid Gat von ifrer Berheivathung an feinen Hnfpend) mefe auf Gehalt
ober Penfion.

§2

Bu § 51 bed Voltsjdulgejcyed vom 4. November 1870, bei weldjem e
Ucbrigen bewenbet, wich beftimmt:

Seljer unb Serecinnen Gunen in der egel aus dem Voltsfchulbienfie mux
am Sdylufe eines unbd wur nady Siln-
biquug freiwillig ausidjeiven.

Mit Genehmigung ded Minijterimmg ijt m freiwillige Ausidjeiben aud dem
Boltaiduldienjte aud) im Laufe bed und  ofhne
Stitndigung geftattet.

Uctundlicy untec Unjerer cigenfandigen Unterfeheift unb Beibeiidung Unfeces
fanbesfiicilidjen Snficqete.

Siiloh Sehicis, am 12 Geptember 1879,

im

&L 8) Peinrid XIV.
Dr. G v. Benlwig. Dr. Bollext. Gugelhardt.
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Gejes,
die Jriebeusridifer Betreffend,
vom 12. Gcptember 1879,

Wi Heineiy der Viersehnte von Golles Gnaden Jiingever Linie regierender Fick
Neu, Grof und Heer von Plaven, Here 3u Greiz, [ranidfeld, Geea, Sdjleiy umd
Lobenftein 2. 2c.

verorbuen unter Sujtinumung des Landtagd was folgt:

Griter Abjnitt.
Das Amt der Friedensriditer.

§1

Buc Githueverhoudlung ber ftecitige Meditsangelegenfeiten it fiir jobe Ge-
meinde ein Fricvendridter ju Oeftellen.  Dued) bas ftevinm  tonnen tlcinere
@emeinden mit auberen Gemeinben u cinem Friedewbeichterbegizte vereiniat, grofiere
@emeinden in mehrere Yeicle getheilt werden.

Die Abgrengung der Besicle in den qrdfieven Gemeinden erfolgt durd) den
@emeindevorftand.

§2
Dad Amt cined Fricdendridjterd ift cin Chremamt. Ju demfelben ift nidt
3 berufen:

1. wer dad dreifigite Lcbendjahr nidit vollendet hat;

2. wer nidyt in dem Fricvensridjter-Begiete wohnt, fike weldjen die Becufung
erfolgt;

3. wer in Folge idtli il ‘die Befani anr Bellei-
bung Sfjentlidher Aemter verloven Gat;

4. wee in Folge geriditliier Ynordmung i der Berfiigung fiber fein Vee:

mégen bejhrantt ift.

Gtaatdbeamte und Gefolbete Beamte bee Gemeinden ober Riedenverwaltung
bebiicfen jur Ucbermalme ded Umtd die Genchmigung ifrer junid)it vorgefepten
Befjdrde.

§3

T denjentigen Gemeinven, welde fiiv fid) einen Friedensridterdegict ober mehrere

Griedendridjterbegicte bitben, erfolgt dic Wabl ber Fricbensridjter durdh den Gemeinbe:
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Tath untee Seitung bes iftecs nady relativer St it, bei gemein-
idoftlijen Fricbendgeviditen haben fid) die betveffenden Gemeinden fiber dic Betheie
figung der cingelnen Gemeinderdthe bei brr Babl gn veeeinigen.  Gemcinden ofhne
Genicinderat) haben neben dem Jwei von der i

tung gewdite Deputicte gur MWahl abguorduen.  Die Wahl exfolpt anf 3 Jahee.
Bis um Amtdautritte ded Nengewiilten bleibt der bidherige Friceusriditer in
Thitigheit.

§4.
Die gu Fricdensviditeen gewdhlten Pecjonen bediivfen dec Vetitigung durdy
bas Prifidim des Lanbgeridjts.
§5
Die Friebensridjter werden Gei dem Amageridite ifres Wohnfipes auf bie
Gefitltung ifrer Dbfiegenfeiten cidfid) verpflichiet. Der Gib wicd dabin geleiftet:
»3d) idywidre bei Gott dem Almadytigen und Alwijienden, die Pilidyten
cined Fricdendriditerd geteentidy gu cxfiiflen, jo wahe mir Gott Belfe”
Jit ein Fricvendridjter Mitglied ciner Religionsgeielidiaft, weidyer das Geiey
den Gebraud) gewifier Bethenerungsformen an Stelle des Eives unflnner, sn wird

bie Abgabe einer Crlldrung wnter der diejer
der Gibealeiftung gleid) geadytet.
S Falle der Wi cines Fricdendrihters geniigt die ifung auf
ben von ifm bereitd geleifteten Eid,
§6.
Qu Beteeff ber Aufficyt fiber die iimbcllmdjttr fiuben bie §8 41 1 bid 4
b 45 bes l aum deutidjen
Unwendung.
§7.

Dad Amt cines Friedensriditerd tann abgelehut ober nicdergelegt werden, wenn
Griinbe vorhanden find, weldic mad) § 78 bev vevidivten Gemeindeordmung vom
17. Suni 1874 gur Ablchnung oder Nicdeclegung bes Umtes als Mitglicd des Ge-
meinberatfes beredtigen.

Ueber die Defugnif sur Ublehnumg wird von bder Scperidjaft, weldye die
MWahl de Feicdensrichters bewiclt und fber die Befugniffe gur Niederlegung von
Prifibium ded Sandgeridjts endgiiltip entidjichen.
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§8

Gin Fricdendriditer ift feined Amted gu entfheben, wenn Wimjtdnde cintreten
ober betannt werben, bei beren Borfandenfein die Berujung nidyt evfolgen foll. Er
taun and) aud andeen crfeblidjen Griinden feines Amited enthoben werden. Die
Gatfhebung vom Smte crfolgt durd) bie Giviltannmer des Sanderidhts nad) Anhdruny
bed Betfeiligten.

Bee fid) oud) im Folle de Veewerfung feiner Aslehmmgagrinde weigert,
bag Amt cined Fri ober dad il Amt wilhrend der
vorgefdyricbenen vegelnaiigen Amtadaner ju verichen, verfallt 3u Gunijten ber beteeffens
ben Gemcindelale in cine Gelditcafe bis ju 500 Mart — Pf.  Die Feitiepung
ber Strafe crjolgt in den Stadten duvdy die Gemeiudevorjlande, in den Drtidaften
bed platten Sandes burd) das betvefjende Sandratlsamt. Jugleidy ift cine Neuwall
vorunehner.

§9

Jeber Frievensridyter erhalt cinen Stellvertreter. Die Gtellvertretung tamn
dabin georduet mrhrn, Daji. bq‘lmumc Tricdendridyter fid) wedelicitig vertreten.

Ve ober gleidjjeitiger Grledigung bes Ymted
bed i und ded ift die 80ehoede crmddytigt, die
cinftweilige Wabhenehmung der Gejdjfte cimem benadjbarten Fricdensridyter oder Stells
veeteeter gu fibertragen.

Anj den Stellvertreter fiuden die §§ 2 bid 8 entjprediende Anwendung.

Bweiter Avjdnitt,

Die handlung diber bii itighti
§ 10.
Jn iy findet cine nuy diber
verndgenseedytliche Ynfpeidge jtatt. Der Fricdenoridyter hat fich ber

auf Antvag ciner ober Geiber Parteien ju unterzichen.  Jur Stellung dicies Antrags
ijt teine Pactci verpjlidtet.
§ 11
0 bie Sapnevechandlung it der Fricvensviditer sujtandig, in deffen Besiet
ber Geguer des Antragitellers feinen Wohnfil Hat.
Gin an fid) wnguftanbiger Fricdensriditer wicd jedodh dudh ausbridliche ober
ftillfdmeigende Vercinbarung ber Pacteien guftanbig.
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§12.

Bu ciner amilihen Thatigleit auberfald feined Amtdbejirts ift vev Frichens:
vidter nur im Falle ber Stellvertretung (§ 9) befugt.

§ 13

Der Fricvensvidter ijt von der Auadbung feines Amts leaft Gejeyes ansge:

fdloffen:

1.

@

*-

-3
- ¥ PEG

oo

Der

o -

in Gadyen, in weldien ev jel6it Poxtei ift oder in Anfehung welder e
u ciner Partei in dem Berhaltnif cines Mitoereditigten, Mitverpjlichteten
obev Regrefpflichtigen jtedt;

in Gadien feiner Ghefran, auch wenn die Ehe nidyt mebr bejteht;

. in Sadien ciner Pecfon, wit weldyer ex in geraber Linie verwandt, vers

idwagert ober burd) Adoption verbunben, in ber Seitenlinie bis gum
Dritten Grabe verwandt ober bis gum gwciten Grabe vevidywagert ift,
audy wenn bie e, durd) welde die Sdmageridaft begetindet ift, nidjt
mebr befteht;
in Gadien, in welden ev als Projeibevollmaditigter ober Beiftand einer
Pavtei beftellt ober ald gefeplidher Bevtveter ciner Portei aujautveten bes
redjtigt ift ober gewefen ift.

§ 14
Bricbengridpter foll die Ansditbung jeines Amts ablehuen:
wenn er ber Spradie ber Parteien nidt madytiq ijt;
wenn gue iltigheit dev Willensertivung dev Partcien bom Gegenftanbe
nad) die gerichetidhe odev notatielle Form ausfdlichlidy ecfocbert witd;
wenn die Parteien bem Fricvensridter nidt Getannt find wnd audy nidt
nadyweifen ounen, baf fie dicjenigen find, woPir fie fidy ausgeben;

. wenn Bebenten gegen die Geiehifts: oder Bergungofapipleit ber Parteien

aber gegen bie Sepitimation ber gefegliien Bertreter decfelben beftehen;
wenn cine Pactei Hlind ober taubftumnt ijt;
wenn cine Qactei taub ober flumm ift wnd wmit becfelben cine fdyiftlie
Berflanbigung nict eefolgen fann.

8 15,
Fricbensvichter fann bie Aubibung feined Yt ablebuen:
wenn feine Bujtanbigteit Lebiglich anf ber Dexeinbarung ber Pavteien becuft;
wenn iGm bie fuecitige Yngelegenfeit g weitlaufig oder gu [Gwicrig
exfeint.  Belmeede gegen die Ablehung findet Wit flate.
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§ 16,
Die Berteetung der Partcien durd) Beoollmadyligle ift wngulafiig. Gemeinden
b Gorporationen dirfen jid) jedod) durd) Bevollmadytigte aus ihrer Mitte vertreten
Toffen.
§17.
Beiftande ber Parteien, mit Ausnabme ber Beiftinbe von Perfonen, weldye bes
Qefens obev bes Cdyeeibens midht madtig find, tnnen vom Fricdensriditer in jeber
Zoge ber Berhandlung Juricdgemiclen werden.

§ 18,

Der Untrag anf Shhucocrhondlung tann bei dem Fricdendridjter fdeiftlich
cingerciit ober manblidy 3u Protololl gegeben werden. Derjelbe muf ben Namen,
Gtand unb Wahnort der Paxteien, cine allgemeine Angabde des Gegenftandes bev Ber:
Hondlung und bic Unterjdrijt bes Antragitelicré cnthalten.

§ 19,

Der Fricbendriditer vermertt anf bem Anteag oder ciner Anlage defielben Jeit
wnb Det bes Tevming gur Bechanblung unter Androjung bdev Gtrafe fir unent:
{dutbigtes Musblcioen (§ 20) wid fiberpict bao Sdriftjtact dbem Antragftelier jur Ve
fanbigung an ben eguer, ober (@t diciem bas GiftiLic in anberer yuverldlfiger
Weife guftellen.

§ 20.

Eine Partei, weldye vor demt jujtdndigen Fricdendridyter in dem anberanmten
:unum it ecideinen will ober fawn, iy foldes fpatetens an dem dem e
tage Fage bei dbem angeigen. it eine foldye Smyeige
||Id)l crjtattet, fo taun dec Fricdendriditer gegen die im Termine audqeblichene Partei
eine Gelditrafe von 50 Pfennig bis 1 Mart feftichen. Beidnerden gegen die Feft:
fepung weeden im Auffidjdwege erledigt.

§ 21,
Die Berhandlung der Parteien vor bem Fricbensridjter ift cine minblidy.
Der ricbensridjter ot Sorge ju tragen, dah Diefelbe ofue Unterbredung gu Gude
aefiiet weede; exforborlichen Falld fat er den Termin gur Fortjepung der Berhands

Tung fofort gu Geftimmen.
»
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§ 22,
Der Frievendridgter fann im Ginverftandniffe mit den Parteien Jeugen wnd
Gadyvectandige, weldje freiwillig vor ihm erfdeinen, Haren.
Bur Becidigung eined Jeugen oder Sadyverjthnbigen wnd gur Abnahme eines
Bantcicibed ift der Friedendrichter wicht befugt.

5 23.
Kommt ein Vergleid) g Stande, fo ift berfelbe ju Brototoll lcllan[ltlltn
Das Prototoll enthilt:

1. ben Det und die Beit der Berfandlung;

2. die Namen der cridjiencnen Parteien, gejeplichen Bevteeter, Bevoll:
madtigten unb Beiftanbe, fowic die Angabe, wie biefelben iGre Legiti-
mation gefiifet faben;

3. ben Gegenftand bes Greitd;

4. bic Beeabredung dev Paxteion.

§ 24,

Dag Protololl ift den Patcien vorgulefen ober gur Durdyfict vorgulegen.
S dem Protoolle ift ju Gemerken, dah bics geidhehen b dic Geuehmigung ec-
folgt fei.

§ 25.

Das Prototofl it von ben Barteien wmd dem Friedeusridhter durd) Namends
untecfdyeift gn vollgiehen. Jeve Partei, weldje nidjt wnterihreiben tamn, muf cinen
Beiftand wahlen, weldjer fite fie die Bechandlung mit feiner Namendunteridyrift volls
#ieht ober die vom iGr Deigefiigten andseidjen beglaubigt. Der Fricbendridjter Hat
dabei gu bemerten, von weldyec Partei und aud weldem Grunde die cigenhandige
Untecfdyeift untecblichen ift.

§ 26.
Die Protololle wetden Mr Beitfolge nady in ein audidliclid) dagu bejtimmees
B unb it einer Summer vecjefen.
fei i finb an bad i _lll beffen Begiet der

Friebeusriditer wolut, gur Aufbeawaheung abzugeben.
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§ 27.

Die Parteien oder deven Redjtanadyfolger echalten anf Berlangen ein ober
mefrece Musfectiungen des Protololls. Die Ansfertigung befieht aud ciner mit dem
ctigungdverimerte verfehenen Udbdyrift des Protololls. Eine ausgugdweife Ans-
fectigmng wird nidht eetfeit.

§ 28

Der Ausfectigungdvermert muf mit ber Untecicjeift und dem Antsfiegel ded
Friedeusridjters verjehen fein.

@ joll dic Ungabe ded Ortd und ber Feit dev Ausftellung, dic Beseiduung
dedjenigen, fiir weldion bie Ynsfectigung gebilbet wird, wnd die Ungabe enthalten,
weldjen Perfonen aufiecbem nody Ynafextiguugen extfeilt worden fund.  Berlangt
biejelbe Perfon eine weitere Auasfertigung, jo ijt in dem Ausfertigungdvermerle der
@rund der weiteren Audfertiguug angugeben.

§ 29,

Dic Ausfertigung wird von bem Fricdendriciter evtheilt, weldpe bie Urichrift
bes Protofolls vermabrt.

Derfelbe hat vor der Anohandigung auf bev Uefrift des Protololls s ver:
mesten, wamn, fiie wen wnb wie viele nofortigngen cxtheilt worden find.  Befinbet
fid) bas in ber bes (§ 26), fo wird bic Yugs
fectigung von bem Gevidtsfdreiber deffelben extheilt.

§ 30.

#0us don vor cinen Friedendriciter geffofienen Bergleiden fndet. auf Grund
ciner vonn dem mit ber verfebenen
bes Bergleidys dic nmd,md)c 3munnmu|ucdunq jtatt.

Die ber Dentiden iber bie 3
aus notaricllen Uetunben finben Biesbei entfpredende Hnmerbung. S den Fallen ber
% 664, 665 ber Deutiden ift bie ny
auf ?luonmunu bes Umtdgerichts ju ectheilen, in deffen Bejicte dev Fricdenovidter
Den Wohnfily hat.
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Die Cutideiding e Cinwenbingen, welde die Julaifigleit ber Vol
fivcdungotiauel Geteeffen, fowie bic Gnticicibung flber Grtheitung ciner weiteren volls
fivedbaven Wusfectiqung evfolgt von bem Mmtdgecidit, in deffen Begirle bev Fricdend:
ridter ben Amtdfip fot.

Dritter Abjdynitt,
Die b iiber und RKirp

§ 81
Bei den nur auf Antrag 3u vecf It wnd
ift ber Gricbensridyter bic qum Buede ber GAGncoechandlung guftindige Bergleidja:

befhdrde.

§ 32

Auf die Gil iiber i finben

die Borjdjriften bed . gweiten Abjdnited mit den in bcn uad;[nlgmhm Paragraphen
enthaltenen Ubweidnungen entipredyende Ymvendusg.

§ 33.

Goteit nad) der Vorjdyrift h:! §420 der ‘Dtnt[rl)m Gteafprogefiordbuung vor
Grfebung ber P wegen werben muf, dajj die
Gl ecfolgfos verfudyt worden, ift fiir biefon Berleidjoverfud) der Fricdendriditer,
in deflen Beirt der Bedulbigte wohnt, ausichtichlic) suftandi.

§ 34
Bei der nad) § 420 ber Dentidien Gtraprojeforbnung erforderlidien Sihne-
vechandlimg darf der gujiandige Fricdengriditer die Anslbung ieines Amts aus den
in § 14 9. 3 6i8 6 uub § 15 e, 2 auqegebenen Griinden nicit ablehuen.
Gc fat, wenn bei ciner Parlei ciner dev im § 14 Nr. 3 bis 6 angegebenen
Unftinbe voeticgt, died in dem Protoloffe gu vermerten. Gegen cine foldje Pactei
finbet dic aus cinent Bergleidie nidt jlatt.

§ 85

Dic Savung 3u ber nad) § 420 dex Deutichen Strafprogefjordmuny ecforder-

fidien GAGueverhandlung ift den Parteien burd) den Fricbenatidyter oder in anberer
puverlaifiger Weife uzujtellen.
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Grefeint ber nteagfteller in bem Terniine wuicht, fo findet cine Giiguever:
fandlung nidt flatt. Gridicint der Befdyutbigte nidt, fo wicd angenommen, da cr
fidy anf bie Gafnevechandlung midit einfafien wolle.

§ 36.

Eine ini fiber bie it ded fanmt wur ertheilt
werben, wenn ber Antragfteller im Termine ecideint.

Die Befdjeinigung muh mit ver Unterichrift und dbem Amtdficqel bed Fricbeus:
Tidjtess veciehen fein. e joll bie ngabe ber Jeit ber Beleidigung und ber s
fringung bes ntcags, fowie de3 Orts wid ber Beit der Yudjtelmg enthalten,
Meber bie Bechoudlung wnd die Ungficllung bes Attefied fat der Fricdensridhter im
Prototollbude cinen Berimeet aufzunehuren.

Bicrter Abiduite.

Hoften,
§ 87.
Die unb if bes
find foftenfrei.
§ 38.

Gdjreibgebithren unb boare Audlagen find dbem Frieendriditer fofort au ent-
tigten.,  Deviclbe fann feine Thatigheit von der vorferigen Cntridjhung abhingig
madjen.

§ 30

Die Sdyrcibgebiifren jind fiir die Anfuahme der Antrage, fowic fiir die And:
fectigungen wnb Adidyciften der Verhaudlungen unb Befdjeinigungen gu - entriden.
Gie betragen fii bie Seite, wele nindejtens pwanzip Beifen von durdidnitilicy
bl Gilben enthalten mn, segn Plewnige, andh wewn bie Herftelbung af medjaniz
fdem Wege fattgefunden hat. Jebe angefangene Grite witd voll Gecedhuet,

§ 40.

Die Sreibgebngren und Gaoren Huslagen fallen der Partei jur Lalt, weldhe
biefelben veeantaiit Gat. St jedodh ein Rergleich gu Stande gelommen, ober die Vers
mittctung bes Friebendridhters von beiden Parteien nadigefuct, fo baftet fir die
Ceeibgebileen unb buoren Yndlagen, weldye bid yum Sluffe dee Verhandlung ents
flanben finb, jebe Pactei. Grforborfidhen Falls werben biefe Gebiigren wnd Analagen.
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fomie bic ctivaigen Gtrafen (§ 20 U6i. 2) auf Yntcag bes Fricdensridters von bom
Detfeiligten cbenfo beigeteichen wic die Gemeinbeabgaben.
84l

Die fadliden Roften bes Fricoensriciters fallen ber Gemeinbde guc Laft. Jn
Bagicten, welde ans mebreren Gemeinden befichen, wecden vie fadliden Koften auf
bic betfeiligten Gemeinben nady dem Maiftabe ber Seclenzahl vectheilt.

Die Formulare gu bem YPrototollbuche wnd ben Ansfertigungen, fowie bie Gie:
gl mecben vom Gtaate fojtenfei geliefert.

§ 42,
Die Yeldjtvafen, weldye in Gemiijifeit diejed Gejeped gur Crlhecbung gelangen,
fliefien ben Gemeinden 3u, weldje die jad)lidjen Stojten gu tragen Haben.
Fiinfrer AbTduitt.
Sdlnfhefimmungen,

§ 48

Diefes efep tritt gleidjzeitip mit dem Deutiden Geridytoverfaffungsgefeye
in Sraft.

§ 44.

Die Yorjdyriften dicfed Gefeped, weldje fid) auf die Undfertigung und Vo=
ftredung der abgeidylofjenen Vergleidye begichen, finden audy anf folde BVevgleidye
Unwendung, weldje vor dem Jntrafttreten diejes Gefeped von cinem Friebendridyter
3u Prototoll genommen tworben find.

§ 45

Daé Gejch vom 28. Aprif 1863, die Grridjtung von Fricbendgeridjten be:
teeffend, wird anfgefoben.

Urhimblid) unter Unfecer cigenfindi ift und Unferm
Sieftlidien. Jnfiegel.

Sd)lof Sdjleiz, den 12. Geptember 1879,
(L. 8) Peluridy XIV.
Dr. G. v. Beulwip. Dr. Vollert. Engelfhardt.
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Berorduung
sur Rusfilirung des § 153 des Gertditsverfaffungsgefees.
vom 18, Gmlﬂnhrr 1879.

Wir Heinricy der Viersehnte von Golles Gnaden Jiingerer Linie rvegierender Fiieh
Weuf, Grof umd fHere von Plonen, Gere ju Greiy, Kranidyfeld, Geva, Sdylei; und
Lobenflein 1c. 20

verorbnen jur i beé § 153 bed Geri failt i was folgt:
Piljsbcamte der Stoatdanwaltidynft im Simue bdes § 153 bed Geridytaver:
faﬂnnair@e[mﬁ fud:

b becen inforeit
I[)IIHI Ddie Gigenidhaft von Beamten ded Polizei= und Sidjerheitsdienfied
gutonnnt, Towie die jonftigen mit Handhabung der Drtdpolisei betranten
Beamten,
bie Forftiupbeanten (levieroermalter, Dberforfier wid Nevienfrier,

i Fdrefter, Forft=
gebilien, Focftwarte, Walbwarter, verpflidtete Hilfdwaldwarter) wud bic

Fedidmpbeamten Hinfidhtlich der vou ihuen ju iibevivadyenden jtrafoaren

audlunqen gegen die Forjt:, Jagb=, Feld: und Fifdjerei-Gefeye,

bie Fitrjtlidien Geudarmen wmit Ginjdylufy der Gendarmerie-Wadytmeiiter,

bie Fiirittidhen Gtenerauffidtabeamten Ginfichtlidy ber fleafbaren Hands

fungen gegen die Bofl: und Steuergeiche,

. bie Gteafenanjicher, jowie die Ghaujice: nd Briidtengeld-Grfeder hin:
fidttidy der 5nm|htr|;nnbl||n“cn gegen die auf bie Strapenpolizei und
auf die von b B begiiglichen Bor:
fdyriften,

. die Gijonbahn:Polizeideamten wit Ginjdylufs der Gtationsvorjteher wid
ber Delricbabdireltoren hinfidjitic) allec innerhalb ifres Dienjtbeceidss bes
gangenen ftrafbaren Handlungen,

. bie Gidmeifler wid deven tedyiidhe Gehiffen Ginfidjtlic) der fteajbaven
Haudlungen egen bie auf die Maje, Gewidyte wnd Mefwertseuge e
slglidyen mnrmnyuu,

©
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finfictlicy dev ber Qorfiigrungs-
befele, ber wmm,u "unb et Stedbricfe.
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Dicfe Bevordmung tritt gleidyyeitig mit dem Geridytdverfafiungdgefee in RKraft.

Uctunbdlid) wnter Unfever cigenhindigen Unterfdyrift wnd Unferm beigedriidten
iicittiyen Snficget.

Sdlof Gberadorf, den 18, Scptember 1879,

(L. 8) Deiuridy XIV.
Dr. €. v. Beulwip. Dr. Bollert. Engelhardt.

Berordnung,
Betreffend die Form, in weldjer die Amisgeridte ju erhevnen Haben,
vom 18. Ceptember 1879,

Wir Heineidy der Viersehute von Golles Guaden Jiingecer Linie vegierender Firf
e, Graf umd ferr von Plawen, Hore u Greiy, Kranidgfeld, Gera, Jdylei wnd
Lobenflein eic. elc.

vecodnen fiermit was folgt:

Wie das gemeinfdjoftliche Landgeridyt n Gera fjollen and) dic Hmtdgeridyte

bes Giieftenthums in allen Givil: wnd Griminaljadyen, in weldjen cin Cxtenntuil gu
falfen ift, ,im amen des Fieften extennen.

Tetunblidy unter Mnjever cigennbigen Unterfdyift wnb Unfecem beigebedten
iicjtidjen. Snfiegel.

Sdjloi Ebersborf, ben 18. Geptember 1874,
(. 8) Peinrid) XIV.
Dr. € v. Beulwip. Dr. Bollert. Cngelhardt.




Gefes

fiber bie B g in das
vom 19. Geptember 1879.

Wir Heinvidy der Vieryehnte vou Gottes Guaden Jiingerer inke
reglerender Eiirf Reufi, Graf nnd Heve von Plauen, Herr pu Grely, Hranid-
feld, Gera, Sdyleip und Lobenfein ete. ete.

verorditen Gierdurd) mit Buftimmung des Landtagd was folgt:
1. Algemeine Weimmungen.

§1.
Bum unbeweglichen Beemdgen in AnjeGung der Swangdvolljteedung gehiren:
1. Grunbftiide;
2. foldje audere fdrperlidhe Sadjen und felbitjtandige Geredytigteiten, welde
cin cigened Folium im Grund: und Hypothetenbudye crfhalten Haben;
3. Yergwertseigenthum.
2.
Fie bic Bwangdvollftredung in ein mmmﬂu(: m in § 1 witer 2 gedadten
@attung ijt das fiir dic fiix bie Swangs:
volljtceding in Berguectscigenthum ift das n-m"e.m Bergamt guitinbig.

§3.
Witd nad) § 756 der Givi ein it gun
gevidjte beftellt, jo at dafielbe den andern betheiligten Amtdgeridyten Renntuih gu geden.
§ 4
Die idyri diber bie in jtiide finden anf andere

egenitinde, welde in Anichung der Zwangsvollitcedung gum wnbeweglichen Vermigen
entipredyende Amwendung, joweit nidt Gejondeve Vorjdyriften fiir diejetben
icjem ®cjefe enthalten, aud) widyt Ibweidungen durd) ifre bejoudere Natur
bebingt find.




SAnteage unb tawnen bei e idte deifttidy cin-
geccidit obee um Brototolle de3. Weridjtaicyreibers angebracit werden.

§6.
Die Juitellimg der Beidylifie und Vecfigungen des Vollftvedungsperichts ec:
folgt von Amtdwegen.
§7.

‘Das Voljtredungageridit hat anf Antrag einem mit Urbuuden, aus weldjem
vie Bwangsvollteedung gefuc)t wecben o, veriehenen Gfinbiger in Gemaieit bes
Gefepes, die Grund- wnd und dad Deteefjend, ein
Dilfapfandredit an dem a3 Piilfsgegenftand angegebenen Jmmobile ded Seyufoners
u Deftetlen.

St die Forderung des Unteagitellers e vorldnfig vollitredbar, o hat nur
beren Bormertung im Grauds und Huypothetenbudie su geidichen.

1L Bwangsverfleigerung,
1. Yerfahren bis nr Pertheilung der Waffe.
§ 8
Bum Unteage anf Buwangdvecjteigeruitg find alle bicjenigen Geredytigt, weldje
nad) § 48 gegenwdrtigen Gejeyes wegen ciner Forberung Befeicdignng ané dem G-
[8je ded 3u verjteigernden Gegenjtanded beanjprudien Guneu.
Dem Untrage ift flatt gn geben, wewn der Fntragiteller Uctunden Aerveidit,

aus weldjen oegen ber Gorderung bie gegen den
Befiger der Jmobife gefudit weeden fan,
§9.

MWegen ciner wne vorldufig volljteedbaren Forderung, ingleidyen wegen ciner
fypothelariidjen Forderung, decen Gefammtbetrag cinfejliclicy Binfen und Kojten
30 Mart nidt exceid)t, findet der Antrag anf Swangsverftcigerung nidyt flatt.

5 10

Sit der ntrag anf nidt g fo hat dab
Bolltredungageridt dem Scinfouer _aufgugcben, binnen ciner weeieedacen Frift von
el Wodjen die i bed e

Bwangdverjteigecung werde gefdjritten werden.
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§ 11
Dem_ cingeleiteten Beriteigernngaverfaheen tann jeber andere Glanbiger, weldjer
nad) § 8 dicjed efepes den Antrag anf Becfteigering gu ftellen befugt ift, beitreten.
Bou dem Befdfuffe, weldjer dicferr Veiteitt julft, it fowofl der Glaubiger
al8 der Sduldner gu Genadyridtigen.
Dued) Bulaffung ded Beiteittd cewicdt der Glénbiger cin jelbjtftindiged Redyt
auf Foctjtellung de8 Beefalrens.

§12.
Dog . Bolljtredungagericht Gat, wean nady fructlojen Ablawfe der i § 11
geovbneten Srift e Glubiger die ‘Hnéfﬂl}nnm ber Qercigering beaatrant, guvdrberit

cine maglidft genaue an den Atten
o Bringen, i woeldier wamentliey brr m«,mmm b ber: Gteurwertf, bie etwa
wit g und bie dem Geridhte betaunten

unb ajten, ingbei aud) die ofentticien Aogaben

anfgufiiGeen fiub. G8 fann jcdody and viejer Beidjreibung cine Gewdheleiftungdpilicht
fegen da¢ Geridjt wur dann abgeleitet werben, wenn in bafec Abfidyt ober aus grobem
Berfehen chwag weggelafien oder falid) angegeben worden ift.

§ 13,

Derjenige, weldyer dag hBchite epte Gebot gethon und nidht fiberboten worden
ift, Bat im DBerfteigecungdtermine den vierten THeil dee Erftehungsfumme oar eine
sugahlen oder dafiic geniigende Sidyerheit duvd) Pfand oder Bitegen gu beftellen.

Dafern der Grfteler den vierten Theil der Eeftchuugsfunme nidye crlegen,
audy deahalb Sidyerheit gu betellen nidyt vermdgen follte, fo ift, wenn igm dad Geridjt
night ctwa wegen feince betannten Fahlungsfihiateit bis gue Bectiindigung des Fus
|d;[ngdurﬂ;ﬂ[d Grift qeben mlln, anf deffen umm nid)t 3u adjten, vielmehr mit der

weiter ber Bicter aber mit dreitdgiger
Paftfteafe gn belegen.

ladibem bas Fuidylagsuctleil (§ 38) die Recjtsteaft exlangt fot, it der
vierte Theil der Grilehungsiumme, wewn bied widt beceits eidehen, Goar an dad
Beefteigerungdgericht cinguzahien, dec Reft aber nebit finfyogentigen Jinjen binnen
viee Monaten von dicjem Jeitpuntte ab an das Veriteigernngsgeridt baar u entricten,

§ 14

Die iibrigen Beclaufobedingungen werdew, foweit fie nidht durd) das Gejeyy
Beftinuut find, von dem Geridyte feftgefeht, nad)dem guvor die Betheiligten — § 17 —
foweit 3 ofjne grofie Weiterungen geidjehen taun, gehdet worben find.

E
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§ 15,

RNady den Boridiriften des § 14 wird Geftimmt, ob bie Friidjte wnd bewege
lijen Bubefidungen gugleicy mit ber Houptiadye verfieigert ober gefondert verwerthet
wecben follen.

Wird eine gejonderte m«walrjnnn bejtimmt, fo finben die Brmmmmmeu der
§§ 716 bis 718, 725, 726 ber

§16.

Die il wid die i find von Beit der Befannt:
madjung bes Undgebots — § 18 — gu Jedermanns Ginfid)t auf ver Geridyts:
fireiberei ausgulegen.

Hud) it auf Veclangen den in § 17 genanuten Betheiligten, fowie jonftigen
betbeiligten faubigern wnd Vietungdluftipen bie Ginficyt in die Oetreffenden Atten
und Hypothetenbudidfolien 3u gejtatten.

Ghwaige Grinnerungen der i § 17 genannten eteifigten gegen bie Veideeibung
uub bie ofne ihre Fuiti feitpejeten fiub bid jpitejtens
cine DWodje bor bem z!emugem-mnmmu bei bem Geridite angubringen.

§17.
U3 Betheiligte bei der Jwangdverjteigerung gelten:

1. bet Scjuldner;

2. dejfen mnmgcmbunm,

3. bie im over aud) mur Wlaubiger.

4. Dicjenigen, weldie als Infabec ciner anderen binglidjen Becedjtigung,
bie durd) bic Sronngsverjteigerung becintradytigt weeben fann, im Grund:
b Hypothelendudie eingeteagen_ find.

§18.
Dag Berjteigerungsansqebot joll entfalten;

1. bic Yngabe, dajj die i Jum Buede der
exfolge;
2, die Yeei bes gu i fammt

nd Gteneriert

Ort, Tag und Stunbde der Berjteigerung, jowie des Teeming, in weldjem

bag Urtheil iiber dic Grtheilung ded Buidlags vertiindet werden joll;

. bie Vedeutung, b Vorlaufebereditigte fidy bei Beelujt ifres edjted
fiber defien Ynoibung nod) vor Gejluf bes Bejteigerungdterming yu
ertlaren Gaben;

&

'S
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6. bie Bemertung, bdajy ber vierle Theil ber Ceftehungsfhumme im Ber:
ficigerngdtermine baar gu begahfen oder burd) Biand ober Biirgen ficjer
30 fteflen
6. bie Bemertung, baj die uiﬂ)m Behﬁmbmlg bu an vemnuﬂl\bm anms
ftandes wnd bie auf it
gefchen werden taimen — § 16 —,
Dem Grmeffen bed Geridyts ift Aberlaffen, bie nihere Befdhreibung wnb die
Beetaufabebingungen mehr ober weniger volljtandig in bas Ynagebot anfaunchmen.

619
An den Verjteigerungdternin foll fid) in der NRegel der Teemin jur Vers
tiindung bes Ustheil fber dic Crtheitmg des Juidylags wumittelbar anjchliefen.

§ 20.

Dad Auvgebot ift dfentlid) betanut 3n madyen:

1. buedy Unheftung an die Geridjtstafel;

2. bued) weimalige Ginviidung in bad Amtd: und Verordmmgablatt;

3. burd) gweimatige Gineiidung in cin veites von bem Geridyte g beftimmen:
bes Blatt ober bei Gegenftanden geringeren Werthed — nad) bem Eomefjen
bes Gevidyts — burdy AnGeftung an der gu dfentlihen Betanntmadjungen
beftimmten Stelle der Gemeinde, in deren Bezirt der gu verjteigeende
Gegenitand gelegen iit.

ouf bie Gltigteit dec shentliien Betanntmadjung Gat 3 Feinen Cinlufi,
weun dad Yudgebot von dem Drte der nheftung — Ne. 1 wnd 3 — gu feiif ent:
fernt wird.

Das Geridpt tam von Amtdwegen ober auf Anteag cines BetGeiligten weitece
Beanntmacungen anordnen. Seder Betfeiligte ift befugt, weitere Belanntmadyungen
anf feine Sojten 3u bewiclen.

§ 21

Swiiden dem Tage, an weldjm die evfte Gineidung bes Audgebots in dod
Amtd: und  Bevorbuumqadiatt evfolgt ift, nud dem Verfteigerungdtermine wmnfy cin
Beiteanm von mindejtens jedys Wodjen liegen. mcrklbt foll in dee Negel nn{)t (ﬁnge:
als brei Monate jcin, taun jebod) unter bejonberen
anf feh® Mounate verldngert werdben.

Die Vetheiliglen find befugt, iiber Fejticpung ciner liigeren oder (@Enperen
Suift fich su cinigen, weldye jedod) mindeftens vier Wocjen betragen muji,
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§ 22,

Bu dem Bejteigeeungdtermine unb dem Teemine jur Beelindung des Jujdlags:
urtheils find dic Betheiliglen — § 17 — wad die im Hypothetenbudhe cingetragenen
Bortauisberedtigten durd) Sujtcllung cinee Abfdrift des Auspebotd vom Gevidyte be-
fonbers g (aben.

Dafeen bicfe Labung dued) dffentliche Bufteliung ccfolgen mapte, ift vom Gericht
bafiir 3u forgen, baf dem Abwcfenden cin Abmefenheitdvormund Oejtellt wnd dem
lepteren dic Ladung gugeftellt wird,

§23.

Die Beriteigerung L von bem Midhter ohne Juzichung des Gevidptsicheeiberd
vorgenonmmen weeben.

Das Geridit fann bei Gegenflanben geringeren Berthes (§ 23 sub L des
Gevidhtsoeriaffungsgeicyes) die Bormahme der Verfteigerung dem  Gerichtsidyecibee
fibecteagen.

§ 24.
Der Berfleigerungstermin ift nod) Grmeffen ded Geridtd aufjuheden, wenn durdy
cin Greignifs dic Bi igen pang ober grofen Theils am Gr:
fdjeinen gehindert oder wefentlidye an bemt ju i

jo fuxg vor bem Termine cingetreten find, baj ben Bictungsluftigen feine Beit g
Blicbon it fidy Aber ben vevdmberten Buftand gebdrig gu untervidten.
§ 25,

Sm Beriteigernngstecmine ecfolpt nady Anufruf dex Sadhe bie Anfforderung jue
9lbgabe oo Gcboten unter Belanntmodiung der Befdyeeibung unb der pefeslien vichs
terlidy feitgeiebten ober fonft vereinbacten Becfaufabebingungen.

Slenberungen bev vidterlidy feftgefepten ober vercinbarten Bedingungen Gnen
vor Beginn ber Verileigerung wie im Soufe berfelben verhunbelt wnd ittt wecden
—§14 —

§ 26.

Det Verjleigecungbeamts, der Peototolfiifrer und der Anseufer diiefen weder
felbft nod) durdy Andeve bicten.

Bon teinem Bieter, defjen Jahlungsfafigteit nad) dem Ermefen des Ver-
fteigerungabeamten nidjt auer Bweifel fteht, dacf, andy wenn fein Betheifigter MWiver:
fpeudy echedt, cin @cbot gugelaffen werden, c8 fei denn, daf er durdy Hinterlegung
von ®eld ober burd) Pjoub ober durd) amnehmbare Bivgen yum Betvage ded vierten
Theild des Steuerwerthed Sidjerheit leiftet.
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§ 2%,

RNod) Ablauf cincr Stunde jeit der Anjjordecung jur Abgabe von Greboten
witd das bid dabin cefolgte Hid)jte Gebot audgerufen wnd bamit jo lange als vor
bew britten Uusvnufe eined Gebotd nody hdhere Gebote gefdychen, anctionsweife jort-
pefahren, bid vas hdchite (ehte Gebot drei Mal audperufen und nid)t weiter fiberboten
worden ijt.

Um Sdilujie der Veefcigermng hat der Veriteigerungbeamte felvit das fepte
ebot mit Nennung ves Bieters veenehulid) betannt gu madjen.

§ 28

Sind finbiger vorhauden, decen Hypotlct der cines cijecnen Sapitals, cines
Uusgugs, ciner Mente vber ciner in Mubril 2 cingetragenen dinglidhen Bereditigung
im lter voracht, fo fat bic Verfteigerung auf ihren Yntrag in Gemadheit der Vor:
friften in § 108 9bjay 2 bed Geicyes, bie Grumd: wnd Pypothelendicher 2.
Detrefjend, an cefolgen.

§ 29,

Der Weiitbictende ober, wenn in den Bertaufdbedingungen die Andwafl uuter
ben Bietern vorbehalten war, jeder Bicter bleibt an jein Gebot gebunden, bis dafjelbe
abgelehut ift.

Wer fiir einen Andern geboten Gat, Gaftet perfantidy, fofern ex fich nidt vo
bem cbote dutd) cine eridjtlidje obex otariell belaubigte Vollmadyt ausgewicien hat.

Beim Sdyluffe ciner Bevjteigerung, weldye nidjt von vem Amtsridyter wnter
Bugiehungcines Gericjtbidheeiberd abebalten worden ift, haben yoei Anweiende ofs
Beugen dad i mit g

§ 0.

tadjbent die Verfteigering vom Berfleigerngdbeamten e geidhlofien ectlact
worben ift, erfafit becfelbe an die amucienben Betheiligten bie Anfiorderung, ehwaige
ideripridie gegen den Bujdjlag gu exleben, widrigenfalls diejelben nidt wiicden
beriidfiditigt wevden. Grfolgt tein Widerfprud), fo ift die Behaudlung gu jdlicfien.
icd Wideefprud) exgoben, fo ift, foweit udthi, daviiber 3u verhandeln b daun die
Bechandlung 3u fdlichen.

Ulsbald nad) Shlufy der Etrﬂtlnmmn hat bag Geridht den in § 17 sub c.
bed efepes, dic Grnud: und und bag fen Beteefjend,
und in § 10 und § 39 muter c. al. 2 der Audfilhrungsverordbmung yum @tityr, bie
Grund:  und b das Deteefjend,
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intrag in a8 Gypotfelenbud) gu bewicten, ober, fofern ¢3 uidt felbit dic Hypotgeten:
bebrbe ift, bei dicfer gu beantragen,

Bicd ber Termin bon bein Wntsridjter wuter Jupiehug eines Geridytafdyreibers
abgehalten, jo famn nady Befinben nod) icfem Termiue der Bejd(uf vertlindet
werben, baf ein i i i fei..

§ 3L
Dicjenigen Glanbiger, wetdie dic Jwangdverjicigerung beantragt Haben oder
biefem Untrage beigetreten find — § 12 —, tonnen 6i3 zum Sdjlufje der Verhandlung
(§ 30 Ubfay 1) ben ntrag geaduehuen.

§ 32
eun der Scyulbner ober ciner berjenigen, weldyen nad) §§ 96—100 ded
Gefeges bie Grund- und Hypothetendiidier 1. beteffend ein Gutretungd: ober
AbGhungaredt qufteft, bis gum Shufic der die durd) die Berfte
beigutueibenben Gculbbetedge bei bem Geridit finterlegt unb fiie bie Soften bes
Berfaheend in demt vom Geridite gu bejtimmenden Betcage ducd) Gingablung ober in
anberer Weife aunchmbare Gidjeeheit (eifiet, o wufy bas Berfaleen eingeftellt werben.

§ 33,
) anf @eund dee Bejtimmungen bes § 691 der Givilprogeforbuung famn
die Berfagung bes Jufdlags mrr bis gum Seilufle ber Verhandlung verlangt wesben.

§ 34.

Bicd von cinem Betheiligten, deffen Nechte durd) den Juidylap beeintradtigt
weeden witrden, Wiberjprud) gegen den Juidlag mit dem Hnteage anf Unbermunung
cines newen Berjteigerungsterming bis gum Seiufle der Bechandlung cxfhoben, fo ift
i bem Antrage ftattzugeben:

1. wenn jammttidje Detfeiligte — § 17 — im Termine ecidjiencn ober

verteeten find nud in den Anteaq cinjtimmen;

. wenn ber Anteagiteller fidy veepflidytet, fite dad erziclte Neijtgebot, fowie
fiir affe aus ber Berdgerung entitehenden Machtheile nud fiv dic Koften
31 Baften, und deshalb, fallé der Berjteigermngsbeamte bies verlangt, burd)
Ginzallung ober in anderer Weife annchmbare Sidjerheit Leiftet,
wenn ber Intag geftelle witd, weil niGe mehe af8 ein gugelaencs Gebot
exfolgt iit.

o

o
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§ 30,
WWegen Mangel des Vevfaheens ift der Buichlag su verfagen:

1. wenn dod Auspebot nidyt mit bem vorgeidyricoenen Jnhalte — § 18 —
ober nidyt anf die vorgeidjricoene Weife — § 20 — dfjentlic) befaunt
gemadyt wordben ijt;
weun bee eitcaum gwiidien bem ceitmaligen Gridjeinen bes Anagebotd
im mtd: aud BVerorduungdblatt bei deffen Andgabe in Gera und dem
Beefteiqerungdtermine Hivzer gewefen ift, ald dic durd) bas Gefepy ober
von den Detheiligten beflinunte Frift — § 21 —;
weun cin Beteifigter, defien Redjte durdy den Buidylag beeintradtigt
werdent witecden, ober ein eingeteagenee  Bortanfaberedhtigter gu dem
RBefteigerungdterniine nidyt gebivig geladen — § 22 — andi in demijelben
it eridjienen ift;
4. wemn bic Weejteigerung nicht nady ven Voridyeiften ves § 27 uwnd 28

exfolgt iit.

©

§36.

Wird der Buidylag nidht ectheilt, jo ijt von Amtdwegen cin anderweiter
!!)rrflnnmmnmnnm anguberanmen.  Jn diejem Falle fommen die Yinfidtlic) des
erften s eltenden iften mit folgenden i aur
Ynmwendung:

1. cine nene Bejdyeeivung wnd Angabe des Stenerwerths ijt wir erfordeclic),
weun wefentlidie Veinberungen in dem Gegenftande vingeteeten fin
bag ugnebot wwfy bie Yngabe entholters dap der Tevmin der gweite
mctflﬂqmmgilmnm ift;

21 vorgejdricbene Beitvamm foll vorbehiiltlid) dev Vefugnif) der
cifigten, fiber eine thcgere obev (Angece Frift fidy gu einigen, nidit
fiicgee ald beei Woden und nidjt langer al8 beei Monate fein;
aud) der bidhevige Meiftbictende wnd bie au ihr Gebot mbunncnen Bicter
—§20 — find nad) Bovidyeift bed § 22 von bem newen Termine
Gefoubers gu benadyricitigen;
qegen den Buidlag finbet in bem newen Tecniine, weldier in Folge cines
adj § 34 exhobenen Wideriprudhs anberaumt ift, cin Widerfpeudy anf
Grund der Beftimmungen unter Ne. 2 wnd 3 bed § 34 nidht ftatt.
58

e

@
o

-

o

Jn dem iiber den !lmlluuerunnllmlml anfzunchnienden Prototolle ift der Gang
ber g in allen augugeben.
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Die Borfdeiften der §§ 145 bis 150 der Givilprogefiorbmurg finben vor:
beltlid) ber Beftimuumgen dev §5 23 unb 29 diefes Gelepes entfprediende Unwenbung.

§ 38.

Die Crtheilung ded Buidhlags ecfolgt durd) Urtheil bes Bolljtredumgdneridyts.

S bem Uvtheile find ber verfieigeete Geenjtand, ber Griteher, dag Gebot, far
weldyes ber Juidhlag cetheilt wird, 1nd dic Bebingungen, unter welden devfelbe exfolgt,
boutlidy angugeben.

Sft in ben Bertaufobebingungen dic Auswabl unter ben Bictern vovbefalten
wotben, fo Gat biefe durd) bag UrtGeil ju geidhehen.

Mird vor Bertiinbung des Urtheild von dew Criteher unter ingung
ciner geridtlidy oder notavicll beglaubigten Volmadit ectlart, baji er fite cinen Dritten
geboten fabe, ober wirb vor Verlindung bes Urtheils von igm das Redt auf den
Buidilag an cinen Dritten abgeteeten, fo ift dem Sritten ber Juidylag gu cetheilen,
Toemn feitend beffe(ben ben Grforbernifien des § 26 genfigt ift.

§ 39,

Dag Wrtheil tann ofne vorgingige mandlide Vechandlung evfolgen.

Rann bie Berliindung des Urtleils in bem dagu bejtimmten Termine — § 10 —
nit gefeben, fo witd i dicjem Termine alobald ein andever nidt fber viergehn
Tage hinaus angufepender Termin befannt gemadyt.

Giner Gefonberen Sabinlg der BetGeifigten, dev Bortanfaberedhtigten, bes Meift:
Fietenden wnb der Bieter, weldy an ihre Gebote gebunben find, bedarf ¢8 nicht.

Grgicht fih, vaji ber Juid)lag s vevfagen ift, fo ift dev hieviber gu faffende
Befdlui ftatt des Suidlaghuetheitd ju veckinben,

§, 40,

Sar ein betheiligter ovet ci
termine nidht gebdeig geladen, andy in bemiclben nigt ceichienen, fo it iGm cine ug:
fertiqung bes etheits oder Beidhluffed gupuitelion.

§ 4L
Gegen da Juidhlagoucthei, wic gegen den Beidluf, dap ber Juidlag su vers
fagen fei — § 38, 39 — findet mit Anofduii alfer anderen orbentlichen Redytamittel
nur bic fofortipe Befdwerde flatt. Dicies Redytomittel fteht cinemt jeben Vetheiligten
— § 17 — gu, befin Redite buxd) bas Usetheil ober den Deidhlup becintradtigt
werben, ingleidien bem Victer oder Boctaufabereditigten, welder behanptet, baf ibum
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ber Juiddag Hatte ectheilt wevden miffen, wie aud) dem Griteher ober Bortaufabe
redtigten, welder Gegauptet, bah iGm der Juidlag widht ober unter andecen Ve
bingungen qu cetheifen gemefen ware.,

Die Beidywerde ift binuen ciner MNothfrijt von ywei Wodien, welde mit der
Berlfmbung in den Fallen bes § 40 mit der Jujteliung bes Urtheils ober Bejlnfled
beginnt, cingulegen.

Dev Befdyweedefiihrer darf Grande nidjt geltend madien, welde nur die Redyte
anberer Betheiligtee Getreffen.

Die Beidywerde tann nidt auf cinen Geund geftdht werden, welden der Be:
idwerdeffigrer im DBerfteigeungstermine geltend gu madyen i Gtanbe. wav, aber widjt
geltend gemadyt hat.

§ 42,

Die gevidhtliche Weereigimumg und die Ucbergabe bes Gepenjlandes, mit weldyer
die Ucbernahme dev Gefahr verbunden ift, ecfolgt auf Grund des redtsteaftigen Iue
idhlagsuctheils, nodjbem dev Grfteher den viecten Theil ber Rauffumme gejahlt fat, in
Gemafibeit bec Vovfdyijt in § 67 dicles Gefeyes.

Das Verfleigerngogeridit faun anf Antrag cines Betfeiligten, meldyer an dag
Raujgeld Aniprudy yat, wic auf Mntrag bes Gritebers bie e Abmwendung wefentlidher
RNadytheile ndibigen Gidierheitomafegetn, namentliy audy cine Sequefication anornen.

Das Veviteigecungdgericht Gat gue Ausfibrung dev Uebergabe auf Hntrag bes
Grjtehecs Verfrigung gu treffen, baj bev bisherige Befiger aus dem Befige gefegt wnd
ber Gritefer in ben Befip cingewicfon mwird.

§ 43,

Die Roften des Juidlagsurtgeils fat der Grjtefer s tragen. Die dbrigen
Roften bes Bollftredungdvecfahrens finb aus bew Celofe gu deden, joweit fie nidyt
cinem Yinderen afs bem Sulbner jur Lajt fallen.

§ a4

Fird vom Grfteher bas Raufgeld pur beftimmten Seit niht bepaht, fo ift von
Yntdwegen gur anderweiten BVeeficigerung auf defien Koften und Gefabr u [dreiten.

Die Gutfdyeibung des Geridits tam ofe vorgdngige mindlide Berhanblung
erfolgen. Yot der Entfdjeidung ift der Crftcher gu horen.

§ 46,

Die andecweite Verftcigerung crfolgt ald Fortjeung bes Voljtredungovers
fagrens unter ber fiir die cined nenen Bers
jteigecungsterming geltenden Borfdyeiften — § 36 —.

2
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Der Grjteler fajtet fite den bei dee Wicberveteigernng fid) ergebenben ns-
Fall umb ijt wegen deficlben der fofortigen Swangsvoltitredung unterworfen, and, wemn
burdy diefe die Sthutd nicht volltindiq beigetrieben wird, mit viersehutigiger Haft s
bejteafen.

Die Feititellmg bed Ansfalls und die Anordnung der Jwangdvoljtredung
exfolyt burd) das Berilcigerungsgericht.

Grqiebt fidh nach Abredmug ber Gutd bes exften Crjteberd nesft Koften cin
Ueberiduh, fo fiflt berictbe ber Maiie gu. ©3 gebiifet jedody aus demjelben bem
eriten Grfteber dec Griap dec von i auj die Gadje gemadjten Verwendungen, foweit
Der Ueberjdhuf cine Folge dicfer Verwendungen ift.

§ 46.

Dic nad) § 46 wegen bes Ausfalls gn bewirtende Swangsvolljicedung wird
von bem Beriteigerungdpericite Getvichen. Das Geridyt Geaufleagt mittelit vollftved:
Baver Ausfectigung ben Geridytsidyrciber, weldjer in Berteetung derer, denen Unjpritdye
an bem beigutveibenden Detrage guitehen, alle Nedjte eines mit eincr vollftredbaren
Metunbe verjehenen Glaubigers ausibt,

2. Vertheilung der Bafe.
A. Stangorduung der Forderungen.

§ 47

ous bem Grlfe bed verjteigerten Gegenftanded fiub die Soften wnd Ghutden
ber Maijfe vorweg ju beridytigen.

Die Bejtivmumgen dex §§ 50 bie 653 ber Conencdorduung finben entjpredyende
WUmvendung.  Jn dew in § 51 RNr. 1 der Concurdordnung crwibnten Kojten gehdren
audy bie Roften fir L3idung der Hypothelen, weldje durd) die Swangdverfteigerung
aufgehoben weeben.

§ 48.
YNad) Beridtigung der Maiiclojten wnd Mafieichulben werden bie aud ber
Dafie u Gefricdi uad) folgender Beridtigt
1. bie feit brei Jahren vor dem eriten Berjteigecnngdtermine ritdftandigen,
von dem verfteigerten Gegenjtande gu entridhtenden Gientlichen Hogaben
an ben Staat,
. bie auf -bicfetbe Beit viditaubigen von dem vecfte ,..
enteidjtenben andeen dffentlidjen Abgaben, indbejoudere an Gemeinden,
Sivdjen, Bfarceien, Gdyulen nd mitbe Stiftungen,

o
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@

. bie auf biefelbe eit cidilanbipen fouftigen Leiftungen, wele anf dem
Gegenttande afs Neallaiten Gaften, vamentlidy Grandyinien, Lepugelve,

Behuten nd A6 fowie die YL iew, weldie an
Gtelle ciner durd) die Berjteigeeung crldidjenden A6Gungdrente treten,
4. bie anf dem faftenden nebit Sinjen

nad) Mafigabe ded § 70 bes Wiefehes, die Grunds wnd Huypothetenbildyer
unb das Pypothelemvejen Oetrefjend.
§ 49.
Die in § 48 anfgefiihrten Fordevungen weeden bei gleichem Range nach dem
Beehaltuific ifrec Betrdge beridytint.
§ bu.

Gin Glaubiger, weldem wehrere veriteigerle Gegenftaude in wngetheilter
Gumme vecpfandet fiub, ift yunihit aus devjenigen Pauditiden gu beicdigen, deren
Angeifi fite anberer am wenigiten
nadytheilig ift wid gupleich dem vorgeheuden Hypothelenglanbiger die gebiigrenve
Bahlung fideet.

§ 1.
ouf fannnttide in § 48 anjgefafete Forderumgen finden die Veffimmungen
in §§ 67 bid 63 ber Goneurdocbmung eutipredyende Ymwenbung,

B. Bertheitungaverfahren.

§ 62.

Rad) Vectiinbung bes Buidhlagbuctfeild witd von bem Geridjte ciu Termin
aue Grlegung bes Raufgeldes wnd gur Vertheilung der Majje in ber Regel nidt iiber
vier Wonate Hinaud anbevaumt. Jjt gegen bad Bujdjlagductheit Beidiwerde erfoben,
fo tanu bag ®eridgt bis gur Cricbigung der Befdyweede mit Anberaunning ded
Teeming Anjtand uchmen.  Auf Anteag bed Ceftehers muf daffelbe Gio dahin die
Pufiigrung der Beetheilung ansdiepen.

§ 93,

Bn dem Teemine find gu laben:

) ber Grfteher unter der Verwarnung, dajy bei feinem Ansbleiben mit ber
PBeredjuung ded von igm ju gewahrenden Kanfgeldes wnd mit defjen
DWertheilung ofue ihn weede verjahren werben;
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b) ber Gcfjufbuer, beffen ctwaige Witcigentfhmer wnd dic bei der wangs:
verteigerung bcll;ulmleu mlanmﬁer unlcr ber Berwarnung, daf ver
bed im Termine

n die
ics«;uiuneum ﬂmbtinumiw(ﬂnl ncrln[:ig gehe.
Die Beftimmuung in § 22 A6} 2 finbet entfpredjende Anwendung.

§ b4.
Bugleidh mit ber Labung it an die Einnahmetelen file die in § 48 aufges
faeten Gentldjen Aogaben, fowic an bie im_Hypotfetenbudie singetragenen Real:
unb die u celaffen, binnen pwei
Bodjen ifjre Forberungen mit Ungabe de3 Betrags an ﬂamm[ Binjen, Rojten und
foujtigen Ncbenforderungen, jowic bed beauipeudten Vorredts ba nathip, wnter Beis
fiigung der Beweiductunben angumelber.

§ 55.

Nady Ablauf der gweivddigen Frijt wird von dem Geridyte ein Bertheilungs:
plan angefectigt.  Forberungen, weldye fid) nad) der Anmeldung ald unbegrindet bars
fiellen, bfeiben nnberiidfiditiot.

Die Forderungen cined Gléubigees, welder bis juc Anfertigung ves Plans
der uforderung jur Anmeldung widt nadygefommen ijt, werden ned) den in dben
Atten und im Grund: wnd Hypothetenbud) vorhaudenen Unterlagen bevedyuct.

Dabei weeden namentlicy, foweit Im()l aug den Alten eine andere Beredynung
begrimdet ift, die im aufiec mit dem
Sapitaloeteage wur mit den vom erften Verfteigevungstecmine ab laufenden Finfen
ober aubern Qeijtungen unb obue Roften, Forberungen, weldie nicht mit einem
beftimmten Geldbctcage im ypotgetenbudic cingeteagen find, aber gar it in An:
fap gebradyt.

§ 56.
und ber angeferti finb walrend ber
tepten mvm o dem Termine in der Gericiteidreiberei gur Ginfidt ber Betheiligten
nieberpulegen.
Jebem Deteifigten ift auf Beclangen von bem Geriditsidreiber gegen vors
feufweiie Gntvidung dee Gebiigren Abidyrift oed VectheiCungdplans Ju extfeifen.
§ 87.
I dem Termine wich berechuet, wie viel der Grftcher an Roufgeld unb
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Binfen gu gewdhren Gat und wicviel nad) BVovwegnafme der Waffeloften und Vafie-
fdulden die gu vertheilende Majje betrdgt.
Gicouadft it fiber bon Vertheilungplan mit dew Eridyiencnen su veraudelr,

§. 68,

nipridie, deren YAnmelbung nidyt cecitgeitip ecfolgt ift, find sur Bechanblung
im Termine wnd gur nadtraglichen Ginftebing in den Vertheitungdplan guzulafien,
wemn weder von dem Geulduer oder bejjen Witeigenthimern nody von einem Glaus
biger, deflen Redjte beribet werden, cin von bem Gevidte filv echeblic) craditeter
Mideriprud) exhoben wied, Andeenfalls it anf Koften des Sauihigen cin bejonderer
Termin guc Cedrtecung wnd nadjtedglidhen Cinitellung des Anfpruchs g beitimmen.
Das Geridit tann dieferhald die jofortige Griegung bes von ijm gu ermefienden Stojten=
Betrags vou bem Saumigen verfangen mit der Folge, baj anjiecdem der Anjpraud) bei
er Bertilung der Vafje unberididtigt bieivt.

Unf nadytriglidy beanjprudyte Vorredyte wnb jonjtige Aeubevmngen dee Anmel:
bung finden vorjtehenve Vejtimmungen entipredjende Anwending.

§ 59.
BWeun cin Glfubiger, weldem dic in § 54 vorgejdjeicbene Anffordecung nidyt
gugeftedt wordan i, cinen Yuprud 68 gum Gefufe bes Termined aciriglid) an-
meldet, fo finoon die Bejimmurgen bed § 58 wit Answafme dor Deftinmuungen Toce
ung.  Ginfitlicy diejer Stoften ift vie Bejtims

mung i § 97 ber Givilprocefiorbumung majigebeud.

§ 60.

Wird im Teemine ein Widerfprudy gegen den Plan nidyt echoben, fo it diejer
ue udiiihrung gu bringen.

Grfolgt cin Wiveriprudy, fo fat ficy jeber Oei bemelben Betheiligte fofort su
extldeen. Wicd der Widerjprud) afd begeiinbet anertaunt over Lommt auberweit eine
Giniguug 3u Stade, o ift dec Blan demgemdh gu beriditigen.

Wenn ein Widerjprud) fich nidyt eciedigt, fo erfolgt die Andfihrung vea Plans
infoweit, af8 er burd) den Widerivrudy nidt betroffen wird.

§ 61.
Gegen cinen Betheiligten, weldier in dem Termine entweder nidyt cridyienen
ift ober feinen Widcriprud) cchoben Gat, wirb angenommen, baf e mit ber Augfig:
cung bed Plans cinvecjtanden fei.
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St ein in dem Teemin nigt exidienence Glanbiger bei dem Widerfprudie be-
theiligt, weldyen cin anberer @(anbiger ecfoben fat, fo wird angenommen, daf ev
bicjen Wiberfprud) nidt afs bepeinbet aneelenme.

§ 2.
cined iligten at gegen dic il bed Plang nur
bann uuifnﬁlcﬁenhe ietuug, weun ber Grund des Widerfpeuds glaubfaft gemadgt wied.
Soldjenfalls giebt das Gericht dem Wideripreciend | binnen ciner Frift
von cinem Monate dem Gecidhte nadiguweifen, daf cc gegen bie bei dem Widerfprude
Deteifigten Stlage exhoben fobe. Rad) fenchtlofem Aolaufe dev Fift wird der Plan
ofne Ridfidjt auf den Wideriprud) ausqeiiigut.
Die Bejnguifs bed Scyulbners, Witeigenthiimers oder Gliubigers, weldjer dem
Plan wideriprodien Gat, ein Gefleres Redt gegen den Glaubiger, welder cinen Geld:
Betcag ady bem Plane echalten fat, im Wege der Slage geltend gu madjen, wicd
bued) die Veridwmmg ber Frift und durd) die Musfihrung ded Plans nid)t aus-
geidfoften.

§ 63.

Gin im Teemin nidyt evidjiencrer Betfeiligter, der yum Termin widyt gehirig
gefaben war, tanu cin beffeed Redit gegen den Gldubiger, weldjer einen Geldbetrag
nady dem Plame exhalten hot, im Wege ber Klage in gleidjer Weife geltend maden,
al@ wenn ev-im Teemine dem Plane widberiproden hitte.

§ 64.

Die Beteitung dee Maffe _ecfolnt nady Mafigabe des Bertheitungdplones.
Der § 166 ber findet

Der nad) Dedung fammtlider ané dem Kanfgelde 3u dedender Forderungen
verbleibende Teit ift bem Sdjulbuer begiiglid) defien Miteigenthiimern ausgudindigen.

Den i Tevmine nidyt ecidjicnencn Empfangsbecedytigten Gnuen anf ihre Ge-
fage unb Sojten bie auf fie fallenden Betedge durdy bie Bojt supefandt wecben.
Der Pojteingahlumgdidiein gilt als geniigende uittung.

udy famn das Geridt nad) Bejinden dicje Vetvige auf gcfnl]r uuh ﬁnluu
bev widt igten i geridytlidye nehmen

§ 65.
Wird ¢in Theil des Ranfgelbed erit nad) dem Vectheilungstermine falig, fo
ift ein weiteeer Sermin gue Grlogung bes Raufgelbridftandes wid usgahiung der
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bacaud u bedenden Betrdige, ingleidien wenn cin vovlher guriidbehaltencr Betrag fite
dic Maffe frei wird, ein weiterer Auszahlungdtermin anguberarmen.

Die nidit vedytyeitig erlegten Kaufgedecbetrage WBunen auf Gejahr und Koften
bes fnmigen Grftehers cinfoweilen in gevidyilicie Berwnhrung genonmen werben, big
bie Musgaflung cefolgen tamn.

§ 66.

Mit dem Beitpuntte, in weldjem das Suichlagourtheil ved)tatrajtip wicd, treten
bie Birtuugen cin, weldye der § 105 des Geieed die Grund: und Hypothetenviidjer 1.
betveffend an ben Beitpuntt der Adjudication Milpft.

§ 67

Dag Geridht Gat den Gintrag ber vorbehaltenen Hypotbel cidfidtlic) bes et
waigen Saufgelbeereited nebit den finfproccintigen Ginfen su Gewicten wud bdie Bes
bingungen im § 44 al. 1 dem Gintrage des Kaufpeldereeited im Grund: wid Hypos,
thetenbudye Gingusufiigen, vorher aber die auf dem Gegenftande Haftenden Hypotheten
b ambere dued) bie Biwangdverfteigerung cclojdjenden Redte gu bidjen, joweit lepe
tered nach den Bejtimmungen ded Gejepes, die Grund: und Hypothefenbiidyer und
bag Hypothetemweion Oeteefiend, gu geidjehen Hat.

Jft vas Berfteigerungsgeridit nidjt gugleidy die Hyvothetenbehirde, fo hat bdas
crjtere Umtswegen die (eptere unter Mittheilung ciner Andfectipnng des Juid)lags:
urtfeifs wm die nathigen Ldjdyumgen b Gintcagungen im Grunbs wnd Hypothetens
budye unb wm Angfectiguug der Erwerbsurtunde fiie ben Griteher gu eciudyen.

§ 68,

Gind qleicypeitig bei mehreren Amisgeridhten Zwangsveriicigernngen von wn:
beweplidjem Vermdgen gegen denfelben Shufdoner im Gange, jo Laun cine Berbinbung
und gemeinidjafttiche Vertheilung der Grldie erfolgen. § 766 der Givifprozehordnung
fiudet entipredyende Hmvenbung.

1L Bwangsverfieigernng in Stonkurfe,

§ 69.
RNad) Cedjjng bes Konturies tawn der Anteag auf Swangaverfteigerung bei
bem juftinbigen Volljteedungdgeridte — § 2 — geftellt wecden:
1. von bem Ronfurgverwalter — § 16 — der Ronturdordnung,
2. von jebem Jnfaber ciner ber in § 48 aufgefilfeten Forderungen.
u
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§ 70.

Dec Ronlursverivalter Gat in dem Vecfalren, mag dafjelbe vov ober nad) G-
dffnung ded RKouluefes anhangiy geworben fein, die Redjte bes Sculbuers und der
Stontursgfanbiger wafrzunchmen.

Dag in § 13 vorgefdyrichene Zablungsgebot an den Shulbner untecbeivt.

§ 7L

Der wad) Bevidtiguug der Soften unb Glﬁll[hen b« Jummobifiarmaffe nnh
der in § 48 Het b fail
Per Qouturdmaffe 3u, foweit er nidt Miteigenthiimern Hes d!!mtlnmu(bueu uui,;w
Bindigen ift.

SHlubeflimmungen.
§ 72
Diefes Gefep teitt gleidypeiti mit dem Deutidjen Geviditaverfaffungs - Gejeye
in Rraft.
§ 73
Ulle diejem Gefege idjen Beftis wetben
aufgefjoben.
§ 74

Die Swangsvollfiredung in unbeweqlidies Vermdgen ift nad) den biBherigen
Gciepen gu erlcbigen, wenn vor dem Jnfeafiteeten diefes Gejeyes bie Berfteigerung
beidloffen ift.

Urtundlid) unter Unjecer cigenfandigen Unterfdyrift unbd Unfevem beigefligten
Fiiejtlidien Jnfiegel.

©d)lofi Cbersdorf, den 19. September 1879.

(L. 8) Deinridy XIV.
Dr. G v. Denlwig. Dr. Bollert. Gugelhardt.



153

anénilmmgﬁncfeg

Jum D idytsk und gu den Deutldh
Gebiit Snungen fitr @eviditovolzieher wnd fitr Beuger und
Sadsverftindige,

vom 19. September 1879,

Wie Geineidy der Viersehnte von Gottes Gnaden Jiingerer Linie
regievender FiivRt Reuff, Graf und Here von Planen, Herr yu Grely, Hranidy-
feld, Geva, Sdyleiy und Lobenfein ete, et

veroronen mit uitimnumg bed Laudtagd was jolgt:
I. Grridgshoften.
§ L s
Das Gevidytsloftengeiey vom 18, Juni 1878 findet Amwendung auj Jwangs:

oolfedungen, weldie vor bem Snteaftteeten viejed Gefeped anfingig geworden find,
foweit dicielben uad) ben ber Deutfcen exlebigt weeden

§2
Dic auf die Kojten in Steafiadien begiiglidien Vovidhuiften des Gevidtotojten:
gefeyed finben auf die nad) bder Vevordmuny zum Sduye der Holyungen . vom
27. Degember 1570, dem Nadhtvage dagn vom 17. Juni 1871, ingleicen dem Mady:
teagsqefebe gn beiden vom 22, Februar 1879 ju befanbelnden Straifocjen mit fol:
gender MNafigabe Anmwenbung;

L. 3t widyt auf Geund des § 11 ber Bevordmung vom 27. Degember 1870
ectaunt worden, jo werden fiit jebe Sujtany, in welder cine Houptoees
Handlung flattgefunden Gat, jwei Jehntheite der Sape des § 62 erhoben;

it in Fallen, in weldien der Grlaf cines Strafbefels uldffig ift, ohne

Gelaji eined joldien jur  Hauptoexhondlung geidyritten wnd die Verur:

theilung anj fofortiges Geitanduih ofne Beweisaufnahme erjolgt, oder ijt

ein Steafbefeh volljteedbar geworden, weil ¢in Ginfprud) nidht erhoben
wotben ift, fo wird ein Behutel dec Sape bed § 62 cehoben.
2

E°
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3. 3it wad) § 19 der Berordmumg vom 27. Degember 1870 durd) Straf:
defell ober Urtheil auf bic Gingiching voit Hofy extamnt, fo ift ber Werth
be3 Holse8 an Stelle der Strafe fiic die Hohe der Gebithr mafgebend,
bie Gebiige betedgt jebody in jeder Inftany Gochften brei Dart,

§3
Die anf die Soften in Gtrafiadjen depiglichen Borjdyiften des
gefepes finben auf bas nady § 28 wnter 3 ber AnsfiiGrungdverorduung vom 28. Viiey
1863 jum Haudelsqeichoudic unb das nady § 9 der Audfigrungaverorbnung vom
15. Degember 1868 gum Bundesgejzpe vom 4. Juli 1868, beteeffend bie privatvedyt:
lidie Stellung der Grwerbs: und Wirthidyaftsgenofieniciaften eintretende Berfahren
mit folgender “Dajigabe Anwendung:
1. Wicd auf Gruud joner Beftimmungen cine Gteafe fejtgeielt, fo werden
i Sefutfeile der Gipe des § 62 ded Geridjtatojtengeieped erfoben.
2. i bie udrohmg von Gteafen werden Gcbijren obec Anglaen
nidyt eehoben.
3. Die Btruimm begglich Veidywerde fteht der Berufung im Sinne ded
§ 66 MNr. 2 des Gevidytabojtengeicpes gleid).

§ 4
Die Bordyiften der §S 4 bid 7 des Gevidpalojtengejepesd finden in geridyte
Tidyen Angelegenbeiter, auf weldie die Deutidhen Projefocdmmgen nidt Amwendung
fiuben, entfprediende Hmuewdung.

§ b.
Fir bie Gi in bag jifter nnd bag
Dbewenbet ¢8 unbejdjadet der Boridyrift in § 69 bed NeidyBgeicyes vom 4. Juli 1868
Bei ben Beiti in § 27 lit. a ver vom 28, Mie; 1863.
§6.
Giir die Grledigung dec in bem unb dem

3u demfelben, jowie in dem Bundedgefepe vom 4. Jufi 1868, betreffend bdic privat:
tedhtlidie Stellung der Criverds: und Wirthidyaftagenofienidjaften, den Geridjten guges
wicfenen, von den Deutidhen Prozefordmmgen nicht beteoffencn Angelegenheiten, weldye
cine Gntjdieibung de3 Geridhtd erfordern, mit Audnahine der in den £§ 3 wnd b des
gegenwirtigen Gefepes ewihuten, werden fiinf Jehutheile der Sape des § 8 des Ge:
vidhtstoflengefepes exfobe.
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BWicd der Anteag vor Eelafy ciner Entidjeidung in dev Hanvtiadje ober iber
bag Becfalheen guriidgenonunen, fo wird cin Jehutheil e crwafuten Sape erfoben.

Fiir bie l,o(m Sujuanfinben_bie §5 45, 46 b fie alie Julawgen bie

iften be § 2

Grfolgt in nm ﬁﬁueu ber et 348, 365 unb 407 bed Handelageicpbuds
die geriditlidie Bernehunng von Sadjveritandigen, jo weeden fie bicjelbe nogmals
fiinj Behntheile der volien Gebiigr erhoben.

§7
1. Die Befiimumungen des lljmd;lilomnnr]cuci iiber bie mzilen
a) fiic bie fabrens, fibee
Huteige auj vorlaujige (hultt[lmlg, DBefdyrantung ober mlf[;tlnmg cinet
Gangivolttcedung (§ 35 wnter 2),
b) fitr dic bes DBerjagrens fiber
Wntrdge anf geridjtliche Handlungen dee Swangsvolljteedung (§ 35 unter 3),
©) file dic Gutjdicidung Wber 9ntrige anj Anordmumg over nifebung
cines Aveejtes (§ 35 wnter 4),
) fiiv dag Ve duecfahren (§ 42),
¢) bei Buriidnahme cines Anteags, bevor cin gebnhrenpilitiger At jtatt:
gefjunden hat (46),

finderi auf die it wibd anf die Bollgiefung cines Arcejtes
in wnbcwsglides Beemgen entiprediende Snwedung,

.2, Gic bas in Seemdgen mit

“usidjlufy des i wid bee Gi in b8 Gruub:

und Hypothelenbudy werden fieben Seutlycie de im § 8 bes Gericytatoftens
efee8 Dejtimmten ®ebilgr, minbeftens jebody fitnf Mart erfoben.
3. Wird bad Werfteigerungdverfahren anfgehoben, fo wird echoben:

&) ein Sehutheil der Sdpe im § 8 ded Gericitatoitenqeicyes, jedod) nidht
witee gwei Warl, wenn die Belanmtmadyung des Ansgebotd nod) nidyt
exfolgt ity

b) orei Beuticile dicjer Sége, jedod) nidjt unter finf Dlart, wenn das
Mufgebot befaunt gemadit, der Berjteigeeungdtermin aber uod) nidit ges
falten ift.

4. Bei Jejdpwerven in dem Verfahren der Bwangdvolljteedung in unbeweg:
lidjes Bevmagen ﬁuhm bie Borjdriften ber §3 45 und 46 bed Erﬂdj(lr
Bird von dem Ve
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im Verfahren der Swangsveciteigerung dee in unterer Jnitany vecfagte Ju-
fdjlag crtieilt, fo ift anfer dec nad) dew Boricjuiften des § 45 gu exhebenden
Gebile bie Gebide fir Getelung bes Buidlans nad Waabe dec be-
teenden Boridyeiften zu erfeben.

e in einem und demielben Verfahren mefrere Jumobitien gue Wees
jteigerung gejopen werden, o find bic voritehend unter 1—4 Gejtimmten
Siihe nad) dec Sumwe bes Werthes der Jmmobilien g ccheben.

§8.

Fiir die Geledigung de3 Grfudens cines wicht dem Firjtenthum Nenf j. -
angehrigen Grridjts in Angelegenfeiten, welde durd) das Geridytslojtengeiep wicht
® aufier den boaven Anslagen ju evleben:

Handlung vorgenommen wicd, fiir welde bejondere Gebiifren
bejtinmt find, bicfe Gebigren,

wemn mie nm die Buftellung oder Aushandigung cined Sdyrifiitids evindyt
ift, ein Behutheil de Sape ves § 8 bes Geridhtsloftengeiches, jedody nidyt
iiber sefn Maxt;

in allen andecen iillen ywei Jehntheile ber crwdhnten Sape, jedod) nidyt
fibee gwangig Dact.

Die Oeitchenden Glaatdvertrdge werden hiecoued) nidyt eriifet,

§9.

Jn affen geridytfichen Anpelegenfeiten mit Anudnalhme vec Angelegenheiten der
freimilligen Geridtgbarteit find, foweit nidyt reidysgeichlide Betimmungen entgegen:
tehen, baare uslagen nadh den Voridyriften ber §§ 79 wnd 80 bed Geridytotoften:
gefetes au eeheben.

o

®

2

§ 10.

S Sngeleqeniciten, anf weldje dbie Deutiden Brosehorommaen nidst Amoci:
oung finben, weeben die Geridytéebiifren bei Beendigung des Geidjaits, baare Yna-
fagen bei beeen Gutitehung fallig. X

§ 11

Der Yning der Webalhren wnb Anslagen ecfolgt bei dem Weridhte, bei weldhem
bie dlecitdangelenentieit anhngia geworben ift, weun and) viejelbe bei cinem cefuchten
@ceidite entitanden find, ober bie Wigelepentieit fefifer Gei cinem andern Gevidyte
anbingig war. Der Wnap erfolgt bei bem Geridite der Inftans, in weldjer die
@cbilfren nd Anslagen entitanden find.
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§ 12,
Jede Sojtenfordering gicht cinen Litel jum Piandeedyte anf die Gegenftande
bes unbeweglidien Vermdgens des Scyuldners; anf Grund defictben cefolgt die Gin-

tragung cined im Grund: wnd nad) dem cine 9infforde:
THNg FuT Sabhmu Des mbulbbnm“s umcrl,nli» Jwei ‘mmﬁm ufn(n(nl fewejen ijt.
vou Yeemdgens ijt

wegen einer  eriditstoftenfordecung gegen b rrlm\ Sdubuer derjelben wur mit
Genehmigung Unjeres Winifterinms Julifig.

§13.

$infidtliy der Stunbung wnd Micdecidjlagung von Stojten wegen Armuth
Tommen folgende Borjdyviften gur Ynwenduug:

Gin nady ben Vovidyeiften der GivilprogeBordmung § 109 Adjap 2 fitr den
Gdyulduer vined Stoftenbetraged audgeftelltcs Jeugnik joll in bev Reel ausreidjen, wm
die vdltige oder theilwrije Miederfdylagung oder die Stundung bed SKojtenbetragd u
Begeinden. Der Gepulouer it ;cm, verpildtet, auj Bertaugen de Kafienveraltung
tad) ben bes § 7LL ber foin Bermagen angngeben
wid ben Dffenbarnngseid gu Ceiften.

Durdy die Nicderjchlaguug ber Stojten wird deven jydtere Gingiehung nidyt
anagefdylofjen.

Weber Bei wegen ober Stunbung wird,
unbefdhadet dev Wictungen des eclangten Avmenredyts, von der bee Kajfe vorgeiepten
Bedrde entichichen.

1I. Gebiihren der Geridtsvollicher.

§ 14,

Die ebiifren-Ordunng fiir Geridytdvolizicher vom 24. Juni 1878 finbel,
foueit widt in dem vadfolgenden § 15 SAnderes bejtinmt il !lnmmhmln auf b\c
nad) ben ber Deutidhen
fleedungen und Buitellangen in Angelegenfeiten, weldhe bucdy bie gedadjten Prozefs
ocdiungen widt Geteoffen werden.

Das Glcide gilt fiir bie nad) den bisGerigen Borfdriften su exledigenden
Bwangdvolljtredungen.

§ 15
Fiic freimitlige Besfteigerungen von obitien, von Friidjten auf bem Hatme
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b won ols auf bem Gtamme exhilt dee Geridtsvollyicher bic in § 7 der Gebiifren-
otbnung fiir Geridtavollgieee beflimmten. Gcbiiheen.

§ 16.
Fiir bic Vocnahne von Snnmtuxcu im uftrage bed Gevidyts ober bes Gon:
eehilt ber @eri nady bem Wecthe der inventarificten
cgenftande die im § 4 der Gcbithrenorbmung fite Gecidjtavollgichee beftimmten Ge-
biiheen, fite Giegelungen und fiix Gutfiegelungen im Auptvage ded Glerid)ts oder bes
(Goncurdverwalters, jofern mit demfelben nidyt cine in deven Ynftrage vorzunehmende
Jnventue veebunden ift, dic Hilfte der cowalhuten Gebilhren.
§ 17
Dic Geridtovolzicher echalten:

1. fiir bie Aufnahme cined Protejies, fowie fiir bie Y(nfual)mc
ciner Juterventiondertldvung . . 1,60 M.

wenn der Betvag bes Wedyies 150 M. widt evveidt . . 12
2. fiir bie YufnaGme ecined Protejted mit Gumittelung ver
Woluung (et. 91 Schlufiap ber Wedyielordmumg) . . . 2,50

wenn der Betvag des Wedhjels 150 ML, nidje erveidyt . . 2,00

Wenn die Aufuahme ciner Juterventiondectiarung . mit dem Proteftatie an
Demfelben Tage in bericlben Boluung ftattfindet, vacf fiic bieje Anfualme cine Ge:
biife nidyt Gerednet werden.

Die Adidyrift ded Wedhield im Protefte, jowic dic Abidyrift bes Protejtalted
im Wedietproteitregiiter find in bev Gebilge mit begrifen,

infidticy dec i g finben bie fie bie Reifeoergfiting dor Geridps:
vollgiefer in Gt geltenben Beiti
Unmvendung.

§ 18
Auf dic in ben §§ 15 Gio 17 bejtimmten Gedihren finben dic §§ 12 bis 23
ber Gcbirenorbnung fiiv Geridtdolizicher wwd bev im § 24 Nr. 2 berjelben gemadite
Borbehalt entipredende Anmwendung.

ill. Gebiihren der Jeugen und Sadwerfindigen.

§19.
Die Gebufrenorbnung e Jeugen wnb Sacjoerfiandige vom 30. Juni 1678



finbet auj gericitlige iten, weldie durd) bie Deutiden Proyef:
otdimmgen nidt eteoffen werben.
IV. SdjlufbeBimmung.
§ 20.
Dicled Gefep tritt gleidjaeitip mit dem Dentiden Geridhtsverfaffungs = Gefepe
in Reajt.

Ustunbtidy unter Unfecer cigenbanbigen Unteidyiit b Unjecem beigebriidten
Fileltlidien Jufiegel.

Sdlofh Gbersdorf, am 19. September 1879,

@ 8) Heinridy XIV.
Dr. € v. Seulwip. Dr. Bollert. Engelhardt.
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Gefes,

Sie B wegen i in g
fadyent Betreffens,

vom 19, September 1879.

Wic Heincidy der Viersehnte von Goltes Gnaden IJingerer Linie regierender Fark
Reuh, Graf umd Herr von Planen, fHerr g Greiy, Aronidfeld, Gera, Idjlei; und
Lobenfiein 2c. 1.

verorbnien unter Jujtimmung ded Sandtags, was folgt:

§L
ivijc it in nad) den iften bes
gegenwartigen Gefeged unteelicgen
bic directen Gtaatéfiencrn;
2. bie Gporteln de Gtaatsbelorden;
3. die Camdrenten;
4. bic fejtftehenben Abentriciungen an Kivdych-, Pface:, Sehul- nnd Gtiftungs-

=

tafjen;
b. bie infefielliy der i umd Syl
gelber), die i unb  die infdlicfilid) bes

fistafiiden Antheils).

Bultindig jur Verfiigung ber Jwangsvolitvedung find:

1. hinfihtlid) der divelten Staatdjtcucrn die Landrathsamier;

2. Ginfidytlid) bec ftaatsfisfalijgen Sporteln dicjenigen Behdrden, bei demen
bie CGporteln (liquidict worden find, obcr demen bic Beitreibung vom
Winifterim fberteagen worben ift;

3. pinficitlich ver Sandrenten dic Landrentenbant;
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4. Ginfitlicy ber fefliehenben Aentrichtungen an Firdjens, Bfarrs, Seuls
wnd Gtiftungstaffen, die Firden: b Gdultommiifionen sbee fonftige
Sucatelbelrden;

6. binfictlc dec Becqectsababen bie Vecgamter;

6. Binfidjtlic ver und
ben Gtibten bie Gemcindevoeftande, i den i.\llrmm Otten bie Sanb:
ratfsamter.

§ 3.

Dee Jwangdvollftredung at cine fdyriftlihe Mabuung des Schulbnerd voraus-
sugehen, Ginfidytlid) deren die Bejtimmungen ded Gejeged vom 20. April 1869 in
Geltung bleiben.

§ 4

Die Bwangsvolljiredung i bewegliie Gepeclihe Godjen bee Faglungdpflie)-
tigen ift von den gur Beefiigung der egeutiviidien Beiteeibung puftandigen Verwals
tungdbehorden (§ 2) entweder durdy cigene Volljteedungabeamte ober durd) Geridyts:
vollgicher vorgunehmen.

Dic naere Beftimmung dariiber, von weldjen Behdrden befondere Bollteedunga-
beamte angunchimen fnd, wird ducd) bas Minifterium getvoffen.

§ 6.

Die Berfigung der Jwangdvollitredung ecfolgt durd) einen auf das Berseidy-
i bee beigutesibenden @efale gefcpten Befchluf ber guftandigen Berwaltung8hefede.

Dic Nebergabe diefer an ben ober “ben
Geridtavollzicher und dec Befig derjelben Gt bie in §§ 676 wnd 676 ber Givil
progefiotbnung an die Ucbergabe wnb ben Vefify ber volftredbaren Ausfertigung eines
gerichttidjen Wetheils gefniipften Wirlungen.

§ 6.

Sluf bic vorgunchmenben Biwangsvollfizedungen fiuben, fo weit nidt nachtehend
etvad Ynbeced awgeorduet ift, die Vocfdriften in ben §§ 673, 678 bis 684, § 691
8. 3 bi 5, 55 692, 693, 697, 698, 708 bia 727, 780 bis 795 der Civilprogeb:
orbuung. entfpredjende Mnwenbuitg.

§7.
Seiftet der Scjulbner an den ober den
Baflung, fo famn er wur Onittung, nigt aber Aushanbigung ber in § 5 gedachten
Yufectigung verlangen.




162

§8.
Die in §§ 678 Abi. 3, 681, 698, 723, 724, 726 bee Givilprogeforduung
dem ftehen, wemn bic Bwangse
burdy ben ciner erfolgt, der
Teptezen Ju.
§9.
Jm Falle ber Piandbung Oereits mpiﬂnhtln Gnd;cn findet, fofeen bie cine
ber duedy ben und die

anbere burd) cinen Geriditdvollgicher bewictt ift, m sso:id,nn in § 728 Y6 1 ber
Givilprogefocdmung ofne Ridiict euf die Seitfolge, in weldier bie Plandungen fatte
gefunben faben, bexgefalt mocnbung, bais die fernere Geledignnp de3 von ber Bees

verfiigten von bem i W

bernehmen ift.
§ 10.
Jm Falle ded § 699 der Civi i ift von der
bie jujtinbige IMilitarbehorde nm BVollzichung der verfiigten Bwangdvolljtredung 3u
erjuden.  Die mi«nhcm- egenitinde find eumn vort ber Berwaltungdbeharde u
ober Ju fibergeben.

§ 11

Dee Berlauf der gepfandeten Gegenitinde ijt in ber Regel durd) den Voll-
fteedung8beamten ober Gerictovollzicher in cinem Jedem gugdnglidhen und gur Aut-
tion geeigneten Sotale dedjenigen Drts vorzunehinen, in weldjem dic Pfandbung flate-
gefunben Gat. GB bleibt jedody der suftandigen Berwaltungdbehorde unbenommen, den
DBertanf ourd) die Ortspolizeibehirde bewicten 3u fafien odec audy den Bertauf an
cinem benadibarten Orte auguorbuen, jofern fidy in Folge defen cine vortfeilfaftere
Beenerthung der Blanditade ofe wnoccGaltnifmafige Trandportloflen cuwarten (L.

§12.

Dritte Pevionen, weldje auf die abgepfandeten Gadjen Anfpride Haben, mifien
foldje B3 gum Bertanfe dec Gaden bei der Verwaltungsbehirde, weldje die Bwangs:
vollftredung vecfiigt fat, anmelden unbd bejdheinigen.

Der Befdeinigung gilt o gleidy, wenn jene Perfonen bie sur Begerndung
ifrer Anfpeiidhe ecfordeclidhen Thatfachen au Givesftatt verfideen.
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Wird ber Anfprudh widht befdheinigt, fo behalt ber Vectanf jeinen Fortgang;
ift aber cine Befdeinigung beigebradt, fo ift nad) Befinden dec Umitinbe entweber
die Freigebung ber Gadjen ju veranfafjen, oder ber angeblidje Gigenthiimer duedy
cine fdviftlidie Becfigung auf dew ecitdweg (5 690 ber Givilprogeporbuung) gu
verweifen.

§13.

Der Bollgug ber in ober andere B
tedite ober in dad idie Bermagen dee igen crjolgt auf Grindjen
bee gujtinbigen Bevwaltungdbehorde durd) die Geridyte nad) Mafigabe der Civilprogefi-
orbuung.

Das {diflide Grfudien ber Vexwaltungabeidrbe um Bolfichung ber Joangs:

weatritt bie

98 Dolfeccungageridt ift, fofen nicht bie Deftimuang i § 765 A6T. 1
ber cinjd)ligt, dodjenige suitdndig, bei weldjem, wemn
bie gur Gehebung der Aogaben bevedytigte Gtele ben in § 8 Tit. c. bed Ansfihrungs-
gefeped qur Givilprocefiordmmg (Gejeyi. Bb. XIX. . 18) nadgelafjencn Weg be-
fdyeitten Gitte, der Anteag auf Bukubmm 3u ftellen gereien wﬁw

i bie in § 730 UL} 2 ber
Bat bee Geridytsidreiber des Bolljtredungageridyts Sorge u tragen, jofern nidt die
Berwaltungsbehdeve ectlact, bies jelbt thun gu wollen.

Brgicht dec Schulduer ein mxd) § 749 dev Civilprogeforbnung bder Pfandbung
Dienft: oder aud ciner dffentlichen Raffe, fo-tann
Volljleedungdbefede felbjt bei der ber beteefenben Kafienjtelic vorgeiepten Behdrve
e Becbotlequng defjelben und die Ablicfering des beiguteeibenden Betcaged beantragen.
Diefe Beidlognahme fat die Wictung cince geridtliien Pfanvung nad) den Be:
ftimmungen ber §§ 709, 730, 733, 73¢ der Givilprosefiorvuung.

§ 14,

cber Eimpenbungen ded Zahlungspiliditigen gegen dewt Unjprud), wegen deffen
bie Bwangsvolljteedung verfiigt worben ift, ober gegen die Juldffigleit der bezfiglidyen
PBerfigung der Verwattungsbehirde wird, wenn nidt anf Grund befonderer Geicyes:
vorfdjeift die Gutidjeibung im Hedytdwege g ecfolgen Gat, im geocdrcten Berwaltungs:
wege entidjicden.

Ueber Untrdge, Gimwendungen wnd Grinnecungen, weidie die Act wnd Weife
ber wangsvolljireduny ober dad Dbei berfelben bmbnmm an[almn betreffen, ent:
fdeidet, bafern dic buurdy den bewiett witd, b
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Amtdgeridlt, in defien Bepicte bos Bollftredungdverfahren ftattfindet, im Fale bes
§ 13 bns in deffen Abfap 3 begeidnete Vollftredunggeridt, in alien aubern Fallen
bie uftindige Berwaltungsbehdrde.
§ 16,
Die foften der Jwangsvollftredung weeden von dem Schulbner getragen, fo-
weit fie aber von bemjelben widyt zu eclangen find, aufier dnfap gelaffen.

§ 16.

Die RKojtenfahe des durd) gegenmirtiges Gefey geordueten Bollftvecungdver-

fabrens werden ducd) Becordmung gevegelt.
§17.

Gegenmirties Gefep tritt gleidyeiti mit ber Deutidien SivilprogeRordnung
in Seaft.

Afle bemfelben i aud) bic Beftim-
mungen bed Gefehes fiber die Beitrcibung der Gtenern, Abgaben und Geflle vom
20. Ypril 1869, joweit felbige it auf die Ginmahuung fidy besiehen (j. oben § 3),
werben von bem gleidjen Seitpuntt ab aufgefoden.

Urlundlid) unter Unfever cigenhandigen Unteridyrift und Unjerem beigedriidten
Fiirittihen Infieqel.
Gloh Eberaborf, den 19. Geptember 1879,

(L. 8) Heinridy XIV.
Dr. € v. Ben(wip. Dr. Bollert. Engelhardt,



Gefes,

Sefx. die Sex Afell Bei Sent &

vom 19, Geptember 1879,
Wir Heinrid) der Vieryehnte von Gottes Guaden Jiingerer Linie
regierender Siirf Renf, Graf und Here von Planen, Here yu Grely, Hranid-
fefd, Gera, Sdjleiy und Lobenfiein ete. etc.

verorbuen mit Buitimmung ded Landtags was folgt:

sL

Die ictig bei en Reeidgeridyten wnd den i angejteiiten, gum
Ridjteramte befapigten Afjefjoren werden, joweit jic nidyt als Nidyter ober als Staats:
amwilte, ober ald Geridtsfdeeiber cine Anjtelung exhalten, als AnmtsgeridtoAfjefforen
angeftellt, beGalten jedody iGven Didherigen Hang wnd ¢ dacf dos Dienfteintommen
derjelbenr nicht verliirzl werben.

§2
Die Amtagerichts: Affefforen Tomnen alo Hilféridter bei ben Anmtsgericten bejtel
weeben, find aber nud] verpjlidytet, die (\mdmine cines Geridytsidyreibers au \wmd;ml
Den als beftellten fann die
und die Gricdigung der Geidyifte in allen Angelegenfeiten der fteeitigen wnd der nidyt
flecitigen Gevidtabarleit fbevtragen weeden wic dem Amtridjter fetdit.
§3
Amidgeridis-Afjefjoren lnnen ohne vidjterlidjen Speud) anf cine anbdere Stelle
als auf cine Stelle als Miditer oder als Amtsqeridyts:Afjeiforen wider ihren Willen
it verfept, audy wibce igren Willen nidt ousidliciliy suc Wahenchmung der G-
fdafte cines Geridtsidireibers verwendet werben,
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Gegemmitetiges Gefepy tritt gleidjaeitig mit dem Deutjden Gevidjtsverfafiungs:
Wrjeye in RKeait.

Uctundlicy wntec Unfecer eigenGandigen Unteridyeift und Unierem beigedradten
Firjtliden. Jnficgel.

Sdjfof Cberaborf, den 19. September 1879.

(L. 8) Peinridy XIV.
Dr. G v. Beulwip. Dr. Bollert. Engelhardt.
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Radbtrags-Gefes
vom 19. September 1879.
o e Doutidien. o
vom 22, Jebruar 1679.

Ju bem

Wir Heinridy der Viergehnte von Gottes Gnaden Jiingerer Linte
regiecender Siicpt Benf, Graf und Herr von Planen, Herr yu Greiy, Keanid-
feld, Gera, Seyleiy nnd Lobenficin etr, eic.

verorbnen mit Buftinmumg bed Laubdlagd was folgt:

§L
Der legte Gap bes § 6 bes NuofitGrungdgeicyes sur Deutien Givitprogef:
orbnung vom 22. $ebruar 1879 wird aufgefoben und 3 tritt an feine Gtelle die
folgenve Bejtimmung:

9t ber Gid iiber andere Thatfadjen gu [eiften, jo find vow der
Detreffenden Berwaltung drei Beanite ode wei Beamte und der Amwalt
der betheiligten BVerwaltung gu benenmen, unter demen ber Geguer den
jdwurpilidtigen BVertreter audwalhit. Bei cimem vom Staatsfistud ju
feijtenben Pacteicive miiflen bie vorzufdilagenben Beamten entweder einer
Dliniterial-Aotheilung als Vorjtand ober vortragende Nithe angeforen obex
Lorjtaud ciner dem Minifterivm untergeordneten Behorde fein, deeen Ge-
idaftateeis die Thatjadjen beriifeen.

Bei cinem vom Kammerfistus gu (eiftenden Pavteicive miflen die
vorzujdylagenden Beamten entweder ber Nammer afe ftimmfiigrende Mit-
fliedee angehven ober Borftand ciner bev Sfammer untergeordueten Behrde
jein, deren Gcidjiftateeis die Thatjadien Geriifeen.

P
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g2
Diefed Gejep tritt gleidjzeitip mit dem Dentidhen Geridjtdverfaffungdgefepe
in Sraft.

Uetundlich unter Unjecer eigenhiudigen Unterideift nud Unferem beigedriidten
Fiefilidgen Snfegel.
Sdifofy Coersborf, am 19. September 1879.

(L. 8) Peinrid) XIV.
Dr. € v. Beulwiy. Dr. Bollert. Eugelhardt.
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Gejes,
Sas Porgugsredst dSer @hefran im Sonfurfe pum Vermdgen Ses
Bernannes Betreffend,
vom 19, September 1879,

Wir Heincidy der Viersehnle, von Golies Gnoden Jiingerer Linie regierender Fiirh
“Reuf, Graf umd Herr von Plowen, Here ju Greiy, Aranidyfeld, Gera, Sdleiy und
Lobenfiein 1. 1.

oevorbuen aus Anlaf der Vejlimmungen in § 13 bes Gejeges, betreffend die Gins
fifcung der Sonfucdordnung vom 10. Februar 1877 mit Suftimmung bes Landtags
was folgt:

§1

Die vor dem Jnleafttreten der Ronlursordbuung vom 10. Februar 1877 ents
ftanbenen Fordecungen ber Gfefran auf Jueiidgabe des ifrem Ghemanne bei Gin:
gebung ober wilrend der Cfhe cingebradjten BVermdgens wevden im Konturje gum
Bermbgen des Chemanncs, infoweit nidht veahald Befriedigung duvd) Ausfonderung ex-
folgt ober abpejondecte Befricdigung ftattfindet, aud der Ronfursmafie vorsugdmeife
b gmar in gleidem Mange it ben in § 54 dev Kontucdordnung unter N, 6 be:
eithneten Forberungen beridytigt.

§e

Fir cin nad) Nblauf von oei Jabren nady dem Jntrafttveten dee Konturss
otbiung ecdiineted Rontucsvecfalren wird jeboch dad im § 1 gedadyte Voreedt mur
urd) die vor Ablauf vicjes Jeitraums crfolgte Gintragung ber beteeffenben Focbernng
in cin dffentlies NRegifier crhalten.

Das Negijicr wird bei dem Amtsgevidht gefiipet, bei weldjem ber Chemann
feinen allgemeinen @crid)tditand Gat. Dic Cinfidt ved Negifterd ijt waGrend der go
wagnlidien Dienftjtunden cinem Jeden geitatict; auch tann von ben Gintragungen be
laubigte A0fdrift gefordert werden.
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§3.

Dic Gintragung in dad Regifter ecfolgt auf Antrag der Ehefrau.

Die Forberung ift im Antcage nad) ihrem Hidjtbetrage u Geld u vevan:
fdlagen wund nad) bem veranfdylagten Gcldbetrage eingutragen. Jebod) geniigt in
Beteeff cingebraditer Wetgpapiere die Angabe ber Gattung, der Bah unb ded Nominals
toerths decjelben und in Beteef§ cingebraditer Ruge deeen Begeichuung im Regifter.

Bon dem Antrage ift der Ehemann gu benadriditigen.

§4

Dued) den Widerfprud) bes Efemannes wicd die Gintragung nidyt gehindert.
Der Widerfprudy ift jedod) auf Antcag de Chemannes im Regifter gu verlautbaren,
uch taun der Ghemann anf Fejtitelung des Nidtbeftchens oder des geringern Un-
fangd ber cingetragenen Forberung Stlage erheben wnd nad) Mafigabe der vidyerlidjen
Gutidicibung gdnglidje ober theilweife Lidung der Focderuny im Regijter verlangen.

§ 5.

Das Boreedjt fallt hintoeg, wenn feit Becndigung ber Ehe, aus weldjer bie
Forberung Deeriifet, goci Jafee abgeloufen find wid nicht innerhalb diefer Frift ent:
weber gum Bermdgen des Ehemannes der Konfucdproze ecdfinct ober von ber he-
frau auf Befricdigung wegen der Forderung Rlage exhoben worben ift.

§ 6.

Oegenmirtiges Gefep tritt gleidiaeitip mit dem Deutidien Gevichtsoerfoffungs:
Wefege in Kraft.

Urtundlid) unter Mnfecer eigenGanbigen Unteridirift b Unjeeem Geigedriidten
Fteftlidhen Jnficgel.

Gd)lof Chersdorf, den 19. Geptember 1879.

(L. 8) Heinridy XIV.
Dr. € v. Beulwip. Dr. Bollert. Engelhardt.
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Nadtrags-Gefey
vom 19. Geptember 1879,
31 dem PWexggefehe vont 9. Phtober 1870.

Wir Heinridy der Viepehnie von Goltes Guoden Iingerer Linie regierender Firh
Heu, Grof wnd Gere von Planen, Heer ju Greiz, Branidfeld, Gera, Jdlei; und
Lobenfiein 2. 2.

verorduen mit Suftimmung bed Lanudtagsd wad folgt:

§1
Dic Bergimter beftehen aud einem Umtdridjter des am Sipe bes Bergamted
bejtehenden Amtageridits uud vem Bergmeifter.

§ 2

Dic Bergimter finb als Polizeibeborden befugt, inneehalb ifeed Geldjiftade:
wids wegen aler i bem Gtafgeiefbude_obee in efonbecen Geiepen ober Bevs
otbnungen bebeofien (§ 1 Gop 3 bes
der Buwidcrhandlungen gegen die wad) Mafgabe ded Gefepes, die Polizeiftrafgewalt
beteeffend vom 8. Juni 1864 crlaffenen Polizei-Straf-Gebote und Becbote, die ver:
witte Gteafe durd) Becfiiqung feftzuicpen.

RBon den Bergimtern darf aft 6id u viersehn Tagen oder Geldftrafe wud
bie fiir nidt beigutreibende Gclbftcafen eintretende aft, fowic eine etwa verwiclte
Gingiehung ausgejpeodjen werben.

€3
iic bad Berfahren bei Nebertreiungen Gergpoligeilidher Borfdyriften gelten dic
Beftimmungen des Gefeyed vom 22. Februar 1879, das polizeilihe Straffefticpungs:
und Strafanfordecungsredyt beteefjend.
§ 4

ic bes vom 9. Dttober 1870 in
ben §§ 122 und 146 besichungsmeiie § 125 sub d find aufgeGoben.
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§ 6.
Gegenmintiges Gefep tritt gleidpeitig mit bem Deutidjen Gerichtaverfoffmungd-
Gefepe in Sraft.

Urtublic) unter nferer cigenfianbigen Unterfdrift nd Unjecem beigedriidten
Fiefttidyen Infiegel.
©dlop Ebersborf, ben 19. Geptember 1879,

(L. 8) Peinridy XIV.
Dr. G v. Benlwip. Dr. Bollert. Cngelhardt,



Gefeh [t:mmluug

fiir dag

ivftenthum Newp jimgerer Liuie.

No. 416.

Gefes

vou 18, September 1579,

sie Ses ebetxielis i UnbergieD

Wir Heinridy der Vieryehnte von Gottes Guaden Jiingerer Linie
regierender Ziich Reuf, Graf und Herr von Plauen, Herr yu Greiy, Hranidy-
feld, Geva, Sdleiy und Lobenfein ctc. ric.
oecotbnen in Begug auf die bes icbes im ichen hice=

mit untec Jujtinnung des Landlags was jolgt:

§L
Grgenftand der Beftencrnng,
er auferhald feined Wohuoets (Gemeindebeicts), ofne Begriindung einer
gewerblidien Nicverlaffung uid ofne vorgingige Beitellung, in cigener Perfon
1) Waaren ivgend ciner Art, mit Nudihluf der jelbitgeroonnencn Erzeugnifie
ber Sanb: wud Focjtwirthidift, bes Garten: und Dbitboucs, ber Jagd wib
bes iidjjanges feilbieten,

Fusgegeben am 1. Dliober 1879, =
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2) Waaren irgend ciner Art bei anberen Perfonen, ald bei Kanflenten, ober
an anbern Drten, af8 in offenen Bectaufsftellen, sum Wiebervertaufe an:
taufen,

3) Waavendeftelhmgen anfindjen,

4) gewerblidye ober tnjtleriiihe Leiftungen oder Scjauftelomgen, bei weldgen
cin GBheced wiffenidoftlidyes ober Sunjtintereffe widht obaltet, feilbicten

wilf, uutecliegt der Stener vom Gewerbebeteiche im Umherziehen, ofne dafy vad aug
Diefemt @ewerlebetviche fliefenbe Eintommen, wenn jomjt ber beteefjende Gewerh:
trcibenbe der Rlaffen: ober Haifijizicten Ginfonmenitence unterworfen ijt, bei Ber-
anfagung ber leptern anic njap gu biciben Hat.

se
Ausnabhmen.

Der Stener vom iebe im efen nidjt finb:

1) Ranfleute, Fabritanten wnd andere Peefonen, weldje cin fiehendes Gewerbe
beteeiben, fowie die in beren Dicuiten jtehenden Reifenden, weldje aufecs
alb des Drtes ihrer gewerblicyen Nicerlafung besichungsiveife der gewerd:
ligen Wicderlajjuug ihrer Geidyaftaheeren

a. Wanrenbejtellungen juden, wewn fie von den Waaren, auf weldje fie
Bejtellyngen fuden, mie Proben oder Muiter mit fid) fieen;

b. Waaren auftaufen, wenn fie die aufgefanjten Waaren e bejufd deren
Beforoerung nad) dem Bejtimmungdorte mit ficy fiheen;

2) Diejenigen, weldye audidlieilidy im Marltverfehre ober in bientlichen Aus-
fletungen die i § 1 nnter 1 63 3 begeidjucten Acten bed Gewerbebetricdd
augiiben;

3) mm:numbmhe, weldye aufehalh ifres Wouorts bei ffenttigen Feften,

b anbern
[n(d)t Waaren, Ginfidjtlid) decen dieo von den Jujtdndigen Behdcden geftattet
ift, feitbieten;

4) Geweebtreibende,  weldje in nidt groferer Gutfermung ofs 16 Kifometer
vom Wolnorte

a. fetbjtverfectigte Waaren, weldie gu den Gegenfianden des Wodieumartt:
veeleles geheen, feilbicten;

b. gewreeblihe Seiftungen, Ginfid)tlich deren bied nad) Lanbedgebraud)
ergebradyt iit, aubieten;
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6) i welde bie g den
bed. Aehdeen, im i feilbigten.
§3
Grwerbebetrich der Anslinder.

0 Betreff der Angehirigen aufierdeutidier Staaten, weldye weder ihren Wolnfig
nod) cine gencrdlidie Rieberlafiung in cinem Deutidyen Gaate Yaben, teten, infofern
nidt burdy Bertrage oder gen ober durdy bed
aubdeeweite Fejtic geteoffen find, nadt befonbdere Beiti cin:

1) Dicjelben find der Gteuer vom Gewerbebeteiche im Wnfersichen aud) bann
unterworfen, wenn fic felbjtpewonnene Gezeugnifie der Land: und Forjt:
wirtGidaft, ded Garten: und Obftbanes, der Jagb wnd bed Fifdbfanges
ofne uuwinma Befteltung in_ cigener Pevion feilbieten wollen (§ 1 Nr. 1);

2) Dic Beftinmungen des § 2 Ne. 1 juden auf dicjelben wnd anf bie in
ipeen Dienjten  fichonden Feifenden, weldje fite deeen im Huslande bes
trichenes Gejd)aft Waaren auflanfen, oder Waavenbejtellungen fudjen, teine
Amwending;

3) 8l Handel (Beclouf wnd Sntauf von Baaeen wnd Gudhen vou Waaren:

der Anslanver anf wid Bientlidjen
Bleibt von der Gewerbeitener frei.

4) Dedqleidien ift ihnen das Feilbicten vou Bergehrungsgegenitinden, weldye
1 ben Gegenftinden bes Wodjenmarioerteles gehoren, wnd dee Waarens
antauf auf Wodjenmarlten gewerbefteucefeei gejtattet.

§ 4
ber | und Urb vom &:
llml;mirhm um fehenden Gewerbebetricbe.,

Wer auficrhald der Jabrmarlte wnd oficuttichen Andftclungen ein Waaven:
fager (Wanberlager) auferhalb feincs Wohuorts im Fiicjtenthume, gleichviel ob um
Beetaufe aud freier Hand ober im Wege dee Beefteigerung feilbietet ober durdy Ans
deee feilbicten (dft, unterliegt, aud) wenn ec uulm Gewerbebeteich ald jtehenden an:
mefbet, junadit bic Daner ded in weldem der
begonnen hat, und weier fo lange, afé nidjt awfier Jweifel gefett ift, daf ber Jn-
faber cine dauerube gewerblicye Nieverlaffung begeindet Gat, der Gteucr vom Gewerbe:
beteicbe im Umfersichen.  Diefer Gtewer unterlicgt andy Devjenige, weldyer inner:
Galb feines Wolnorts ein Waarenlager feibictet, dafern die obwaltenden Umfidnde

P
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bie Ynnagme Gegrinden, bah die Beclegung bes Wolnfiges an ben et der Feil:
Bictung bed Waarenfagers mur voriibergehend ecfolgt ift.

Die Cutideidung daviiber, ob cin feilgcbotencd Waarenlager als Wanber-
fager auguiehen, ingleidien bis zu weldiem Jeitpuntte der Juhaber deffelben der Gteuer
vom Gewerbebetricbe im Wnihergiehen unterlicat, fteht dem betreflenden Lanbrathsamte .

Gegen dicfe  Cntjdjcidbung findet cin cinmaliger Neturs an den Bezirtdous:
i flatt, weldier von dem Cleucrplitigen bei Becfujt des Recjtomitteld binmen
14 Tagen, von ber Groffmmg der bejdwerliden Cutjcheidbung an gereduct, fiftlich
bei dem Qanbrathsamte eingmvenden ift.

Da Reditamittel Gat feine anfidjicbende Wickung.

§ 5.
brs iehs im und )
bes Grmerbefdyeins,
Wer cin der Stewer vom icbe im

Gewerbe (55 1, 3 und 4) audiiben wil, ijt verpflidytet, baffelbe fiie jedes Statenber:
jafe, in weldiem dev Gewerbebetvied ftatefinden joll, behuis Cntrichtung bder Stener
anguntelden, und cinen dic Bescidnung der Perjon, der Urt und ded Gegenjtauds des.
ewetbebetrics, der Angabl der mitzuiiihrenden Begleiter unb Fufhrweete, fowie bie
Fefticpung ne: ».mm wd die Quittung iber decen Entridtung oder die Veidjeiniguung
et ® 1) in fiie das beteeffende Sabr vor
Begiam bes. Gewerbebetricds cinguldien. Der Gowerbefdein it wur fie die Pecjon
unbd dad Ralenderjale giltia, fite welde devietbe audnefertigt ift.

ﬁu- 'lnmrlblllln lil infofern ¢s zn dem blnbl mml (Eum(nhctmbe nad)
Den et bes iner Firfilidjen
Belhprde bedarf, mit dem Untrage nllf Qrt[]rllulm bes Lepteren gu vecbinden. Anbern:
falla ift die Aameldung bei dem bes Wolnorts bded il
und, enn decielbe innecholh des Fiirjtenthums feinen Wohufiy Gat, bei dem Gemeindes
vorftande ded Octes, an weldjem v ben Geweebebetrieh Geginnen wil, feyriftlid) ober
0 PBrotetoll gu bewicten. Bei der dnmeloung wui der Gegenftand bes Gewerbete:
triebs, die ngahl der mitzufiGrenden Beglciter wnd Fubrwerle angegeben, aud) anf
Gefordern fiber die Vervidjungen dee Begleiter, die Beidjafienteit ud Beftimmung
ber Transportmittel Auolunjt cetheilt weeden.

) Majsgabe der Anmeldung fectigt dad betrefieube Lanbrathdamt, weldyem
sugleid) die Geitieynng dee Stewer obiegt, den Geweeleidiein aus und fberweift ben:




felben dem mit Gingichung ber Gtener bean e
gegen Grlcqung ber Stener.
§ 6
Aendernngen in Beyug anf hen Gewerbebetrich nady erfolgter Ginlifung
des Gemerbefdyeing,

Will der Gewerbtreibenbe nady Einldjung ded Gewerbejheing im Laufe bed
Qabres ein andered als dad darin begeidnete Gewerbe im Umbersichen llq]mum ober
leytercd auf anderc ald die im Geweeheidycine  begeidncten  Gegenitande, Waaren
ober Sciftungen angbehuen oder Begleiter ober Fuhrweet witfitheen, ofne dajp dies
im Gemerbefdieine vermedlt ift, ober i gdpecer ald ber davin angegshenen Angapl,
o ift ec verpflidtet, Giervon vorherige Mnmelouny behufs Aendecung bezichungdrocife
Grgingung de8 cinge(Sften obec Getleilung cines auvcren Gewecbefdyeines gu madjen.
Dic Beftimmungen bes § 5 finben ficchei gleichmipige Amoeubung.

Sujofern igte Henderung des cine Gepdfung der
Gtener (§ 8) bedingt, hat das Qawdrathsamt mgleid) den gu entridjteuden Stener-
fap, anf weidjen jedoc) dev fiic bad betrcffende Jahr beveitd entriditete Stencrbetrag
in Yucedpung gebradyt wicd, anbdecweit feitsuiepen wnd die Aushiudigung bes Ge:
weebeldeined gegen Erlegung ded Mehrbetragsd gn veranlafjen.

§7
Berpflidtung des Inhabers des Gewerbefdyeins.

Der Juhaber eines Gewerbejdjeing it veepflidytet, diejen walhrend der thatidd):
lichen ndiibung des Gewerbebetriches bui fic su fifren wid auf Grfordeen den gus
ftanbigen Behorden und Beamten vorzuzeigen; e darf weder beu Gewerbeidycin an
cinen Ynberen fberlafien, uod) Begleiter in groferer als ber in dem Gewerbeidcine
angegebenen uzahl mitiiigren.

§8
Betrag der Stener.

Die Stener vom  Gewerbebetriehe i Mmbergichen betwdgt in ber Tegel

25 M. — Pi. fire jeoes Kalenberjar.
Dic Landrath8imtcr find jebocy cemadtigt, nad) den Nmftanden ved
Falls und in Gemaheit der vorbehaltencn naheren Anveifung des Vimifteris
1) fiit @ewecbe geringerer Art (vergl nacjitehend unter a und b), jofeen foldye
nidjt in cinem jfic biefe(oen wngewdhlichen Umfange Getricben werden, fos

elucn




178

wie and) fiv anbere @ewerbe, wenn fic in ceheblid) geringecem afd beur
geodhulichen Wmfange betricben werben ober ber Gewerbebetrich durdy be-
foudere Umftande (tovpecliyed Gebredien, hohes Alter bed Gewerbireiven-
den wnd bergleidhen mehr) becintrddjtipt wird, exmifigte Steuerfape von
20, 15, 10, 5, 2 b 1 Mart

2) fiiv Oewerbebetriche von bedeuteudim Umfangs, wie diejenigen der Vovfteher
rofier ielers, Mufiter:, Kunfteeit unb &hnlidiec
ber Pferbe: und Biehhimdler mit exheblichem Vetviebstapital wnd Lmfay,
et mit qudjieren i i u . w.
cthahte Stenerfape bia au 300 M.

feftaufepen.

Susbeiondere tann gufolge der Veftimmung unter 1 die Steucr

a) fiir dag Sammeln geringwerthiger Greuquific und Abgdnge dev Hans:
und Landwicthicaft wid fiir dad Anbicten gewerbliyer Leijtungen von
untecqeotdncter Befdafienpeit (Husbeffern grober Gerathe w. f. w.)
b dicfen gleidjguteliende Gemerbebeteicbe bis anf 1 Mart,

1) fite bnd Feilbicten von Haushaltungs: und Wirtidjaftsbediiefuifjen wnb
andecen Waaren von geringevem Werthe (groben Holye, Eijens, Thons,
Glag:, Biwjienbinder:, Korbmadjervaaren und dergleidhen) und dicjen
gleidjauitellende Geweebebetriche bis auf 6 Mart, ansnahmameije aud)
bie auf 1 Mart

ermdjigt werben wnd jofl, fafid wicht aud ver Art und Weije der Ausiibung besd Ge:
weebes (Ungabl ber Begleiter und dergleidyen) oder and fonjtigen Lmitinden auf einen
gudferen al8 bem bei bicjen Gewerbebetricben gewdpufigen Umfang gu idjlicen ift,
fiir bie Gewerbebetricbe 3 a wib b ben Gteueefay von 15 Mart nicht Abecidyeeiten.

§9.

von Mufiter:, i iter- unb dhnliden Gefell-
fdaften, mld;t Qb minbeftend & erjonen befieben unb unter cinem Borfcher ibe
®cwerbe betveiben, Yonmen crmafiigte Steueefipe in gleidjer Weije wic den in § 8
unter b beeidmeten @ewerbetveibenden wud, wenn fie nur wihrend ciner Beit von
hodtens vier Wodyen ihr Gewerbe im Fiicftenthume andiiben, nod) nicdrigere Stener:
fape bewilligt werden. Die Gewerbejdyeine iﬂr bie Borfteher und die Mitylicder
foldper fonnen in einem werden.
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§ 10,
Dic Angehbrigen joldyer anfiecdentidjen Staaten (§ 3), mit denen Lein Ueber-

cintommen diciexalh geteofien ift, faben auf cine Grmafigung des Cteneriayes nadh
Dafigabe ber Beflimmung in § S wnter 1 einen Anfpend).

§ 11
Dag Miniftecinm Lann ife fiir gewifje obex in
aelnen Fallen dew Gewerbebeteied im Umbeegichen flenerfeei geflatten wid demgemah
bie Sanbratfedmter sur Getheitung fteuerfecier Gemerbeidjcine cemadytigen.

§ 12.
Worbebalt wegen der dem Fiivfenthume nidt angehorigen
Gewerbetreibenden.

Jnjoweit ned) ver Berfaffung und den Gejegen bes Deutidjen Reidys oder
nad) Gejonderen Vertrdgen und Veeeinbacungen Gewerbtreibende, weldje dem Faejten=
thume wit angehdren, auf Vefrcimng von der Gewerbeftence oder auf Ermapigung
derfelben fite Anusiibung ded Geweebebetrichs im Fiiritentfhrme Anjpeud) Habeu, wird
fieran buvd) bicies Geiel wichtd geanvert.

§13.

Das Minifterium ijt comaditit, fiiv dic Angehorigen joldyer Lander, in welden
bie diedfcitigen Staatsangehdrigen minder giinjtig, als die cigenen Augehdrigen G-
faubelt wnd auficr Veclaltnify u den von ben Angehdrigen andeeer Lander im Fhicften:
fhume gn entridtenden Gtewern belafict werden, wie jar Dicjenigen, weldje fiv Hedys
g ber Yngehdrigen folder Lander cin Gewerbe im Nmbersichen hierlands Getreiben
woflen, bie Gtener big auf bas Adjtfacse au erhahen.

§ 14
Erfattung der Steuer,

Wegen  Abjtandnahme vom Beginm ded Gewerbebetricds, fowie wegen Ein:
fteffung, Untecbredumg ober Berminberung des Betriehs im Saufe ded Jahres finbet
eine Grftattung ber Glener fite den cingefdjten Gewerbejdhein ober eined Theifed ber
fefben in der Feget nidit flatt.

it jedod) wegen  wnvorfergefehener, von bem Willen bdes Jubabers des
Gewerbeidieined unabhingigee Greigniffe der Veginn bed Geweehebetriebs unterdliehen
ober der Betrieh cingejtellt worden unb wird dev Gewerbejdyein inncrhald ciner Frijt
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von feci3 Monaten nady der Einldjung juriidgegeben, fo famn die entridytete Stener
erftern Falls gang, leptern Fals gu cimem verlaltnimafiigen Theile evjtattet werden.

Qn Fllen joldjer et find die Landratfimter aud) comaditigt, auf Untrag
bes Jnhabers des Gewerbejdieines obee feiner Pintecblichenen behufs Foctiepung ded
ewechebetriess fie deen Recyuung cinen neuen Gewerbeidiein fiic den Rejt bes
Sahred gu ermihigtem Steuerfope oder ftowerfeei ju ectheil

it in Folge unvorfergeichener Ereiguifie eine allgemeine Unterbredyung der
Audiibung ded Gewerbebetricdd im Umbergichen ober eingelner &nmmgm hrﬂclbm
wenn audy mue i cinem Theile ded iets cin, fo ijt das o
madytigt, den davon Getroffenen Gewerbeteeibenden bic erlcgte Gewerbeftener gang ober
theilweije ecftatten gu lajjen.

§ 15.
Yeeluf des Gewerbefdyeines,

Jjt 8 glaubhajt gemadt, daj cin Gewerbeidiein veeloren, vernidytet oder -
braudybac geworden, fo tann bm Grtheilung einer neuen %(ntfmmmm defielben gegen
@rjtattung der Anslagen ei id) der ctwaigen veelangt wer:
den. Dued) bas Vorzeigen beglaubigter Abidrijten tamu den Borjdyriften des § 7
nidjt genfigt werben.

§ 16.
Strafbeflimmungen.
ﬂzr, nl)m: cinen &mr:bﬂdmn cingeldft gu Gaben, ein der Steuer vom Ge
ererbe Detreibt, wirb mit einer dem
doppelten Betrage der Jahredjteucr far bad betrichene Gewerbe gleidjen Geldteafe
beitvaft.

§17.

Ber oy Ginluny tlnti mmcrw;uno fite bad Geteefende Jae ein anberes
ber Steuer vom Gewerbe betreidt, als
bag in dem Gewerbeideine hqud,nm, ober ben Gemerbebetrich im Umbergichen anf
anbece al$ die bavin Gegeidneten Gegenjtdnbe (Waaren ober eiftungen) ausdehut,
verjiillt in cinc ®elbjicafe, die bem Doppeiten desjenigen Betrages gleidylomms, wm
weldjen die entridtete Steuct geringer ijt, al@ dic dem thatjadilid) audgenbten Gewerbe-
betciebe entjpredyenbe Stencr.

Wird fejtgejtellt, baf dev thatiadlid) audgeiibte Gewerbebetricd bri redhtyeitiger
Beobadytung dec Borfdjeiften in §§ 5 und 6 ofne Grhofung des fon entridyteten
Gteuerjaged batte ftattfinden dacfen, fo tritt eine Geldftrafe von 1 6i3 30 Mart cin.
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§ 18,
Steben den in §§ 16 und 17 vorgefdyricbenen Gelbftvafen ift die vorenthaltene
Gtencr u entridyten.
§19.
Wicd feftgeftelt, ba bie in deu §§ 16 unb 17 begeiueten ftrafbaven Hand:
(ungen it Yuftvage und fie Redynung ciner aubderen Pecjon audgeiibt find, fo ift
gegen den Anftvaggeber anf die gleidje Strafe, wie gegen ben Beauftragten gu cv-
tennen, und Gaften Beide folivarifd) fir die Strafbetedge, dic Rojien wnb die vovent:
baltene Stencr.
§ 20.
ebe Zuwidechoudlung gegen dic Vorfdriften des § 7 wirh mit ciner Geld:
fivafe von 1 bis 30 M. geahudet, fofern nidit wegen Berbiubung ves Legitimations:
fdeines niit dem Gewerbefdicine auf dicfelbe Haublung. oder Unterlaffung jdhon die
Gteafbeftimmungen in § 149 unter Nr. 2, 4, 5 der Nei)sgewerbeordmung Anwen:
buig finden.

§ 21
Strafverfabren.

Die Uutecfudjung und Cutidjeidung im Betee dev in en §§ 16 bis 20 be:
seineten ftrafboren Handlungen fleht dem eridite g, wenn nide dev Beidjutdigte
die vom Sanbrathdamte vorlaufiy feftsufepende Gelditrafe ncbit den bued) das Beefalhren
gegen ihn entjtandencn Sojtert innen cinee ifm Getanut gemadyten Fiit freiwillig zapet.

Dic Sandrathoimter fud crmactigt, hicrbei wnter Umitanden cine mildere
alg bie in den § 16 bis 20 vorgefdrichene Steafe in Anwendung gu bringen.

§ 22

Jufoweit bei den gevidjeli Decjenige
Jahresftenccbetrag ju Grunde 3u legen ift, welder iﬂ: ben thatfadylid) andgeiibten
@ewerbebetrich gu entviditen gewefen wire, Gat bic Beftimmung biejes Stencrbetrages
bucd) dag LSanbdrathBamt gu cefolgen.

Dic Gntidieidbung wegen ber vorenthaltenen Gtener (§ 18) veebcibt in allen
Fillen vem LanbeathBamte.

§ 23.
Su ben in §§ 16 wud 17 gedadyten Fallen 3nnen bic gum Gewerbebotriede
im Unbergiehen mitgefiibeten Gegenftlinde, foweit 8 jur Gidjerfiellung der Steer,
Strafe und der Roflen ober gum Betoeife ber fizafbaren Hanblung erfordecticy ift, in
Bridlag genommen werben.
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§ 24.
Yerjihrung,

Die Toegen  der i gegen diefes ®cfefy wnd
bie etwa bogu evloffenen YofijrungsGeftinunungen, ingleidien ber Hnfprud) bes
Gtaates auf Nadizalhlung bde vorenthaltenen Steuer verjihet in drei Jahren, vom
Wfaufe desjenigen Jahres an gecednet, in weldjem die Buwideehandlung begangen
beziv. bic Steuer vorenthalten worben ift. Die Strafvolftredung vevjdlhet i ywei
Jafeen, von dem Tage an gerediet, an weldyem die gecidjtlidie Cutidjeidung (§ 21)
i Redytatraft dbergegangen ift.

§ 25.
Strafoerwandlung.
Uneinbringlide Gcldjtrafon wecden |md) bent im })lﬂd;a[lmmckgmxm §§ 28
unb 29 file die gegebenen in Poft

§ 26.
Sdylufibefimmungen,
@efes, mit beffen Auafi b3 Winifterium beauflragt ift.

fritt mit bem 1. Janwar 1880 in Stvaft.

Der § 8 bed Klaffens und Cinfommenftencrgejeped vom 13, April 1874 wird
vom gleiden Jeitpunlte ab aufier Kraft gefeyt.

Uctunblich nnter Unfecer eigenhindigen Unterdyrift und Unferm eigedrudten
Feftlichen Jnficgel.

Gdjlof Gberddborf, am 18. Geptember 1879.

@ 8) Peinrig XIV.
Dr. € v. Benlwip. Dr. Bollert. Engelhardt.




Gefebf ammlnng

fiir bad

8nr|tcnthmn Jenp lim,qcrtr Qinic.
No. 417.

BVeroednung

vom 29 September 1879,
den Gebitbrentarif fir gsvollft in Per
betreffend.

Wic GHeincidy der Vierpehnte von Gottes Gnaden jiingerer Linie
regiceender SiicR Rewh, Graf nud Here von Planen, Here n Greiy,
Aranidfeld, Gera, Sdyleiy und Lobenfein etc.

vecorbnen auf Grund bes § 16 be8 Gefeges vom 19. Geptember 1879, die Jangs:

wegen in gdfaden Getecjiend, anbu) wa folgt:
$1
Die Kojlen des Verfalyeens bei ¢ it im
find nady bem angelingten Tarife gu bevecnen.
§ 2

Dei der Plandung Wrperlidjer Sadjen jowie bei ecen Verjteigerung ijt der
Sluipeud) des Voljiedungsbeamten auf die tarijmafigen Gevihren begriinbdet, jobald
verjelbe die Andfiihrung ded entipredenven Anftrags begonmen fHat.

Wen dagegen dec Scyulbner die Biandung oder Veriteigevung vor Vegine

YAudgegeben am 8. Sclober 1879,
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der durdy i bed abwenbet, fo
Tommt [nr bic Pfandung ober !I!t:ilrmemnq blo8 bie Hialfte der tarifmafiigen Ge:
biieen in Ynfaf.

§3.

Die durd) bic Jwangsvolljtcedung veruriaditen baaren Andlagen, indbejondere
bie Rojten fiir ben ctwaigen Transpoct dec gepfandeten Gegenjtinde, [nd von dem
Cdyufoner gu cejepen; bei Bertheilung ber baaren Anslagen, weldye mehrere Scyulbuer
gemeinjdjaftlidy gu tragen aben, ift auf bie Gejonbern Umitdnde, namentlid) ben Wert,
den Umfang unb dad Gewidyt der Gegenjtinde, billige Stidficht su negmen.

§4

RNeben den Gebilfren findet cin Aniprud) auf Heije: wnd Sehrungslojten
nidyt ftatt.

Uctundlidy unter Unjecer cigenhandigen Unterideift und Unferm beigedrudten
Fiicfliden Snficgel.

Gdjlof Ghersdorf, am 29. Geptember 1879,

L. 8) Peinvid XIV.
Dr. G v. Benlwig. Dr. Bollert. Cugelfardt.



185

Gebiihrenfarif.
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fite dad

Firftentuon Newp jimgerer Linie.

No. 4i8.

Miniftevial-Befanntmadung
vom 4. November 1879,
den Fransport des Sdladytviels Betreffend.

Oadjbem bic fber bic Befocberung von Iebeuden Thicren auf Gifenbapnen
vom Bunbestat Oejdifoffenen Beftimmungen (Gefepf. Bd. XIX. &. 9
15. v. M8, in Kuaft geteeten find, witd mit Hidfter Genehmigung
laudit des Fieften fitr den Trandport des Sclacylviehs, jorvcit er nid)t anf der
Gijenban exfolgt, jur Gdomung defjelben und wm g verbiiten, dafi bad Fleifd) durdy
flarte ujtrengung ober Yufrequng gelundheitdgefafelid) wird, ierburd) Folgendes
bejtimmt,

1.

Die Beforberung bes Grofiviehd Gat mittelft Trcibens, bic ded Hleinviehs
(Sdorine, Kilber, Sclafe, Bicgen) mittelit Fahrend gu crfolgen, wobei aber ber Ge-
braug) von ift. Sebe rofe ber Tfiere babei,
indbefomdere bas Hepen vou Hunden ofue Manltdche auf diefeloen, Geftiges Serren
an_ Seitieiten, Sdlagen mit Kuitteln, Stofen mil Fauften wed Fahen ift verboten.
Deim Cin- wnd usladen fiud die Thicre 3u Gebew, nidt 3u werfen.

ubgegeben am 12, Rovember 1879,

»



188

2.

Sn ben gur Beforderung Genupten Fubrweeten dirfen nu fo viele Thiere
unteegebradit werben, baf diefelben, obue geprelit ober gefdieuett su werben, neben
cinanber jtehen und fih legen téunen; dad Uebercinanberpaden ver Thicre ift unjtatthajt.

3.
Die Thicre darfen midt getncbelt wecden,

4
Bullen mifjen mit cinee Blende (Rappe) vor ben Ungen verfefen b an den
Fitfien in gewdhulider Weife gefeffelt werden, aud) cin Jeder mindeftend von gwei
tedjtigen Trandporteuren begleitet
Fiie die Stadt Gera gelten bieje Bejtimmuugen Ginfidjtlid) jebed Stiides
Rindvieh.

b.
efligel jeber et barf mur in Rfigen ober anbern uftigen Defittern be:
fotbert weeden, fiir deren bie nntee 2 gilt.
Dec Teausport von Gefliigel in Saden, das Jujanumenbinben mehrerer Thicre wnd
bag Tragen becjelben an den Filfyen ift unftatthoft.
6.

Bumidechandfungen gegen vorftehende Anordmumgen, foreit fie nidit anf Grind
des Strafgefepbudgs cine hilheee Steafe nady fid) zichen, werden mit Geldfteaje bis yu
Dreifig Mart ober entjprediender Haft beftraft.

7 ;

Die Bejtimmungen unter 3 ber BVerordnung der vormaligen Faritlicyen
Regicrung, bas Schlaciten und Hepen der Ralber betrefend vom 13. Ottober 1852
(®ejeyf. Bb. IX. ©. 200) tommt: in Wegfall; cbenfo die Befanntmading becjelben
Behocde vom 19. Rovember 1853 (U, u. B.-BL von 1853 Ne. 47), wopegen die
burd) dic Grlauterungdverorbuung vom 3. Dar 1853 (Gefebl. Bb. IX. . 303)
ausgefprodiene fubibiate Goftplige bec Giiider fic e Gemersagefifen auf ate
audgebefnt wird.

Eiichlidy Renf-Pl. Miniferinm,
Dr. € v. Beulwip.
Dr. Winfler.

@era, am 4. November 1879,
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Gefes
vom 6. RNovember 1879,

die Ausdefnung des Gefebes vom 26. Juni 1856 auf die Anlegung,
gung und Grweiterung von Gottesid

Wic Heinridy der Vieryehute von Goltes Gnaden jiingerer Linie regierender
ek Reu, Grof und Herr von Plaven, Jerr ju Greiz, Keanidfeld, Gera, Syleis wd
Lobenflein 1. 1.

verordbien hiermit wnter Jujtimmung des Laubdtagd:

D08 Gefep vom 26. Juni 1856, dic Cnleignung fiir auvoligeiliche
Bwede beteefjend, mird auf dic Mnlegung, Berlegung und Crweiterung
vou @ottesadern andgedelut.

Wetunblich wnter Unferer cigenhandigen Untecideift und Beideiidung Unjeres
Farjtliden Jnficgels.

Gdylol Diterjtein, den 5. November 1879.

(L. 8) Heiuridy XIV.
Dr. G v. Beulwif. Dr. Bollert. Engelfardt,
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Gelefammlinng

fite das

aitvftenthuon Heul jimgerer Winic.

No. 419.

WMiniftevial-Betanutmachung
vom 23, Jamar 1580,
die Weitreibung ridifdndiger Befrage an g’:rfoncnurm, Forfo und
GeBithren der Poft- und F

Water Veggrapme auf § 25 des Heidydgefepeo Aber das Poitweien vom
28, Dttober 1871 (Meidysgeiesblatt von 1871 S, 3562) wird andurd) Folgendes be
Tanut gemadit:

1.

Die Raijeelidien Pojtanitalten fiud beredytint, unbezalhit yeblicvene Vetvdge an
Fecjoncueld, Pocto wnd Geoahren der Poit: wnd Telcgraphenverwaliuny nad) Mo
pabe des Gejeyes vom lJ Geptember 1879, hlt 8wn||gllm[(ll\‘ﬂhl||um wegen Gefd
feiitumgen in Deteefjend Bo. 8. 160), im
Wevwaltunpdwege eingugichen, indbejondere aud) nady ﬂh(ﬂ[lﬂu‘ idyeiftlicher Mahumng
des Sdynldnecs die Foangsvollitredung gu verfiigen.

2.

Den ifertigen Poftantalten it auf Grmed des § 4, A6i. 2 deo auge-

sopenen Saudedqejeles bie Befugnifi cingerdnmt worden, wegen der in Jifi. | be-

Huogegeben ant 4. Febritor 13K0,
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seidineten. iditinbe die angovollfeedung in Geweplidy [aepectidie Sadjen des
burd) cigene (vexeidigte Beamte ober Unter
Geamte ber Pojt: wnd Telegraphenvexivaltumg) vornehinen 3u fafien.

@era, den 23. Jamuar 1880.

Fiieflidy Renp-Pl. Minifterinm.
Dr. € v. Beulwigp.

Dr. Bintler.



@el ei}[u:mmlung

fiie bad

Fieftenthum Nenp fimgerer Linie.

No. 420.

Minifterial-Befanntmadhung
den PerRehr mit Sprengffoffen befreffend
vom 4. Februar 1880.

Wit gojter Genchimigung Seinee Durdlandt des Fieften weeben folgende
vom Bunbedrat) befdloffene Boridyeifien iber den Veetele mit Sprengtoffen g
Naciaditung sefannt gemadt:
§1
Die cpplofiven Stoffe, anf weldje fiey bie madjtchenden Beftinmungen be-
sichen, jind
Sdlici+ wib Sprengputver;
i i (Gprengdl) wnb i i enthaltenbe Pripavate, i
befonbere Dynamit (cin nidyt abtropfoares Gemifdy von itcolycerin
it puloeefdrmigen, an fid) widit cxplofiven Gtofjen);

cxplojive Gemijdje, weldic dforiaure wnd pitcinfawce Salge enthalten;
Ruallquedfilber, SnalfitGee wid bie bamit bargeftelten Prdparate.

fuegeachen am 11, Februar 1880,
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Witer den explofioen Gtoffen im Ginne dicier Verordnung find auferdent cin-
Degeifien:
Pulvermunition, Fencrwerlalorper unb Sawbungen, mit Ausnahie der in
bee Stcmee wnb Marine vorqeidyriebenen, widt fprengledftigen indungen.
Septere, fowic fitchen, 3andipieqel wnd unteriegen ben
Boridyiften dicfer Berorduung nidy.

1. Svangport explofiver Stoffe.
Aflgemeine Beftimmungen
§2
Bon ber Berjenbung find ausgefdilofien:
Riteoplycrin ald foldes, abtropfbare Gemifdje von Mitroglycerin, fowie
Gemiidic von Ritvoglyeerin mit an fid) explofiven Stoffen, afs nitrivter
Gellulofe, Pulverfapen ec.;

cplofive Gentifdye, welcye ciloviane wnd piteinfaure Galge enthalten;
SRuallquedfilber, Kmalfitbec wnd bic damit bargeftellten Prdparate.

A. Berfendung iver Gtoffe anf £

§8.

Der Transport explofiver Gtofe anf Furwerken, welde gleidyseitig gur Per:
fonenefoxberung bienew, ift verboten. Gine udnalme finbet mnr ftatt, wemn in
fehr dringenben Fiillen die ur Befeitigung von Eisftopfungen ndthigen Sprengbiidyien
unb bas gur Fiillung der lefteven cefordeclidhe Pulver unter Begleitung guverlaffiger
Perfonen in ticgefter Frift nad) vem Veftimumungdort befordect weeden follen,

§ 4.

Grplofive Gtoffe find in Gdlzerne RKiften ober Tounen, bderen Fugen fo ge-
diditet finb, bap cin Yudftvenen nidt flattfinden tann, und welde nidt mit cifernen
Reifen ober Banbern verfehen find, feft su verpaden.

Pulver fann in metallene Behalter (audgefdloffen foldje von Gifen) verpadt

weeben.
Bor bder Verpadung in Tomten ober Kiften muf lofed Kornpulver in leinenc,
Mehlpuloce in lederne Sade gefdyiittet rerben.
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Dynanit daf mur in Patronen, widt audy i fofer Mafie veciendet weden.

b (Pateonen, welde aus qe:

peefter, gemahlene Gelichbaumwofle Gereitet wnd mit einem lcbeegug von Paraffin
nnirbcn rmh) To0 bucd) cine Uniiung von Popier in Padete g vevcivigen.
Dy fowic anbeve Ritvocellus
Inic bﬂrim mbez mit ,3u||bll|mc|| uuk(m, nod) it foldjen in dicfelben Behalter
verpadt weeden.

fowie anbere i mufi 6i8 gu mindeftens 20 Peogent
Waffergealt augefeudptet in wafferdidyte Behalter Gejonderd fet verpadt o baf
cine Meibung bed Fnhaltd nicyt ftattfnden tann,

Die gur Berpadung explofiver Gtoffe diengnden Behalter midien je nady ihrem
Subalte mit dec nfdrift: Puloer, Pulocrmunition, Feuerwertstorper, Iindunger,
Dynamit, ScicGbaummwolle veclehen, Behilter, weldye Dynamit entgalten, aufecbens
mit der Firma ober dber Marle der Fabril, aus welder das Dynamit Gereiifet, G-
aeidnet fein.

Do idt der i Bepilter darf 85 Rilo:
geanui, bad idjt ber Pulver, itk obee Jitn=
dungen enthaltenden Behalter 756 Kilogramm, bas Bm(tmﬂmd)t ber Dynamitpatronen
enthaltenben Vebifter 35 Rilogramm nidjt iierfieigen.

§5.

PBei bem Berpaden wnd bem Bexlaben barf Feuer ober offencs Lidyt nidhe ge-
Galten, Tabat nict gevaudt wecben,

a8 Berlaven, ingbejondere von Dymamit, hat unter forpfaltiger Bermeidung
von Gridittterungen su ecfolgen. Die betreffenden Behdlter dilefen desfhald nic ge:
vollt obev abgeworfen werben.

Soll baé Berlaben ansnahméweife an ciner anderen Stelle als vor der Fabril
ober bem Ragereaume - odbec innerhald becfelben gefdehen, fo ift Hiersu dic Genehmigung
ber PoligeibehPede cinguholen wnbd deren Weifungen nadutommen.

§ 6.

Die Behilter miiffen auf dem Fuprwerte fo feft verpadt wecden, dafs fic gegen
Sdienern, Riitteln, Stofien, Umlanten und Hevabfallen aus den oberen Sagen gefidert
find; ingbefondere diirfen Tomnen nidht aufred)t geftelt wevden, mitfen victmeby geleqt
unb durd) olgunterlagen unter Haar= ober Gtrofbeden gegen jebe rollende Bewegung
gefidbert wecden.

v
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§7
Explofive Goffe bicfen nidyt mit Sinbliltdien, Binbpraparaten ober fonftigen
leidit entgiindlidjen Gegenftanden gufantmen verladen werben.
@3 ift untecfogt, Dynamit ober Sdji mit Pulver,
Feuerwertstorpern ober Jindbungen gufantmen zu verfaden.

§8.

Birb fojes Pulver in Dengen von nidht melhr afd 15 Kilogramm Brutto:
gewid)t, oder weeben anbere egplofive Stofje in Wengen von nidht mehr als 36 Rilo-
gramm Bruttogewidt verfendet, fo finden auf dergleidjen Trandporte anfier der BVor-
fduift bes § 3 nur bie von ber Verpadung und vou ber Beseichuung der Behilter
Bandelnbden Boridjriften biejes Abfdjuittes Anwendung.

§9.

Bur Beforderung von egplofiven Gtoffen dienende Fubrwerte mafjen, wemn fie
anbededt find, mit einem Plantudje foecipannt wesden,

Gie mafien als Warnungépeidien cine von weitem extennbave, idwarse Fahue
mit einem weifien P tragen.

Bium Gpecren ber Raber dirfen nur holzerne Radidube angewendet werden;
bei Gidbaln ift eine cijerne Gperevorridtung (Redfer) geftattet, weldic aber gang vom
Stabidul) bebedt icin muf.

§ 10.

Wev cxplofive Stofje in Mengen von mehr ald 35 Kilogramm Beuttogewidt

verjenbet, mufi dec Dvtépolieibehdrde ded Abfendeortd davon unter Angabe des Trand:
portweges Aucige madjen und den Fradytidycin derjelben guc BJifirung vorlegen.

§ 1L

Snf Fuhrweeten, weldje cgplofive Gtoffe fifren, barf Feuer obee offencs Lidt

widjt gealter, Tabal nidjt geraudit wecben. 9fudh in der Nage ver Fubrwerte ift
bas Sngiinben vou Fener ober Lidyt, fomie da3 Tabalraudjen verboten.

§ 12
Fubeweete, weldje cxplofive Stoffe filhren, diicfen mur im Scritt fahren und
diirfenn von anberen Fuhuverten, jowie von RNeitern nue im Sceitt pajfict weeden.
Befteht ein Trandport aus mehreven Fuleweelew, jo miffen diefelben wihrend ber
Fabet eine Enternung von mindejtens 60 Meter unter einander cinfalten.
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§ 13.

Fuhrwerte, weldje explofive Gtoffe fligeen, ditrfen, wajrend fie Galten, wicnals
ofne Bewadung bleiben.

Bon Mectitatten, WolnGaufern und dfentlichen Gebanden mufi die Holteftelle
6ei Gdichpulver minbeftens 150 Meter, bei Dynamit minbeftens 400 Meter entfernt
iegen.

Bei cinem Aufenthalt von mehe ald ciner Halben Stunde in der Nabe von
Drtidjaften ift fberdies der Poligeibehdrde vedipeitipe Aneige su madjen, weldye dic
i ecfocbeclid) eridheinenden Borficptomafivegeln gu teefien hat.

§ 14,

ubowerte mit cxplofiven Gtoffen miffen von Gifenbahuzigen ober eleigten
Sotomotiven mindeftens 300 Weter entfecnt Dleiben. Gind Wegjtreden su yafficen,
anf weldjen wegen bev gleidjloufenden Ridjtung der Eijenbahn und des Weges oder
wegen bev Gesquens ber Bagu obiges Borfit it penigt wecden (mm o it der

T bic i der

Gtrede nb[ngl vou dem beabfichtigten Traudporte vedytzeitig Anjeige zu wadjen, nud
Hat dieje bann bie sur Bejeitigung von Gefahe geeigneten Anordmmgen ju trefjen.

§ 16.

Dec Trandport durd) sufommentingend geboute Oetidjaften ijt nur geitattet,

wenn biefe Otte nidyt auf fiic Fradtfulhewert paificaven BWegen wmfahren weeden

tonuen. 3t bie Durdfahrt unvermeidci, o ift von der Gevorjtegenden Antuuft bes

Teandported der mit der Wahenehmung der Ovtdpolisei betrauten Behivde Jeitig An-

aeige u wadjen wnb find deeen Beftinmungen yu cvwarten.  Die Behdede fat den

31 nehmenden Grafiengug g beftinmmen, denjelben vou anveren Faheseugen moglidyit

feei au Dalten nnd Sorge gu tvagen, daf die Durdyfahet ofne unnithigen Anfenthalt
und mit Bermeidung befondever Gefahren ecfolgt.

§ 16.
Dad Udfaben Gat ben Vorichriften ves § 5 entiprediend ju eejolgen.

B. Verfendung explofiver Gtoffe auf Sdiiffen nud Fahren.

§17.
uf Dampficjifien, weldie Pecionen befordern, diicjen egplofive Stofe idpt
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an S ober ievod) daef foviel mitgefiigrt
werben, g ue Sbgabe von Gignalen wolfuendig it
Die im § 3 enthaltene fiubet aud) Giex
§ 18.

Tie §5 4, 5 (bfap L und 2), 10 wnd 16 fiwden auc Gier Amoeubung.

Das Ein: und Aualaden barf nur an ciner von der Polizeibefdrde dagn an-
pewicjenen Gtelle, weldje wdglicht weit von Gewohnten Gebduden entfernt fein muf,
erfolgen.

Die Labeitelle darf dem Publitum it suginglidy jein wid ift, wenn ans-
nahmncie das Gin- ober Musladen Gei Duntelfeit flatfindet, mit feit- wid hody:
fiefenben Saternen gu celeutbten,

Die mit explofiven Gtoffen gefifiten Befilter diiefen wicht cher anf bie Labes
ftelle gebendpt obex baielbit juqclafien weeden, bid bie Berladung beginnen joll

§ 19,

Die cgplofiven Stoffe miffen aup dem Schife i cinem adgeidjloffencn Raume,
welder bei Dampfidhifen moplihft weit von dem Reffelcanm entfernt feiw nuf, wnter
Ded fejt verjtaut veclaben weeden. Bei Bevladung in offenen Booten wilffen lepteve
Wit einem Plantudje fiberipannt werden.

Wcber in dicjen, nody in den unmittelbar davanftogenden Rwmen diirfen Binv-
Biitdien wnd 3andidyniire verpadt fein. Leidit entyindliche Gtoffe find, mit Ansnahme
ber gum Detricbe der Dampiteel vber der KNdyen dienenden Brewumateciatien von
ber glei fiberhaupt ialien darjen nur
in feucrfidercn unb (eidit wnter Waffer su fegenben bejonderen Rumen anfbewafhet
werben. Tod Sahiff mul onf Binnengewafiern, mit einer von weitem ecctennburen,
jtets audgefvannt achaltenen idpwarzen Flagge mit einem weifen P veriehen werden.

Dic Boridyrift bes § 8 findet auf den Transport au Saiffe finngemafe An-
wenbung.

§ 20.
S iibrigen ift beim Trandport explofiver Gtofic anf Sdiffen Folgendes au
beadyten:
) Sind sufammenbingend gebaute Oetidiaften gu beriifeen, fo ift wie bei dem
Landteansporte su verfahren. Die Durdfahrt ift von bder Behorde wur
M gejtatten, nadpem die Paffage frci gemadt und bie Unordmung getrofien
ift, baff Briden zc. opne Anfentbalt paffict merben tonmen. In grofecen
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Stabten wnb bei beengten Wafferfteafien ift bie Behicde befugt, die Durey:
fabet gang gu unterfagen.

b) Gind Sdjifjociiden ober Sejlenien u paifiven, fo ift bem Befiden: over
Grfenfenwirter von ber bevorfleheuden Antunft des Fahrseugs mud feiner
ungefdheen GedBe yeitin Ungeige g madjen.

©) Sn Botvelf de8 Pajficens von  Gifenbahubriiden ift, wie im § 14 vor:
gefdricben, 3u verfajeen.

) Das Unlegen darf mur an Orten geidehon, welde dem Publitum wicht
ugdnglidy find.

Dic Drtapolizcibehdede ift ftetd vorhe in Sentuifi u fepen wnd fat
Borfdriften Wber Ort, Beit und BVorfitdmajivegeln im Gingeluen yu geben.

§21

Bagren, welde Fuhrweete mit cgplofoen Stoffen ibeciepen, ditefen nidit gleich:
seitig anbeve Fuhrwerle ober Perfonen befdrdern,

C. Beri: 0 jiver Gtoffe anf Gij

§ 22,
Dic Berjendung egplofiver Stofic auf Eifewbaluen it burd) bejondere Beitim:
nngen- gevege(t.

1L Handel mit erplofiven Stoffen.

Wer explofive Stoffe feil au Halten Geabficotigt, wus davon der Poligeibehdrde
Yngeige madjen.

§ 24.

Dic Avgabe von egplofiven Gtoffen an Perfonen unter 16 Japeen ift vers
boten.

§ 2.

Bulver, Pulvernumition, Feuerwertatorpec wnd Jindungen in Tuantititen
von mebe alg | Qifogeamm, fowie alle fonftigen eyplofiven Gtofie i jeber Duantitat
biicfen muv au foldje Berfonen abgegeben werben, von weldyen cin Dijibrand) nidt
an beforgen ift und weldje in diefer inficht dem Vertanjer volitonmen Gelannt find.
ofern (epteves nidjt ber Fall ift, Gat fich dec Raufer durd) ein Jeugnih ver Woligei:
Getorbe audpweifen, dafy dec Abgabe tein Hindecnih im Wege freht. Dicies Jeuq:
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nify ift bei bec Abgabe von Dynamit, Scjieibaummolle und ber in § 2 ejeidueten
Stoffe in jebem Falle evforbeclidh.
Die Poligeiochinde fat fidy vor Grtfeifuug bes Seuguiffes Aoer die et der
b den etwa et
Digen unb gecigueten Fals bie entfpredyenden Mafmnahmen gu- treffen.
9n jeber Dynamitpatcone muf die Beycidjmung ,Dynamit” wnb die Fiema
ber Fabeit beutlid) angebeadyt fein.

5 26.

Wer fid) mit bev Anjertigung ober dem Bextauf von explofiven Gtoffen be-
fat, ift verpflidjtet, iber alle Qaufe uwid Bertiufe von Pulver, Pulvcemunition,
Feucrwertstorpern und Jiudungen in Duantitdten von mehr ald 1 Kilogramm, fo:
wie Mber alle Raufe wnd Vertauic fonftiger explofiver Stoffe ein Budy su fahren,
weldyed ifiber die Mamen wund bie Legitimation bder Abnchmer, dew Jeitpuntl ber
Ybgabe mub bic abgegebenen Quantitaten Anfidluf giest.

Diefes Bud), jowic die nac) § 25 ecfordectiien Sengnifie find dev Poliseis
Behirde auj Veelangen jeder Beit gur Ginfidjt ofen pu legen.

1L Eagcrlmg explofiver Stoffe.
A Pulver, b und Bt n
§ 27

Wer mit Puloer, Pulvecnunition, Fenceweetstorpern und Situbungen Handel

treibt, darf
1. im Raujladen nidht mele alg 1 Silogramm,
2. im Hanfe auficrdem wicht mefe (8 6 Kilogramm vorrdthig Halten.

Auf Nadjweis cines bejonderen Bediienified tann bie Crhshung bed Borraths
uter 2 geitweilig bis auf 10 Kilogramm geftattet weeben.

Die Hufocwaung vesfelben darf nur in cinem anf bew Dadyhoden (Speidier)
belegenen, mit leinem in fehenben Staume,
ber bejtds unter Verjdylufs gn Halten ift, und mit Lidht nidht betveten werben darf,
erjofgen. Dic Behiltniffe miifjen den Beftimmungen in § 4 Abfap 1 wnd 2 ent:
foredjen und bebedt jein.

§ 28.
Perfonen, weldie nidt wntor die Beftinumung bes § 27 fallen, beditefen
fehufs ber Yufoewagrung von mehr al@ 1 RKilogramm ber pofigeilidien Crlanbnif
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§ 29,
®rdfiere ald die im § 27 begeidneten Mengen find aufierhald ber Ortjdaften
in befonderen Magaginen aufzubetvahren, von bdecen Sidecheit die Polizeibehdrde und,
foreit e8 fi§ um militdrifde Dagagine Gandelt, bie Poligeibehirde in Gemeinidaft
mit ber Militarbehdede fid) Aberzengt Hat.
€5 tann angeorbnet weben, baf bie Sdiaffel su biefem Lolale in den HaAnden
ber Behdrde bleiben.
Unf Rriegpulvermagagine in Feftungen finben vorftehende Beftimmungen teine
SCuwenbung.
§ 30.
Die fomie an ber
untexlicgt ben im § 81 utg:bm:n Borfdriften.

B. Unbere Gprengftoffe.

§ 3L
Die in § 2 aufgeffeten explofioen Gtoffe Dicfen nur an ber Herfellungs:
ftitte, Dynamit nub R aufiec an ber mie an benjenigen

Drten, wo dieje Stoffe behufd eines gewerblidien Betriehes yur wmittelbaren Ber-

wendung pelangen, ober in befonderen Magaginen anfbewaliet werben.
Giir die Aufbewahrung an der erftellungsjtatte find die bei CrtGeilung ber
mlmiﬁun — § 16 ber Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 — vorgefdyrichenen
in foldjer i bie Weifungen bev Poligeibehirde

31 beadhten.

Die Nieberlagen an ber BevbrandBitte, fowic bie befonderen Magagine Ge-
diefen der poligeifiden Genchmigung wnd fiud uady bew von der Poliycibefire gu
extfeilenden Boridyeiften cingurichten.

Bei. ben Niederlagen ber Vifitdroerwaltung fonturrict in deefelben Weife wic
fei ifeen Pulocrmagaginen bie Mifitacbehdrde (§ 29).

s tann angeordiet weeben, dafi die SAifel s dem Magagin in ben Hinven
bec Behoede biciben.

1V. Strafbeftimmungen.
§ 32
Buwiderfhanblungen gegen vorftehende Bovidyeiften weeben nady § 367 Nr. 3
bed Gteafgefepbudyd fite bas Deutidye Neid) Oeftvaft.

a2
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V. ©dylufbeftimmungen.
§ 33.
Die Borfdjeiften ber militarifde, von Militdrpeefonen Gegleitete Transporte
egplofiver  Gtoffe, fowic bic Borfdyriften fiber bie Behandlung der mit egplofiven
Gtoffen belabenen Gdbiffe in ben Hifen bleiben unberifrt.

Bunleid) werben alle, denfelben Gegenftand betreFenden frilferen Beftimmungen,
foweit fie nidt bereits aufer Rvaft gefeht waven, namentlid) bie Verorduung ver ge:
i iden irfetichen iniftzation vom 17. Geptember 1835, ben Ber:
fauf von' Feuerwertdgegenitanben und Pulver an Kinder wnd bdas Abbrennen von
Stunftfeuceiwest 2c. in ber NG von Gebduben Getrefjend (Ger. . u. N. VL. von 1835
Re. 38), dbie Becoronung der Fivfiliden Regierung vom 1. Juni 1868, bic Gine
fdjiicfung bes Becbots gegen den BVecfauf von Feuerwertereien an Kinder 2. betveffend
(®efeyf. Bb. IX, . 321, U. u. BB von 1853 Nv. 23) und bad Reglement, ven
Wertehr mit i und ber oder Explofion
@egenftinben betweffend, vom 14. Upril 1877 (X, w. B.BL. v. 1877 Ro. 17), auf
gefoben.

®era, ben 4. Februar 1860,

Fiteftlicy Renf-Plavifhes Deinifterivm,
Dr. G. v. Beulwip.
Dr. Bintler.
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Gefebfammlnng

file dbad

aiivjtenthum Nenf jimgerer Liic.

No. 421.

J)ltmftma[ %ertugung,
faltuiffe finfl vou Reife-
legitimationen Betreffend, nom 13. 20dry 1880.

it lyudmcr (Mmrl]lmmmﬂ Sciner Durcilandit bes Firiten wird i Folge
Wb dee Beelegung des Fiiriclicen
Lnunmmmm fur ben nbulmmlmu Begirt von Chersdor wady Sdjleiy hierdurdy
Folgendes Geftinmt :
Die burd) unjere Berfiignug vom 30. Wiey 1872 (Gef.-S. Bv. XVIIL
€. 81, A u. V=Bl von 1872 Nr. 14) den beiben Juftizimtern Sehleis
ectheilte Competens, fir die yu denjelben gehrigen Ddfer mit Ansuahme
vou Seubtenvorj, Stinsdorf, Weensdorf, Stulm, Haila wnd Sehiload) Reife
[epitimationen fiv das ®ebiet ves beutiden Reichs anszuitellen, eht vom
1.t DUS. ab auj bag GFiivitliche Landrathsamt Sehleiy ilber, dagegen witd
bnu Enzil(ui;c ?(mm‘m«)x Enhufum bis auf Weiteres bmnftmgr, Ddecavtige
file die feines Beyirts
Gern, ben 13. Mirg 1880.

f!tﬂlidj ﬂmi YL Binigerinm,
. € v mnlwm
. Wintler.

Fuereacben am 24, Wry 1380,






Gefeb ;:inm.lung

fiie bas

Hivftenthum Neup jimgerer Linie.

No. 422.

Miniftevial-Werfiigung
vom 5. Abril 1580,
den Gcjdyiftsbetrich der Trodler und anderer in § 35 der Neidys-
Gewerbeorduung vom 21, Juni 1869 bezeidyneten Hiandler, jowic dev
U ihee und i i
(WMbgedrudt i Nr. 15 ded Amids und Verorbnungt Batles.)

In Gemiiheit hdjter Entidhlicfiung Seiner Durdlandt des Fiiejten beitinunen
wit in Begig anf den Geidyiftsbeteicd ber Tesblev und anderer in § 35 der Reichs:
Geweebeorbuung vom 21. Juni 1869 bezcidyneten Hindler, fowie der Biandleifer wnd
Gejindevermicther Folgendes:

$ L
Sebe Perion, weldje fid) mit dem Ein: b Berfauje von gebraudyten Kleibern,
gebraudyten Betten oder gebrandyter Wiijche, von altem Metallgeeath vbder Metallbrud)
(Teddet), von Gavnabfallen, wohin ingbefondere audy der Gintauf von Garu in ein-
elnen Zahlen gu vedmen ift, oder von Dedumen, vou Seide, Wolle, Baumwolle, oder
Leinen bejddjtigt, hat fiber ihren Geidjaftabetried cin Budy ju fnhren, aus weldem
Folgeudes gu ccichen fein muf:

Hubgeqeben am 14, Wpril 1880,
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1. bie (anfende Summer bes Geidhiits,

2. ver Tag des Cinfaufs,

3. Bor: und Juname, Stand wnd Wolhuort des Bertaufers,

4. ¥ngabe ber Legitimation ded BVerlaufes,

B. ber crtaufte Gegenftand und die naleve Beidreibung deffelben (getanjte
Piandideine find unter Veifiigung der Rummer des Scyeines und Ve:
fdyceibung bes Pandobjectes einguteagen),

6. ber Preid des exfaujten Gegenitandes nubd

7. cin Nadjweis Aber dad weitere Gebahren mit dem erfauften Gegenjtande;
wenn berfelbe nidht mehr in Natur vorhanden ijt, fo ift ber Bor: und
Buname und Wolhuort des ctwaigen Avtanfers und ver Tag bed Mieber:
vectaufs angumerfen,

§2
Qede Perjon, weldye gewechamafig anf Piander Geld verleiht, Hot gleidhialls
iiber ifre Geidiafte ein Budy gn fibren, aus dem Folgeubes gu cejehen jein mufh:

1. bie (aufenbe Rummer,

2. ber Tag des vollzogenen Geidhifts,

3. Bor: unud Juname, Stand und Wohnort des BVerpfanbders, jowic bejfen
Legitimation,

4. bes. Bjandes i ifhausideine find unter Bei-

fiigung der Nummer deé Sdjcing und bed anf dem Leperen bezcidneten
Plauded eingutcagen),

5. Gumme bes Darlehus, jowie bie geteofiene Ucbereintunft in Besug auf
bie Binjen oder ben joujtigen Gewiun,
6. bic bbungene Seit ber Wicberbesahlung wud Angabe, ob wnd wann bic

Wicberein(oiung bes Bioubes ecfolgt ift, egichentlid) bafern bies nidt
geidiclien, wobin das Pfand getommen it unb dafern der Pranbleiher
ur Berdufiecung bea Pfandes verfdyitten ift, wnter Beifiigung des Vov:
und Bunamend nud Wohuorts bed etwaigen Ablauferd und bed Tags
bed Wiebervertaufs.

§3.

Dicjenigen, weldie Paudgeidafte gewerbsmagi in der Art madyen, daj der
Pfanbleiber bas Bfanditiid angedlid) von dem Verpfander fauft, wnd daf fid) Lepterer
0i8 gu cinem im Voraus Oejtimmten Teemine cin Radlaufdeedit vorbehalt, find zu
Fiiheung cined Ranfbud® in dem § 1 gedachten Maje verpflicitet uid haben das
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Gefdift in bicjes Bud) wnter Ausfiillung ber bafelft vorgeidhrichenen ubrifen cin:
Jutragen.  In die NuBKE G ift bie Seit, bi8 ju weldyer das NAdtaufsredyt vorbehalten
ijt und ber Wmijtand, ob ber Vertaufer von dbem Riidtauforedite Gebrand) gemadit
at ober midt, unb crft in legterem Falle bad weitere Gebahren mit dem Stinde,
bafern badjelbe nidgt mehr in Natuc vorhanden ift, uuter Beifiigung ber Beit ded
etwaipen BWeiteroerfaufs wnd bed BVor: unb Junamend, fjowic ves Wolnorts des
Rinfers cingutvagen.
§ 4

Die in ben §§ 1, 2 wnd 3 Gefdyricbenen Geidjaftstreibenden fiud, wenn ihnen
Gegenftande gum Anfanj odev Berjay angeboten werden, veepjlichtet, thuntidit u
evforidien, ob bemr Beclaufer oder bem Berptdnder ein Verfgungdredit fber die:
felben su[uln.

Yerbadite bed i3 it der Polisei fofort Nady:
vidyt au geben, jowie die Sadye, wnd wemn thunlidy, nmi; bu !ﬁcrhn bes Berlaujenden
ober fegenden big gum Gi iten der Behidede

§ b,
Stinbern foll nie, Minberjahrigen abev ober

ober in vterlidier Gewalt jtehonden Perjouen, Dienitboten ofue Genehmigung ibrer
Dienftfervidjaft, befanuten Veridwendern, in Soneurs Gefangenen Jubividuen, aud
Ynberen, weldyen bie Vecanferung ihrer Mobitien wicht geftattet, oder Geridjtmegen
unterfagt ift ober bic unter polizeifidher Aufficht obex in sffentticher Mnterftiipung flefen,
nie wiffentlid) anf Pfander etwad gelichen werden.

§ 6.

Dic in den §§ 1, 2 wnd 3 gedadjten Geweebtreibenden haben die ifnen guge:
jectigten  affentlichen Betanntmacungen iber geftohlene oder veclovene Gegenjtiinbe
genan buvdyguiehen und anfsubewagreen.

Wenn fie duvd) foldye feviftliche oder aud) Hlod von Poliseiorganen bewirfte
miindlidje Betanutmadjungen odee jonft anf glanbhafte Weife davon, daf Sacjen
irgend weldjer vt geftohlen, unteridlapen ober abhanden getommen find, benadjrichtigt
weeben und die ihnen Gefannt gemadjle Beidyeeibung der Gegenjtande auf die ijnen
um Stanf ober af3 Piand angelotencn Sadjen Ynweuding (eidet, o Gaben fie jofort
der Polizeibehdroe Mittheilung sn machen und dic Sade, inww, wemt méplich, audy
bie Perfon bdes. bis gum ber Behorde
anfgualten.
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§7
Jeber Prandleifer und jebe Peefon, weldye Geidyijte ver in § 3 gedadten
At geweebBmifiig madyt, hat fofort bei Uebernahme des Pandes m ichentlid) ved
ertauften Gegenftandes cinen Sdjein audsujtellen, in weldjem nidyt mue dad Pand,
begicbentlid) ber exfanfte Gegenjtanb genau beyeidyuet, fondern audy Gei Pfénbern ver
Betrag bes dafiiv gewdhrten Darlehus jammt Hihe bed Jindfubes obed bes fontigen
Gewinng, ‘fowie der Termin -ber '.Rmfgn[;luug, bagegen bei Geidiaften bec § 3 gedachten
et der gezahlte Kaufpreis, jowic dex Tevmin des Nadtanfs angegeden fein mup.
Dicfer Scicin ift vou dem Gefdiftsingaber eigenhandig wit Vor- und Ju-
namen unter Yeifepung des Tags der Ansfiellung su wnteridyreiben.

§8
Seder Gejuidevcrmictler Gat cin Bud) fber bie Dient: Gegilglic) Gefinde:
fudjenden nady folgenden Stubriten gu fiheen:
2) faufende Nummer,
) Datum,
<) in welder Gigenfdiaft das Gefinde gefudt wicd,
d) des Dienjtboten:
2a) Namen wnb Dualitat,
bb) Gcburtdort,
ce) Alter,
ad) friigece Dienftherrichaft mit Angabe dec Dienitaeit,
ce) fepte Dienjtherridaft mit Angabe der Dienjtseit,
1) Termin, wann er den Dienjt antveten tann,
Bemertungen fiber ctwaige idsledyte, aus den Gefinbebiichern fid) ergebende
Beugniffe,
f) bued) ben Matler veemittelte Vermicthungen:
aa) Dauer,
W) Diewjtbereidiaft, Ramen unb Wofynort,
ec) in weldjer Gigenfdjaft, al8 Sdafer, Kuedyt, Magd n. f. w.
ad) von weldyer Beit,
ee) anf wie fange,
1) mit weldyer Kiandiguug,
g8) fegen welden Lopn,
hh) fonftige Bedinguugen,
£) Bemertungen.

¢
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§0.

Die Gefinbevermiether witffen fid) nady ben Perjonen, die in Dienjte burd) ifee
WBermittelung fommen wollew, forgfaltip ecfunbigen. Namentlid) faben fie nadyyus
foridjen, ob biejelben fid) gu vermicthen bevedytigt find. Gefinde, bad fdhon im Dienfte
fteht, diirfen fie wicyt gum Verlaflen beffelben auffordern obec aneizen und chenfoweniq
Buiammentiinjte defielben veranlajien. Gie wiiffen den Herridjaften bic Gigenfdjaften
ber vorgeidlagenen Pecfonen geteenlidy 1ud nady beftem Wiflew aneigen.

§ 10.

Dic in den $5 1 6i8 3 mud 8 begeiducten Bildjer weeben vom Gemeindevor:
ftande abgeftempelt wid foliixt wnb fiub dager bei oem Leptecen su bicjem Gwede von
den genamnten Geidyaftoteeibenden vorzulegen.

Dieje Biidjer fiub jobergeit im Lanfenden gu echalten: jebes Gefdiaie muf
jofort beim Aidlnfle in biejclben cingetragen werdew. YUuferdem Haben die sub 1
ud 2 begeidyneten Pecfouen jeden gelanften, begiiglicy in Piand genommenen Gegens
jtand fojort mit dev betveffenden Mwmmer zu veriehen, wntev weldjem er in dem
Gcidyiftsbudie cinpeteagen ift.

§ 11

Der YPoligeis wnd Geridytabehirde, egichentlid) den von foldjen beaujtvagten
Beamten ijt dic Ginfitnahme in die nad) § 1, 2, 3 und & gu fAhrenden, jeder
Beit bereit gu Galtenden Bildjer wnweigerlich g nclmuu b Ylub fbnnﬂnrt]unnm
ed vorfanbenen Lagers, fowie von
Empfangdbeidieiniqung wnweierlidy au geftatten.

§ 12,

Bollgeideicbene oder fonft gum feeneren Geidaftgebrande fix den Jngaber
untanglicy gewordene Viicher der in §5 1 6id 3 wnd 8 begeichneten Avt find von bem
Snfaber ded betreffenben (!jqdmfu 10 Jahre lang, vom fegten Gintrag an gevednet

ober der Jur 3u iibeegeben, aud) auf
Berlangen dec Behdrde yur Einfid)t jedecseit vorulegen.

§13

Den Bejtimmungen biejes Negulativa untecliegen aud) die Gejdaftsgedhilfen
ber §5 1, 2, 3 und 8 Gepeidyeten Geidyiftateeibenden, und ed Haben die Lepteren die
Grfteren g verteeten,
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§ 14

Hebertretungen dev in diejem Hegulative crtheitten Vorfdyriften weeden nady
efinden mit Verweis, Gelbitvaje 6i8 u 150 Dart oder ajt beitrait.

Uebrigend fann dec Hanbel mit den § 1 genanuten egenftinben nad) § 35
e RNeidys-Gewerbeordbnung vom 21. Juni 1869 Demjenigen unterfogt werden, weldjec
wegen aud Gewinnjudyt begangener BVergehen ober Vexbredien gegen dad Cigenthum
beitzaft worben ift, fowic bas Geidyift cines Gefinbeverntiethers Demjenigen untetjagt
werben fann, welder wegen mux gedacjter Veeqehen ober Berbrehen ober wegen Ver:
gehen over Berbredien gegen die Sittlidfeit bejteaft worden ijt.

§ 15,
Die von ber vormaligen Fcittichen Landesadminijiration gu Gera wnkeT dem
20. Sctober 1841 exlaffene Jujteuction fi die Gefindemtler it auigefoden.

®era, am 4. April 1880.

tlruﬂd) ﬁm! -1 Winigerium,
v. Beulwi nu
. Wintler.
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fiir bad

Fieftenthum Reuly jimgerer Linie.

No. 423.

Landesherrliche Wevordnung
vom 6. Juli 1880,
betecffend die Ginfiihrung cines neuen Negulative iiber xm |uu=
ftifden Priifungen und dic Vi i Jum hoheren Jujtis

Wir Heinridy der Viersehule von Gotles Guaden Jiingerer Linie regierender Fiirk Newf,
Graf wnd Here von Ploven, Herr pu Greiy, Avanidfed, Gera, Sdhlei; nnd Lobenftein
e e

veeovbien fiermit was folgt:

Die juriftijdien Prafungen - und die Borbereitung yum hdheren Juftizbienite
(§ 1 bes Nudfitgrungsgeiches sum Dewtidien Geridytoverfajfungogeiche vom 22. Febr.
1879) evfolgen nad) Najigabe des nachitefenden Nequlativg, weldes anf Grund ciner
Yercinbaving mit den iibrigen bei dem gemcinfdaftlichen Dbevlandeseridjte in Jena
Detheiligten Negiernmgen fejtgeftellt worden ift, wnter folgenden nahexen Veftimmungen.

L
Die in dem Neguiativ der Landesjuitizorrmaltung Jugewiciencn Befugnific
werben burdy Wnjer Minterinm Aotheifung i die Sujtiy ausgeiioe.

Hasgegeben am 21. Juli 1880,
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s
Wajrend der Yorbereituugdyeit ift bee Refevendar mindejtens ein Jahr bei
cinem Smtdgeridite wnd minveftens fed Monate bei einem Landgeridyte einjdliehlicy
bee Gtaatsamvaltidioft gu bejdjiftigen. Deviclbe darf and, jedod) Yachitens jedis
Dlouate, bei einer oheren Becwaltungiocirde beidhitint worden.  Jm Fall dee
bei. einer finben die §§ 22, 23 wnb 24 ded Requ:
lativé ml[vmimwe Umvending,

L.

Die Verpilicitung der Refecendave crfolgt durdy Abnahme ded in ver Ver:
orduung jum Gejepe iiber den Civiljtaatddienft vowm 5. Juli 1856 wormicten Di
cides, die Berpflidtung dev Gerichtsafleijoren duvdy Abnahme des in devjelben Ber:
otdmmg formuticten Midtereives.

.

Dic nod) Mafigabe deé am 6. Juli 1866 befannt gemadyen NRegulativs Ge:
ftanbene erite Prifung ift — ofne Unteridjied bes extheiften Genfurgrabes — dev
im Greften Titel §§ 1 Gis 17 bes nachitehenben Regulative geordmeten exjten Priifung
glcid) s adten. Die auf Grund bes Regulativs vom 6. Juli 1568 sum Vorbeceitungs:
biewfte jugelafiencn Yecefijeen fifren bic amtlidhe Begeicmnng ,Refecendore”, Dene
felben wird bic Beit ded bidher geleijtoten Borbereitungadienfted auf vew Feitraum
augeredynet, welder fite dben Vorbeeeitungsdienft in dem nadyitehenden Hegulativ vor-
geidiricben ift. Die Veitimmungen bes lefteren finden mur auf bie nod) riiditandige
Beit Hnwendung wit der Waigabe, dal vou ciner Beidyitipung des Referendary bei
ber Staatsanwaltidjaft und Redytdamvaltidiaft abgejehon werden Lann.

V.
Das RNequlativ fier die Pelifungen, die Aushilbung wid die Veidyitigung
ber Rechtscanbivaten, Neesffften wnd Anbitoren vom 6. Juli 1866 ift aufachoben.

Urtundlich wunter Unferer cigenhindigen Unterfdrift wnd beigeorudtem Fiieite
Tigen Snfeget.

Sd)loji Sdyleis, am 6. Juli 1880,

@ 5) Heiuridy XIV.
Dr. G v. Beulwip. Dr. Bollert. CEngelhardt.
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RNegulativ,
vie juriftifen: Peilfungen und die Vorbereitung zum hheren
Juftizdienfte betecfiend.

Griter Titel.
Die exfic juriftifde Priifung,

$
Dad l!)rmd) wn :Su(ui‘nn“ ur rrftﬂl |un|u(d|ﬂ| Pritfung it an den Prafi
denten ded in Qena ju ridyten.

Dem Geiude find beigufiigen:

Ytbﬁnugqnmmf fie;
4. cin in deutider Sprade abgefater Lebendlani, in weldem in
befonbere ber Gang der Univecfitdtajtudien davgulegen ift.
Dag Gefud) und bder demjelben beigufgende Scbenslanf it vou bem Redtos
taubidaten cigengndig gu idyeciben.

§2

Siegt yoiiden dem bgange vou dee Muiverfitat wnd dem Gejuche wm Fu:
laffung guv ecften Priifung ¢in eitcawn von mehr ald einem Jahre, jo fat ver
Hodtatandidat fiser feine FiiGrung wibeend dicics Seitcanms cin Jeuguily der Dbrig:
feit des Yufenthaltsoetes vorgulegen.

§

ad) Priifuny des Geichs fat der Prafident des Dberlanbesyerichts vie Fu:
tajiung ober die Buriidweijing des Redytolandidatén u verfiigen.

Bei Pifung des Geiudyd it au erwipen, o0 nady den Univerfitdts-Avgangs:
Jouguifien ober fonftigen euquifien angunchmen if, oo m Redtstandidat ein bent
§2 beo Gefeges und den es § 7 bicjes Requlativg
entipredyendes Rechtsjtudivn beteicben Hat.
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§ 4.
Gegen cine puriidweifende Berfiiguug findet Befdwerde an die Gejanmegeit
ber beim Oberlanbesgeridyt betheiligten Negierungen jtatt.
Dic Befdwerde ift bei dem Prafidenten bded thrlanmgmdm cingnreidyen.
Die i erfolgt unter ing 2l
bes Wertrags fber die Crrichtung ded gmlml[rl)nﬂlm;eu Dbeclanbesgeridyts vom
19, Febrnar 1877 wud Art. 4 des UcceffionssVertragd vom 23. April 1878.

§5
Die Prifung uin(m fei bem Dbeclanbesgericite durd) eine aup beei it
glicbern, ci beftefenbe SBeii

Den antﬁunhm b bie Mitgliber ber Sommiffion ernennt der Prafibent
bes Dberlanbedgerichtd fir jebe Priifung and dem Kreife der Mitglicber des Dber:
[anbedgetidyts wnd ber ovbentliGien wnd aufecorbenttichen Profefjoren der Redytawifien
fdaft an der Univerfitat Jena.

§6.
Dic ecfte Prifung bofteht aub ciner [Griftlichen wnd ciner mindlidyen.

§7
Den Gegenjland ber !Bmlmlu bifben die Didgiplinen des ﬂﬁeulhd}m und
wnbd der fowie die er

Die Prifung muf auf Crforigung bee pofitiven Senntniffc ded Redytstandic
daten, feiner Ginfit in das Wefen unb die geichichtlicye Guwidefung der Rechto:
veehiltniffe, jowie dacauf gecicitet werden, o6 fid) dev Tectatandidat Abectaupt bie
file feinen fnftigen Beruf ceforberlihe allgemeine veditd: wid ftantswilfeniciaftliche
Bifbung cxwocben Gabe.

§8
i)un it ift cine wif idje Yufgabe guv fdyift:
Tigen bet il Bu iibergeben,

Der ‘.Hcdylﬂnublhut tann wﬂl;(en, nb bie ‘Xufgnb: bent ueumuen Givilvedyt, bem
Deutiden Privatredit, dem ent dem ober
bem Strafredyt angehdcen folle.

§9.

Fiiv bie friftlie Vearbeitung der gefteliten Aufgabe ift eine fedowodjige
Frift su gewdlhren, welde aus ccheblidjen Grinden vom Vorfigenden der Prafungs:
Seommiffion bis gu pwei Monaten erjteedt werden Tamn.
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om Cfufic ber vbeit Gt ber Nedjtdlanbibat gu beseugen, dafi v bicfelbe
felbitindig angefertigt habe.
& 10.
RNadydem dic jdjrijtliche NAcbeit von den Witglicdern bev Peiifungstommiifion
Oegutachtet worden ift, wicd ber Redjtdtandidat sur miudlidhen Peafung vorgeladen.
Die miindlidje Prafung ift nidt fentlid).

§ 1.

Bu cinem Pritfungdtermine inen melhreve, jedod) nicht tber fedys, Redjts:
fanbibaten gefaben werber.

§ 12,

Die Frage, ob bic Peifung beftanden fei ober wicht, wird durd) Stimmen:
mebrheit wid gwoar nad bem Gefammtergebuifie ber fdhrifttiden wid mandlichen
Prifung entfdjicoen.

Qn dagu gecigueten Fallen bleidt der Pritfungd:Sommiffion wnbenommen, dew
Benjurgrad ,febr gut Gejtanden” u ertfeilen.

13.
Die Pritfungs: Sommiifion I]nl§|m[| Deenbigter Priffung g den Aten gu
Dbemerfen:
bie Aufgabe fae bie idjriftliche Aebeit wnd bad Grgebnify ber
Begutadytung ber (epteren; die Gogenftande der mandlidjen Peifung;
ba8 Gejammtergebuify dee Pritfung.

§ 14

Wer die Priifung nidht Geftanben Gat, wird fiic die Jeit von minbdeftens fedys
Wonaten behufs befferer iting von der Prifungy i Tidgeivief

Wenn die jdhriftlidhe Arbeit nad) bem einjtimmigen Wetheil bder Sommiffion
(§ 10) joen nforderungen genilgt, fo fann bie wicberfolte Bedfung auf bie mind:
fige Pritfung beidyeantt werden.

Ser bie wicberholte Peafung wicht Gefteht, ift von bem Gintritt in den Vor:
bereitungabicujt ansgefdylofien.

§ 15.
Wee bie Priifung beftanden Gat, crGilt ber dicjes Cracdunif cin Jeugui des

Borfigenden dev Penfings-Fommifjion.

§ 16.
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§17.
Ucber bie Anfuafme des Redytatandidaten alé Refevendar in den Vorbereitunge:
Dbienft bes cingelnen Staatd befdyliet die Lonbdesjuftizverwalung bed lepteven und (dft
ben Referendar Gierzu verpflidyten.
Mit dem Tage der cidlidyen i beginnt bev

Bweiter Titel.
Der Vorbereitungsdienft.

$ 18
Der Hefecenvar muf, Gevor ev guv guociten Bedfung gugelafien werden tan,
cine Vorbercitungageit von drei Jahrew i praltifdien Juftisdienfte guridgelegt Habeu.
Dis qum 1. Dttober 1883 fann die Zulaffung gur gwciten Peifung nadh
aeijibeigem Bocbereitungdbicnft evfolgen.

§ 19
Waheend ber Vorbereitungsyeit ift ber Referendar bei Geridten und Staatds
anwaltidinften, fowie bei Hedjtsamvdtten gu Geidjaftigen.
Der Borbereitungsdienft bei Rechtsamvalten foll in der Negel fed)d Monate

dauern.
§ 20.
Die it ber it fo cinguri und 3u feiten, dah fidy
biefelben in i i igen bed i i i nmd
ienjted, fowic bes einc jolde Ginfidt wid praltiidye

Gewandtleit eewecben, wie fie guc jelbjtandigen Verwaltung ded Amted cines Ridyters
ober Staatdanwalts, fowie jur jelbfidndigen Yudnbung der Reditdanwaltichaft cr-
forbertid) ift.
§ 2L
Die allgemeine Beauffichtigung und Leitung ves Vorbereitungsdienites  fteht
ver Qandesjujtizocewaltung gu. D) Dicjelbe erfolgt indbejondere die Juweijung
ber Referendare an die Behdrden wnd echtsamvalte.
§ 22
Die ejondere i unb Leitung ded il i liegt ben
DBorftanden der Geridjte, den Staatdamwiilten wnd den Heditdanwiillen 0b, welden dev
Nefevendar jur Bejddftigung iberwicien ift.
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Dicfetben huben Jugleich mit der Beendiguug der Beidiftiguug ein Jenguin
fiber bas biewflcje wid_anerdienitche '.!lcv[;n(ltn, fowie iibee bie Seiftungen bes
hll el ber

§ 23

Die mit ver Leitung bdes Vorbereitungsvicujtes beteauten Pecfonen werben
vor Altem ln'adyltll, dafi dic mhmldju,lud]c b lmllllM( Augbilbung der Nefecen=
dace der augi Swed ved , demgewdp afio cine jebe
durdy bicfen Bioed widjt gevecitfectite, auf dushitie wnd Crlcichterung des Veamten
gevidjtete Thatigleit ver Refevendave gu vermeiven ijt.

Gic wewben ferner, joweit bie HidjiGt anf die gebotene allgemeine Andbilbung
Dies geftattet, die nlagen, Neigungen uno Wanjde dee ifeer Leitung anvecteauten
Nefevendare in Veteadit giehen.

Die Vorjtinde dev Solleginigeridite insbejondere werden Sorge tragen, daj
bie Nefevendare vegetmidjiq an dew Gigumgen Theil nehmen, die von iguen bearbeiteten
@adyen miindlid) voiteagen, ihre Anjiche in frcier Mede entwideln, and) bei ber Ver:
Oandfung audever, ald der von ihnen Gearbeitcten Sadjen in gecigneter Weife jur
Yenfierung ihrer Mnficht veranlait werden.

§ 24
Der Referendar Hat cin Geidiftdverzeidnih u fihren, in weldem cine Neber:
fidit jeincr Thatigleit wnter Hevvorhebung der eingeluen Oedeutenderen Gefdyifte au
ficben jt.
Dajielbe it alimonatlidy der mit der bejonderen Seitung des Vorbereitungs:
bienjtes Detrauten Perion gn fibergeben nnS von diejer gum Seichen genommener
Ginjidt mit cinem Bevmerle gn veviehen.

Dritter Titel
Die pweite jurififde Priifung.
§ 25.
Das Gefudy wn Bulafiung: gur yweiten juriitiiden Priijung it an die Landes:

juftizveewaltung desjenigen Gtaatd u vidhten, fir welden dic Pritfung abgeleqt
werden joll.
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n vem Gejud) it nadjpmweifen, bdaj ber Nefevenbar feiner Militdrpjlidt
feniigt Gabe obec vom Militardienfte gang ober theilweife bejeeit fei.
Dem Gefudye ift bad Geidjaftoerseichnify (§ 24) Oeignfiigen.

§ 26

Die Jeit, wihrend weldjer ein Referendar in Folge von Krantheit, Venr:
taubung, Gingiehung g wilitariiden Dienftleiftungen oder aus anderen Geinden dbem
Borbereitungdbienfte entzogen war, ift anf die vorgejdyricbenc Daner ded Borbereitungsd:
bienfted in Ynredhnung ju Gringen, wewn diefelbe wagrend eines Jafhres ben Seitraum
von adjt Wodyen nidyt fberjteigt. Uar ber Neferendar iiver adt Wodjen dem Bor:
Bereitungddicnfte entgopen, fo faun eine nvechnung dev aberidjichenden Jeit mu and
Gefonberen @riiuden erjolgen.

§ 27,

Wenn dic Pritfung ded Gejudyed uud bev vorliegenden Jeuguiije (§ 22) crpiedt,
daj der Rejecendav den Borbereitungddienjt voridyrijtomafia abgeleijtet Hat, wnd dah
ec gur Ublegung dev gweiten Priffung fiir vorbereitet ju evadjten ijt, exfolgt Seitens
ber Sandedjuftisverivaltung die ufoflung pur gweiten Prifung durd) Cetheilung des
Yujtrags gur Bornafhne berjelben an bas Dberlaudesgericht.

§ 28,

Bei dem Dberlandesgeridjte wird eine aus jed)d Mitglicdern bejtehende Peitfungs:
tommifion gebilbet. — Der Prajivent bes Oberlanbedperidjts exmennt die Mitglicber
wnd aud denjelben den Boefipenden.

Die cingeluen Pritfungen crfolgen durd) den BVorfipenpen wnd jwei von diejem
beftimmte Mitglicder ber Kommiifion.

§ 29.

Dic gweite Peiifung ift cine jdriftlide wid windlije wid foll einen wejentlidy
praltijhen Charafter an fid) tragen.

Gie ift barauf gu ridyten, ob der Rejevendar fid) eine grindlide Kemntnif ves
HReidsredits, ded gemeinen Hedjts unb bded Pavtitular-Mecht3 crworben Gat, wud o
er fic Gefabigt ju cradyten ift, im praltifhen Sujtizdienjte atd Ridjter, Staatsamvalt
und Redytamvalt eine felbftandige Steltung mit Erfolg cingunchmen.

§ 30.

Die {deiftlicye Peifung Gat cine rectamifienicinfttiche Axbeit, cine Relotion
b die Beantwoetung ciner Hngagl feriftlicier Fragen gum Gegenfande.
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§ 3L
Der Yorfipende der Prilfungstommiffion hat dem gur Prifung ugelaffenen
Refecenbar die Unfgabe gir redjtowiffenidaftlien Arbeit und nady deren Ablieferung
Projehalten behufs Anfectigung ciner fehriftlicGen Relation mitgutheilen. Jebe ber
beiben rbeiten ift binuen ciner Grift von fedys Wodjen abjulicfern, welde aus
crbeblidien Griinben von bem Borfipenden der Pefungslommiffion bis su ywci Monaten
crjtredt werben tann.
Am Sdluffe der Arbeiten fhat ber Referendar gu bezengen, vk er diefelben
feloftjtandig angefectigt Habe.
§ 32,
Die Relation wp cine voujidudige Davjtellung des Sad): wnd Rerhts-
verfaltuiffes, ein begriinbeted Gutadten wnd einen Wrtheildentwuef cutfalten,
§ 38,
Dic Relation tann aue laupenden ober juridgelegten Aften vrftattet werben,
Dem Borfigeuben der Puiifungstommiffion finb auf fein Gafudyen von ben
Yorftinden der Geridite jur Peiifung geeignete Progefialten mitgutheiten.
§ 34.
Dem Grmefien ber Priifungstommiffion bleibt vorbehalten, an Stelle ber
Relation angs ﬁhn;tinllm cine fdyriftliie Nelation auf Grund minblidyer Progep:
wter eince anberen Filt (§ 31 o}, 2)
sur Yufgabe gu ftellen.

§ 35.

Die Beantwortung der idyriftliden Fragen erfolgt unter Rloufur. Weldye
itfamittel Gei den Sloufurarbeiten 3u geftatten fud, Geftimmt die Peifungstommiifion,
§ 86.

Die Veurtheilung ber idriftliien Arbeiten (iegt benjemigen Mitglicdern der
Prifungstommiffion o6, vor weldjen ber Refevendar dic miindlide Peilfung ablegen foll.

Gradjten Dbiefetben die redtéwifienidjaftliche Arbeit unb die Relation filr vallig
wiflungen, fo tamn ber Feferoidar auf Becidt ver Peffungitommiffion von der

fofort in ben iefen werben.
§ 37

Die mindlidye Prdfung ecfolgt vor brei Mitqliedern ber Prisfungstonumiffion

cinfdjliefili) ded Borfiyyenben berfelben.

ES
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Mt ber Prifung ift ein freiec Bortrag aus Atten gu verbinden, weldje dem
Refevendar drei Tage vor bem Prafungsternine ugeftellt werden.
Die Peifung ift nicht difentlich.

§ 38.

Bu einem Pritfungstermine bruen mehrere, jedody nicht iiber jechs, Refevenbare
vorgelaben werben.

§ 39,

Die Frage, ob bie Prifung Geftanden jei ober midjt, with durd) Stimmen:
mefeheit unb ywar nad) bdem Gejammtergebuifie ber idriftlidien wnd minblidher
Prilfung entidieden.

I bagu geeigueten Fallen fawn bee Cenfurgrab ,fehe gut beitauben” ectfeilt
twevben.

§ 40,
Don dem Ausfall ber Priifung ot ber Borfigende ber Pritfungstommifiion
bie Qanbedjuftivermaltung durd) Borleguug ber Penfungdalten in Kenntnih gu feyen.
uf Gruud ber Geftanvenen Prifung ecfolgt die Grnemmmng ded Nefevendars
sum Geridyts:Afeffor.
it die Priifung nidjt Gejtanden, fo wird der Referendar von der Lanbes-
juftipoerivaltung auf mindeftend neun 9Monate in den Vorbereitungddienft gnciid:
verwiejen.
§ 41
G it eine cimmalige Wicderholung der yweiten Pritfung geftattet, beren
Grfolglofigleit den Uusidyluf vom haheren Jnftizdienfte bewirlt.

§ 42.
e ben Foll der gu wiberholenden Prafung faun befeloffon werben, bay
redytomifjenichoftlidie Arbeit ober eine pweite Relation oder Geide midt ju
n, fofern mad) bem einftimmigen Uvtheile ver Mitgliever ber Priifungs-
tommiffion, vor weldjen bie Pritfung nbnelml tworben ift, bie eine ober andere oder beide
ben Unforberungen geniigen.

§ 43,
Giic bie gweite Peifung werdbem an Gebidbren je finf wnbd viersig Mact
erhoben.
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WMiniftevialbebanntmadnng
vom 9. Juli 1880,
Bejtimmungen in Bezug auf dic Signalorduung fiiv die Eijenvahnen
Dbetreffend.

Dic in . 26 bes Centealblattcs fitv das Deutide eich publisicte, mit dem

1. Ditober 1880 in Siraft trctenbe Vetanntmadying, beteefjend Aenderung nnb G-

ganging ber Beftimmungen in Abidyuitt 11> der Gigualorduung fic die Eifenbahuen

Deutidlands, witd Gieeburd) nod) bejondecs yu entlidhen Semntnif gebradyt
Gera, den 9. Juli 1880,

Fitvjtlich) Neup-Planifdes Minifterinum,
Dr. €. v. Benlwip.

o Sifid.
Betanntmadung,
Detreffend
! und G ber i im Abjdyuitt LA>
der Si fiir die o 8

Auf Grimd der Yrtitel 42 wnd 43 der Reichs:Verjafjung hat der Bundesrath
nadjtchende Aenderung wnb Grpangung der Gignal-Ordmung fie die Gifenbahuen
Deutjdfands (Betanntmadpogerr vom 4, Januar 1 — Gentealblatt fiiv dag
Dentide Reid) S. 73 — uud vom 12. Juni 1878 — Gentrafblatt fiv das Dentidye
Reic) ©. 368 —) in Begug auf den Abjidnite 1 beidylofien:

I

Ju die Veflimmung nnter Nr. 15 wird ftatt der Worte — ,In ciner Ent-

fermung von 600 bis 1000 m* — gejeyt — ,In angemefiener Entfermumg —*.
.

Dinter Ne. 15 witd Folgended cingeidaltet:

Wo 8 fir nothwendig ecadjtet wicd, die Wblenfung der Biige vom dued):
gehenben Geleife burd) Giguale am optifdyen Telegraplen lenutlicy su madjen,gelten
folgenbe Bejtimmungen:
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1. Die Ublentung in cin abjweigended Geleis ift ftets an demfelben
Telegraphenmaft g fignalificen, an weldem fid) bas Sigual fife das
Derbleiben im durchgehenden eteife befinbe.

2. Die won Bahnhof it geftattet; in bec
Seqel find diefelben vor dem ju bedenden Punlte aufzuftcllen. Jn
Andnahmefallen tduen vie Signalzeichyen file die Andfahrt au einem
und demfelben Telegrapfenmafte mit ben Sigualjeicen fiie bie Ein-
fafet angebradyt wesben, fofecn ifre Gelemuung dem verantwort:
wortlidjen Gtationgbeamten birelt moglidy ift, ober burdy Stadyc
afhmungdfignale mdglid) gemadit wird.

. Die Gignale find, in der Nidjtung bdes fahrenden Juges gefehen,
folgenbe:

®

A. Ginfabrl ift gefperet.
Gile bag durdgefiende wb abyueigende Geleis (Ablentung)
bei Tage: | bei Duntelheit:

Dex obere Telegraphenarm Die obere Signallaterne am
i nad) edtd wageredit g | L, Telegraphenmafte eigt nadh s
fellt fein. fien rothes Lidit unb nad)Fanen

i (bem Bafulofe gugetehrt) grii:
| nes Lidt. (Die andere Gignals
|

Taterne geigt tein idit)

B. Ginfahet if frei.
a) Giir bas durdgehende Weleis (Hauptpeleis)

Bei Tage: i bei Duntelfeit:
Dec obere Telegraphen: | Die obere Gignallaterne am
o w fipedg redts wad) | Selegraphemuafte geigt nad) Au:
oben  geridjtet fein  (unter | fien griines Sidit undnad) Junen
cinem intel von ctua 45°). (bemBalnbofegugelehrt) weifes

Sidit. (Dic andere Gignafiaterne
aeint tein Lidit)
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b) Fiir das abymeigende Geleis (Aolentung)

bei Tage: bei Duntelfeit:

i iiffen ; ibeSi am Tele:
fdjedg red)ts nady oben geridjtet | o Otaphenmafte geigen nad) Aufen
fein (unter einem Tintel von o gritues St uwnd nay Jnuen
etwa 45°). : (bem Bafnfofe ugetehrt) wei-

fed Ridt.

C. Xusfahet ift gefperel.
Fiir vas. wd das i Geleis
bei Tage: bei Duntelfeit:

Dec obere Telegraphenarm Die obere Siguallaterne am
muji nad) vedjtd wageredit ge- - Telegraphenmajte 3eigt nady Jn-
fellt fein. e nen (bem Babubof jugeteet)

rothes Liht wnd nad) Anpen

(ber feeien Bapniteede gugetehet)
weifes Qidt. (Dic andere
Signallaterne eigt lein Lidt)

D. Xusfobrt if frei.
a) e bas durdigehende Geleis (Hauptgeleis)

bei Duntelpeit:

Die obere Giguallaterne am
o Telegraphemmafte geigt nadj Jn-
o nen (dem Bagnhofe gugelefet)
weifies Ridt und nad) Aufen
ift bicfelbe geblembet. (Die
anbere Gignallaterne geigt tein
Sidt)

bei Tage: |

Der obere Telegraphenarm |

mufy dedq redts nady oben ge-

vidhtet fein (unter cinem Winkel
von etwa 45°).

t—
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b) it bas abgcigenbe Geleis (Ablentung)

bei Tage: . bei Dunfelheit:
Beibe Telegraphens Beide Signallaternen am
avme miffen fdyrig vedts | o Telegraphenmafie geigen nady
nady oben geridytet fein (un- | o Jnuen (dbem Bapnhofe 3uge:
ter einem Sintel von etwa | tebet) weifies iyt und nady
Slufien find  diefelben ger
blenbet.

Die Perfteling iewvon abieicjender Signale am Telegrapbenniait fiir die
infalet ober bie Unsfafet ift wur mit igug ber guftinbigen
unter uitimnung bes Reidys-Eifenbahnamtes im Gingelfalle gulaffig.

L.

Dic Beftimmungen unter L und IT teeten mit bem 1. Otiober 1680 in Kraft.,
Jniofern  auf unplnm Bnqum Ddie Ginfilgrung der durc) vorfiefende Be-
ofue befondere Sefjivierigleiten bis jum
vorgebadjten Iﬂ'mm nidit all lwnu(lcll ift, tomen fite bmn Husfiigring von bct be:
teeffenben de8 FReichs- il
riften bemilligt werben.

Die von ben Unfii ober @il erlaffenen Aus-

i find dem eid itgutbei

Berlin, den 20. Juni 1880.

Der eidyshangler,
v. Bismard.




(!Be[ei}[ammlnng

fiie bas

il lltllﬂllllll Sitnfs ]img;rrcr Linie.

No 424

RLandtags-Abichied
vom 26, Geptembiee 1880
fiie den am 31, October 1877 jufammengetvetencn Landtag.

Wir feinridy der Vicryehute von Gotles Gnaden Jingerer Linie reaierender Fiek Reuk,
Graf und Heer von Ploven, Herr 3 Greiz, Kranmidyfeld, Gera, Seleiy uud Lobenfiein
de. ele.

Su der verflofiencn Peciode it die Thitigleit des Saudtagd auf dem Gebiete
bee cepgebing in qawg aufievordentlidher Beije in Mnipruc) genommen geiwcfen.
Seben meeren gedferen. Gefcger dbee veridieoene Materiew fnd i jabteciden gu

ber e wid in bevew Berfolg mothwendi ges
worbenen Gejepe wnd cine groje Anall von geicplichen Beitimmugen, welche Nache
teige nnb Modifitationen g beftehenben Gefehen etrefien, Gerathen wnd Geiehlofien
worder, indgejammt qurh, wie die wit bew vorigen Landtag berathenen, beim Land:
tagsabidjied vom 15, Jumi 1877 wod) nict publicivten Geice yur Publication gelangt.

Fic die cinfidtevallc Mitwictng au dew Gebicte der Ociehebung fagen
Wit bem Landlag ebenjo Unjern aufridyligen Dant wie fiie jeine Thatigheit bei den
BeeatGungen fber ben Staatshaushalt wid wollen dewicloen mummehr mit Hiidiidyt

Tndgegeben am 29, September 1880,
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auf ben bafbigen Ublauf bec Waflperiode nnb bie bereits ecfolgten Reuwahlen durd
gegenmactigen. Sanbagdabidied fliefen.

$as bie von bem Lanbtag geftelten Antedge betvifit, foweit wegen decfelbem
nigt nodj Gebrternngen im @mae find, fo ift

ie und bdie bed fadylidyen
Hufwandes ek ben mewmn im TWege der Submiffion bereitd fomeit thunlidy
bunﬂn:fu[)n worben.

i ine ift veefiigt worben,
bafite ab:r cin micntlld) gr.'mmtrex Betrag exforbertid) gerefen, alé in ben
Gtat eingeftellt war.

In Begug auf die Deganifation ber Kaffenftellen ift den Untragen des
Lanbtags entfpredjend vorgegangen, foweit fidh dich gegenitber den Kompetens:
befuguifien des Generalinipeltors bes Thiteingiidyen Sum-cmuo angfitheen lltﬁ

Begen der ber im Bubdget
ben ber an bie il ift bas (sn
forbex(idie verfiigt, nidjt minbder

wegen der Geantragten Revifionen bei ben Spavtaffen.

Die angemeffene Becfidiernng der dem Staate gehdrigen Gebdude und
Wobilien ijt angeordnet und wird gu bem Gnbe in den niidften Gtat ein
hdGever Pedmienbetrag cingeftclit mmm

Dic wegen ber ber ifenbagn .
eida fib im Gange, aup bie Thunlidjteit einer Ginmimbung in ber
iditung von Sdleiy bev ift babei Riidficht genommen worden,

Die bereitd in ber Landtagsfigung vom 11. September vor. 8. Gervor-
gebobenen Bedenten geqen die, bie Anfhebung ber Cavillercigereditiame Ge-
treffenden, Sntréige haben bei ndGerer Grdrtermug wur an Gewidt gewinnen
tonnen, ¢8 wird baber dem naditen Langtag cine Borlage sugehen, durd)
weldje Goffentli) die Angelegeneit ifren befriedigenben Abichlufs exhalten wird,

Wegen Grlafies ciner mewen Dieujtbotenordmumg bleibt der geiep:
gebszifde Bowgana der graferen Nadjarfanten gu cxwatten.

njer fat die Frage ber Uneut:
peltliditeit be3 Gyulunteridht in Cewdgung gesogen, ift abex nidyt in ber
Sage; iy im bejahenden Sinne audguipredyen.  Denn wahrend 8 denjenigen
Gemeinden, welde dagu in der Sage jein follten, nad) § 31 bes Bolte-
fdulgefeyes freifteht, bas Gjulgetd durd) Detsftatut in Wegfall gu bringen,
mu s aud dem Grunbde bedentlidy evidjeimen, biejen Wegfall durd) Gejefy
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allgemein anguorbnen, weil in alfen Bunbesftaaten bas Beflrehen darauf
geridjtet ift, neue Beoftungen ber Gemeinben foweit ivgend thunlicy yu
veemeiben.

Dem AUntvag auf Borlage ciner Abdinderung ded Sonntagsfeiergefehes
wegen ber Branntiveinbrennereien wicd bdurd) cine Borlage an den nddjften
entfprodjen werben.

Die Finanglage bea Laudes Gat fidh, wemn e& aud) durd) grofte Gparfamteit
maglid) geworben ift, bie Geteadtlidien Ausgaben fir die Einfahrung der neuen Juftise
organifation aus ben laufenben Ginnahmen gu befteeiten, nodh wid)t in bev gegeniiber
ben ondyfenben Gtaatabediicinificn tindjenswectfen MWeife gebeffect, weil bie Einnahmen
ber Gingelftaaten ans ben Reidjdfteucen gur eit nody nidjt ben gewinfdten Grivag
Tiefern fonnten.

Nadidem der Laudtag den von Unferer Kammer beziiglid) dev Gewihrung eincd
Bufduffes aus ben Domanencintinften 3u den Staatslaften gemadten Vorjdlag ab:
gelefut, Gat Septere bicje Ablchnung fammt iGren cedytlidien Folgen acceptivt wnd cine
Gufidung dicfes Bufduiies auf ben vom Landtag beyeichueten Betrag uridgewicien.

Jn ben verflofjenen Jalhren fat e¢in Theil bes Dberlandes [dledite Kavtofjel
ernten gefabt, im laufenden Jahre die MWitterung bie Cente in cinem grofien Theile
bes Sandes gejdyidigt.  Noer im erfteren Falle at die Hilfe bder Privaten in dantens:
weethejier Weife eingegriffen, wihrend dec nod) cingetvetene Wed)fel der Witterung die
DBefiicdtungen fiiv den Unsfall der biesjahrigen Grute wefentlid) gemildert fat.

Mdge aud) in der neuen Sanbtagdperiode ber Altmadtige unfer Yand vor aflen
idweren Glagen Gehfiten!

Urtundliy unter Unjeree cigenhandigen Unteridyeift wnd Unjerm beigedriidten
Sanbesgereliien Infiegel.

Sdlop Geiciy, ben 26. September 1880.

@5 Seinridy X1V,

Dr. G v, Beulwig.






Gefehy [;mmlung

fiiv bas

itejtenthum Newp jingerer Linie.

No. 425.

Gefes
vom 25. Noventber 1880,
Ddie Ubiinderung von § 9 ded Gefepes iiber die Hundejteuce vom
22. Degember 1868 Oetreffend.

Wir Heinridy der Vierpehnle von Golles Gnaden Jiingerer Linie regierender Fiirf Reuf,
Graf und ferr von Plaen, Herr u Greip, Avanidfeld, Geea, Sylei und Lobenfein
ele. ele.

vevordnen Gieemit uuter Fujtimmung ded Landtagd was folgt:

9 die Gelle bed § 9 bes Gefeled fiber die Hunbefteuer vom 22. Degember 1868
trite folgenbe Bejtimmung:

Don Qanded: und Ortgpoligeibehirden blcibt Goerlaffen, bie Tabtung
wnoerftenceter Sunbe gu verfiigen; ingleidjen allgemeine Nevifionen anyu-
ordnen und Dafieeqeln gu teefien, wetdie Ginfirhtlid) dee frei nmpertaufenden
Hunde ober idier Weife wegen ™
feaeigt exfdjeinen.

Tuegegeben am 29, Rovember 1880,
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Urtunbliy unter Unferer cigenhinvigen Unteridyrift und Unferm Beigebrudten
Ficftlidien Infiegel.

Sdloh Ofterftein, am 26. Rovember 1880,

(L. 8) Gelnridy XIV.
Dr. G. v. Beufwip. Dr. BVollert. Cugelhardt.

Gefes

vom 25, November 1880,

Wir Heinrid) dec Vieryehnte von Golies Gnaden Jiingerer Linie regierender Firf Nenf,
®raf und Herr von Plauen, Here ju Greiy, Aranidyfeld, Gera, Schleiy und Lobenfiein
ele. ele.

oerorbnen Bietmit wnter Suftimmung bes ondlags, wa folgt:

§1
Die Abbedereigeceditiame find vom 1. Januar 1881 ab anfgefhoben.
Bon bem namficyen Beitpuntte ab fommen alle Aoentridtungen in Wegfall,
welde von den Biehbefipeen cines Besictes ober vom cingelnen deefelben an ben
nbaber ber Ubbedercigeredtiame gu leiften waven.

§2
Die Jnhaber der aufgehobenen Gevedjtiame exhalten, fofern nidyt Aber die Hibe
ber Abfindung cin Bergleidy ju Stande fommnt, aus ber Staatdlaffe cine Eutidadigung,
toelic nadj bem in jeben Besicte am 10. Jannar 1873 bei ber Vichsflung vorge:
funbenen Bieoftande dergeftalt gu bemefjen ift, daf
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a) ber jbelige Aogang (ber fog. Fall)
bei Pferden von fiber 3 Jahren gu 1,50 Progent,
bei Rindern vou iiber 2 Jahren yu 045 Progent,
bei Jung: und Slcinvieh (Fohlen bis gu 3 Jahren, RKGlbern und jungem
Rtiudvieh bid i 2Jahren, Seafen, Gchelnen und Bicgen) gu 0,5 Prozent
angenontmen;
b) ber nad) Abzug der Untoften dem
cined fibee 3 abre alten Pfecde over fber 2 Snbn alten Rindes gu
10 Mart,
cines Gtides Jung: ober Rcinvieh gu 1 Mart 50 P
veranidilagt wnd
©) ber Gieenad) fid) ecpebenbe MupungSoeeth it dem gwangiglachen Betrage
tapitalifict wird.

Der Biehtand in Gemeinden ober GemeindetGeilen, auf welde iy die Be:
ceditigung bes bdedercibefipers uberhaupt widit evitcedt bat ober hinfihtlich beren
bie feflfer vorflanbene Beredtigung fdjon sue A6@fung gelommen ift, Hleibt Hierbei
aufier Anfay.

§8.
Die Feftftellung der erfolgt burdy bie
Biunen gehn Tagen, von Eroffnung bes lanbrathdamtlihen Beidlufies an
gecedynet, fteht dem Beredytigten eimmaliger Returs an bad Minifterium offen. Die
i bed bleibt

§ 4.
ebed Gntidjidigungatapital ift alebald mady feiner endpiltigen Fefjtelung
bem guftindigen mtsgeridite gu fibermeifen, welded die Ansjahlung an den Ve:
vedjtigten gu vevmitteln, babei bad Jntereffe etwaiger Healgliubiger nad) Mafigabe
bee §5 117 fi. bes Gcfeped iber ALGHungen wnd Gemeinheitatheilungen vom
23, Miry 1838 wahesunchmen und bie crfordectiden Ginteage im Grund: unb
Hypothetenbudye Tojtenfrei au Gewiclen Hat.

§ b.
Die bued) Anthcbung ber igecedytiame Gebingten poligeilichen Bec:
filgungen ec(@ft ba3 Minifterinnr.
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Urtundfidy wnter Unjever eigenhandigen Unteridjrift und Unfecem beigedeudten
Fieftlidgen Jnfiegel.

&) (o Diteritein, den 26. November 1680.

@ 8) Heinvidy XIV.
Dr. G. v Beutwiy. Dr. Bollert. Engelfardt.



@e[eb[:mmlung

fiiv bad

Biwftentton Renf fimgerer Livie.

No. 426.

Gefes
vou 23, RNovember 1880,
dic Bildung cined Landes-Domanialfouds betreifend.

Wir Geincidy dec Vieryehute von Gottes Gnaden Jingerer Linic regierender Fir Heuf,
Graf und feer von Planen, Hore ju Greiy, Aranidyfeld, Gera, Sdylei und Lobenfein
ele. ele.

verorbnen bicrmit untee Suftimmung der Candedverteetung wad folgt:
§1

@8 wird cin Kapital von 1000 000 Mart, bud)jtiblicy: Giner Million VMaxt,
al8 Landes: Domanialfouds anf die ywijden Minijterimn und Kammer ndher u ver:
cinbarenden Hanptoejlandtheile ves inmerhald ded Firjtenthumo gelegenen i
Gibeitommiied in den Grund: und Hypotfelendiichern finter ben jept Dereits cinge:
tragenen Pajfiven Gypothelarijd) cingetragen.

Die Gypotfetariidie Ginteagung und deven deceinjtige ginliche oder teilweife
Doidung Gat fportelfrei gu exfolgen.

ubgegeben om 1. Deyember 1880,
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iiber cingelne mi Theile dea Fibei i Dbued)
weldhe die Gidjerheit bes Landes: Domanialfonbs widht gerahrdet witd, ingbejoudere
Faufde und Bectiufe im JIntereffe ber Arvondirung, Gunen von Fhrltlidjer Kommer
‘vorgenomuen werden, ofne daf ¢8 im einyeluen Falle einer desfalifigen Freigebungd:
ertldeung Seitend ver Staatdbehiede bedarf, find aber gur Kenntnify ded Fijtlichen
Miniftecinmd gu bringen.

§2

Dad gum Landes - Domonialfouds Oejtinmte Kapital vor 1000 000 Mart
wird der Staatdlajie von Gubde November 1880 ab mit Vier vom Hunbert anfs Jalhr
vergint. 6 dicfe Jinfen in viecteljaGelidjen obex Galbjahrlicien MNaten gesaht weeben
folfon, Gleibt bev Vereinbarmng wijdjen Minifterinm wnd Lammer fberlaffen.

Daflelbe ift von Seiten bed Staated odec im Falle cincr ctwaigen Mediatifivung
beg Fiiritlidjen Haufes von Seiten der Redytsuadjiolger in der Regicrung ded Frirjten:
touma wnbiinbbar; ber Fiicjtlidlen Sammer dagegen ftet frei, daffelbe jederseit nach
vorgangiger cinviecteljielicier Rindigung in Raten von nidjt unter 100 000 Dact
entweder baav oder in infd@nbijden Sli'l-unm Eanbtmtcnhmfﬂl, wnd gwar leptern
Jalis wunter ber nad) dem von 114 Mact
Landrentenbriefe fir 100 Mart baar, an die Glaallhfe ober an bie im Falle etwaiger
Mediatificung fonft gufidudige Stelle abguzahlen.

Ju dem einen wic in bem andern Falle crjolgt bdie ganglidie vder theilveife
Qoidjung ber Hypotlet lediliy auf Unteag beé Farjtlicien Miifteriums ober, Falls
iugwifden cine Mediatifirung eingetrcten fein folite, auf Mntcag bev fobamt uftdnbigen
Berwaltungsbehcde ojue jebe weitere Betheiligung dec Landesvertectung, weldyer jdod)
von ber evfolgten Bablung Wittheilung gu madyen ift.

§3.

Dad (audedhecelidje Fideitommifioeemgen innerhal und aufierhalb des Fcjten-
thums Gilbet file alle Seiten veined Privatcigentium des Farjtlicien Haufes, an weldjem
bem Gtoate unbejabet ber durd) die Gejepe Gegrinbeten Gyemtionen feine anderen
njpriicie puftehen, a8 an jeded anbere Privateigenthun.

§4
Bom Gtaatafistus wicd fofort fiber bicjenigen 226 000 Vaxt quittict, weldic
ber Sameralfistus in den Jahren 1875 und 1876 uc Ginldfung bed SanbeBpapier:
geldes. hat umd faut vomt 1. Juli 1876 an dic Haupt:
ftaatataffe fdjulbet.
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Dic Verginfung  diefec Sduld tommt mit bem 30. November 1880 in

Wegfall.
§ 6.

Dex Gtaatofislué ecftattet bem Sameralfisus die Swimme von 62 176 Mt
— 9., weldye in ben Jahren 1876 wnd 1877 gu theitweifer Aoflofung des bei Cine
ichung bes g Borjdufjes aus Sameral:
mitteln an bie Gtaatdfaffe pesalit worden ijt, in der Weife suciid, daj die Abtragung
in fiinf RNaten von je 10 000 Marl — Pf. je su Cude ber Jalhee 1881 bis 1886,
fowie in ciner Sdlufieate von 12176 Mart — PBf 3u Cubde 1886 exfolgt, eine Ber-
sinfung bed Sejuidbetrags beywo. bes jeweiligen Nefied aber nitht ftattfinbet.

§ 6.

Das Farftlicie Minifierium wird evmddtigt, einen ben Bejtimnnmgen bes
gegemudctigen Geicyes entipredjenden Becirag mit Ficjtlider Kammer abaufdylichen
unb in felbigem auf alle Unfpriidye, weldje dem Staate an bas Fiejtliche Fideilommify
etiwa_gugeftanben Baben, wnter aleiniges Dmfrtdyml]nlumg ber in § 8 ecwahuten, dem
Gtaate jujtehenden in vedytvers
bindlidyer Weife gu versidjten.

etunblidy unter Unfecer cigenpanbigen Unterfdeift und Unferem beigebrudien
Faritidjen Inficgef.

Sdjlop Diterftein, ben 23. November 1880,

(L. 8) Heinvidy XIV.
Dr. G v. Benfwiy. Dr. Bollert. Eugelhardt.






@e[et}[;mmlung

fiie bag

ijtenthum Fenf jimgever Linie.

No. 427.

Gefes
vom 20, Degember 1880,

die A der it it auf Sehenf unter
Lebenden beteeffend.

Wir Heinridy der Vierehnte von Gotles Gnaden JFingerer Limie regicrender Fird Neuk,
Graf und fere von Plaven, Gerr ju Greiy, [ranidfeld, Gera, Sdleiy und Lobenein
ele. ele.

verovduen Gicewit untee Bujtimmung des Landtagd wad folgt:

§ 1
Seientungen unter Lebenden,  cinidylicitich der suv Vergeltung von Dienjt:
(ciftungen Oeftinmten wed der wit Yuflagen belajteten Sthentungen, unterliegen ciner
gur Adgemeinen Qivden- wd Spultafie flicenden Abpabe, wemn eine geridylidie
ober nolavielle Veurfundung ded beteefjenden Vectvages jtattjindet.

udgegeben om 22, Deyembee 1880,
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§2
Dic Feltlepung und Crhebung dev Abgabe exfolgt bei Schentungen fber un-
beweglidhe Sachen duvd) dad Gevicht dev belegenen Sadje, iiber andere Gegenitdnde
durdy bas Geridyt, weldem im Fale des Ao(chens des Schentacberd die Regulicung
bed mmg(nru uftehen witde.
ic Dol ber Ubgabe ridjtet I'Idj mit Sugrundelegung ves Verwanbtidjafta-
wifden nd wad) ben namtidien Gagen, welde
U entriditen wicen, wenn ber Gdjentacber bie Suwendung feptwillig. verorbuet Hitte.
Jm Ucbrigen leiden die Hinfidhtlicy dev Kollateralftener von leptwilligen Su-
wendbungen  geltenden Bejtimmungen, indbejondere aud) die durd) dad Gejey vom
18. Dctober 1849 geordneten Befreiungen, auf dic Sdyentungen wnter Sebenden finne
gemifie mvcudung.
§3

Dic Gorictdbeamten wnd Motave find vorbefllc des Ridanfprucdio an die

igen bei eigenet igleit verbunben, von jebem ber bgabe

unteliegenden Gdentungsvertage, weldjer von ifnen ausgefertigt ober vor ifnen ane

extannt with, Ginnew adjt Tagen, von Bornahme biefer Handlung an geredynet, dem
file Gefebung ber Abgabe guftandigen Geridte Nadyicit au geben.

§ 4.
egenwiietiges Gefep teitt mit dem 1. Januar 1881 in Sraft.

Uclunblich unter Unferer eigengindigen Untecfdrift unb Unferem beigebrudten
fanbeserslicien Snfieget.

Sdlof Dfterftein, ben 20. Degember 1880.

@ 8) Beinvidy XIV.
Dr. € v. Beulwig. Dr. Bollert. Gugelhardt.
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Gefes

vom 20, Degember 1880,

cinen Jujag gu § 4 Biffer 14 ded8 Gcfeges itber die Feier der
Soun=, tivdliden Fejt= und Bufpitage vom 25. Nai 1878 betreffend.

Wir Heincidy dec Vierehnle von Gotles Gnaden Jiingerer Linie regierender Farft Nemf,
Graf und Herr von Plaven, Hore ju Greiz, Aranidfeld, Gera, Sdiei; nnd Lobenflein
ele. ele.

verordnen Gicemit wuter Jujtimmung ded Saubtags was folgt:

Das Gefe foer die Feier der Gowns, licdlidien Fet: wid Butage vom
26. Mai 1878 erhalt gu § 4 3if. 14 folgenden Sufap:
Bronntweinbeennecien ift ber Velrieh im Jnneen ber Gebaude wid
©clifte audy an dew erjten Feiertagen dec drei Gohen Fefte, an ben
Buftagen, am Charfreitage wid am Tobtenfeftfonntage geftttet.”

Uetundlid) unter Unfecer cigenhandigen Unterideift wnd Unfecem beigedrudten
Tanbeshecelidjen Infiegel.

&dlofy Diterftein, am 20, Desember 1880,

(L.8) Heinvidy XIV.

Dr. G v. Beulwip. Dr. Bollert. Engelhardt,
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Nadtrag
vom 20. Degember 1880

3u ben Berordnungen vom 27. Dezember 1870 und vom 17, Juni

1871 und zu dem Nadjtvage dazu vom 22. Februar 1879, den Shuy

ber Holzungen, Baumpflangungen, Bicjen, Felder und Givten
beteeffend.

Wir Heinridy der Vieryehnle von Gottes Guaden Jiingerer Line cegierender Fiirk Nen,
Graf und Here von Plaven, Herr ju Greiy, Aranidfeld, Gera, Sdyleiz und Lobenfiein
ele. et

verorben nadjtvdghiy su ben Verorbmungen vom 27, Degember 1870 und 17. Juni
1871 wnd gu bemt Nadytrage dagu vom 22, Februar 1879, den Schufp ber Holgungen,
Baumpilangungen, Wicjen, Felber und Garten Geteeffend, mit ujtimmung de3 Land
taps, was folgt :
§1

In orft: und Felorageiadhen (§ 4 des Maditragsgefeses vom 22. Februar
1879) ift i bem ridjterfichen Gtvafbefehle ober Urtfeile neben bder Gtvafe gugleidh
bie Berpilichtung bes Geluldigen gum vollen Criahe des ducdy bie ficafbave Hardlung
gefifteten Gdjadens (8§ 2 wnd 3 ber Vevordmung vom 27. Degember 1870) aud
juipreden, bafern ber Weidjadigte wicht vor Grlafj bed Gteafoefehlcs oder Nrtheifes
ectlict fat, anj Sdjadenerfaly verzidyten, oder den Anjprud) auf foldjen im Wege des
Giviprogefies verfolgen su wollen.
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§2
Der Unfprud) gegen die nad) § 4 ber Verorbunng vom 27. Desember 1870

in Anfehung bed Sdjabenecjoped Yoftpflichtigen Perfonen fann mur vor bdem Givils
ridjter verfolgt werben.

83
Dec Beidyibigte with in bem bued) die
vertreten. Ge ift jebod) aud) befugt, der Bfjentlidyen Rlage nady ben &Itmmmngeu
bet §§ 436 Dis 442 ber als fidh und

bic Bueclenmung bes Gfjodencriapes felbit gu Geantragen. Madit er von bicfer
Befugnif Gebrand), fo finben dic Borfdiften in § 444 mit Auonahine des epten
Ubfages und in § 445 der

§ 4

Ghie bic Uudmittehung bes Sdjadens finb die Boridriften in § 260 ber
Givilprozeforbuung mafigebend.

Jft ver Betvag des Schadens durdy cinen verpflidjteten Beamten angegeben,
fo geniigt an Stelle ber ciblihen Shigung bes Beweisfahrees, weldye bad eridt
nad) bem gedacyten § 260 anorbnen fann, bdie BVerfiderung jened Beamten anf
feinen Dienfteid.

§6.

Die Volljtredung der fiber bie Leiftung ded Shabeuetiahes ergangeuen Ents
{deibung ecfolgt nadj bem orfdiften Gber die Bollfiredung ber Ustheile der
Givilgeridjte.

§ 6.
Wer vorfaplich Bieh anf Geunditiiden Giitet ober weiben (ahE, auf denen er
dagu fein edit Gat, with mit Getdfiwafe big gn Cinhunvect und Funfzig WMart ober
mit Gefngnif bid gu gei Jahren befteajt.
Wer bued) Fabelaffigheit veriduitet, bah Vieh, weldes von ifm ju_deauf:
fidtigen ift, anf Grundjtide geft, auf benen bas Bieh gu biten cr lein Redt Gat,
ift mit Geldjteafe 0id gu 60 Mavt ju belegen.
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Dec § 16 der Bevordrung gum Singe ber Holyungen 1. vom 27. Degember
1870 ift aufgehoben.

Urhunbfid) untee Unfever cigenfinbigen Mntecfdyrift und Wifecem beigebeudien
(anbe8herelien Jnfiegel.

Sdlofy Diterjtein, ben 20. Degember 1880.

@L.8) - Heinvidy XIV.
Dr. G v. Benimip. Dr. Bollert. Engelfarde.
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it bas

Sinftenthum Fenl fimaerer Linie.

No. 428.

Gefes
vom 24. Degember 1880,
cinen Naditeag gu dem Gefels vom 15. Juli 1870, die Nusiibung
der Fifdperei in flichenden Gewdjjern betveffend.

Wir feinridy der Vieryehnte von Golles Graden Jiingerer Linie regierender Fird Reuf,
Graf wd Her von Plauen, Here ju Greig, Rranidfeld, Gera, Sabieiy und Lobenfiein
ele. ele.
verordnen nadhtraglid) g dem Gefep vom 15. Juli 1870, dic Auditbung dec Fijdecei
in jfiefenden Gewifjecn betrefjend, mit Suftimmung ves Saudlags Folgenbes:

L
Der § 12 des Eingangd gedadyten Gejcged erfalt folgenden Bufay:

Die Bahl ber ausguftellcuben Fijchlarten tann von dem Fieftlichen Landratfe:
amt beftimmt werden.

Hubgegeben om 6. Januar 1881,
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IL

Der § 17 wird abacdndert wie folgt:

Den Fildheceibevedtigten ift geflatict, Fifdjottern, Fildaare, Fifdyceier, Gio:
wdgel nb Tauder opne Stnwenbung von Gefichmafen g tabten obee gu fangen.

Dad Fiirjtlidje ijt utmﬁngl, il bag Crlegen
ber Thiere mit anf Seit g geftatten.

Die Fijdjereiberedstigten find nnium bie vorbegeicineten, in usiibung der
ifhnen dburd) die Bejtinmung in Sap 1 ober durd) das Fiicftliche LanbrathBamt nad)
Sap 2 extheilten Geftattung gefongenen ober getddteten Thicee fiiv fid) su Oehalten.

11N

Gingufdjalten ift Ginter § 18 cin neuer §

§18 1.

Das Fhicitlice Winijterinm ift befugt, jum Gcjupe ber Fildje gegen Bes
fdhadigung burd) Tucbinen Gei den nod) dem Jutcafttveten dicfed Gefeyed ecfolgenden
Turbinen-Anlagen dem Cigenthiimer einer jolden auf ntrag ded Fijdjercibereditigten
jeberyeit bie Perfteliung wnd Untecaltung von Borriditungen (Gittern 1c.), weldye
as Einbringen ver Fifde in bie Tuebinen verhindeen, auf feine Koften aufauerlegen.

Wefundlid) unter Unjecer eigenbiindigen Untecidyrilt unbd Unjecem beigedrudten
{andeseczlidien Jnfiegel.

Gdlof Diterjtein, am 24, Degember 1880.

L. 8) PHeinvidy XIV.

Dr. G v Beulwip. Dr. Bollert. Engelfardt.
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Gefey
vom 30. Degember 1880,
dic Befoldungen der Geijtliden betreffend.

Wir Heinridy der Viersehnie von Golles Gnaden jiiugerer Linie regierender Firk Reuf,
Graf wnd Here vor Ploven, Herr ju Greiz, Aranidfeld, Gera, Sdhleiy und Lobenfein
ele. el

verorbneu biermit unter Suitimmung ded Landtags was folgt:

§1.

Dad jihelide Amtdeintommen cined Geifilichen foll aufier freiee Wolhiung

ober cinem entjpredyenden Wohnungdgelde mindejtens 1800 Mart betragen.
52

ebem Geifticien find bei tadellofec Fuhrung und Berufserfillung nad) finf-
jaeiger Dienftzeit 160 Mart, nady zefuidgriger Dienftyeit 300 Mact, vadh Finfyefne
jbeiger Dienjtzeit 450 Mart, nad) awangigjaheiger Dienfizeit 600 Mact fiber das
in § 1 feftgefepte Dinbefteintommen gu_ gewdleen.

Der Unfprud) auf Altecspulage geht burd) widht audrcidend Geqeiindete b
(ehmung ciner beffer boticten Gtelle injoweit verloren, al§ er durd) Munahme der
(epteven audgeidiiofien fein wiirde.

§ 3

Dic Dienjtyeit ift von bee erften Anfieflumg in cinem geiftligen Amte an gu
Devedynen; Gat aber ber Ociftliche vorhee iiber drei Jahre lang alo geiftlidyer Bicar,
al3 Hilfsgeiftlicher, oder al befinitiv angefteliter Schrer an ciner dfentlichen Sehule
amtizt, fo ift bie fiber bdrei Jabre hinausgehenbe Seit mit in Anvecuung gu bringen.

§ 4
Die Bergiltungen fiic befonbere, mit dem geiftlidhen Amte an fid) widyt gu-
fammenfangende Funttionen (5. V. fiic bie Dijivittsidulinpettion) bleiben bei Fejts
e




246

ftellung ded Umtdeinfommens an[m Anfap, wogegen die fit weggefallenc befonbere
Leiftungen gewafheten Penfionen ober ald gum Amts-
cinfommen gehicig gu behandeln find.

§6.

Dic in § 10 bes Gefepes aber dic Penfionicung der Geiftlidhen vom 27.
Ditober 1872 (Gefepi. Bb. XVIL S. 145) und § 11 ded Rachtragspefeyes vom 9.
Dty 1874 (elegi. Bb. XVIL . 183) qeotbuelen temporiren Aogaben an den
aeifligen Gmecitivungsfonds fowmen in Wegfall, wemn unb. infowcit dudy beren

i bas gefeplice ammt verliicgt werden jollte.

§6.

Die Gewdlrung deffen, wad an dem Dindefteinfonmen bei den geiftlichen
Gtelfen ded Lanved feblt, ebenfo bie Unforinguug dec Alterdzulagen erolgt durdy
ben Gtaat.

Deefelbe fat hierbei bas Redjt, die Kicdtaffe der betreffenben Gemeinde nad)
Gehde des Sicdjenvorftandd und die geiftlidjen Stiftungdlafien bes beteeffenden Bee
sitts, in weldem dic Unfocflernng fattfinden fol, gu entfpredjender Hilfaleiftung
beigugichen.

Die Fejtitellung ber Hdbe bed Uniiseintomumens ber beteeffenden geiftlichen
Gellen ccfolgt in ber in § 3 bes Greiched fber Penfionivung der Geiftlidyen vom
27. Ditober 1872 geordneten MWeife unter Beigichung der KirdjengemeindebelhBrden.

§7.
Gegemmartiges Gefep tritt mit bem 1. Upril 1881 in Sraft.

§8

Ale i bag Gefey vom 16, Degor.
1874, bic Befolbungen der Geifticien beteeffend, find aufgefioben.

Uctunblidy wnter Unfecer eigenfandigen Untecfdjeift und Unferem beigedrudten
Lanbeserelicjen. Sufegel.
Gdlof Diterftein, am 30. Deyember 1880.

(L. 8) Heinvidy XTIV,
Dr. & v. Beulwif. Dr. Vollert. Engelhardt.
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Gefes
vom 30. Degember 1880,
dic gen dee Bolty|

Wir Heincidy dec Vierjehnte von Golles Gnaden jingerec PLiie regiecender Feh Reup,
®raf und Herr von Planen, Heer n Grel, Branidyfeld, Gera, Schieiy und Lobenfein
ele. ee.

verotduen Giermit unter Bujtimnning ve8 Landiags wasd folgt:
§ 1
Die Befolbung cined BVoltgjdynilehrers joll vom 1. April 1881 ab aujier freier
BWolhnung oder cinem Gelbdquivalent daffic minbdeftens
800 Mart anf bem platten Saude,
850 ,, in ben Maxltfleden und fleineren Stidbten, fowie in ben Dets
djaften Debidioiy, Rbftrip, Langenwependorf, Pforten unbd Tricdes,
900, in ©dfeiz, Lobeniicin, Hirldjberg wnd Untermbaus
betragen.
I bicfe Mindeftoeoldungen fnd die Begiige ans dem mit ciner Scyuljtelle
i i nidjt ei

§2

Jcbem Boltajdjullchrer follen bei tadellofer Fiihrung und befricdigender Leiftung
im mte nad) finfjagriger Dienftyeit 100 Mack, nad) sehujihriger Dicnftzeit 200
WMaxt, nady fnfpehujahriger Dientaeit 350 Mart, ad) ywansigjafriger Dienfizeit 450
Mact, nady finfundswangigjabrigec Dienfizeit 600 Vart mehr ald bdie im § 1
feftgefepte lindeftocjolbung der Stelle, weldye ev belleidet, aud ber Staatdlaffe ge-
wilet werden.

Dee Unfpru) auf bic Ulterspulage geht burd) nidt anseeidend begeiindete
RNidytamnahme einer befjer dotirten Stelle in foweit verloven, ald diefer Anfprud) burdy
Qnnafme ber lepteren ansgefloffen fein wilde,
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Die Dienjigeit ift von der bdejinitiven Unflellung im Shuldienjte an u
Beredjnen.

§9.

Beun Voltdfdulen, an benen mindeftens 4 Lehrer an ebenfoviel Klaffen thatig
finb, unter ber Seitung bed 1. Lefrecd (Dbeclehrecd oder Reltors) fiehew, fo Hat fep:
terer aus Gemeindemitteln

in Gdjleiz, Lobenftein unb Hirfdjberg 460 Mart,
in ben ﬂbngm Drtidaften aber 260 Mar?
iiber gaB pefeplidje TMi fammt n

§4

Goneit bie Boltefgulleheer either mit Ginvedmung bev bewilligten Theuerungs:
ulagen im Genuffe eines Hoheren Dienfteintommens fi) befunben faben, foll ifnen
bafielbe auf Grund des gegemwdrtigen Gefehes nidht vectilrgt, aber Gei Gewdbhrung
neuer Ylterdyulagen mit in Anvednung gebradyt werden.

§ 5.
uf bie Stabt Wera leidet gegemvdrtiges Gefep teine Anroenbung.
§ 6
Die biefem Gelep die bes @e:

fepes vom 22, Degember 1874, die Befolbungen ber Boltsjdullehres betrefend, tosten
mit bem 1. Ypril 1881 aufiec Sraft.

Urtunblid) wnter Unfever cigenfhandigen Unterfdyeift und Unferem beigedrudten
Tanbedhernlidien Infiegel.

@dlof Dfterftein, am 30. Degember 1880.

(L. 8) Hrinrid) XTV.
Dr. G v. Beulwip. Dr. Bollert. Cugelhardt.
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Ge et}[a'mmlung

fitr dag

Birjtenthum Nenp jimgerer Linie.

No. 429.

Miniftevial-Bebanntmachung,
die Ginfiihrung cines gleihmipigen Formulars ju Heimathidjeinen
betreffend,
vom 9. Februar 1881,
(Ubgedrudt in RNe. 7 ded Amis. und Bevordnunadblofled.)

Der Bundesvath far gur Ausjiigrung be3 § 21 bed Gejepes fiber die Gu
weebung umd ben Verlujt dee Bunbdes: wnd Staatdangehdrigleit vom 1. Juni 1870
(Bunbes:Gejegblatt S, 355) wnter dem 20. Jamuar 1881 beidifofien, dofy

die Peimathideine nady dem nochitchend abgedendien Formmlove anggu

ftellen feien
/ wid

bie Giiltigleitodance cines Deimathoidieines anf cinen (ingecen Jeiteaum
als finj Jahre widht Oemefien weeben diiefe.

Dies wird gur Nadadtung andudy wit dem Bemerlen betannt gegeben, daj
die unter bem 2. My 1853 (Geiepi B, IX, ©. 282) i Form
er Heimathidyeine fortan aufier Gebrand) fommt, in den eitherigen Befuguifjen v
Ausfteliung von Heimathichcinen aber cine Aendevung widht cintritt,

®era, den 9. Februar 1881

Eiielidy Bew-YI. Winiftecinm,
Dr. G. v. Bentwig.
Dr. Wintler.

2

Wdgegeben om 10, Gebruar 1881,
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Deutfdhes Neid.

(Fiirstenthum Reuss j. L)

Heimathfdein.

WBon de(w) wntecgeicjneten (Fiirstl. Landratbsamte) wirb bem (Namen, Stand und
Wohnort), geboren am . ... ... . . @ . 3um Bwede
bes Slufenthatss i Hustawve Gieeburd) Gefdienigt, nnﬁ Detjelbé wid gwar burd) (Ab-
stammung, Naturalisation etc.) die Gigenjdoft ald (Reusse) befipt.

Gegenmiictige Befdieinigung gilt wue anf bie Dauer o . . . Sajren)

Durdy dieje ;}usmmmmm werben jebody bie Beftimmmgen ber Berteine
vidyt Geriet, welde wegen oo igen ober voemaligen
Yngehbrigen des Dentfdien Heicyé mit anderen Staaten abgefd(ofien worben find.

(Fiurstliches Landrathsamt.)
(Unterschiifl.)

4 Bl e b Sunbkgict il b 7t Sae g annmieseoden ot e
scicen b e Sutbegeicale. e v B2 ic> v brm e

e Tatwne 1 i Sl i Scoupies s e
e Si wits unbroden o

ige

Dex fiernady cingeiretene Berfull bev Gloatsangebdriateis ecfered ficy guel e Wefran unb bie
mire ekl O Biebes winhstirigen B el e ) el bem Ghomeme, Beiepungimee
Bater hﬁ

des Befepes vom 1. 3-. 1870 dber bic Grmerbung und ben eriuft ber Bunbes, und Stoalé.
mmn.w (snum Gefebbiatt S, 365)



@e[eb[ammlung

file bas

itrftenthum Newp fimgerer Lnie.

No. 430.

Vevordnung,

dic Nusfiihrnng ded !lltld;encftl;cc nom 2.1. Juni 1880 wegen der
Abtehe und g e 7

- Abwefengeit Sr. Durdylaudjt ded Fiiviten wicd [raft erfaltener Vollmadit
unter Borbehalt ber nadjtrdplidgen Jujtimmung ves Landtags ur Audfilhrung bes
Reiddgeieged vom 23. Juni 1880, bdie Abwehr und Untevdeiictung der Vichlendyen
Geteeffend, Folgenbea Giermit verorbiiet:

§1
Die Anordmung unb Ueberwadjung ber Adwehr: wunb Nnterdriidungdmagieeln
fiegt wnter ber Dbecleituug wnb Anfficht des Farftlichen Minifteiumsé den Fcftticyen
Landrathdimtern wnd Gemeinbevorftanden ob.
§ 2
Die in dem tei ben e Dbl
werben, fonit bie gegemvartige Berorbmung widjt anbers beftimmt, von den Gemeinbe:
vorjtdnden wahrgenommen.
Dad

ift befugt, die i ber Gemei fiie
ben eingelnen Seudjenfall gu ibernehinen.

Rubgegeben am 13, Hprif 1881,
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§3
DBon bem aubrathsamt innechalb feines Begivts find folgende Mafieegeln

u teeffen:

1. bie Beftimmung anberer approbicter Thierargte, flatt der anbtfievaryte, im
Falfe ber Behinberung ber lefteren ober aus fonftigen dringenden Gritnden
in @emafeit bes § 2 Abjay 3 bes eidyBgelcpes;

. bie YUnotdbnung ber Tddtung eined verbiidytigen Thiered in dem Falle bed

§ 13 be8 ReidyBgeiefes;

bie Ausdehmung ber file Vich: und Piecbemdrlte gefeqlidy beftimmten Be:

anffiditigung auf dic in § 17 bes Reidsgefepes beyeicneten BVichbejtinde,

Thierjdauen wnd Iufammengichungen von Pherdes und Biehbejtduden;

., bie Tébtung verbichtiger Thicre in bem gweiten Falle deg § 42 bed Reidys:
gefepes, wenn wamlicy dued) anberroeite, ben Borfdyriften diejes Geicpes
entipredyende Mafieeneln cin wictjomer Sdup gegen die BJerbreitung der
Geuche nad) Lage bdes Falled nidjt exgielt wevden fann, wihrend in ven
Geiden anbeven Fallen ded § 42 dic Verfiigung den Gemeindevorftanden
uiteht;

. bie Tobtung bec blod dec Gelrantung an ber Sungenfeudje filv vecdaditig

ertlavten Thiere in Gemafilieit bed § 45 bes Reidydgeiehes;

bie in § 51 bes Heidjogeiehes vorbehaltenen Wajiregeln in Bezug auf die

Befdedntung von Julafjung dee Pfesde gue Begattung;

. die in bem gweiten Alinea bes § 56 des Neidjogefeled begeidyneten firengeren
Abjpereungs - Mafivegeln in - Begug anf Schladjtviehhofe und  dfjentlidye
Gdjladythinier.

o

w

IS

o

&
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§ 4

Dem Dinifterium bleist vorbehalten:

1. befonbere, ihm unmittelbar unteritelltc, Kommifjare an Stelle ber in § 2
ud 3 godadyten Behdeden ju crnewmnen wnd die denfelben dbertragenen B
fugnifie 3u Oeftimmen;

2. in @emafheit ded § 11 bes dcicdgejepes fiic jolde Begirle, in weldjen
fich ber Mifgbrand fténdig aeigt, von dber Anseigepflicht (§ 9 bes Reichs:
gefepes) in forueit au entbinben, al8 bie Seudje e vereingelt auftritt, b
in Fall, baf von dicjer Ermadtigung Gebraud) gemadt witd, bie Schuys
maficegeln allgemein vorgufdreibon.



©cgen Anorbmmig bev LambrathBamier, Gemeindevorfldude oder befteliten
Rommiffare findet, foweit nidts befondeved Gieritber in biefer Verordnung beftimmt
ift, ausidliclidy einmatiger Returs an dic wnmittelGar vorgejepte Behdrbe ftatt, jebody
ofne auffdjicbenbe Wirtung.
§6
Dad thiecarailide Dbergutadjten im Falle bes § 14 und § 16 Abjag 2 bed Reicys:
geieed ift von bem sunachit wohufajten Sandtbicrarst abaugeden.

§7

Die nady § 57 ves Meicheneieles gu leiftenven Entichidiquugen weebe, foreit
nidt in Nadftehendem ctwad Aubered bejtimmt ift, aud der Stantslaffe gewdpet.

§ 8
Jn ven Fllen des § 62 bes Rei witd
qewaget, wic bie in ben Fallen bder §§ 61 wnd 63 bedielben Gefepes exfofgt. Db
cier ber in ben cinjdlagenden Yaragraphen vorgeiehenen Fdlte vorliegt, ift, wenn
cine Gntidjidigung verfangt wird, von dem beteefienden Gemcindevorftand, foweit
ndthig, unter Jugichung des Landthierarted, jovgfaltia au cedrtern wnd feftguitelen.

$9.

Dicjenigen Betedge, dic crforverlidy fiud, mm die nad) dvem Heidjdefeye
fiic Pfecde, fel, Maufthiere, Viautefel wnd HRinber, welde in Gemahheit der Bov:
idyriften diejes @cjepes auf poligeilidje Mnocduung getddbtet werden odex nadh Ddiejer
Ynordmng an dex Sende fallen, gu gohlenden Gntidjavigungen gewahren zu tonne
find auf Grunb ber Beftimuung i 2. Aojape bes § 58 bes Aeicygeiched big yum
Gintritt einer igen Regelung  durdy
ber cingelnen Defiper von Pieeben, Eieln, Maultieren 1nd Mautejeln jowie von
Rindern o gu beidjafjen, dai die Cutidyadiguny fite Pierde . §. w. von der Gejammis
feit ber lmnmmmunm Defipec folder Thieee wd bie Entidyivigung fi Ninber
von der find.

S bicjer Q)rwbunn wird Radjichenbes befeimmt:

a) Die vom 1. Apri( 1881 an ju (eiftenden Entjdjadigungen werden vorfduf

weife a8 ber Staatstaffe geioahit, wid in jebem folgenden Ralenderjafre,
3mn erjten Male auf die Jeit vom 1. April 1881 bis 31. Deyember 1881
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von ben fanumtlicjen Befipern der oben in Hojay 1 beyeichneten Thiere i
Saube onf Grund bev Nufitellungen (lt. b) wieber cimgesogen.

b) ALjahehd) wilheend bec fegten 14 Tage bes Wonatd Mai ift von ben
@emeindevorftanben eine genaue ufitellung dec i iGren Gemeinbebegicten
am 16. Mai vorhandenen

an) Pferde, cinfejlieflicy Fohfen, Giel, Manttgiere und Mauleie,
bb) Rinder, ofme Unteridjicd des Alters und des Gejdyledts,
nad) ben Ralmnmu aa und bh qumml u bewirten.
Der cinem i nidyt i landeg=
ammnm GrundGefipungen iegt dicie nfiteling der Fieflichen Lammer 6.
S dicjen Unfitellungen find dic in § 64 des Reichogeiehes auf:
qeffigrten Pfecde: wnd Rindviehbeftdnde widjt-wit g verzeichnen,
Die Aufitcliungen Giben nad) bem wnter () beigedrudten Fovmulave
au erfolgen, weldjed dabei in den Spalten 1, 2 b 3 auggufiillen ift.
Dic fo audgefiiiten Aufitellungen fib von den Gemeindevorjtanden
foitcitend bid aum 8. Jumi jeden Jahred an dic Landrathmtc cine
utcicyen, welde leplere wnweryiigliy bie Gejammtzafien ber Setueffenden
Thiere, nad) den Nategovien aa wnd bb geteennt dem Viniftecium bevidytlidy
angugeigen Gaben, die Yuffielungen flbfe aber alébann an bic beteefienden
nbe guridugeben haben.

©) Das WMinijteeium fyeeibt im Wonat Jounar in dem Amts: und Vev:
ordmngablatte dicjenigen Betedge aud, bie gur Wichererjtattung der in dem
vorandpegangenen Jalhe aud der Staatdlaffe vorfduweife geleiftcten Enf
fdiadigungen wnd zu Beftreitung bee cowadfenen sumuamnwnnm i
iditichlid) ber pro Gtid der M
Leiften find.  Beranderungen im Befipitande, weldje i dem brmﬁcubm
Qalenberjafre ot oder 1ady dem 16. Mai flatifinden, Gleiben unbexndfichtigt.

&) Dic Gemeindevorftande haben hierauf dic von dew Befifern ber betrefenden
Thiere auf bad voraudgegangene Jahr au (eijtenden Belrdge unter Aus-
filluug dec Gpalten 4, 5 nnd 6 der Anfftellungsformulare cingufeven wud
bic einigebobenen Betedige unter Veijdlup dec Yufitellungen bid gum 1. April
jeben Sales an e Saubratfsdnter cingugaien.

Die crfalten fiie ifre cine
von 3%,

Ritd{tande find wie bic divelten Glnn'ﬂimlcm nad) den Beftimmungen
e8 Gefepes, bie wegen i
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fachen Geteeffend, vom 19. Geptember 1879, beigutreiben uwnd nadytriglidy
cingufenden.
ﬂ!nll ben Laudrathsimtern weeden die an fie clllnqul)(!cu ndnllllnlrll
an bie Fiejtlidie mittelft ab:
gelicfert, gleidyeitig abec unter genereller Yngabe ber Mejte hurger Vericht
an bad Minifterium exftattet.

) Bon biejen fo cingegangencn Vetedgen werdew pundchit die von dev Staats:
tafic gelcifteten Borfryafie unb die Vevwaltungdlojten einidlicklid) ver Heve:
gebiiGren geded?, etwnige Ueberidyifie bei einet jeben ber beiden mehrgcdachten
Thicc-Rategorien auf die file bas naditjolgende Jahr audguichreibenden
Salresbeitrage in Auredymung gebradt.

§ 10

Dee gemeine Werth der auf poligeitiche Anordung getddteten odet nad) dicier
nordng an der Seue gefallenen Thiere mufs thunliehit vor der Thbtung, behufs
Gemittetung dec Gntidiidiguny duvd Schiging feltpetellt werden.  Die Srhatung
ber dem Befiger gur Berfiigung blcibewden Theife (§ 59 des Hcidhsgeicpes, Abiap 2
sub 2) ecfolgt fogleid) nad) Fefttellung des Seantheitszuitanded des Thicres.

@telt feft, dajs in Gemfibeit diefer Berorduung (§ 8) oder ber §§ 61 b 63
bes Heidjogefepes feine Entidiabigung ju gewdGren iit, fo wnterbleibt dvie Syapung.

§ 11

Die Gdagung crfolgt unter Beobadjtung der Beftimmungen in § 59 ves
Reidybgeicyes, fowic unter” Leitung des Gemeinbevorjtandes dued) eine, aud bem Land-
thierarate ober in defien Behinderuny Obesiglid) and fonftigen dringenden Griinden
einem anberen approbivten Thicraryte (vergl. § 3 sub 1) wnd groci Gadyveritindigen
bejtehenbe Rommilfion, beven Witnlicder, mit Andnahme des beamtcten Landthicvarates,
von bem Gemcinbevorftanbe mittetit Handidlags gu verpflichten find.

Fiie jeben et wird vow Begi anf jedes Sabr,
anf bad JaGr 1881 wnversniglid), auf jebes folgende Jalhr in dem Wonat Degember
bes voraudgehenden Jalres, cine Lifte von gecigneten Peejonen in der exforberlidien
Bah0 unb wit Beriidfiditigng der vecidicdenen Gegenben des Beyiels anfgeftellt,
wele von ben Lanbrathadmtern im Amte: und Vevordbnungdblatt dientlich befannt
genadit wich, Bor bder Belanntmadymg find die begeichneten Perjonen durd) dag
Landratfdamt gu benadyriditigen.  Ueber ifhre etwaigen Gimvendungen entidjeidet der
Beaictdausidufy endgiltin in feiner nddijten Sipung oder durd) Civeular-Abftimmung.
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Aus ber Jabl biefer Perjonen fat ber Gemeinbevorftand bie Sadyverftanbigen
fir den eingeen Schapungsfall gu exucnnen.
Audgefdiofien von ber Theilnagme an ber Schagung finb:
a) Pecfonen, dic fih nidit im Befipe ver bitgerlidjen Chrenvedyte befinden;
b) Jebermann
8a) in eigener Sadye,
bb) in Sadjen feinec Ehefraw, and) wenn die Ehe nidyt mehr befieht,
cc) in Sadjen. einer Perfon, mit weldyer er in gevaber Linic vermanbt
ober verfdwdgert ift, and) wenn die Ghe, auf welder die Sdiwager:
idjft beruft, nidjt mehr befteht oder wmit ber er durd) Yvoption
verbinben, ﬁqietjmt(idj i ber Seitenlinie bis gum britten Grade
venwandt i

igen und bem Thiccargt it cine
annﬂmﬁme, nad) Befinden durdh bie ambdrathadmter feftzuiteliende Ynsidfung und
DBergiitung bes Verlage fiic Reijeforttommen ju_ gewdsren.

§ 12,

Ucber bas Grgebnify dec Sehaung, dber bie derielben su Grunde liegenben
thatfad)lidien Wnftinbe wnd fber die Fejtfleltung bev Gntidyadigung, fowie fber die
deny Geteefjenden Bieheiger fofort u_ madjende Gesfimung it cin von den Mitglicdern
ber i mit ju Brototoll

“Diejed Prototoll ift unter turger Angabe der den Entjdjadigungsdfall begleitenden
wnd den Gutidjadigungdanfprud) Gegrindenben Umftdnbe an das Sandrathamt ein:
succiden, worauf, injoweit widyt bejoubere, gunddhit der weiteven Crdrierung su unter:
gichende Bedenten vorliegen, die betrefienden Cuticiabiguugen wnd Untojten des Ber:
faheens der Schagnng von dem Sandrathsamte bewilligt und durdy Vermittelung des
Minifterinng bei ber Hauptitaatstaffe crhoben und gegen Suittung ausgezafit toceden.

§ 13,

Ginjpriidye gegen bas Verfalen unbd die Hage der Entidjadigung find Binnen
14 Tagen, von Seit dber an ben betrefjenven Dichbefiper exfolgten Betanntmadyung
an geredpuet, bei bem Gemeindevoritande, weldyer bas Veviahren gefeitet fat, angus
bringen unb vou dicjem bem Sandratfamte gur endgittigen Gutichlichung dariiber
angugeigen

Ginipeiidye, dic ert nady Ablanj der vorgenannten 14 Tape exhoben werben,
find filr vecjaumt gu cradyten und nidgt gu beeadiidytigen.
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§ 14

Bon fammtlien Beowaltungsbehocoen it in ben hicr fraglichen Angelegen:
Tciten Tojtenfeei 3u expedive.

Dic Gemeinden nnb vidfidtlicy ber einem Gemeinbebesicte nicht sugewicfenen
Tandeaherrliden G mgen bie Facitlidhe Sammer Haben anferdem

1. bie gur witjamen i in ifrem

Degicte gt verwenbeube Wadytmaunfaft anf ifee Koften su felen;
. bie Roften bevjenigen Ginridtungen gu tragen, welde pur wirtjamen Durds
fiafrung: der Oetd: und Felomartiperre in ihrem Begiele vorgedyricben
werden;
auf ijre Roften bie Hilfomannidaften und Transportmittel u ftellen,
welde gue Ansfilhrung ber angeordueten Tdtung lranfer oder verdadpiger
Thiere, ober auv nidjadlidien DBefcitigung der Kabaver ober cimyelner
Theile deejelben, ober gn der angeorducten Jmpfung gefahrocter Thiere cr:
forberlidy find;
obyie Veegiitung einen gecigneten Nawm gu fbecweifen unb mit bew ndthigen
Gupmitteln gu verfehen, in weldjem die wnidadtidye Defeitiguug verenbeter
ober getdbteter Thiere ober cingelier Theile berfelben, der Strew, ded
Diingers ober anderer bflle vorgerommen werden fann, wein bem Vs
figer foldyer Thicre ein gecigueter Ort dagu fefit.
§ 16

Goweit burd) bie Anorbuung, Leitung nnd UcGerwadpung der Mafvegeln gur
Gmittetung wid gue Aowele bder Seudyengefahe ober dure) bie anf Mequifition der
Poligeibehorben ausgeflhrien, die Sciapung nidjt betvefenden thierarsitidhen Amts:
verriitungen Gejondeve Soften crwadyjen, find dicjelben vom Gtaate ju Rberuchmen,
Die ofte, welde b bee Beanffictiqung bee von Unteruchuieen bebufs dfentlien
Berfaufé in dffentliden ober privaten Nay
wnb ber s Sucbtpweden dfentlidy aufgeftellien mannfihen Buchttiere, fowie dfent-
Tidjen Thiccidjonen entiteen (§ 17 des Neidyanefeled) fallen dem Unternchuer gue
Saft. Melreee bei dewmfelben Unternchmen betleiligte Pefonen haften fite bicje
Roften folibarijdy.

B

-

§ 16.
Sl in den §§ 14 wid 16 widt evwifuten, burd bie angeorbreten S
aljeegeln 1 Soften falen ber Poligeibchude gegenibe, unlbeidiadet ctuniger

oem bee exteantten ober ber Gefrantung
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veeddidhtigen, gefallenen ober getdbteten Thicre gur Laft, insbefondere aud) demjenigen,
in deflen Gewaliriam ober Obhut (Stall, Gehdft, Weide n. 1. w) fidh die Thiere Ges
finden, bem Begleiter derfelben und, foweit die Koften durdy Desinfeltion von Stallen,
Gtandorten ober beweglidyen Gegenftanden ober burd) Befeitigung der (epteren ver:
anfafit find, bem Juaber derfelben.

§17.

Dic Koften ded BVerfalhrend dev Sdyagung (§ 11) werden vou der Staatstafje,
forweit s fi) aber um bic in § 9 biefer Verorbuuug genanuten Thicre Gaubelt,
cbenjo wie bie Roften der Anficignung wud Gingebung der Beitrdge mud bic etwaigen
fonftigen von ben ecbei injdjoftlid) getragen.

§ 18

Ulle nad) ben vorhergehenben Paragraphen nidit ber Staatdlafic zur Laft
fallenben Stoften tannen nad) ben Beftimmungen bes Gefeyes, dbie Sronngsvollftredung
wegen Gelbleiftungen in Verwaltungdfadien betrefjend, vom 19, September 1879
beigelricben werden unb find g Bevfiigung der Swangvolljiredung bie Landraths:
amter uitandig.

§ 19,

Qebermann it bei BVermeidung einer Seldjtrafe von 150 Mart, nad) Befinden

entfpredjender Haft, verpilidiet, ber gur Grmittelung bev Gutidyibigung Gevufenen Be:

Gocde diber bie nad) § B9 bes Meidjdgeiches auf bie au feiftende Gutjdjadigung an:

surednende Berfierungdfimme, auf die ev and Privatvertrigen Wnfprud) fat, audy
unanfgefordect wahrheitsgetrene Angaben gu madyen.

exa, den 6. Upeil 1881
Eiirlidy Reup-Pl. Miniferinm,
Dr. € v. Beulwif.
Dr. Bintler.
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Gelehli gmmlnng

fiie dad

Gieftenthum Neuf jimgerer Linie,

No. 431

Minifterial-Befanntmadung
vom 28. Yprif 1881,
die Uneiibung dev Fifdjerei ffi

3 wnjerer Betanntmadyung vom 3. November 1878, die Angilbung der
Fiiderei betreffend (Geleyf. Bb. XVIL . 301), wird hiccourdh bemertt, dafi bic
in § 13 diber die Weite dev Oefimungen ber Fanggerdthe (von Sinoten ju Knoten)
entBaftenen Bejtinumungen, weldie mit bem 1. pril b, I, in Krajt qetreten find,
anf die (idyte Weite der Defjnumgen fidh besiehen und audy anf Fangooreidytungen
and Holy (Sattenfange, Scywadride) Anwenduny (eiden.

Bugleid) madhen wiv darauf aujmertian, bof vie Vejtimnung in § 1 Fiff. 2
dec enwaluten Befanntmadjung ,von der Kopfipige bis yum Shwangende gemeffen”
anj ba8 Gude der Scwangilofie (nid)t des Miidgrates) yn begichen wnd bdaf in bem
bev angefiigten ignifie sub © die Beyei Aspius vorax
in Aspins rapax yu bevidptigen ift.

Gera, am 28, April 1881,

Ziivflidy Revf-Pl. Miniferinm,
Dr. G. v. Benlwig.
Dr. Bintler.

THudgegeben om 1. Juni 1881,
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Miiniftevial-Befanntmadbung
-mn 80 Mai 1881,
bes Bal Negl vomn 12. Feoruar 1875,
fotvic der ilz[hmmuugm iilm: dic Befihigung von Bahnpolizei=
beamten und Rocomotivfiijrern Octreffend.

Rad) dem vom Buudesrathe in jeiner Sipung vom 3. b M. auf Gruud der
Aetitel 42 wnd 43 der RNeidverfallung gefafiten Beidhlufie ijt:
I
fic die Gii 2 fiie bas
SDrulld» Reid) von 1875 No. 2 und von 1878 No. 24):
A. ber 6oy 3 im § 4 burdy den nadfteheuben Sujap — unmnittelbar an die
Worte . vevichen” anjdjliehend — crgangt:

3um Bwede ber Benupung durd) Fujipinger ounen ncben den
WBocrieren Drehtrenge angebradyt weeden, fm un(m gelegene, (ebigliy
ven bienenbe i o u bie
behdrde anftatt dev Bavriecen Drehlrenge nher ]ld] felbit verjdjlicfende
Falltgiiven gulafien.”

B. ber Wojap 7 im § 5 dahin abgedndect und crgdngt:

L Dreflrene fiic Fufiginger (§ 4 Udjay 3) biicien nur paffict
weeben, wenn fein ug in Gidt ift.  Ginb Gtationdgeleife gu Wber
fdreiten, o ijt Bewadjung erfordecliy;

1L
it ben Deftimmungen fber bie Befagigung von Bafupofiseibeamten wnd Locomotivs
filhrern vom 12. Juni 1878 (Gentralblatt fir dad Deutidge Reid) No. 24)
A im %6jdnitt V unter No. 12 Hingugefiigt:
aeinfdilieflidy ber seitweifen Beidjaftigung im Bremferbienft wnd in
ciner Wagencepavatur:Werlftatte”,
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B. Dinter AGjdynitt 1X al& nener Abidynitt eingefdjaltet:

wIXa. alteftellen-Borfteher (telegraphivende, egpedicende Weidyene

feller und Bahnwdrter)

aufiec ben unter X begiehungdiocife

Geforbernifien:
1. minbeftens breimonatli i

Begeidyneten

2. Fectigheit im Telegraphiven und lm-mms ber Jnfleuttion
iiber bic Behandlung dev Apparate und Leitungen, fowie
fiber den dienftlichen Gebraud) decielben,

Fabigleit, fiber einen dienjtlichen Borgang eine verjtiind:
lidhe jriftlidye Angeige au madye,

fenntnif dec fiic hu Berwaltung ciner Bnmﬂ:ue in Be-
tradyt fommenden au dem Detriehs-Regl

ben Boridyriften filr den Villet:, Gepid: und Giiter:
gpoditionddienft, bem  Balupoligei-Reglement wnd der
Gigualorbrung, fomie aus bden in Beiehung auf ben
Gtationd:, Fahr: und dnfieren Beteicvadienit bex betreffenden
Baln eclafjenen Reglements, Jnjtenttionen und allgemeinen
Sorfdeiften,

6. Renutuify der Jufteuttion far den Dienft anf Halteftellon.”

®

=

Dies wird anbdurd) nod) Gefouders gur dffentlichen Kenntuify gebradyt.
®eva, den 23. Dai’ 1681,

Siivflidy Reng-Pl. Minifferive.
Dr. Bolfext.
Dr. Wintler.






@efei}[:mmlnng

file bad
Firftenthum Feufs fimgerer Linie,

No. 432.

Miniftevial-BeFauntmadhung
vom 4. Rovember 1881,
ben Staatdvertrag iiber den Ausban und BVetrich der Mehltheucr=
BWeidace Eifendalhn Getrefend.

Dee iber ben Audban und Betrieh der Mefithecr:Weidaer Cifeubahn unterm
20. Geptember d. . mit ben Staatregiceungen bes Konigeeidis Sadjien, des Grofs:
Geesogthums Sadyien wid des Fiieftenthums MNew ittever Linie abgefdlofjene Staatd:
veetrag wid nad) altjeitip ecfolgter Gidjittandeaheriticier Natifitation nadftehend gue
difentlidjen Senntnify gebradyt.

®eva, am 4. November 1881,

iivflidy Reuf-Pl. Miniferium,
Dr. 6. v. Beulwig.

Dr. Wintler.

Fudgegeben am 9. Rovember 1881,
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Staatsvervtrag

vom 20, September 1881.

SNaddem die Dhehltpeuer- Weidace Gifenbalngelelidaft, welder nad) Mafigabe
bed gu biefem Behufe pwifdien ber Roniglid) Sadfifdjen, ber Grofibersoglich Gadjfijdjen
unb ben beiden Farfiliy Meuifyen Regierungen dltever und jangerer Linie wnter
bem 19. Degember 1871 abgefdylofienen Staatdvertcags unbd ber dogu gehdrigen Son:
effiondbedingungen die Rongeffion um Baue unb Betricbe ciner von Mehithener aus
burd) bag Tricbesthal nad) Weida gu filjrenden und an ben Gudpunlten einerfeity
mit ber Sadfild Gifenbahn, mit ber Gera: Cidhichter Bahu
in wnmittelbaren Sejienenanfd)lug an Gringenben Eifenbahn ectheilt worben war, nod).
vor Bollendung der Vahn in Konfurd verfallen wnd aus bdicjem Grumbde die ifhr
extheilte Rongeffion feitens ber betheiligten Regicrungen fir eclojdyen ertlart worden
ift, Bat bdie Réniglidy Sadfifche Regierung, von dem Wunfde geleitet, im Juterefie
ber Getfrifigten Sanbetbeile bie in Frage ftehende Gifenbahn wod) yuc Ausfiihrung
3u bringen, im Ginverftanbniffe niit ben Abrigen betbeiligten Megicrungen die nody
unvollenbete Bahn angetauft und fih beeeit exlliet, biejeloe yu vollenben wnd fiir
cigene Redmung g beteciben.

Bur Mme(unn bev fierbei in Beteadjt Lommenden ftaatdredtlicien und finangicllen
Jragen Haben in Folge defien u mmnnnmd;umm ecnannt:

. Durdyloudyt ber Fiixjt Heuf j. Sinig

Hodjitifeen Gtaotdmiifter Dr. P Beulwig, Grelleny, unb

Ddd)ftigren Gtaatseath Walther Engelharbt,

Se. Majeftt ber Sionig von Sadjien

Alexhpditifren Geeimen Raty Juliug Hans vou Thitmmel wnd
Alerhodftifpeen Gefeimen Finangeath Ewald Alegander Hoffmann,
Roniglide Hoheit der Grofiherzop von Sadifen
AllechchitiGren Geheimen Negicrungsrath Wilhelm Genait,
Ge. Durdlaudit der Fejt Reufy &, Linie

@

Ge.

. v.8eld Cridpendorf,
weld)e untec Bochehalt der Ratifitation iiber folgende Punlte fibercingetonumen find:
Ast. 1.

Der olen gebadyte Staatbocrtrag vom 19. Degember 1871 fammt Unlage
wird aufgehoben.
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Urt. 2.

Die Koiglid) Sadfifde Regierung foll Gefugt fein, die Gingangd gedadte
Gijenbabn innechald der Grofibersoqlid) Gadfifhen und ber Firitlidy Reufifdien &. unb
j. Rinie Staatdgebicte angzubanen und gu betreiben.

Gic witd diefelbe mdglihft bald vollenden und fpiteftens gwei Jahre nady
Rotifitation biefes Bextrages in Betrieh fefen und in foldem cehalten.

Die Spuriveite der Bahn foll 1,435 m im Lidyten der Schienen beteagen.

@3 befteht Cinverftandnif bariiber, bafi die Bafn L eingleifig angefegt und
feiner Beit nad) Mafigade der fiir Dentidye
Bedeutung vom 12, Juni 1878 ober der an Stelle diefer Beftimmungen etwa tretenden
anbermeiten Novmen betrichen wird.

Urt. 3.

Die Grobhersopliy Sacifiide, owie die Firfilicy Renijhen a. und . Linie
Gtaatsregicrungen m«nm A Gunften bed umerue(,mcni fiir Jhre Gebicte die in bens
felben: geltenben fiber i in Micljame
teit fepen ober bdie Gereits zu Gunjten ber unrma(men glltl;ll[)mmmrlbm Gifenbaln:
gefellidjaft in Wirtjamleit geiegte Crpropriation aud) gu Gunften des Komiglidy
Gidfiien Staatsfistus anfeedit echalten.

Die Koniglic) Gadififhe Staatsrepicrung wird bic von ber vormaligen Gefells
idhoft unbefricdigt gelafjencn Ynfpride aus ber Ggpropriation, einjdlichlid) der ce:
wadyfencn wnb nody widgt gesahiten Soften ded Verfahrens jur Grledigung bringen,
toogegen die fibrigen Getfeifigten Hegicrungen_auf die nad 9Art. 4 des Gantaverteaged
vom 19. Dejember 1871 auf Sie entfallenden Antheile der von der vormaligen Eifen-
babngefeljdjaft Binterlegten, fite verfallen erlldvten Rauti en 1unb Dicjelbe
uebjt bew feit bew Berfalle berfelben exgiclten Sinfen ber Raniglid) Gachfifdhen Gtaats:
vegicrumg Aberlaffen.

At 4.
e den Bau der Bahn follen allenthalben bie Gei dev Kbniglic) Sacsifejen
Gtantdeifenbahn-Bevwaliung geltenben Normen wunb Beftimmungen mafgedend fein.
Die Koniglidy Gadfifde Regierng Wit die von den mitbelheiligten Regierungen
genchmigte Ttidjlung bec Bahn mdgldft einfalten unbd bie von ber friijeren Gefells
fijaft projettict gewcfenen Stationen und Palteftellen gur Audfigeung bringen, wegen
ctwa ndthig ober gwedmifig ecfdjeinender Ublwcidungen aber fidh) mit den babei
Detheiligten Regierungen verftandigen.
Die Grofibersoplid) Gadfifde und die beiden Fiieftich Reufifden Regicrungen
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fidhecn Diecbei ber RKdniglic) Sadyfifen Regievung u, bie im landespolieifiden Intereffe
#u exhebenden Unforderungen (veeql. et 7, ABf. 1) auf das Maf bes unbebingt
RNthigen g Gefdyeanten, wnb fberlaffen bie tecjnifie Beanffigtigung bed Baues
lebiglid) bec Raniglich fachRichen Regiccung.

Art. 5.

Desgleidjen foll bie tednifdje Auffidyt Gber ben Betvieb der Bahn und bden
betrichBfahigen Buftand becjelben ausjdfichlicy von ber Koniglicy Sicfiiden Regiernng
auggeibt wetdet,

Ut 6.

Die Fahrplane unb Tarife werden von der Kdnigli Sadyfijen Repierung
feftgefept, jebods witd biefel6e Gilligen MWiinfdien ber betGeifigten Regievungen die thur-
lidhjte Beadjtung ienten, auch bicfelben vom ben jemeilig feftpufepenben Fafrplinen
unb Tarifen maglihjt geitig in Renntnif fepen.

Uet, 7.

Qeber ber betheiligten Regierungen verbleibt die Sanbeajofeit Hinfihtlic) ber
in Jhrem Gebiete belegenen Bapnftcede.

Uebertretungen, Bergehen wnb Berbredjen in Begug auf die Bafuantage ober
beren Betrich werden von ben Behirben des Staates, auf defjen Gebict fie anggeiibt
find, untecfudjt unb nac) dben bdortigen @efeen beurtpeilt.

Die verteagenden Regiernngen fidjern fid) bie Volljtredung vollftredbaver
Gtroforrfiigungen gu, weldie bon Poligeibehdrben bes erfudienden Glaated wegen
Buwibechandlungen gegen polizeilidie, auf bie Bahuanlage und den Bahubetvieb Bezug
Yabenbe Boridjriften exlafien werben.

Urt. 8.

Unterthanen der einen Regicrung, weldye beim Betriebe im Gebiete der anbern
Regicrung angeftellt toecben, fdeiden baburdj nidjt ans bem Nnterthanenverbande ifres
SHeimathlandes.

Die Betricoabeamten find ofne Unteridjied bes Ortes ber Anflellung cidfiditlic)
ber Didgiplin ber fompetenten RKoniglih Sadfifden Gifenbahuauficitsbetdcve, im
Uebrigen aber ben Gefepen und Behdrden bed Staated, in weldjem fie iGren Wohn-
fig Haben, unterrorfen.

Die Verpflidjtung dev Betrichdbeamten ecfolgt nad) Mafigabe ber firr dic
tibrigen Gidjfifdjen StaatseifenGahubeamten jeweilig beftefenben Borfdiriften; inforoeit
biefelben aber im Beveidie ber Grofhersopli Gidiicien ober FirRlich Reuifdien
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Glaaua:bmc flationict finb, Gaben diefelben cinen Reverd gu unterseicuen, in rweldyem
‘Diefelben m gleidjer Rraft mit eum fdemliden Gtmlu[hmg fid) veepflichten, den
Sefegen bed unb ben al ber bes
teeffenben Inmununtm Qanbesbelidrben genau wnb pinttlid) nadjpuleben. Diefe Reverfe
wecden ben Detveffenben Negierungen fberveidt.

Bei Befetumg der unteren Beamtenftellen foll bei fonft gleicjer Dualifitation
anj Ungehdrige ded beteeflenden Staatdgebieted bejonbere Rildfidyt genonmmen werben.
Act. 9.

Die RKdniglic) Sachifhe Regicrung wird ben Anjchjlup anderer Bahnen an
bie Dehitheuer Weidbacr Gifenbahn geftatten nnd ingbefondere ciner in der Ridtung
von Cdleiy her tommenden Gifenbahn die Ginmindung in die DefithenerBeibaer
Gifenbafin aud) in ber Ynage des Babuhofes Seulenvoda (jebod) mmbefdjadet der Be-
ftimmung in et 4 A6fap 2) offen Galten unb eventuell bie Witbenupung bes fepleven,
vorausgejept, daf hieriber cine angemefiene Yerfandigung crsielt wird, gejlatiten.

Art. 10.

Dic Grobherzoglid) Sicififhe wnd die Fitefilid) Reuifdyen Regierungen werden,
iibrigens unter grundiaplidyer, vollftandiger Wahrung Jrer Steuerhobeit, bic in Jhren
@ebieten gelegenen Bagujteeden, ben Betrich anf denjelben und bag Gintonumen baraus,
fo lange die Bahn im Cigeuthum des Roniglicy Gachfijdjen Staatsfiatus fid) befindes,
mit ciner anberen bicetten Gtaatsftencr, als den gefepliden Grunditeucrn, wicht belegen.

Art. 11,

Bertrag foll guc ifitation vorgelegt und bie
Yndwedjfelung ber dariiber ausgefertigten Urtunben fobald als maglid) Gewiett werben.

Deffen g Uehund ift diefer

Bertrag
in vierfadjen Gremploren audgefertigt und von den cenammten Rommifjarien voll-
ogen worden.

Leipyig, am 20.. September 1881.

(L. 8)) Dr. Emil vou Benlwi. (L. 8.) Juling Hons von Thismmel.
(L. S.) Walther Engelhnrdt. (L. 8.) Ewald Alerander Hoffwmann.
(L. S.) Wilheln Genaft, (L. S.) Scano von Geldern-Erispendorf.

Maller.







Gel ehfammlung

fiir bas

Birftenthum Reufs fimgerer Linie.

No. 433.

Randesherrliche VWerordnung

M ﬂ(uéful]rmm hcd Eﬂudjﬁmfcoee vom 18. Juki 1881, beteeffend die
0 g, vom 31. D 1881.
(Ibg!hxlld’l in Nr. 2 beo Amtse und Berordbnungsblaties,)

Wir Heineidy der Vieyehnle, von Gotles Guaden Jiingerer Linie regierender Firh Renf,
Graf und Herr ju Plauen, ﬂm m aim,, Rreanidyfeld, Gera, Sdyleis und Lobenftein 1c. 20
berorbuen gu il Dbetreffend die ber Gewerbe:

orbmung vom 18, Sufi 1391 unter Borbefalt der Buftimuming ded Landtags u
Urt. T wad folgt:

At T

Riidfichtlid) der in den §§ 98b und 103 bes pedaditen Gefeled bezeichneten
ngelegenfeiten fommen fiix dad in Geiden Pavagrapen wnter Abjoy 4 georducte
Retursverfabren wid die sufanbigen Behdrber: bic cindjlagenden Beftimmungen bes
®eicjes vom 27. Dltober 1870, bie Ansfihrg ber Geivecheordmurg fite e Tords
beutfdien Bund beteefjend (Yef-G. Bb. 16, ©. 243) in Anwendung.

I Uebrigen ift unter ,hdherer Verwaltungsbehocde” in dem ecfigedadjten Ge:
fege ber Bezictdandiciup ju verjtelen.

fudgegeben am 1, Januar 1882,
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Wet. IL
Unter ber in ben §§ 98, 98b sub 3, 98¢, 102, 104 unb 104c sub lit. b,
fowie in Wrt. 3 bed Neidhogefepes genannten ,Centralbehdrde” ift bad Filefilidhe
SMiniftecium, Abtgeilung fr bad Jnnere, gu verftefen.
o im Reidydgefehe die Befweebe nadjgelaffen ift, findet der gefeplidie Jn=
flangengug ftatt, weldjer jebod) in ben Falen des § 98c, 102 und 104 auf cine
cinmalige Befdjwerde bei ber nadftvorgefeyton Behdrde befdjrdntt ift.

Uelundlidy unter Unferer ey i ift und Unferm
Fiieftlidjen Infiegel.

Sdlof Dfterficin, ben 31. Degember 1881,

(L.8) Heineid) XIV.
Dr. G. v. Beulwip. Dr. Bollect. Engelhordt.



Qbe[el,@[;mmlung

fitc bas

Fijtenthum NRewp jimaerer Linie.

No. 434.

Minifterial-BVefanntmadhung
vom 31. Mixy 1882,
die mit der Koniglic) P i Negiceung wegen ded Thiivingife

Gijenbahn-lint ef Bertrige

Anf Gochiten Befehl Seiner Durdylaud)t ded Fiirjten wevben Hievdurd)

1. der Bertrag, betreffend ben Uebergang dev dem Ficjtenthum Heuf j. L.
ait dem Thicingifhen Gifenbalhu-Unternchmen  uftehenden  finangiclen
Betleilignng auf den Preufjiidien Staat, vom 25. November 1881,

2. ber Glaatbuertrag gmijdien Preufien und Reuis j. L., beteeffend die gur
Beit dem Thiicingifhen Eijenvalun- gehrigen Gi
vom 25. November 1881,

sue ofjentlidjen. Rewntuify gebracit.

Gera, den 31, Miry 1882,
iivRlid) Renfi-Pl. Binigerinm,
Dr. €. v. Benlwig.
Dr. BWinter.

Hudgegeben am 5, Upci 1882
m



L. Bertrvag,
lrcmntnh den Ucbergang det dem ’.}‘ﬂ:ﬂentl)um Mtnﬁ j. 2 an dem
% {f Gifenbaln =1 Be-
theiligung auf den Preupifden Staat.
Bom 25. Rovember 1881

Nadjdem die Foniglic) Prenfiide mm bie Fivtlidy Rewfpiidye ?lleunmmg ||nler

‘ber Bovausjeyung, dah der guiiden der Regierung unb der

Gifenbaln: @tid([d]ﬂit am 29. Ditober . J. aimid;ln\'tm Bmmg‘ Detrefend den Ueber-
gang besThiicingi Staat, bic lanbedferes
Tidge Genchmigung eclongt, Gbeceingetonumen fnh baf bie Giieftidy Renfiidre egierung
Shee finangiclle i an bem I auf den

Preufijdien Staat bertrigt, fo haben gum ioede der ndfecen Vecabeedung Gier:
iibee au Beoollmadytigten cenanut:
Geine Dajeftat der Konig von Peeufen:
Allerhpchit Shren Geheimen Dber-Regicrungd-Rath Dr. jur. Hermann
Srélid,
Allerhidit Jgren Geheimen Finang:Rath) Gujtav Shhjmidt und
AllechBayft Jeen RegiceungdAcifor Abo(f Hoppenfiedt;
©eine Durdylaudyt der regicrende Fiieft Heuis geeer Rinie:
ot Jhren Gtoatminiter Dr. jur. Freiheren von Beulvig wed
Hodit hren Stoatdrat) Enpelhardt,
von weldjen Bevollmaditigten unter dem Vorbehalte der landedheerlidhn Itatifilation
folgender Bertrag abgeidylojien ijt:

Art. 1.
Die Giiitlidy Renfiiche Regierung Goevteagt anf den Preuhiichen Staat Ieen
Stnfprudy au den Shr in GemaRgeit der ywiden den betfeiligten Regierungen ges
troffenen. Bercinbaringen, ingbejondere:



27

a) bes rt. 15 ded Gtaatdvertraged vom 2. April 1857, bie Weifienfels:
Gevaer  Eijenbahn  Deteeflend  (Preupiidie Gejepfommlung pro 1857

3 ),

b) ver Winifterial-Erllarungen vom 22. Januar 1864 (Preufijde Cr-
larung) und vom 9. Upril 1861 (Fcfilid) Reufiifye Crllavung) be-
teeffend bie mit ber Fiefilid) Reufifdhen Regiceung vereinbavte Mobi-
fite ber wegen Becwenbung bex Hogabe von der WeiBenfels: Gevaer

Gifenbahn in dem Gtaatsvertrage vom 19, Mpril 1857 entfaltenen Be:

ftinumungen (Preuifde Geichfammiung pro 1864 pag. 196),

jorie

L c) beg et. 15 bed Gtaatdvertrages vom 18. Mavy 1867, beteeffend bdie
Serftellung ciner Gifenbagn vou am wad) Gidhicht (Preuhifde Gefey:
Sammlung pro 1868 pa

ujtehenden Antheil an ber von der tbunugnmm '!l[mbn[;u Gefellidaft 3u enteidtenben

Gifenbagu Abgabe, wnd ywor mit ber Mafigade, daf ber fix das Betricbjahr 1881

auf bic ieftlid) Senpiicye Megicrung entfalcude Antgeil bereits dem Prewfifdjen

Ctaate jufilt.

et 2.

Der Prenfifdie Staat tritt vom 1. Samiar 1881 ab in bisjenige Bindga
verpflidjtung cin, welde der Renfilde Gtaat durd) ben mit der Thitringifdjen
bahn-Gefellidaft fibee den Bau wnd dben Betricb ciner Gifenbaln von Gera nad) Gidicyt
abgeidfofiencn Bevtrag vom 4. Degember 1867 (Preufijde Gejehiammiung pro 1868
pag. 562 {lg.) vidfidtlic) bded Anlagelapitals dex genanmten Jweigbaln dbernommen
fat. Demgemd§’ wird derjelbe den auj dad Fiirjtenthum Reuy j. L. entfallenden An:
theil an vent ju (eiftenben Buidufie mit ber anf den Preuhijdhen Staat entfallenben
Luote bee Thitringiiden Gifenbaln-Gefeljdjaft bei der Soniglichen Regierungs-Saupt:
Rofie an Gefurt gur Verfiigung ftellen.  Mit dev Bindgavantie gehen aud) die An-
foriidie bed Fiiritentums Reuf . L. auf Miiderftattung der 68 gum Betrickbjagre
1881 gefcifteten unb der ferner gu leiftenben Sufdyifie auf den prenfiijhen Gtaat Aber.

Art. 3.
Der Preufijdge Staat gewdihet dem Neufiiden Staate am 1. Juli 1882 cine
g it vi i i ber tonjolibisten Yus
feife gum Renmwecthe von 190000 Mat nebit vierprogentigen Jinjen vom 1. Januar
1882 ab. Dagegen wicd ber Reufiidje Staat gleidjseitig bem Preupiidien State fir
a8 Yetricbdjahr 1981 ben Vetrag von 17100 WMart baar audzaflen.
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Aet. 4.
Der Preufijdie Staat ift bereditigt, alle fiir Ihn aus diefem Bertrage hervor:
gebenben Redite und Beepflidjtungen auf dbad Reid) 3u Abertragen.

©o gefdyehen gu Berlin und Gera, den 25. November 1881.

(L.S) Dr. grilid), (L.S) Sdmidt, (L.S) Hoppenfiedt,
(L.S) Dr. €. v, Senlwit. (L.S) Engelhardt,

2. Staatdvertrag
swifdien Preupen und NReup j. L., betreffend dic jur Jeit dem Thii-
ingifden Gifensaf achtigen Gijenbal
Dom 25, Rovember 1881

RNadidem 3wijden der Koniglid) Prenfijdjen Staatdregierung und der Firjtlidy
RNeufiifdyen Hegicrung fiir den Fall ded Uebergangd des Thiivingifdjeir Eifendahu-nter-
nehmens auf den Preufsiiden Staat veeeinbart worden ijt, dap dic finangiclle Bethei-
Tigung bed Fcftenthums Seufy an dewfelben cbenfalls auf den Preuhiiden Gtaat
iibergefen foll, faben gum Bwede der Gierburd) evfordectid) geworbenen weitecen Ber
abyebungen 3u Bevolimadytigten ernamnt:

Geine Majeftit ber Ronig von Preufen:
Ullechadyit Fhren Geheimen Obec-Regicrungd-Rath Dr. jur. Hermann

Frolid,

Ulerhodift Jhren Gefeimen FinanyRath Gujtav Shmidt wnd
Ulerfdchit Ihren RegicrungdAfjeflor Abolf Hoppenitedt ;

Geine Duedjlandyt dber vegierende Firjt Reu jngerer Linic:
Podjt Jgren Staatdminijter Dr. jur. Freiferen von Beulwip und
Didjt Jfren Staatdrath Engelhardt,
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von tweldjen Bevollmddytigten unter dem BVorbehalte dec landedherelichen Ratifitation
folgender DBertrag abgefdlofien ift:

Aet. 1.

Die Fieftlicy Renfifhye Regiceang clldct Sig bamit einverftanden, dag der
Preufiife Staat das Thiiringifdje Cifenbahu:zlinteruchmen nady Mafigabe ded wifden
ber Breufifgen Gtaatsregicrung wnd dev Thiivingifdien Gifenbahn: Gefellfoft am
29, Ditober 1881 abgejdylofjenen Berteages iibernimme.

Die aue lldmkm»mm bed lm iteftlidy SImﬁlid}m Gtaatsgebiete befinblidjen

ber T i Gifenbahn-Gejellidaft
auf ben il G nat idli
geniefen. Gtempel- wib Gebiifrenfeeipeit.
Aet. 2.
Die icitid) Neufiide Fegierung Abertcht vou dem Tage ab, an weldyem
dic Diveltion ber I bic ded Unter:

uchmend an bie vou ber Soniglidy Prenidyen Regiecung cinguieende onigliche
Delowde ibergielt, auf den Preufifhen Staat das e nah) den abgeidylofencn
Gtaatducrteiigen, bem Preupiidpen Gefepe dber die Eifenbahn-Nnternehmungen vom
8. November 1838, ben Gtatuten ber Thitvingiiden Cifenbahun:Cejellidjaft fowic den
ber lepteren erthuilten Songeffionen gujtehende Anffichtdeedyt.

Art. 3.
Die sunbaunum fiber bie im Ficilid) Neupijdyen Gebiete belegenen, gur
Beit bem TP Bleibt
ber Fiirjtlid) Reugifdhen Regicrung vorbehalten und foll Ginfort wntec Beobadjtung
ber nadjftefenben Beftimmungen ausgeiibt wecden:
1. Die allgemeine Laibedpolijei wnd die Reditdpflege in Begug auf alle
Qorginge auf bem BaGutbrper verbleiben den Firjtlid) Reuiiden
Glaatsbelideben.
Dic Bahnpolizei wird in Gemfiheit ded jeweilig iiltigen Bahnpolizeis
eglementd fiic bie Gifenbahnen Deutihlands von ben Dwanm ber
Gifenbaln-Bernaltung ausgeiibt. Dic hicrmit beteauten, im Yebiete
bes i}nrﬂem[julnl Reuf jiingerer Linic ftationicten Beamten furd quf
von ber Ficftlihen Behorde
in Gid unbd ‘.ml-d;l 3u nehmen.

e
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3. Die Panblabung ber allgemeinen Gidyecheitspolizei liegt binfichlicy
ber im Fhicftenthum Reufy jangerer Linie Gelegenen Gifenbahuftreden
ben Deteeffenden  Fiiwftlidy Reupifden Regicrungdorganen ob. Dies
felben weeben den Bahupolizeibeamten auf deven ?lniudmn bexcitwillig
Unterjtipung feiften.

. Dic Befreiung von Gtaats:, Somawmal- und, foujtigen Aogabew, for
toeit diefelbe bem Thilringikhen Gifenbahu-Unternchmen nady den
begfiglidien Veceinbarungen eingeriumt ift, bleibt and) nady dem tebers
gange bes Gigentjums ber genannten Gijensahn auf ben Preuijdyen
©taat mit ber Wafgabe beftehen, baji, fofern bicjen Bereinbarungen
puwider folde Steucen oder Abgaben gur Crhebung gelangen follten,
dic bctrefjende Teeritorial:Regicrung die Hierfiic geleijteten Ausgaben
3u crftatten fat.

IS

Bei ciner Der i im F
Reuf j. 2. wﬂul bu anf ._yiin’llld) Mrunnxldmn ©cbicte (iegenden, 3uc
Beit ber Thin idaft gehicigen

foeit Beren Seluflung, inft Grunblteucens na dew. GefieGenben Bees
cinbarungen ulaifig exidyeint, nady gleidhen Grundiayen behandelt werden,
wie dic abrigen Liegenidjajten des Firjtenthums.
uj die Tarijbitoung, aut dic Aet wnd Weije dev Befordevung, jowie
'nny Die Fejtjtellnng ded {fnl)w(mm fiie h-c ur Jeit bem Thiringiiden
tet ber Giejtlid)
Henfifden Regicrung cine Cinwirtung nidit Ju; jedody foll dic Anf-
ftelfung von Bafnfofsprojctten wnd dic Aewdevung bed Peefoncugug:
Sahrpland mur nad) vorgingigem Denehmen wit der Facjilichen
Hegierung etfolgen, damit den Winfden Dericlben bie thunticite
Beridjidtigung nidt veriagt werde.
. Flir bic Gingichuig von Ctationen wnb Galteftellen, fiie die Neus
exridjtung berfelben innerhald ves Fiejtlicy Reuijijdyen Sebiets, fowie
fiie dic Gintellung des Betriched auf den jegt innechald des Fiejten:
thums betrichenen Gtreden der Thiivingifden Gijenbahu ijt die Fus
ftimmung dev Fiicitticien Negicrung ecjorderfic).
Gin Hedit anf den Gewerb cingelner bee gue Jeit jum Thiicingiigen
Gijenbafu- Untecuchmen  geborigen Babnftveden witd die  Facjtlidy
Seufifdie Negiernng nidit in Aniprudy nehmen. Dagegen bebarf ein
Sectauf ber gedadjtenBaln ober eingeler Gtreden berjetben, joweit fie anf

-

-
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Giixjtlidy Reuifdiem Gebiete licgen, an cinen anbeven Rénfer als bdas
Reidy, cbenfo die Ueberteagung des Betricbes auj einen anbderen Betrichss
unternehmer, ber Juftimmung der Fiivftlicy Renfifdyen Staatdregiceung,
n ben_ im Gcbiete bes Facfenthums Heul j. L. belegenen Streden
ber guv Beit gum Thtvingiden EijenbahusUnternehmen gehdrigen
Babhuen follen nur die Hobeitdzeichen dec Fiteflidhen Regierung anc
febradyt werden.

Dee Fiivjtlidy Heupilden Regiecung bleibt vorbehalten, die Hand:
fabung der e dber bic betrefjenden Baluitreden gujtehenben Hoheita:
tedite, jowie die chonigen Bexhandlungen wmit dee Balhnverwaltung
ciner Yehdrde oder cimem befonderen Seom Tiug Ju iibectragen.

Dicfe Befidebe vefp. diefer Kommiiffaciug Gat die Begiehumgen
der Fiejtlichen Hegierung ju der Cifenbalhn-Berwaltung in allen Fllen
au veeteeten, die widgt gum dieclien Ginfebeeiten bev tompetenten
Polizei- ober Geridytsbehdrde geeiguet find.

Die GijenbahuBerwaltong fot fidy an dicje Behorbe beyw. an
bicjen Kommijior in allen ju dec Buftindigleit decfelben gehrenden
Angelegenheiten 3n wenden.

Art. 4.

Dic Rrinfidy Previtoe Repierung wird bei der Vocwaltaup dee gue Beit
bem bic Bertehrs: und

i Suterefien des i RNeu j. L. in leidjem Mafe berid-
Ftigen, wie ie entfpredenbem Sutereien der Preufifden andedtieife. - Gie wird
weber im Pevjonen: nody im wifden dew bei
Dinfidtliy be Jeit bder Uofertigung ober Ginficitliy der Vejdrderungapreife cinen
Unteidyicd madgen.

Dicfelbe wird Oei der Vefepung der Stellen dev in bem Gebicte bed Fiteftens
thumd Reuf j. £. 3 jtationivenven unteren Beamten, 3n weldyen indbejondere Bahn
wacter wd Weichenjteller an vedmen fi nb bei fonit gleidyer ﬂmuﬂu afagigleit md
o iou auf di fict nemen.

Die Angehirigen des cinen Staated, weldye im Gebicte des anberen Staated
angeftellt werden modyten, jdjciven dabuvd) aud dem Unterthonen-Berbande ifres
Primathlaudes nidjt ans, [ind aber ben Geichen des Landes, in weldiem fie angejtelt
find, unterworfen.

o4

®

. Ast, 5.
Die Koniglicy Peeufiihe Regiermng wird anderen Giienbafuellnternehnungen
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ben Unjdjfujy an bic Balhn auf den inncrhalb ded Fiivitenthums Reufs j. £. belegenen
Gtationen auf Beelangen ber Fieftlidjen Regierung nidjt verfagen. Uebev die Gierei
ciwa ceforderliy exfdjeinenben Gefonderen Bercinbavungen werden die Holhen fontras
Dicenben Regiernngen Sidy in jedem eingelnen Falle verftiindigen.

Urt. 6.

Die ﬂmughd) !Bmlﬁ:in()e Wgnmmg mlrb bei ber Bermwaltung und dem Betriche
ber guc Beit bem igen Bahnen den
fibrigen im Fiicjtentjume Reufy j. L. gelegenen Gijenbalhuen unter Beadjtung der
aligemeinen Veclelesinterefen jebe billige Hidficit und Forbevung gu Theil weeben
Taffen.

Aut. 7.
Der Preufiiidje Staat ift bereditigt, alle fitr Jon aud diejem Vertvage hervors
gcfienben Hedte und Berpflitungen auf bdas Reid) 3u dibectragen.

@b geidehen gu Berlin wnd Gera, den 26. Novembee 1881,

(L. 8) Dr. Frilid. (L. S.) Sdpmidt. (L. 8 Hoppenfiedt,
(L. 8.) Dr. €. v. Benlwify, (L. ) Gngelhardt,
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Minifterial-BeLanntmadung
vom 28, Dty 1882,
cinen Nadytrag 3u dem Reglement der Magdeburgifden Land-
fenetfozictit beteeffend.

Mit Godhfler Genchmigung Gr. Durdjlandyt des Fiteften wird der nadfichende
Radjtrag vom 9. Degember 1881 gum Meglement der Magbeburgifejen Lanbfencefogietdt,
wie berfelbe von der Soietdtd- Deputation anf Grund von § 140 ded Reglements
beidfofien worben ift, hiecburd) sur dffcuttichen Kenntuif gebracht.

@era, den 28. DMarz 1882,

Eiirflidy Renfi-Pl. WMiniferinm,
Dr. €. v. Benlwip.
. Dr. Wintler.
§18
erhill am Schluf den Bufoh:
,,buiem cin Rrei-Feuer-Sogietits: Diveltor g[umcmu ﬁmthtb ift, I;at er bei
e audy das ber frei

§ 22.
Der jueite Sab echilt folgende Faffang:
»Die Kreid= Nendanten werden von den betrefjenden Kreid - Direltoren gewaphlt,
bemn General - Direltor e Befttigung in Boridilng gebradt unb von benfelien mit
ciner Beiberjeits angeftellt.”

§ 23
Der ingeng wird wie folgt abgendert:
Db bie nad) § 22 von der Deputation ju wiblenden Beamten 2.
"
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§ 24
falit fort und trilt dafiir ein:
#Die Bureaw: und Jufpettiond-Beamten bev General-Diceltion werben auf Vor-
djlag bes @eneral-Direftord von ber Deputation angeftelt.
Dicfelben Gaben, fofern fic nigt auf RAndigung angeftelt find, i Falle ciner
ofjne ll]r Bnld]ulbm cintretenben Dltnﬂmlf&blghn Anfprud) auf Penfion nach ven

Da ﬁumu:.bﬂ[im[mml ber mﬂuml Dieltion wirb vom General:Direltor

felbitftindig auf Rfinbigung angeftel(t.”
§ 27
falit fort wnd tritt dafiir ein:

»Die Gogictits-Beamten begichen entweder cin figivted Gehalt ober Remune:
ration nady bem von der Deputation feftgefepten Clat.

Bureauloften werden den freid: Direftoren nidjt gewdbet; bitizlbm erbalten,
wenn fie in Gogietits-Angelegenheiten Reijen madjen, an Didten Reifetoften gu-
jammen téglidhy 15 TMart. Neber die Burcaufoften ber General- Direftion unb der
Haupt:-Raffc hat die Deputation niGere Bejtimmung g trefjen

§2
fallt fort und if dafiiv ju fehen:
,Der Deputation bleibt e3 vorbehalten, nad) Befinden aud) anberen ald den
im § 24 genanuten Beamten Penjionen gu bewilligen.

§ 40.
Der jweile S wird abgedindert in:
L@ taun jebod) ber Gintritt in bic Gogictat ober die Gehdhung ber Ver:
fidjerungs:Gumme audy im Laufe ded Jahres ftattfinben.”
3m dritten Soge il an Stelle dec Worte: ,fiic bas (aufende Jahe u fehen:
Jfite bag (aufende balbe Jahe”.
§ 420,
ener Paragraph, an Sielle des bisherigen § 102.
Der Berficherte Yat biefen Anstritt, begichungdweife dieje Herabicyung, vor vem
1. Geptember ded Jagres, mit dejien Ablanf diefelben in Kraft tecten foilen, in einem
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von bem @emeinbevorftanbe beglanbigten Sdjreiben, unter genaner Keungeidynung der
Berficjerung, bei bem Qreid-Direttor zu beantragen mnd dacnad, jebod vor dem
1. November befjel6en Jahres,
1. eine beglaubipte Abfdyrift bes Grundbudiblatted und
9. bie Ginmilligungs: Cellarung der baraus exfidtlien Glaudiger bee
JIL otheilung, beren Unteridyiften bdurd cine dfentlidge Behdcde,
unter Beidriiduug des Dienftfiege(s, beglaubigt fein mfen,

Beigubringen.
Die gu 1. und 2. crwihnten Nadyroeife dilefen nidgt vor dem 1. September ans:
n:kmnl (em

weldje obigen widit volltommen geniigen,
ober u:mcllliam bon meyeeren i ober von ben
ntereffenten widjt feloft unteridrieben find, Gaben feine Wictung uub find von ber
Streis:Dicetion mittelft cingefdyvicbenee Briefe ober durd) prototollariide Croffnung
suidyuroeifen.

§ 43,

An Slelle der Worte: ,bad gange (aufenbe Ralenderjohe” ift ju fegen: fitc
bas faufende falbe Jahe”.

§ 49,
Der pweite Seby wird anfgehoben und dofiic folgende Beflimmung ‘gefelt :

it Beaditung dicjer Momente ift der dermalige Werth aller iiber der Cede
befindlidien. Gcbiubetfeile fejtynitellen. Muter ber Gede Gefindlidje Gebiubetfeile frb
mue b abpuidyigen, wemn decen beiidfid) beantragt ift.”

§ 60.
RAbanderungen.

2) Jm pwciten Sohe it flatt: in mefeere Begicte” ju [ehen: ,joweit ceforder-
fid) in Besicte”.

1) Jm Drilten Safie ik Aalt der Worle: ,und aus ywei” ju fehen: ,aud cinem
ober mefrerent,

§ 66.

a) Nemderung: XAnflalt Der Worle: ,eined neuen Triennimms” if ju fehen:

Leined neuen Jahrea”.
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§ 102
fallt fort und freten dafir folgende Beflimmungen, fowic § 420 ein:

Mer ber Gogictdt mit dem Anfange bed nadyften Kalenberjohred als nence
Dnterefient Deitceten, feine Berfidhernngafunme vevaubern ober in eine gu
Beitcagen angefepte flafie vecfept fein will, hat dies entreder dem Rreis:
ober dem ®emeinde-Borficher vier Monate vor Jahresfdlus au melden. Lepterer
ift verpflidytet, Bicevon ben Sereid-Diveltor reditgeitip in Kenntuify 3 feyen.”

§ 138
fat fort ond tritt dofiir ein:

»Benn Gemeinden ober eingeluc  Jnteccfienten fih cine Spripe nen an=
fdaffen, fo exfolten fie dber Regel nad) cine Bonifilation vou 25 Progent ded RKaujs
preifes. St bic Gprige mur jum Theil baor Gegaflt, sum Theil aber durd) 9ns
vedinung bes Werethed einer olten Sprige ceworben, jo gewdlhet die Sogictdt bie
PBonifitation mur von berjenigen Sumine, weldje in Goarem Geloe gezahlt ift.

Der Géeneral-Diveltor ijt befugt, in eingelnen Fallen dicje Bonifiation in
Bdheren Progentidyyen gu gewdlren, jovie aud) andere Lojdgerathe ober vorgenommene
grdficre Reparatueen an Sprigen dementipredend zn bonifiicen. Einer Gemeinde
ober einem eingefnen Jnterefienten fteht eine Spripen- ober andeve Ldjdygerith-Bonis
fitation wne bamn gu, wenn die Mehrgall ihrer Gebiude bei der Sopietat verfichect
ift. o bdied nidgt der Fall ift, fanm der General-Direftor ausnafhmsroeife einen
Theil dec obigen Bonifitation Gewilligen.”




Gefeh [;mmlnug

fiir a8

Sieftenthum Neup jimgerer Linie.

No. 435.

Miniftevial-BVebanntmachung
vom 4. April 1882,
> Ubi und Fregi bes Betri

fiie die Gifenbahnen Dentjdlands.

Gine auf Befduf bes Bunbescaths in Nr. 13 bes Gentralblattes fir das
Dentiche Reid) ergangene Belanutmadyung, nad) weldjer mit bem 16. April b, Is.
mefrere Abanderungen unb Gegangungen ber nlage D ju § 48 bed Betriebsregles
ments fiic die Cifenbahnen Dentjdyfandd in Svaft teeten werben, wivd Hiecburdy ody
befonbers au ffentliber Renutnify gebradit.

Geea, am 4. April 1882,

Siivplidy Reuf-Pl. Miniferinm,
Dr. €. b. Beulwig.
Dr. Binller.

Budgegeben om 12, Wpril 1662,
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Setanntmacbung,
und i bed

fite die Gﬂmbnljnm Deutfdlands.

Jn Gemaffeit bed vom Bunbdesrath in feiner Sigung vom 28. Mar b. JIs.
auf Grunb bes et 45 der Reiddvefaiiung gefafiten Befdyiuffes treten mit dem

16. April b. I8, unb ber Unlage D gum
§ 48 bed i fiie bie Gij in Qaft:
L Untec 9c. I ift Wojap 4 g’ feeeidjen Gid auf bie MWorte , Iiubjdniive mit

=]

g

<

Hugnahme der Sidjerheitspinder (vergleidje unter Ne. V)

. Unter RNe. 11 fin

in A6fap 2 gu fiecidjen: , Jiudungen' und hinter , Feuerwertdorpec”
cinguidjalten , Sanbidufice”,
in Abfaf 3 gu fecigen: ,fprengleitige Binbunjen” wnb_Gintee
ober ieflid) Gidjerheitdyi A
ber Abfap 4 ju ftecidyen.
Untec T 8 9biaf 5 ift gu freidon baS Wort ,Binbungen” wb binter
bem Toete (ausidfich:
lidh Gidperheitszinder)”,
Unter Ne. T 4 Uojap 5 ijt I;mm hcm mum ,,ﬁcutrmtdetvrmr" eine
ufdalten

. Dic RNe. 1T exhilt folgende Faffung:

L 3inbpatden fir Squbnaffen und Ueldofle, Sinbipicael,
nidt | iiffen mit Siind -
vorriditung unbd fertige Metallpatronen miiffen forgfdltig in
fefte Stflen obec Faffer verpadt fein. sem Soflo, weldhed festige

ober midht enthalt,

nuf mit einer Den Jualt bentfidy fenngeidjuenden Anfidrift ver:
fehen fein,

ftig .0, felu (Spreng:

bi ubd i werden unter
folgenben Bebingungen befdrdect :
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A. {inbBild

1. ©prenglapfeln (Sprengziindhiithen) find neben einander mit bder
Definung nad) oben in farte Bledidofen, vou weldjen jebe nidht
mehe als 100 Stild enthalten barf, dergeftalt zu verpaden, baf
cine Bewegung obec Beridjicbung bec cingeluen Rapfeln aud ei
Gridytterungen audgeidlofien ift.

Der feere Raum in den eingelnen Rapfeln wnb gwifdjen den:
felben ift mit Gagemedl ober dhnlidem Waterial volftandig and-
sufiillen. )

Der Boden und bdie inncre Seite bed Dedeld der Bledydofen
finb mit einer Filz ober Tudyplatte, bie inneren Seitenwande ber
Dofen mit Kavtonpapier vergeftalt su bebedew, baf cine wnmittel=
bare Berabrung der Sprenglapjeln mit dem Dofenbled) aus:
geidjloffen ift.

Dic gefilliten Bleddofen find in cine Hofy: ober ftarte Bledylifte
wnd bicfe wicderum in cine hdlzerne Webertijfte u verpaden. Die
SBandftdcte dec inncren Holifte darf nidt unter 22 min, bie bev
Uebectijte nidjt unter 25 mm betragen.

Dec Raum goifdhen Rifte und Uebertifte muf mindejtend 30 mm
beteagen und mit Sagefpahuen, Steoh, Weey ober Fhnlidem
Material ausgefit fein.

Die cingelue Kifte darf an Sprengiay niht mehr ald 20 kg ent-
Balten umb i mit 2 flarten Hanbfaben verfegen fein.

. Jebe anfiere Stifte mui cine ben Jnpalt deutlidy tenngcidynende Auf
fdyrift teagen.

Jeber Sendbung mup cine vom Fobritanten und einem veeeideten
Ghemiter auogejtellte Befdyeinigung Aber die Beadjtung ber vor:
ftehend unter . 1 bid 5 getvoffenen Borjdjeiften beigegeben werden.

Gine gleidje Bejdjeinigung ift von dem Verjender auf dem Fradyt:
bricfe wnter amtliger Beglaubigung der Unterfhrift ausguftellen.

L]

®

»~

o

-

B. @lefitrifdie Ainengitndungen.

Die cleltrijjen Fiindungen mit turzen Drahten ober feftem Sopf

fnd in ftacte Dledbofen, von welden jebe midt mehr afd

100 Stad entfalten darf, aufredjt geftelt sn verpaden. Die Ve
o
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Balter find mit Gagemehl ober ahnlihem Material vollftindig aus:
Jufiillen.

Statt der Bledidofen dnnen aud) Sdadjteln aus ftarfem unbd
fieifem Pappbedel gur Berwendung fommen. Die gefiliten Dofen
ober Gdadjteln find in cine Holy: ober flarte Bledtifte und diefe
wiederum in eine Golzern Ueheetifte su verpaden. Die Wandftdrle
ber inneten Holytifte barf mid)t unter 22 mm, bie ber Uebertifte
nidit wnter 25 mm beteagen.

Die cleltrifen Sinbungen an (angen Guttaperciodedften ober
olyftaben find gu Godftens 10 Gtiid ujammengebunben, in Padete
3t vereinigen, von weldien jebed miit mehr als 100 Gtad Fiin:
bungen enthalten barf. Die 3fuder wiiiffen aboedifend an dad
eine und an bag andece Ende des Padets ju liegen lommen. BVon
Ddicjen Padeten find jc hdd)ftens 5 jujammengebunden, in flarfed
Bapier gewidelt und veridufict, in cine Hols: ober farte Bledje
fifte 3 verpaden, welde mit Heu, Gtroh oder dfnlidem Material
ausgufllen ift. Dicle Sifte ift in cine Golserne Mebertifte gu vers
paden, beven Wanbfticle nidit unter 26 mm etragen barf,

Jm Ucbrigen finden die vorftchenden Beftimmungen unter A 3
b8 6 Ynwendung.

L

=

Berlin, ben 30. April 1882.

Der Stellverteeter des Reidjshanylers,
v Boettider.



Geleb ammlung

fiie ba3

Birftenthum Meufy jimgerer Linie,
No. 436.

Gefes

vom 30. ‘J.llm 1882,

die Grril

u
betreffend.

Wir Heineid) der Vieryehnle, von Golles Gnaden Jiingerer Linie regierender Fieh Reus,
Graf und Herr 3u Plauen, Here ju Greij, Aranidyfeld, Gera, Sdhleis und Lobenfiein 1. 2.
verorbuen hicrmit unter Sujtimmung des Landtags was folgt:
§ 1L

QI denjenigen Gemeinden, i dewen cine Gemeinveanjtalt 3um Sdyladyten vou
Bieh (fjentliched Schladhthaus) crridytet ifl, tann durdy Drtdftatut angeordnet werden
bafs inucrfald bes Gemeindebesicts das Seblachten fammtlidjer oder cingeluer Gattungen
von Bich, fowie gewifie, mit dem Sejlachien in urmittelbarem Sufammenfang fiehende,
bejtinmt gu vevzeignenbe Beeridjtungen ansichlicilidy in dem dHentlidien Srlachthauie
vorgenommen weben dicfen.

In dem Ortgjtatut lann Oejtimme weeden, bdafy das Verbot bder Venupung
anderer af8 der in bem dijentlidien Schlachthanfe bejindlidhen Scjladytitatten anf das
nidt geweebmafsi betricbene Selfacjten leine Anwendung findet.

Ausgegeben am 7. Juni 1882,
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§2

Durd) Ortsftatut tann nadh Crriditung cined dfientlichen Gefachthanies ans
geocbiet werben:

1) baf alle in bdadfelbe gelangende Sdjlachtvich gur Feftitellung feined
Gefundbeitszuitandes fowohl vor ald nad) dem Schlachten einer Unter-
fudung durd) Sadjverftindige su wntetwerfen ift;

2) baf alles, nidgt im dijentliden Sdjlacitgoufe andgeidladytete frijde
el in dem Gemeindebegicle nidyt ehee feilgeboten werden darf, bid
o8 ciner Wnterfudung ducd) Gadjerfiinbige gegen cine zur Gemeinbe:
Tafie fliefienbe cbiibe unteczogen ijt;

3) bafy in Gajtwicthidaften und Speifewicthidajten frijdes Fleijh, weld)es
von audwartd beopen ift, nidjt ehev sum Genuffe gubercitet werben
darf, 6i§ s einer gleiyen Mnterinchung unteczogen ijt;

4) baji fowoh auf den Giientlidjen Mixiten, alé in den Privatoecloufs:
itatten bag nidit im dffentlichen Scjladythanic andpeidyladytete Frifdye
Fleijd) von dem bajelbjt audgeidyadytcten Fleifdhe gefomdert feilyu:
Dicten ift;

5) bafi in Bfentlicyen, im Gigenthum und in der Berwaltung der Gemeinde
fteGenden Feifdvertaufsallen frijdjes Fleifd) von Schladytviel nux
daun feilgeboten werben barf, wenn e im Sfjentliden Sdyladithanie
ausgeidjladytet ift;

G) daj diejenigen Pexfonen, weldje in dem Gemeindebeyicle das Schlddyter:
gewerbe ober ben Hanbel mit frifdhem Fleijd) als fteheudes Gewerbe
GeteeiGen, innerhald ded Gemeindebegicts bad Fleifd) von Scladtvich,
weldjes fic nidyt im dffentlichen Shfachthanfe, fondern an ciner andeen,
innechalb cined durd) Ortsjtatut fejtaujegenden Umtceifed pelegenen
Gdladtititte geidfladtet Gaben, oder Haben fdjladyten laffen, nidit feil:
bieten bitvfen.

Die Negulative far die Unterjudung (M. 1, 2 unb 3), wnb der Tarif fiir
bie zu eclhebende Gebiige (Nr. 2 unb 3) werden burd) Gemeindebeihlu feitgeicht
und gur Sffentlidien fenntuify gebracit. In dan Negulativ fiie dic Unterjudung des
widit im Bjentlidhen Schladythanfe autdgefdladyteten Fleijdyed (Fr. 2) tanw angeorduet
ivetben, bafi dad ber o i Fleiid) dem Feii in
guofieren Gtiden (alften, Biecteln) und, was Kleinvich anbefangt, in wngertheiltens
Bujtanbe vorgulegen it
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Die Anordmungen gn Nr. 2 bis 6 Bmmen nuv in Becbinbung mit der Mne
ovbmung au Me. 1 unb bem Gelacytywang (§ 1) befdploffen werben, fie blciben e
bicjenigen Gattungen von Bich, weldie gemdh § 1 von bem Gcjlad)tgwange anse
genommen find, aufier Amvenbung.

I Ucbrigen fteft c8 ben Giemcinben feei, die unter Nv. 2 bis 6 aufgefihrien
notbuungen fammtiy ober theihweife, unbd bie eingeluen Anordmungen i ihrem
vollen, durd) dad Gefely begrengten Wmfange odev in befdjranttem Umfange yu bejdfichen.

§8.

Das Verbot der Benupung anbever alé ber im Fentlidien Scjlachtfoufe
befindligen Sladyijtitten (§ 1) tritt ey Monate nadj ber Berdfientlidhuig des
Ortaftatuts in Svaft, fofern nidjt in dicfen felbft cine (angere Frift bejtimme it

Nene Privatidyladytanftalten diicfen von dem Tage dicfer Berdfientlichung ab
nidjt mehr ervidjtet werden.

§ 4.
Die Gemeinbe ift verpflichtet, bad dffenttiche, aitdihliehlich su benupende Shladhts
hous den drtliden Bediiefuiffen entipreciend cinguvidiien und gu erfalten.
Wll dbic Gemeinde die Anjtatt cingehen fafien, fo ift der Termin ber Hujf:
fiebung von der Genchmigung bes Winifteviums abhingig.

§ 5.

Die Gencinbe ift befugt, fite bie Beungung dee Anftalt, fowie far die Unters
fudung des Geladytoichs, bey. bed Flciies, Gebiifren gu erleben. Der Gebiirens
tarif witd burd) GemeinbebefGink auj mindefiens cinjagrige Daner fejtgefegt und gur
Bffentlichen Renntnify qebradt,

Die Hoe ber Tarifidge ift fo gu bemeflen, dah

1) bie fax die Mutecfudumng (§ 2) gu enteidtenden Gebiigren bie Kofen
biefer Untecjudyung,
2) bic Gebithren fiiv die den juv der
nlagen, fie die Betrichaloften, fowie sur Verginjung und almahlidyen
Inortijation des Anlagetapitald und der etiva gesahiten Entidhavigungs:
fumme (§ 7) ecfordertidhen Betrag
nidpt fibexiteigen.

Gin Gofecer Binafui als fiinf Beogent jahelicy und cine G3fere Amortifation

al8 Gin Progent, nedft den jfelidy exfparten Binfen, barf Giecbei nidjt becedyet werden,
o
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6.

§
Die Benupung ber Mnftalt darf bei Gefiltung ber aligemein vorgeidyviebencu
Bebingungen Niemanbem vermeigert werber.

§17

Den Ci unb i der in bem i irt vor:
Banbenen i ift fiv ben enweisliden, wiclliGen Gchoden, weldyen
fie baburdy erleiben, bafj die zum Gdjlacjtbetricd bieneuden Gebdude und Einvidtungen
in Folge ber nady § 1 getroffenen mocowung ifrer Beftimmung entyogen werden,
von bec @emeinde Grfop gu leiften.

Gine Gntfdibigung fir Naditheile, welde aus Gridjiverungen oder Gtdrungen
beB eidjiftsbetriebs Gergeleitet merden modten, finbet wicht flatt.

Bei Beredmung bed Sejadens ift namentlidy au sectdtiger, baf ber Grivag,
weldjer von ben b Ginei iter Benupung cogielt
werben fann, von dem bisherigen Grtvage in i(bgwg d“ bringen ift.

§s.

Goweit Padjte und Dietbverteage bie Benugung von PrivatShladtanftalten
aum Gegenftanbe haben, ecreidjen foldje Bertrage ir Gnde fpateftens mit dem Asfanf
ber nad) § 3 ben Sdjladjthausbefipern gewdlhrten Frijt.

Gin Gntfdyadigungsanfprud) wegen biefer AnfBjung allein fteht dem Verpadyter
ober dem Pachter gegeneinanber nidyt gu.

§ 9,
Die &ugml(ynmtr und muuungobmdmgltn (Padter, ‘.mml]ex) von PBrivat:
b bei bed Berlujts ifrer gegen
bie Gemeinbe mwf(nbm bicfelBen innechalb bder ifnen nad) §.3 gewdheten Frift
bei bem DMinifterium angumelden.
Diefe Behorde exnennt einen Kommiffar, welder unter Sugiehung von gwei
Deifigeen den Unjprud) gu pridfen und ben Betrag ber Entjbadigung gn ermitteln Hat.
Dec eine dev Beifiger it von bem EntidhEdigungsbereditigten, der anbere von
der ®emeinbe gu wihlen. Griolgt bie Wahl nicht binmen eince von dem Kommifjar
3 Dejtimmenben, mindeftens gehntagigen Frift, fo eenennt biejer die Beifiper.

§ 10,

Nad) Beendbigung ber Jnjteultion reid)t der Kommifjar die BVerhandlungen
mit feinem Gutadjten dem Miniftecium cin, weldes iber den Entidyadigungdanfprud)
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bued) cin mit Grdnben abpefafited Refolut entjdjeibet und cine Ausfectigung bedfelben
jebem der Betheiligten dburdh ben Kommiflar audfhandigen (aft.

§ 11

Gegen bag Nefolut ftet jebem ber DBetheiligten innerhotb ciner Fift von
vier Wodjen, vom Tage ber Behandiguig ded Refoluts an geredyuet, die Befdircitung
bed Redptawegs ju.

RNady frudjtlofem Abfauf diefer Frift Gt bas Refolut bie Wictung eincs redyta-
teajtigen Grlenntnifjes.

§ 12.

Die Bejtimmungen ves gegemvictigen Gefeges finben audy auf den Fall An-
wenbung, in weldem dic Gemeinde das dfentliche, ausfdlieklicy u benupende Gejladyt:
Haud nidht felbit eccidtet, fonbern die Grridjtung besfelben einem anbern Unternehmer
iibecfaft. S diefem Falle vecbleiben ber Gemeinbe bie ifr in dicjem Gefepe auf:
exlegten Beepflidhtungen. Das gegenfeitige Berhaltnil swifden der Gemeinde und
ben Untevnchmer it burd) cinen Dertrag u regeln, weldjer bee Bejtatigung bed
Minifterinms unterfiegt.

§ 13.

Ter ber nad) § 1 getroffencn Ynorbmung umider aufierhals bed dfentlichen
Gdfadthanfes entweber Bich fdladtet ober cine bev fonjtigen im Ortdftatut niher
Gogeichueten. Veceiditungen vornimmt, ferner wee den Anorduungen juwidechanbelt,
welde dued) bie in § 2 ecnd@hnten Gemeindebeid(Affe getcofjen worben find, wird fite
jeben Ueberteetungsfall mit Gefbjteafe bid gu cinfunvertfunfzig Mart oder mit Haft
bejteaft.

§ 14,

@o lange in ciner Gemeinde cin, dfjentlies Sehladthaus im Sinne bes § 1
nidt erridtet ift, bleiben ctivaige octdpoligeilidie Beflimmungen wegen der lnter:
fudjung des Sdyladitoichd und bed Freilbictens von Feifdy von gegemwartigem Gejepe
wnberiifet,

Uetundlid) untee Unfever hddhfteigenhiindigen Unteridyeift und  beigedendtem
landesBerelidjen Jnfiegel.

Sdloji Dfterftein, am 30. Mai 1882.

(L. 8) Peinridy XIV.
Dr. €. v. Beuwif. Dr. Bollert. Gngelfardt.
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fiir ba3

Finftenthum Reufy fimgerer Linie.

No. 437.

Gefes
vom 30. Pai 1882,
Abdnderungen ded Mcmtmcuh vom 6. Jnm lb(‘-) llbcr die Vergiitung
von Didten, N tices und I i
Wie Seineidy der Viersehnte von Gotles Gruaden Jingerer Linie vegievemder Fich Wewh,
Graf und ferr von Plaven, Herr ju Greiz, Kranidfeld, Gera, Sdhleiz und Lobenfiein 1c. 1.

verordnen hiermit unter Bujtimmmg ded Landtagd wad folgt:
§1
Dec aijte Abjap in § 3 des Meglementd vom 6. Mai 1865 bie Vergiitung
von Didten, Nachlouatier: und Tranoportloflen betrefiend, wird aufier Kraft geiept;
an feine Stelle treten folgende Bejtimnumgen:
Yn Didten echalten fie den gamen Tag (oergl. § 3, Ajay 2 bis 5 des
Reglements):
1

Staatdminifter o 13— P

2) 12, —,

‘h) Qonbgeridhte-Peafivent . . . . . . . . .. 10, 50,
lathe bei dem Winijteri i

diveltor, Landrithe, Guperintendenten . . . . .9, —

Ausgegchen am 7. Jui 1882,
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4) Ctaatdamwdlte, Landridter, Amtsriditer, Laubban:
meifter, daralterifivte Regierungseathe, Boxftinde des
Sedpuungs: unb bed Ratafterburcaus, Phofici, Dicets
tocen Goferer Qefranfialten (ber ymmafien, bes
Geminard, ber Realidyule, der Gdhern Tddjterichule)
und an foldjen angeftelite Profefjoren, !ga.wmnau:
Hafficer, Dbeeftenectontrofeure . . . . . 6 M. — Pf.

5) » Sabe
thievdcgte, ocdinirte Geiftlidje, atabemifd) vorgebilbete
Ed]m, ﬂernnmmr, Hauptftaatstajfentontrolenr, Be-

Witglicver bes
Gteneramtdrendvanten, Wegebawinfpeltoren . . . . 4

Seler, it
vermatter, Uififtenten bei Steuer: und Kaffenbehdrden,
Gteueranficer, Repiftcatoren, Sauztifen, Stopijten . 3 , —
7) Diener der Behocden, Gendarmen, Ggetutoren . . 2, —
§ e
Die vorftehend in § 1 beftimmtcn Didtenfape find and) bei Berridytungen in
eiten bev Givil: unb Strafgeridhtdbarleit angurenden, mit ber Ansnahme,
bafy bie Didten ber bei Geidmorenengerichten aufechald ifres Wohnorts fungirenden
Beamten fid) nad) wie vor nady dem Gefcpe vom 16. Juli 1874 (Gefepf. Bb. XVII
©. 275) bejtimmen.
Dagegen weeden die Beji ber file bie
vom 16. Degember 1855 und der i file
vom 28. YUpril 1863, fowcit felbige auf Gruud bes Neglements vom G Mai 1865
§ 11 in @cltung geblicben find, fiiv die Folge aufgehoben.
3.
Gegemwartiges Gefey tritt afebald wit feiner Verlandigung in fraft.
Uctundfid) unter Unferer haditeigenhandigen Unterfdyeift und Unjerem bei-
gebrudten (andesfiivfttichen Snfiegel.
Gdfof Ditexficin, am 30. Wai 1682.

(. 8) Heineiy TV,
Dr. G v. Benlwip. Dr. Volleet. Engelhardt.




Qbe[ei}[ammlnng

fiie bad

Hitwjtenttum Neuf fimgerer Liuie.

No. 438.

Gefes
vom 25 Mai 1882,
dic Ausfiifrung des Mudjsntlcljcs »om M Juni 1880 lvegen der
Abwehe und 3 oI

Wir Feineidy der Vieryehnle, von Golles Guaden Jiingerer Linie regierender Firf Neuf,
Graf umd Herr von Ploues, Here ju Greij, Rranidyfeld, Gera, Scieis und Lobenftein 2. 2c.

verorbuen mit Juftimnung ded Laudtags jur Ausiiibrung des Reidogeicyes vom
23. Juni 1880, bic Abwehr und Unterdiidung von Bichienchen Getrejfend, Giermit
Solpendes:

§L

Die Anoromng und Ucberwadyung der Abwehr: unbd Untecdriidungsmafeegeln

Tiegt unter der Obecleitung wnd nfficht bed Fikeftlichen Winifteriums den Fiixftlichen
Lanbrathéamtern und Gemeindevorjtanden 0b.

§2
Dic in bem RNeidpeicee den Poligeibehp fibetivic icgenbei
werben, joweit bag gegemwdrtige Gejey nidit anders bejtimmt, von ben Gemeinde:
vorftdnden walhrgenommen,

Antgegeben am 14, Juni 1882,
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Daé Lanbratheamt it befugt, die Ymtaverrigtungen dev Gemeindevorftanbe
fiie ben cinmgelnen Seudhenfall gu ibernehmen.

§3

Bon dem Landrathsamt inerhalo feines Beyivts find folgende Mafiregeln
B teeffen:
. die Beftimmung anbderer approbivter Thierivte, ftatt der Lanbthiecdrste, im
Salle der Behinderung ber leptecen ober aud foujtigen dringenben Griinben
in Genabeit bes § 2 Aojap 3 bes Meichbgefepes;
bie Yuordnung bder Tdbtung eined verddditigen Thieres in dem Falle ded
§ 13 bes Reidydefeyes;
bie Mudbehnung ber fav Bich: wnb Pfecbemarttc gejeylid) Geftimmeen Be:
aufficitiung auf bie in § 17 bes Neicydgeiepes Lepeicymeten Bichbeftande,
Thieridjauen und Jujammengichungen von Peede: nnd Biehbeitanden;
bie T3dtung verdachtiger Thicve in dem gwciten Falle de3 § 42 ded Reichd-
gefepes, wewn nimliy burd) anbermeite, den oridyriften dicjes Gefehes
entfprecienbe Dafjregeln cin wirtjomer Sduy gegen die Berbreitung ber
Geudie nad) Lage bed Falld nidyt ergielt werden ftamn, wilhrend in ben
beiven anberen Fdllen des § 42 die Verfiigung den Gemeinbevorftanden
Suiteht;
bic Tddtung der blos der Erlrantung an der Lungenfeudhe filr verdadytig
eellivten Thiere in GemdRheit bes § 45 ded Reichsgefcyes;
bic in § 51 des Reidjsgejepes vorbehaltenen Mafiegeln in Begug auf dic
Beldeantung von Bulaffung bec Perde aur Begattung;
bic in dem gweiten Alinea bded § 56 des ReichBgefeped Geaeidjneten jtrengeren
Ubfperrungs - Paregeln in Beyug anf Scfacytvichhofe wnd ofentlihe
Sdladthantes.

Lo

-

*~

™

&

-

§ 4
Dem DMinifteium bleibt vorbehalten:
. befonbece, igm unmitte(bar wnterftellte, Sommifjave an Stelle dec in § 2
und 3 gedadjten Behdrden gu ecncumen wnd bic denjelben fibertragenen
Befugniffe gu beftimmen;
in ®emakheit bed § 11 bes Reidyogeiepes fitv folde Beyivle, in welden
fidy der Mifsbrand ftandig 3eigt, von der Angcigepilidit (§ 9 des Reidhs-
gefeped) in joweit gu cntbinden, a8 dic Seudje nur vereingelt auftritt, wnb

©
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im afl, baf von diefer Crmidytigung Gebraud) gemadt wird, die Sdy
mafjregeln alfgemein vorzuidyeeiven.

§ 5.

@egen Anorbmmy ber Lanbrathsdmter, Gemeinbevorjtinbe ober beteliten
Sonumiffave findet, foweit nidjte Vefonderes hicrilber in diejem efey beftimme ijt,
ausid)fichilicy cimmaliger Retues an die wnmittelbar vorgefeyte Behdcve fatt, jedod)
ofune anfidicbende Birtung.

§ 6.
Dag thicrdvytlide Dbecgutadten im Falic dcs § 14 und § 16 Asfay 2 ded
ReidiBnelepes ift von dbem gunddft wohnbaiten Lanbthicrarzt aGyugeben.

§ 1.
Die nady § 57 bes Nei au (eiftenden i weeben ang
ber Gtaatolajic gewdbet.
§8.
3w ben Fillen des § 62 ded e wird i

gewilyet, wic dicd in den Fallen dev §§ 61 und 63 deffelben Gefepes erfolgt. Ob
cmer ber Den einjdlagenden Paragraphen vorgejchenen Fille vorliept, ife, wenn
cine Gntjadignug verlangt witd, vom bem eteeffenben Gemeindeoorftand, foweit

ndthig, wntee Bugiehung des Landthieracstes, forgfaltig su erdrtcen und jeftguftellen.

§09.

Der gemeine Werth der auf polieilidie Anorduung getddteten obev nady diefer
Unordmung an bec Geudje gefallenen Thiere mub thunlidft vor bec Tdbtung, begufs
Grmittelung ber Gntfgadigung ducd) Sejgung feitpeftellt weeden, Die Sejumg
ber dem Befiger jur Berfiigung bleibeuden Theile (§ 69 des Reichdgefeyes, Abfap 2
sub 2) erfolgt fogleidy nady Feftftelung bed Krantheitpuitandes des Thieres.

Gteht feft, bafs in Gemapheit diefes Gefeyed (§ 8) ober ber 8§ 61 und 63
bes Heidybpefeves feine Entidgadigung ju gewdhren ift, jo unterbleibt die Scyyung.

§ 10
Die Shagung erfolpt unter Beobadtung ber Beftimmumgen in § 59 bes
Reidydgefeyed fowie unter Qeitung ded Gemeindevorjtanded durd) eine, aus bem Land:
thievarpte ober in beffen Behinverung Oesiglicy aud foutigen bringenden Grinden
cinem andecen approbivten Thierargte (vergl. § 3 sub 1) und zwei Sodjverftinbigen
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Deftehende Kommiffion, deven Mitglicber, mit Audnahme des beamteten Landthieravstes,
von bem Gemeindevorftande wittels .bmlblsb(mi FU urrnﬂlrbtm find.

Far jeden wird vom auf jedes Jalhr
in bem Dlonat Degember bes vorausgehenben Jahees cine Sile von gecigueten Por-
fonen in der Bahl amd mit et Gegeuden
des Vegicls anfgeftellt, wetdje von ben i Amtg und

blatt dffentlid) betanmt gemadyt wich. Lot der Betanntmadjung find die beyei
Bevionen durdy das Landrathéamt ju Genadyricitigen. lleber ifre etwaigen Gin:
wenbungen entidieidet ber Bezictsaudidufi endgiiltip in feiner nadjten Sigung oder
burd) Bixtular-Abftimmung.
%us der Bagl bicfer Perfonen fat dec Gemeindevorjtand die Sadjueritindigen
filr ben eingelnen Scyapungsfall u cemcunen.
Huspeidlofien vou ber Theilnahme an dex Sdhigung find:
8) Perjouen, die fid) nidjt im Befige bev bilegerlichen Ehrenredite befinden;
b) Jedermann
aa) in eigener Sadje,
bb) in Sadyen feiner Ehefraw, aud) wenn die Ehe nidht mehr befteht,
cc) in Gadien ciner Pecfon, mit weldjer ev in gerader Linie vermandt
obee veridywigeet ift, and) wewn die Ehe, auf weldjer die Gdpwager:
diajt beruft, widht mer bejteht, oder mit dex e dburd) Aboption
verbunden, begichentlidy in dev Seitenlinie bis zum dritten Grade
verwamt ift.
Den pugesopencn Sadyerftdndigen und dem betvefenden Thierarst ift eine
angemefiene, noch Befinden bdurd) die Landrathodmter feflguftellende nsldfung wnd
Weegiitung bes Verlags fie Reifefortlommen gu_ gewahren.

§ 11,

Meber bas Grgebuio dev Gehaipueg, fibec bie bevfelben g Grunde lieenben
thatiadifichen Umitande und iiber bie Feftftellung ver Entjdjivigung, fowie fAber die
dem burrnmhzn Biehbefiger Snfm 31 madjende Grdffuung ift cin von den Mitglicdern
ber mit Protololl

Diefes Prototoll it unter turger Angabe der den Entichabigungsfall begleitenden
und ben Entidiadigunganfprud) begriindenben Umfténbe an dad LandrathBamt cingui-
teidien, worauj, infoweit nidit Defondere, gundchft ber weiteren Grdrtecung gu unter:
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sichenbe Beventen vortiegen, die Geteeffeuben Entfehabigungen unb Untoften des Ber-
fahrens der Sdjaynng von bem Laudrathamte bewilligt und durd) Bermittchung bes
Minifteciums Gei der Hanptftaatslaffe erhoben wnb gegen Duittung ansgesahit weeden,

§ 12,

Einjpriidie gegen dad Veefabren uub bic Hhe der Cntidhidigung find binnen
14 Tagen, von Beit der an den betrefjonden Bichbefiper ecfolgten Betauntmadyung
an geretiet, bei dem Gemcinbevorflande, welder das Verfahren geleitet fat, angue
bringen und vow diciem dem Lanbrathsamte jur eudgilltigen Cntidlichung baritber
angugeigen.

Ginfpeiide bie ecft nady Abfauf ber vorgenamnten 14 Tage erhoben werden,
find fae vevidumt gu evadten wid nidht gu beridfichtigen.

§13.

Bon fammtlidhen Beewaltungdbehoeden it in den hier fragliden Angelegens
Teiten loftenfeei gu expediven.

Die Gemeinden und vidfidytlicy der einem Gemeindebegirte nid)t sugewiejenen

fanbesperslichen Grumbbefipungen die Fieftlide Sammer faben aufecdem

1. die gur wirtfamen ber in ihrem

Begicle 3u verwendende Wadjtmannidajt auf ifre Koften gu ftellen;

2. bie Stojten derjenigen Ginciditungen gu tragen, weldje gur wirtjamen Durd)
fitjrung  der Orts: und Feldmarljperce in ifrem Begirle vorgefdyricben
weeben;

. auf ijre Roften dic Hilfsmannidjafien und Teandportmittel zu fteflen,
weldje aue Yusfitgrung der angeorbneten Tabtung (ranter oder verdddtiger
Thicre, ober gur unfdyadlichen Befeitignng der SKabaver ober eingelier
Theile derfelben, ober gu bee angeordneten Impfung gefahrdeter Thiere
eeforbecfidy find;
ofjue Vergiitung cinen geeigueten Raun zu Hberweifen wnd mit den notigen
Geupmitteln gu verfegen, in weldjem die unjdyidlidie Befeitigung verendeter
ober getodteter Thicre obev eingeluer Theile berfelben, der Streu, bes
Diingers over anderer Ubfalle vorgenommen werden famn, wenn dem Be-
figer folder Thiere cin goeigneter Ort dagu fehft

td
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§ 14,

Comweit durd) dic Anordnung, Leitung wnd Ucherwadjung der Majjregeln gur
Grittelung wnb gue Wowepr ber Seudjengefabe obee ducd) bie auf Nequifition bee
Befondere Sojten ev-
wadien, finb biejelben, cbenfo wic die Soften de8 Berfalhrend ber Schigung (6§ 10
unb 11), von ber Staatsfafie gn Abernehmen. Dic Koften, welde aug der Beanfs
fiigung bor von nteruchmern beufS Ofentlien Bectawfes in fetiden_obex
privaten unb ber zu Budtyweden
Bffentlidy anfgefteliten manntiden Sudtthiere, fowie Bfentlichen Thicridiauen entftehen
(§ 17 be8 Reid)agejeyes), fallen dem Unternefmer guc Sajt. Merece bei demfelben Unter:
neGmen betheiligte Pecfonen Gaften fite dicje Roften folivariid).

§ 15

Alle in ben §§ 13 und 14 nidjt evwdhuten, burd) die angeordueten Schufy:
mafregeln veranlaften Soften fatlen ber ofiseibesdebe gegeniler, unbeiabet etwaiger
bem Der erfrauften ober ber Grtranfung
vecdadjtigen, gefalenen ober getdbteten Tpiere pur Laft, indbelonbere aud) bemjenigen,
in deffen Gewabrjam ober Dbhut (Stall, Gehiite, Weide u. §. w.) fid) die Thiere be:
finben, bem Begleiter berfelben und, foweit dic Koften durd) Desinfeltion von Stalfen,
Gtandorten ober beweglidjen Gegenftanden oder burd) Befeitigung der legecen ver:

anlafit find, bem Jnhaber derfelben.

§ 16.

e nad) ben vorfergehenben Paragraphen nigt bder Gtaatstaffe gur Lajt
fallenben Roften onnen nad) den Beftimmungen bes Gefepes, die Jwangsvolljteedung
wegen Gefbleiftungen in Bevwaltungsjodyen betveffend, vom 19. September 1874,
beigetrieben werden und fiub gur Berfiigung der Jangdvolftredung bie Landraths:
dmtee juftdndig.

§17.

ebermann ift bei Bermeidung einer Gelvfteafe von 150 Marf, nad) Befinden
entipehenber Haft, verpflichtet, ber guc Grmittetung ber Entfdiadigung berufenen Be:
Gorbe fiber bie nady § 69 bed WeidyBgefelhes auf bie gu (eijtende Entidjddigung an-
auvcdnende Becfiherungsfumme, auf die er aud Privatvertvigen Anfprud) Hat, audy
unanfgefordert wafcheitsgetceue Mngaben gu maden.
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§18.

Die Berordnung vom 5. April 1881 (Gefepiammbung Ne. 430) tritt hiermit
aufier Rraft.

Uctunblicy untee Unfever cigenhindigen Unterfdift wnd Unferem beigedeudten
Ficflichen Snfiegel.

o Diterjtein, ben 26. Mai 1882,

(L.S) Heineid) XIV.
Dr. G.v. Benfwig. Dr. Bolleet. Cngelfardt.
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Minifterial-BeFanntmadung,
beteeffend dic Ubinderung ded Urt, 21 ded Vertragd wegen Erridy
tung cined gemeinfdajtlidien Landgerid)ts in Gera, vom 18. Mai 1878,

Die Snm\mmum bes ,;ﬂr[knll;lm\! Hen j. 2 ||||h hce Grofierzopthums.

find mit der Qanbtage fibevein:
aetommen, ben et 21 bes wegen Grriditung cines gemeinfdaftlioen Sanbperidis in
era am 18, Mai 1878 dafin_ absudndern, baf an bic

Stelle der Bejtimmungen in dem ecften und weiten Abjaye ded begeidyueten Artilels
Dbie nadjftehende Bejtimmung tritt:

LGine Grjtathung der in cingelnen Necytdiacien entfichenden Gaaren

udlagen ywijdien ben Amtdgeridjten des Lanbgeriditsbezicts wnb dem Land:

geridyte, jowie gifdjen dew Amtdgeriden unter einander findet nidht fatt.”

Diefe Uebereintunft wicd Hievmit jur dfjentlidhen fenntnify gebradyt.
Gera, am 8. Juni 1882,

Siicplidy Renfj-Pl. Miniferinm,
Dr. Bollert.



QBe[ei}[ammlung

fiir bag

Sivftenthum  Nenf ]uuqtrcr QLinie.

N439

Minifterial-Werfigung,
dic .ﬁauhl]almng des \..l(jlll}ké der im Baun befindlidjen Eifenbahuen
Bep! dem {i{ vom 11. Juli 1882,
(ib.thrlm in 9, 30 bed Mmids wnd Berordnungdblatics.

Wit Hdditer Genehmigung Seiner Duedjlaudht des Fiicften witd gum Sejupe
int Bau befindlidier Gifenbahuen und ihres Jubehdra fiermit verorduet, was folgt:

s

Dag Betreten und Begehen bec im Bau begrifienen Gifendahufireden unb ber
BubehiBrungen berjelben, afd bee Berlplige, Baugeriifte u. f. w,, Wit minber dad
Fabren, Reiten und Viehtreiben auf den Cefteren ift, wemn nicht die Banverwaltung
befonbere Gelaubuif bagu evtfeilt Gat, veeboten,

§ea
Die fiic bas Pubtitum beftimmten Ueberginge biicjen mue danu paifict werden,
wemit die angebraditen Beeid)lufvorridjtungen gedfinet find.
s 3.
@8 ijt verboten, die Verjdjlui: und Abfperrungs-Borridtungen, fowie die Cin:
fricbigungen bes Bahuarcales gu dffuen, su iberfteigen ober gu @bexfpringen.

Wudgegeben am 20, Juli 1882,
[
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§ 4.
fiegen bie vorjt i wesben, fofeen nidjt
nad) ben offgemcinen Gtafbeftimmungen cine hirtere Gtrafe veewictt ift unb vorbe:
Biltlid) bes Unjprud® auf ben etioa mad) den Grumbipen bes Gicqrliden Rechtes
begeinbeten Sejabenerfap, mit einer Gelbbufe von
Ginee Mart,
welde jebody im Wicderholung8falle 6id auf
Drcifig Mart

erfdht weeden fannm, geafubet.

§ 5.

Die buedy Dienjitleibung ober andece Dienftabeidien Tenntlidy gemadten Bafhu:
aufficgtsbeamten find bereditigt, von dem auf frilder Thot beteoffenen WeGertreter die
in § 4 Beftiminte Gelbbufic von Giner Mart gegen auszufinbigende Dittung fofort
u echeben.  Falls bagegen eine Gohere Gtrafe in Frage fommt, ift Geiten ber Baue
vermaltung Yngeige an die auftandige Boliseibehbrbe au eratten. Audh find die Bahne
auffidytebeamten exmadtigt, — wenn der Betrofenc bie fofortige Grlegung der Bufie
vou Giner Mark jowie die Beftelung ciner angemeffenen Sidjecheit verwsigert ober
cine hdhere Slrafe verwictt fat und wenn er wedec perfdnlidy belannt ift, nody fich
iiber Namen, Stand und Wohnort jofort in genilgenber Mafe ausmeift — denfelben
vorldufig feftyunenien.

Gnthilt bic ftrafbare Handlung gugleid) cin Berbredyen ober ein nad) bem Strafe
gefepbudje fteafbared Becgehen, fo fann fidy der Scyuldige burd) cine Sidjerfeitobe:
ftelung dee vorl@nfigen Feftnahme nidt entgiehen.

Seber Feftgenonmene ift ungefdnmt an bie guftdnbgic Pofizeibehdrve abguliefern.

§ 6.

Den Bahuaufiicjtsbeamten ift geitattet, die feitgenommenen Peejonen vurdy
Mannidjaften aus dem beim Bahuban beidaftigten Acbeiterperfonale in Bewadyung
nehmen wnd an den Bejtimmungdort ablicfern gu lafion. Sn diejem Falle hat ber
Beamte cine mit feinem Mamen unb wmit feiner Dienfteigenidiaft Leseiciucte Fejt:
nejunngatarte mityugeben, weldje vorldnfig bie Stelle dev anfaunchimenden Berhand:
[ung vertritt, bie in ber Stegel an bemfeloen Tage, an bem die erfofgte Uebertretung
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dem Beamten betannt wurde, fptejtens aber am Vormittage ded folgenden Taged an
bie Polizeibehdrde eingefendet werden mup.

§7
Die Gelaubnify yum Begehen wnd Befiitigen der Baftreden unb Anlagen
ift Bei den Banfeltionsbureaug nadygufudien.

Gera, ben 11. Juli 1882,
Fhirflidy Reuf-Pl. Miniferinm.

Dr. G. v. Beulwiy.
Dr. Winller.
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Gefeylammlung

fiir dag

Birjtenthum Renfy fimgerer Linie,

No. 440.

WMiniftevial- %cfamttmnc[)utm
vom 2. Juli 1882,
dic Nusfii g des 9 um 9

mit dew =

Wnter Besugnahme anf wnjeve Belanntmadiung vom 18. Miiey 1579 bringen
wir andned) Jue difentlidyen Renntnifi, daij der i Mo, 410 ber Geicpfammlung pubi:
citte Naditeag 3u dem H Wit dem Sadhjen:

Altenburg 3u Folge weiterce BVeveinbarung mit dem 1. Dttober (. I, in Anfiihrung
fommen wid.

era, den 25, Juli 1882,

Ziivftlidy Reuf-PI. Minigerivm,
Dr. 6. v. Yenlwig.
Dr. Wintler.,






@Be[et}[ammlung

fiie bas

i}nrﬂcnﬂmm Neup jimgerer Linie.

N44I

Miniftevial- BeLanntmadung
von 1. Dttoe 1892,
cinen Nadytrag 3u dem v Mag! {
Land-Feuerfocictit llcmﬁnw

Mit Podjter Genchmigung Seiner Durdyloudyt des Fleilen wird ber nadye
fiehende, von ber Gocietitd:Deputation bejhlofjene Nadjtrag yum ecneuecten Negle:
ment der Magoeburgifden Land-Fenerjocietat (GG, Vv. XIV. &, 173) pietdurd)
ur dijentlidjen Steuntniy gebradt.

Gera, don 1. Dltober 1582,

gurmldj Benfi-Pl. Winiferinm,
Dr. € v. Beulwip.
Dr. Bintler.

MNadtrag
F W, bcr WMaah, Land: fi
I
§ 39 lantet fortan wic folgt:
Dic Geidtsfiigrung dev Socictit beruht auf einer Jeiteintheilung in Kalender:
jahee wnd fedysjirige Verjidjerngs Fevioden (Segennien).  Das  erite. Segeninm
utgeqeben ant 18, Dttober 1882,
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cines Beeficherten beginnt mit der Anfampsjtunde — Mittecnadyt 12 Uhr — ded
auf feine Anmmeldung folgenben Saleuderjafecs.

Lapt fid) fiiv cinen Berficjerten der Unmelungstermin nidt mehr fejtitetlen,
fo ift ber Ublauf desjenigen KRalenderjahred mafigebend, in rwefdjem dic lepte Bevdnde-
vung ber Berfidgernngsfumme fiattgefunben Gat. It audy cine foldie wicht mehe nady=
weisbar, fo gift fir foldien Berfidgerten der L. Samuor 1882 als Unfang feined
Segenninmg.

An Stelle ded § 41 und desd unterm 28. November 1868 genehmigten
Bufaped gu demf tritt folgende Bejti

Wer in die Gocietdt neu cinteitt, ift verpflidtet, decfelben cin volled Sepenninm
angugeldren. Wer im Laufe feines Segenmiums

a. feine Berfidierung vecdndern (afit,

b. gang obet {heilioeife entidjadigt wicd,

¢ cine Gaulidje ober fouftige extravcbindre Veifiiffe odec Unteeftiipung von

bee Gocietdt exfilt,

i vom Ynfang ded uddyten Jahees an auf cin Gegenmium it der genommenen
Berfiderung Mitglied dev Societit bleiben.

A8 § 41a wird cingefdoben:
Dad Sutevefle der in ber JII Abtheilung des Grundoudys cingetragenen Glén:
biger wir von ber Gocietat nad) Mafigabe dev Boridyeijten in den §§ 42, 43, 76
und 80 Bll 88 bed Reglements nnu ofne dap ¢8 ciner Gi in
bad fter Gebarf, ife auf Yutrag
faubiger der 111 Aotfeitung, weldye fiy cine Benadyidhtiguug
a. vou cinems Scjadenfeuer an den ihnen verpfandeten Gebiuden, weldjed cin
Fiinftel oder mehr ald ecin Filnftel bes ‘mel[,c ht:id[uen ,mimrl hat,
b. von ber Bablung dex ber.
exften State devielben (§ 80 des Reglements),
c. von ber weniger af8 cin inftel e Tagwerths Geleagenden wothoendigen

ber
4. vou ber Gevorftefenben Ynsidliciung cincs Gebindes von der Berfichernng
wegen nidit cefolgler Gulridjtung bee Beitrdge
fidern mnnm Dabeu ihre durd) mortcmmg der Hypotheten: ober Grundidjulddricfe
Behufs Ginteagung in dad Katajter bei der beteeffeuden
Seeeid: Dircttion angumeldven.




313

Bu § 42

Statt vesd pwcimal vortommenden Ausdbruds ,Triewninm” ift yu fepen:
nSegennium”.

A § 422 wird eingefdoben:

Bum freiwilligen Austritt jowic gur frcimilligen Herabjepumg ber Berfidjerungd:
fumme ift bie Suftimmumg der Glaubiger der I Abtheilung bes Grundoudys cr:
forbelidy.

Bufay su § 43 bes Reglements.

Bou ber nolhreubigen Anfiebung bee !!rrru(lcnlnq. fowie von jeber noth:
mdigen ber iy bev Fille bed § b4a),
mtld}r.- mehe al8 cin Finftel bes Taywert§s betrdgt, ift den aus dem Grunbbudye
exfiitlidyen @ldubigern der 111 Abtheilung, jowsit deven Name und Anfenthoftsort
aus bem Gridbudye Gervorgeht, ober fonft der Gocietits:Berwaltung belaunt ift,
burdy) die Pojt mitteljt cingeidheicbenen Bricfes Nadyridit gu geben.

Deeabiepungen, weldie weniger al8 cin Finjtel des Taxwerths betragen, find
in gleidjer Weife nur denjonigen Glanbigern angugeigen, weldye ihee Forverung Begufs
Ginteagung in das Katafter angemeldet haben (§ 41a).  Giner Empfangdbejdjeinigung
bedarf ed nidt.

Bu-§ 46,
Im gwciten Abfap bicjes genehmigten Baragraphen ift ftatt der
Borte:
v jebes gu verfidiernbe DOjett” yu fepen:
it jedbed Berfidyerungobjett’.

A8 § 64a wird cingefdoben:

@cbiude, weldye den Bwed, gu bem fic ecbant worden, gang, theibeife, ober
eitweife nidit mehr cefallen, fowic gum AGbtud) Oeftimmte @ebfiube bebarien einer
neuen Ybjdyapung und ciner anderweiten Regelung ber Berjidjerung und bes Beiteags:
verhiltnifies.

Der betreffende Verfidjeete ijt verbuni von bem Gintritt vorgenannter Wim=
ftéinbe den Streiobivettor wnverzaglic) in Senntnif au fepen, weldyer fogleid) dic Nen-
abidyipung Gecbeigufihren Got.

Dis dicfe crfolgt, gelten die Getrefjenden Gebiude im Falle cined Vranbes
e mit igrem Mobeuchs: vefp. Materialiemverthe aly verfidject.
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§ 55 erhalt Ginter den Worten ,beigetrichen werden” ald 2. alinea
folgenden Sufap:

Sl bie Gyelulion fruditlos aus, fo it ber General-Direttor befugt, ben
Reftanten von der Berfiderung ausguidfichen.

Bill der General-Direltor von diejer Befugnih Gebrand) medjen, fo find die
i Gocietits-Satafter cingetragenen GlGudiger ber (L UAbtheilung mittelft cinges
fdeichener Bricfe davon zu benadyridjtigen. Die Becfiderung Oleibt damn gu ihren
unften Geftehen, wenn fie Ginnen 14 Tagen nad) evhaltence Nadjridyt bie raditindigen
Peitrage entriditen, andecenfalls gift fie mit Ablauf diejer Frift fic eclofden.

8u § 56.
Sm zweiten Sape wicd fratt: 2 Sor. fiir jebes Hundert ber Verfidjeeungs:
fumme” gefeft:
6 Pfennig far je Hundert Marl der verficherten Gunme®.
Der gweite Abfap: — ,Bon dber Eutriditung des Cintrittdgelved” 1. bis
3u Gubde bes Paragraphen — fallt fort.

§ 75 exfilt folgende Faffung.
Wenn der Vecfidjecte i einent dex i Teglement vorgejchonen Falle (5§ 57,
62, 74, 78, 79 wid B8) dc8 Anjprud)s auf Brandentidhdigung verluftip geht, fo
it die feptece ben guc Seit bes Brandes cingeteagenen Glanbigern bee L. Abtheilung
be3 Grundbuchs auf deven Untrag infoweit gu gewayren, ald fic aus vem Pfands
grundjtiide oder bem fonftigen Bermdgen dbes Syulduers ihve Vefricdigung nidyt cr-
langen f3unen.
Diejec Anteag nuef bei Vecumeidung der Pratlujion binnen 3 Jahren nad) dem
Tage bes Braudes bei der General:Direltion geftellt werden,
Die Jaflung cefolgt nady ber den Glaubigern suitchouden Priovitd, Kder,
wenn fidy bie Genecal-Direltion mit deren Priifung nidyt befofjen will, ober Sreit
fiber die Prioritdt waltet, gur gefeplidhon interlegungsitele.

_ 8u § 80.
a. Im gweiten alinea des § 80 ijt hinter dem Worte ,vormiren”
cingnidalten:
wand) D Heineven Theilidiaben die Braudentidjidigung fogleidy gany audgus
sahlen”.
b. Am G@HuG bes Jujapes su § 80 ift nadh ben MWorten ,gueldger
Dalten werden” Hinguzujepen:
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Bou der bevorjtehenden Baflung ber crilen Nate ber Branbvergittung ift den-
jenigen @faubigern der 1IL Aotheilung bed Grundbudhs, welde ihre Forberung gur
Ginteagung in bad Socictiits-Ratajler angemelbet Habew, unter Angabe ved Betrages
und bed Baflungd-Eumpfangers 14 Tage vorhee burd) dic Poft mittelft cingefdricbenen
Dricfed Nadyeidit pu_ geben.

9 die Gtelle dev bisherigen §§ 82—88 treten fofgende Beftimmungen:
§ B2,

Qein @(@nbiger dec LLL Abtheilup ded Grundbudyd hot dag Redjt, and ben
Braudbveegitungsgeldern wiber ben Willen bed Becfidhevten feine Befricdigung zu vers
fangen, wen wnd joweit diefelben i die Wicberherftellung bes abgchramnten Ges
bAubeB berwendet wetbeu, ober dicfe Verwenbung in gefeplicher Weife ficgergetell ift.

§ 83.
Die Brandentidadigungsgelver mitfien in der Regel um Wiebevaufbau wefent=
Tidy gleichartigen Sweden diencnber Gebiude anf demfeloen Grundjifid, over auf cinem
anboren, in gleider Weife wie die Branditelle denfelGen Gldubigern der LIL. Aotheitung
bes Grundbudis verhafleten Grunditiide verivendet weeden.

§ 84

icfe Berpflictung gum Wicberaufoan faﬂl mm, wenn von ber yuftdndigen
Dehdrde dic cined Gebiiudes unter-
fagt wird, fic mobificict fich injowcit, alg ecine Q(cnbcmuﬂ im Wieberaufoan wvon der
sujtiudigen Behdrde vorgefdjricben wird.

§ 85.

RNidyt minder jteht 8 dem Gencral-Divettor feci, ben Abgebrannten auf feinen
Antrag vom MWicdevanfbau gany ober theilweife 3u entbinden, oder Abanderungen it
Begug auf die Act der Gebinde und die Bauftelle jusulaffen, weun vie suftindige
Behrde nidts dagegen gu crinnern hat, wnd wewn Jugleid) nadjgewvicien wird, bafy
nicht aug Anlafy der Beftimmungen ved § 74 diejed Neglementd ein Grunb gur Vor:
enthalting der Branbvergiitungdgelder vorhanden fei.

§ 8.

Wirb dev Wicberaufoan unterjapt, odes ber Bejdyidigte bavon didpenfict, fo
darf bem [epteren gwar die Brandvergiitung wicht vorenthalten werden, die Ag-
0bfung an ion tann jedodh) erft bamm erfolgen, wewn cr durd) Beibringung ciner
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beglawbigten (6fdrift bes Grumdbudblatts nadweilt, baf anf bew brandbeidjabigten
Gebnube feine Sculben bee TIL Abteilung bes Grunbbudis haften, ober wenn dic
cingeteagenen Glaubiger der 111 Uotheilung mittelft begloubigter Gettrung in bie
Augzahfung willigen.

s 8%

Sann bicje Gmmllmunn nidyt nunmmb bargetGan werden, fo ift die Societdt
befugt, bie Jue bed Beaicts, in weldjem
baé Greundftiid belegen ift, abaufiigren.

§ 88.

Wer bag abgebranute oder Lranbbeidjibigte Gebaude nidjt lingftens in deei
Saleen nad) dem Braude micberherftellt, ofne dah ciner der vorgedadyten Falle
Gehdedlidyec Unterfagung ober crtfeilten Dispenies vorlict, geht ber Brandidadens:
vergiitung, foweit biejelbe nod) widyt gegalet ift, veclnftig.

Wer imneehalo diefer Frift nur cinen Theil des Eutjd)adigungsbetraged auf
bie Wicberherftellung der vom Braude betroffenen Gebdude vevwendet, verliert feine
Unfpeiiche auf den Ueberzeft,

Der Geneeal-Diveltor ift befugt, die breijahrige Frift auf Untrag bed Brand:
bejdhavigten 3u verlangern.

Den Glautigern dec TIL. Aotrifung bes Grinbbudh® veebleift andh i dicfem
Falle bas oben im § 75 ci Redgt auf dic i fofern fie
beeen Mudzablung  biwmen cinem Jahre wed) UAblauf bev dem Branbbeidyddigten
bewilligten Frift jum Wicberanfoan beantragen.

§ 95 erfalt folgenden Zufagy am SHhluf:

‘Der Drtdvorfieher ift verplidtet, die Anfunft des nenen RKatajters oder Jahres:
RNadtrages in der nadjten Gemeindeverjammlung belaunt gn madjen wed dicjewigen
Secfidherten, deren Beefiderung cine Aendeenug cefahren hat, namentlicy aufyufordern,
von bicjer Yenderung durd) Ginfidit devfelben im RKatafier Kenntuify qu nehmen.

nbefugten it die Celaubnif jur Cinfidjtanagme des Statafierd gu verjagen.

§ 97 lautet fortan wic folgt:
Dic Belimmungen bec 5 92 bis 95 fiden auty anf die ordentides Japres-
in weldye die ber tataficiten Bers

fnlj!runnul anfgunchmen find, in alien Puntten Hwenbung.
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wnd weldie nadj § 40 im Saufe
bed Jahred in Straft treten follen, wexben in Jntecims-Katafter-Nadjtrage jujammen=
qgeftelt und fofort cingereidt.

Der Jnfalt derfelben muf in den nadyften orventlichen Johresnadjiray wicber
anfgenommen werben.

§ 99 fallt fort und tritt dafiiv ein:
Ratafter, weldpe mit drei SabresNadytrigen verfehen find, milfien dec Negel
nach mew anfgeftelt werben,
Der freis-Diceltor Gt diefe Umfdyeeibung fhon bei ciner geringeren Safhi
von RNadytrdgen” anguorduen, wemn in cingelnen Kataflern fehr viele Berdnderungen
vorgefommen find ober anbere @riinbe bafitc vorliegen.

Bufap 3u § 140.
Den im erften Abjap begeidneten Baragraphen treten hingu die
§§ 92 bis 90.
IL
Ucbergangd:Beftimmung,
Dued) die vorjtehenden Reglementd-Aenbevungen werden bic bereitd cvworbenen

Redjte ber gegenwirti vecfierten Jntercfenten i bic lanfende Veefichernngs
Periode nidjt bevilhet.






@e[eb[ammlnng

fiie bad

Bieftenttum Fenf imgever Lnie,
N 4s2,
Nadjtrag

3w dem dtegulativ iiber die juriftifen Pritfungen und die Vor-
Beveitung gum hdheven Juftizdienite.

Wi Heinrid) der Vieryehnie von Goltes Gnaden Jiingerer Linie regierender Fiief Reuf,
Graf und Here von Plauen, Herr u Greij, ﬂm-i@l‘tlh, Gera, Sdyeiz und Lobenflein 1. 1.

Haben im Cil i) mit ben bei dem inj iicingil Dberlanded:
geeidyt in Jena etheiligten Stegicrungen beflofien, dad ducd) Berordbnung vom 6. Juli
1880 cingefiifete Regulativ Gbee die juriftifden Puiifuugen unb die Borbeceitung gum
H3fern Juftigbienfte in cinigen Begichungen abauandern wid g ergdngen wnd vers
orbien demgemdf) was folgt:

§ L
Dev Sjluffal in § 10 und dber Sjluffap in § 37 ved Regulativg find
anfgehoben.  An deeen Stelle teitt in beiven Paragraphen folgende BDeftimmung:
,Die mandlice Peafung it Offentlicy.”
§2
An dic Stelle bed Schlufoyes in § 12 wud des Sclufijayes in § 39 des
Segulotiv, welhe aufgehoben wewden, tritt folgende Beftimmung:

Audgegeben am 20, Deenber 1882,
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Meber b8 Gejannmterqeuify einee beftandenen Peifung it durey
@timmenmeegeit dabin gu cutidjeiden, ob die Priifung ,audreidicud, , gut
ober ,borafiglidy” beftanden fei”

§3.
Die §§ 9 und 31 ded Regulativa crhalten folgenben Jufap:

,,md;maumatcu und 9lcimubatr, weldje fid) cine Verlepung Mr
beyiiglid) ber ciner friftliden
Gdjluffe berfelben abgugebenden Becfidjerung fdjulbig gemadyt Haben, Inemn
je nad) bem Grabe ber Verfdulbung auf Beit ober far immer von ber
Prifung andgeidhlofien weeben, Dies gilt aud) in den Fallen, wo durd
Berjdpweigung dev Oci dec Arbeit Genuften Duellen cine TAujdung der
Gxaminatoren Geabficitigt worden ift.

Die Ausidhlichung cines Hedytolanbibaten von ber cejten Prifung
verfiigt ber Prifibent ded Oberlandedgericits. Gegen die Verfigung findet
DBeldwerde an bie GejammtGeit der beim Dberlanbedgeridt beteifigten
Regierungen nad) Mabgabe des § 4 des Regulative fatt.

Die Uudidlichung cined Referenbars wvon der pweiten Prifung
verffigt bie Lanbesjuftizvectvaltung.”

§4.
Diefer Nadjtrag tritt mit dem 1. Jamuar 1883 in Kraft.

Urtunbdlidy unter Unfecer ei

und Unferen

Ficfitidjen Jnfiegel.

©glof Dfterftein, am 12, Degember 1882.

@ 8) Heinridy XIV.
Dr. G v. Beulwig. Dr. Bollert. Engelfardt.
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	Ministerial-Bekanntmachung, Abänderungen des Bahnpolizei-Reglements vom 12. Februar 1875, sowie der Bestimmungen über die Befähigung von Bahnpolizeibeamten und Locomotivführern betreffend.

	Stück No. 432.
	Ministerial-Bekanntmachung, den Staatsvertrag über den Ausbau und Betrieb der Mehltheuer-Weidaer Eisenbahn betreffend.
	Staatsvertrag.


	Stück No. 433.
	Landesherrliche Verordnung zu Ausführung des Reichsgesetzes vom 18. Juli 1881, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung.

	Stück No. 434.
	Ministerial-Bekanntmachung, die mit der Königlich Preußischen Regierung wegen des Thüringischen Eisenbahn-Unternehmens abgeschlossenen Verträge betreffend.
	1. Vertrag, betreffend den Uebergang der dem Fürstenthum Reuß j. L. an dem Thüringischen Eisenbahn-Unternehmen zustehenden finanziellen Betheiligungen auf den Preußischen Staat.
	2. Staatsvertrag zwischen Preußen und Reuß j. L., betreffend die zur Zeit dem Thüringischen Eisenbahn-Unternehmen angehörenden Eisenbahnen.

	Ministerial-Bekanntmachung, einen Nachtrag zu dem Reglement der Magdeburgischen Landfeuersozietät betreffend.

	Stück No. 435.
	Ministerial-Bekanntmachung, betreffend Abänderung und Ergänzung des Betriebsreglements für die Eisenbahnen Deutschlands.
	Bekanntmachung, betreffend Abänderung und Ergänzung des Betriebsreglements für die Eisenbahnen Deutschlands.


	Stück No. 436.
	Gesetz, die Errichtung öffentlicher, ausschließlich zu benutzender Schlachthäuser betreffend.

	Stück No. 437.
	Gesetz, Abänderungen des Reglements vom 6. Mai 1865 über die Vergütung von Diäten, Nachtquartier- und Transportkosten betreffend.

	Stück No. 438.
	Gesetz, die Ausführung des Reichsgesetzes vom 23. Juni 1880 wegen der Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, betreffend die Abänderung des Art. 21 des Vertrags wegen Errichtung eines gemeinschaftlichen Landgerichts in Gera, vom 18. Mai 1878.

	Stück No. 439.
	Ministerial-Verfügung, die Handhabung des Schutzes der im Bau befindlichen Eisenbahnen gegenüber dem Publikum betreffend.

	Stück No. 440.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ausführung des Nachtrags zum Hoheitsausgleichungsvertrag mit dem Herzogthum Sachsen-Altenburg betreffend.

	Stück No. 441.
	Ministerial-Bekanntmachung, einen Nachtrag zu dem erneuerten Reglement der Magdeburgischen Land-Feuersozietät betreffend.

	Stück No. 442.
	Nachtrag zu dem Regulativ über die juristischen Prüfungen und die Vorbereitung zum höheren Justizdienste.



